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Astronomisches 


Jerr Bo tz 


für das Jahr 1828 


nebst einer Sammlung 


der neuesten 
in die astronomischen Wissenschaften 
einschlagenden Abhandlungen, Beob- 
achtungen und Nachrichten. 


Mit Genehmhaltung 


der Königl. Akademie der Wissenschaften 
berechnet und herausgegeben 


von 


Dr, J. E. Bode, Königl. Astronom, Ritter des Preufs. rothen 
Adler- und des Russischen St. Annen-Ordens zweiter Klasse, 
Mitglied der Berliner und mehrerer auswärtigen Akade- 
mien und gelehrten Gesellschaften 


Drei und funfzigster Band. 
Mit zwei Kupfertafeln. 


Be fli, 1825 


Bey dem Verfasser und in Commission bey Ferd, Dümmler, 
Buchhändler in Berlin, 


040435 
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Ening der Zeichen und Abkürzungen 

Vorstellung der Umlaufszeit, Entfernung und Gröfse der Sonne, 
Planeten und des Mondes . x " . 

Zeit- und Fest- Rechnung für das des 1828 

Kalender der Juden und Teen und die Beh du Ecliptik 
im Jahr 1828 3 ^ . . 

Vorstellung des Himnelelaufe; i im ebe 1828 à 

Monatliche Beobachtungen und Erscheinungen der UTER Pla- 
neten und des Mondes im Jahr 1828 . = : x 5 

Von den Finsternissen des Jahres 1828 . . 

Verzeichnils verschiedener, im Jahr 1828, in unse Gegenden 
von Europa sichtbaren Bedeckungen der Fixsterne und Pla- 
neten vom Monde und naher Zusammenkünfte des Mondes 
mit denselben, für den Berliner Horizont und Meridian be- 
rechnet S 

Geocentrische Gestalt und Lage deg Jupiters- ud CN Tra- 
banten Bahnen im Jahr 1828 

Wie viel die Himmels - Körper GK andern Polhöhen. frühen 

oder später als zu Berlin auf- oder untergehen . 

Von der ege een und dem Gebrauch des astronom. Jahrb, 

1. Beiträge zu geographischen Lángen-Bestimmungen, vom Hrn. 
Prof. Wurm in Stuttgard. " 

2. Über einige neu en reguläre Bildungen auf der Mond- 
Oberfläche etc. vom Herrn Prof. Dr. Gruithuisen in 
München 

3. Beobachtete Eounenische; 0 i sen Geheimenrach v 
torff in Buchholz . : 

4. Beobachtungen auf der K. SUMAR i in Wilna, im mss 
1024; tom om Proh Sniadecki £ 

5. Beobachtungen der Planeten in den Jahren 4821, EEN u. 
vom Herrn Groombridge zu Blackhead - : 2 

6. Gegenschein des Uranus und Saturns 10% beobachtet vom 
Herrn Prof. Bittner in Prag 

7. Astronomische Beobachtungen in Prag i ini Jahn 1824, von d: 
Herren Astronomen David und Bittner 

8. Beobachtung des zweiten Kometen vom Jahr 1824 dee de 
Prager Sternwarte . 

9. Sternbedeckungen vom Mond im Jahr 1824, voa Ben Prof 
Hallaschka in Prag 3 

10. Resultate von Pulver-Signalen zu "Lia ren-Bestinimungen , in 
der Gegend von Mannheim, vom Hin Prof. Nicolai 

11- Bemerkungen über die Rotation der Sonne, deren Flecken 
Ke Lichtgewölke, vom Herrn Geheimenrath Pastorff 

n Gett 

12. Born bed Ded Jupiters- ERE ert dE 

1823, 25, vom Herrn Pastorff, Sohn . : 2 
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111 
115 
118 
121 
125 
126. 
127 


131 
137 
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Sternbedeckungen, vom Mond zu Trient und Verona beob- 
achtet 1823, 24, vom Herrn Prof. Pinali e : x 
Astronom. Beobachtungen im Jahr 1823 zu Marseille, vom 
Herrn Gambart E s : S - e X x 
Aus einem Schreiben des Hrn Prof. Schaubach zn Mei- 
ningen, vom 16. April 1825 e , e e . . 
Einige Bemerkungen über den berühmten Halleyschen Ko- 
"meten, vom Herrn Dr. Ritter Olbers in Bremen , a 
Beobachtungen u. Elemente des im Jun. d, J. erschienenen 
‘Kometen ‘und über Lohrmanns Mond - Topographie. 
„vom Herrn Dr. Ritter Olbers in Bremen . .  , 
Über den Lauf der Pallas und Vesta, vom Herrn Profess. 
Encke auf Seeberg bei Gotha , B s : 3 2 
Lauf der Pallas vom 4. Mai bis 4. Aug. 1826, von demselb, 
Lauf der Pallas in der Nähe der Opposition vom 9. Jun, 
bis 9. Jul; 1826, von demselben $ 2 : - 
Lauf der Vesta in der Nähe der Opposition, yom 1. Aug. 
bis 5. Sept. 1826, von demselben ` ^ - . . 
Lauf der Vesta vom 1. Jul. bis 4. Oct. 1826 . d a 
Scheinbare Abstände und Stellungen von 380 Doppelsternen 
beobachtet 1821, 22, 23 zu London und Edinburg, von 
den Herren Herschel und South eh rr cad 3 
Meridian-Beobachtungen der Pallas und Ceres im Jahr 1925; 
vom Herrn Hofrath Ritter Gaufs in Göttingen , `. 
Beobachtungen und Bemerkungen über den Mars, vom Hrn 
Prof. Harding in Göttingen i pengon ERN 
Astronomische Beobachtungen auf der Königl. Sternwarte 
„zu Berlin, angestellt im Jahr 1824 . - 
Über die Länge von Callao und Valparaiso, vom Herrn 
Prof. Oltmanns in Berlin . o : ` N T 
Beobachtungen der Neígung und Abweichung der Magnetna- 
del, von Malaspina, von demselben `. . d . 
Beobachtungen der von Harding, Biela, Gambard ent- 
deckten Kometen, Sternbedeckungen und Jupiters-Traban- 
ten-Verfinsterungen, vom Hrn Prof, Harding in Góttingen 
chungen und Elemente des im Juni erschienenen Ko- 
meten und astronomische Bemerkungen, vom Hrn Prof. 
Nicolai in Mannheim . a t e: : * 
Verzeichnifs von 36 Normal-Sternen etc. vom Herrn Prof. 
Ritter Bessel in Königsberg * ^ ^ . ` > 
Verzeichnils der geraden Aufsteigung und Abweichung von 
46 der vornehmsten Sterne für 1825, vom Herrn Dr. 
Brinkley zu Dublin 2 5 . e . . 
Die abermals erfolgte Wiedererscheinung des merkwürdigen 
Kometen von kurzer Umlaufszeit — , d S Š 
Beobachtung von 12 der vornehmsten Sterne der Plejaden 
und Sternbedeckung, vom Hrn Prof, Bessel in Königsb. 
Noch verschiedene astronomische Beobachtungen, Nachrich- 
„ten und Bemerkungen > A E . : : . 
Über eine vollständigere Darstellung des gestirnten Himmels, 
vom Herrn Prof. Ritter Bessel in Königsberg . . 
Verbesserungen A 
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Erklärung der Zeichen und Abkürzungen. 


Z. Zeichen, T. Tage.  |A.A. Abends Aufg. | Monds-Piertel. 
G. od. °. Grad. St. Stunden.| M.A. Morg. Auf. o Neu-Mond. 
M. od. d. Minuten; U. Uhr. A.U. Ab. Unterg. | ) Erstes Viertel, 
S. od. . Secunden.| M. Morgen. | M.U. Morg. Unt Voll-Mond. 
£9, Zehntel-Secund. | A. Abend. LetztesViertel. 


Die Zeichen der Thierkreises. 


O Zeichen Y Widder O Grad.| VI Zeichen vu Wage . 180 Grad. 
I - - kd Stier 30 --|VII - - mScorpion210 -- - 


II - - ir Zwillinge 60 -- |VIIL - - 2 Schütze 40 - - 
II - - 69 Krebs 90 -- IX - - j&Steinbock?70 -- 
IV - - Q Löwe 120 .- = |X - - £X Wasserm.300 - - 
Ne: np Jungfrau 150 -- |XI SEH Hische. 330 ars 
DieSonne und Planeten, Bezeichnung 
Sonne. Ceres. $ Pallas.| der rm 
O sikun f fono t Vesta. Wochen 4. age. 
Venus. 24. Jupiter. © Sonntag. 2, Donnerstag. 
Erde. 'B Saturn. Ç Montag. oO Freitag. 
g^ Mars. & Uranus. c Dienstag. P Sonnabend, 
( Mond. $ Mittwoch. 
. Nordlich. Erdn. Erdnähe. aufsteigen- 
S Südlich. Erdf. Erdferne. 8 der & aoc E 
Entf, Entfernung. |culm: culminiren, |QS niederstei- teure od. 
Parall. gleich grofse| durch den Me- gender eten, 
Abweichung. ridian gehen. ; 
Ausw.Ausweichunp.lgr. grölste. 


g Zusammenkunft, wenn d. Unterschiedin d. LángeO Zeich, od. OPist. 
(= Geviertschein, = z = e SE $ 
f Gegenschein, á s . s 6c 74899 
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Vorstellung der Umlaufszeit, Entfernung und} 
Grófse der Sonne und Planeten. 


Sonne 1448000mal| grölser 
KIT SE 

Merkur 8723], 8 2 16 - |kleiner 
Venus |© 22417| 7 152 35 - [kleiner , 
Erde |o GE z 
Mars |5 132117)7 328 43 - |kleiner œ 
Vesta |g 3224 |8 495 bist kleiner 9 
Juno 8 Pins 41531 Lë 555 188 - |kleiner P 
Pallas I 4220 2 587 37 - lkleiner & 
Ceres = 4 221 m 58 2 15 - (kleiner * V 
Jupiter 1131420|3 108 2. 1474 - |grófser 
Saturn 29 166 19 | 199 ge 1030 - |grófser 
Uranus 84 818| 398 83 - |grofser 


Der Mond läuft in 27 Tagen 8 Stunden um die Erde, ist 51000 
Meilen von ihr entfernt, und 50 mal kleiner. ` 
Zeit- und Fest- Rechnung. 


Das Jahr 1828 nach Christi Geburt ist: 
Das 6541ste Jahr der Julianischen Periode. 


2604te - der Olympiaden, oder 
Ae - der 651sten Olympiade so im Jul. anfängt, 
O581ste - nach Erbauung der Stadt Rom. 


2577ste Nabonafsarische Jahr, welches den 5. Jun. anfängt. 
5589ste Jahr der Juden, welches den 9. Sept. anfängt. 
4244ste - der Türken, welches den 14. Jul. anfängt. 
7336ste der neuern Griechen, wie auch ehemals der EN, 


eri» OPE 


Im Gregorianischen oder 
neuen Calender. 


(Die güldene Zahl 5 5 
Die Epacten XIV. XXV, 
Der Sonnencirkel 17 17 
(Der Römer Zinszahl 16 16 
Die Sonntags-Buchstaben F. E. A. G. 
Septuagesima 3. Febr, 22. Jan. 
Aschermittwoch 20. Febr. 8. Febr 
Ostersonntag 6. April 25. März 
Himmelfahrtstag — 15. May 3. May 
Pfingstsonntag 25. May 13. May 
1- Advent 30. Nov, 2. Dec. 
Die vier Quatember. 
27. Febr 15. Febr. . 
28. May 16. May 
17. Sept 19. Sept. 
17. Dec 


19. Dec. 


Beiram Nov. 9 1. Jomada I. 


Mai 45| - 1. Dulkaadah. [Deco 9 


Calender der Juden. 
Das 5588ste Jahr der Welt, 
1828. | Neumonde und Feste 1828. | Neumonde und Feste 
Jan. 17|Der 1. Shebat Juli 26] - 15. Ab Freudentag 
31| - 15. - Freudentag]|August41] - 1.Elul 
Febr, 16| - 1. Adar Sep. 9j + 41.Tisri,Neuj.5589* 
28| - 13. - Fasten Esther 104 - 2 - zweites Neu- 
29| - 14. - Purim od. Ha- jahrsfest * 
mansfest * 41| - 3. - FastenGedalja 
März 1| - 15. - Susann Purim 18] . 10. - Versöhnungs- 
16| - 1.Nisan fest oder lange 
30| - 15. - Osterfest* Nacht * 
31| - 16- - zweit. Ostert? 23| - 15. - erstes Lauber- 
April 5| - 21. - siebentes* hüttenfest * 
6| - 22. - Osterf. Ende* 241 - 16. - zweites * 
15| - BAC: 29| - 21. - Palmenfest 
May 2| - 48. - Schülerfest 30| » 22. - Versamml.od. 
14| - 1.Sivan Lauberhütten 
19] - 6. - Pfingstfest* Ende * 
20| - 7. - zweites Fest *fJ|[Oct. 1| - 23. - Gesetzfreude* 
Juni 43] - 1. Tamuz . 9| - 4. Marchesvan 
29| - 17. - Fasten, Tem-f|Nov. 7| - 1. Cisleu 
pel-Eroberung]|Dec. — 1| - 25. Kirchweihe 
Juli 42] - 1.Ab 6| - 1Tebeth 
20] - 9. - Fasten, Tem- 15| - 10. Fasten, Belage- 
pel- - Verbren- rung Jerusa- 
nung * lem 
Die mit * bemerkten Tage werden strenge gefeiert. 
Calender der Türken. 
Das 1243ste Jahr der Hegira, 

1828. Neumonde Juni 414|Der 1. Dulheggia. 
Jan. 18|Der 1. Rajab. Juli 44] - 1. Muharram Anf. 
Febr, 17| - 1. Shaaban. des Jahres 1244. 
März 17| - 1. Ramadan Ç der[|August43] - 1. Sebar 

Fasten. Sept. 11| - 1 Rabia I. 
April 16] - 4 Schwall grofs #1Oct. 11! - 1. Rabia II, 


1. Jomada II, 


—— 


Die scheinbare Schiefe d. Ecliptik im Jahre 1 E 


Nach den neuesten Bestimmungen. 


| Nutation Nutatio: 
Den4.Jan. 23° 27/354, alt 8,5 |Den1.Jul. 23° 277327,6 i: 9/2 
8/7 
meu 


- 4.April39 27/33" Ali 8/1 | - 1. Oct. 2312733,0 


A2 


10 540123 430 
649|22 5937 
2 758|925417|28931121 
9.712248 31|284 17 25 
14 10 15|22 4217 |285 23 23 
15 1123|22 3536/2862914] 
16 1233|22 2826|28735 0 
17 13 43 |22 20 50| 288 40 39 
18 1453|22 12 4912989 4612 
1916 2|22 423|290 5136 
7 59,8120 17 12|?1 55 311291 56 49 
8 23,5|?1 1821|214612|293 1 55 


28059 0l 
282 513 
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9,8|23 2038|21 26 161295 11 44 
31,7 |24 21 46|2115 43|296 1624 
9 52,925 2254|21 445|297 2053 
10 13,7|26 24 2|2053 2312982513 
10 33,7|27 25 912041 361299 29 29 
10 52,8/28 2615|2029 25 |300 33 20| 
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12 


— 
t2 


19 t2 t2 


2 11 29,3| 0 2826|20 35513024041 
11 46,2| 1 2930|195036|303 44 6 
12. 2,5| 23033|193656|304 47 18 
12 17,9| 3 313411922 54|305 5018 
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12 58,9| 6 3428|1838 40|308 55 
13 11,0| 7 3524482314|310 


1 
1 
1 


1 
3 044] 
3 225| 83619118 728|311 211 
3 32,9| 9 3712|17 51241312 : 
3 42,2 1038 411735 0|313 : 
3 
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4 
3 51,1111 3856 17 18181314 
59,3112 3947|17 118/315 7 


6,3|13 4036]|1643 59316 


ww 
weer 


. [G. M.S. |G. M. S.| G. M. S.|Sr. M. S. 


46,9|22 1930121 3626|294 654 


11 11,5|29 2721 201651|30137 5 
10 Z 


12 32,5| 43233119 83130653 4l 
12 46,111 5 3331|18 53 46|307 5539| 


Oestli- 

cher Ab- | Sternzeit 
stand im mitt- 
Er lern 


Sonne. Ivonder@) Mittag. 


Sternzeit. 


4 JANUARIUS. 1828. 
d 
: Abwei- 
= S| Mittlere Länge | chung | Gerade 
S & Zeit im der der | Aufstei- 
218 Mm Sonne. | Sonne. |gung der 
, D ıtlag. 
S d * |.oz. | sad. 
? |G 


— 


St. M. S. 


516 4,0|184020,8 
51139,1|184417,3 
5 714,6 1848 13,8 
5 250,3|185210,4 
45826,5|1856 7,0 
454 3,[19 O 3,1) 
44940,0119 4 0,0 
44517,4|19 756,6 
44055,2|1911 53,1 
436 33,4|19 15 49,7 
43212,711919 46,2 
427 52,3|1923 42,8 


423 32,4|19 27 39,3 
41913,1|193135,9 
41454,4|19 35 32,4 
41036,5|19 39 29,0, 
4 619,1/19 4325,6 
4: 2 2,5|19 47 22,1 
357 46,7|1951 18,7 


-— 


35331,7|19 55152 


349 t7li9 5911,8; 
345 3,6|20.3 8,3! 
34050,8]20 7 4,9 
33638,8]2011 1,4 
33227,7|2 
32817,4|201854,4 


324 7,912022 51,0| 
319 59,1|2026 47,5 

73|2030 44,8 
E 3120 34 40,6 
3 738,3|203837,2, 
3 332,9120 4233/7 
2 59 28,1 |20 46 30,2 
2 55 24,5|20 5026,8 


JENNER. 1828. 


Dar Wes D Halb Gerade 

m = Ss er| Auf- d er (( albe Aak 
& or ter- | Auf geht |Dauer Unter- i 
o E gang u gang d } d d steig. 
S| p |genu-|"aer |8208 d urch es gang |q 
2» 5 | Ab- der ler d den {Durch des es Ç 
7| & Dim Son- Son- Mondes. Meri- - | Mond un 
x pan ondes. i Mitter- 

3 | me- en: dian. | ges. : h 
3 ds rung nacht. 

S.M.|U.M|U.M|U. M. |U. M. |Sec.:3|U. M. |G. M. 
1| 11 2 1518 1513 45| 3 44Ab.|11 45A| 64,06 | 7 3M| 97 54; 
2| 2| 2 15|8 14|3 46| 4 358 Morg. | 65,0 | 7 41 |110 16: 
3| 3| 2 15|8 14|3 46| 5 38 031 | 62,35 | 816. |122 22 
A| 4| 2 14|8 13|3 47| 6 39 417 | 627 | 846 ]|134 15 
5| 5| 2 1418 1213 45| 7 43 2 11655]|911 1145 54 
6| 6| 2 14|8 11|3 49| 8 47 |245 | 657 | 9 36 |157 29. 
7| 7| 2 14|8 10/3 50| 9 54 328 | 63,1 | 9 57 1169: 3 
oi 8| 21418 9|3 51l11°0 412 | 940 |10 17 |180 524 
9| gl 2 13ls 8|3 52| Morg. | 456 | 654 |10 4t 1193 3 
10| 10| 2 13|8 7|353| 0 8 542 | 67,1 |11 5 ms 
111 11| 2 1218. 6|3 541 1 19 631 | 686 111 aa |219 10 
2| 12| 2 42]|8 5|3 55| 2 32 723 | 70,4 | 0 LA 
13| 13| 2 12|8. 4|3 56| 3 45 [819 | 724 | 048 |248 33 
14| 141.2 11]8 3|3 57| 4 55 918 | 73,7 | 1 40 |264 16) 
15| 15| 2 41]8. 113 59| 558 |10 19 | 742 | 243 |280 17 
16| 16| 2 41]8 ol4 o| 651 |11 22 | 73,0 | 3.58. |296 9| 
17| 17| 2 10|7 59|4 1| 7 35 023A| 71,4 | 520 |311 32 
i8! 18| 2.1017 58|4 2! 8 12 121 | 69,8 | 6 40 1326 15! 
19| 19| 2 9|7 5614 4| 8 43 216 | 68,4 | 7 59 [340 17 
20| 20| 2 9|7 55|4 5| 9 8 3 8 | 670 | 921 |353 43) 
ou U| 2 817 53/4 7| 9 33 3 58 | 66,1 |10 36 6 43) 
»| 92| 2 8|7 532|4 S|10 O 447 | 65,6 |11 48 :| 19 26 
23| 23| 2 817 50|4 10/10 25 534 | 658 | Morg. | 32 1 
24| 24| 2 7|7 49|4 11|10 52 622 | 657 | 056 | 44 33, 
aal 25| 2. 7|7 4714 13111 25. 1710 | 65512 2 | 57 7) 
og| 26| 2 7:7 4614 14| O. 14b.| 7 57 | 6561 3 3 [6942 
27| 971 2 6|7 44|4 16| 0 43 8 45. | 6521358 | 82 18 
28| 28| 2 617 42|4 18| 131 932 | 648 | 449 | 94 An 
29| 29| 2 5|7 4014 20| 2 23 1019 | 647 | 5 32. |107 11) 
30| 30| 2 5|7 38|4 22| 3 22 14 5|659]| 6 8 |119 22; 
31| 34| 2 417 3714 24| 438. |11 51 | 630 640 |131 224 


EE 


6 JANUARIUS. 1898. | 
—€———— care creme nun a ~ 
27 Siündli- £ 
2 Stünd v Hori- | Hori- 
S Län KZ Breite pis: ois zontal- be 
& ET, |Bewe-| des ea 178 |Durch-|Parall- 
& |des Mondes. rung 
' gung Mondes, der [Mondes |messer | axe 
& es Belta: des Ç. | des Ç. 
|Z G.M S.|M. S|G-M.S. | M. S- |G. M. |M. S| M- 
113 7 31 36|29 41|4 32 58S.|— 1 5118 30N| 29 311 54 11 
2| 3 19 23 50/29 41|4 53 24 |— 0 34117 13 29 27| 54 3 
3| 4 117 5|2944|5 052 |—0 3/15 0 29 29| 54 6 
4| 4 13 12 24|29 52|4 55 22 0 30112 9 29 34| 54 16 
y 5| 4 25 11 23]30 5|4 36 34. +1 2188 29 42| 54 32 
6|5 7 16 53130 244 521. I+132[5 3 29 56| 54 56 
7| 5 19 31 25|30 49|3 22 16 ZS 0) OE WER | 30 12| 55 27 
8| 6 1 58 47|31 26|2 29 0 224| 3 4S.| 30 23| 56 5| 
9| 6 14 42 43|32 13|1 27 11 X299 30 58| 56 50 
10| 6 27 48 20|33 11|O 19 1 2 56|11 0 31 26| 57 42 
11! 7 11 18 43]34 1610 52 3N 2 59114 25 31 58| 58 39 
12| 7 25 16 52135 28|2 2 46 2.507... 7 32 27| 59 33 
13| 8 9 42 51|36 37|3. 7 38 2 32/18 50 32 56| 60 27 
14| 824 35 0,37 35|4 0 40 |+- 1 59|19 20 33 16| 61 3 
15| 9 947 60|38 11|4 40 9 |+1 11118277 | 33 28| 61 26 
16| 9 25 7 42138 21|4 58 42 |-F 0 20|16 14 | 33 31| 61 30 
17|10 10 26 34138 0|4 55 49 |— 0 34|12 53 33 22| 61 14 
18|10 25 31 14|37 15.4 32 16 |— 1 22| 8 45 33 4| 60 42 
19|11 10 12 43|36 8|3 5059 |—2 1|411 32 40| 59 56' 
20,11 24 25 36|34 55|2 56 33 |— 2 30| 0 29N| 32 10| 59 24 
2110 8 8 57|33 39]1 53 22 1— 2 4! 4 58 31 38| 58 A 
22| 021 21 2432 3200 46 143 ]--251|]9 2 |31 8| 57 7 
23| 1 4 9 30/31 32/0 21 30S.| — 2 47|12 35 30 40| 56 16 
24| 1 16 36 38|30 4511 26 8 |— 2 36115 26 30 16| 55 33 
25| 1 28 48 9/30 12|2 25 145 |— 2 19|17 33 29 58| 54 59 
261 2 10 48 30|29 5113 17 15 |— 1 58|18 50 29 43| 54 32, 
27| 2 22 42 34|29 4013 59 53 |— 1 33|19 16 29 34| 54 16 
28| 3 433 421290 37|4 31 53. |— 1 5]18 50 29 29| 54 7 
29| 3 16 24 52|29 39|4 52 6 |— 0 34117 37 29 28| 54 5 
30| 3 28 19 5/29 46|4 59 42 |— O 3/15 38 29 31| 54 10 
31| 4 10 16 26129 5814 54 8 0 SC: 58 29 36| 54 19 
1| 4 22 18 27130 1314 35 3 3 1231944 29 46| 54 32 
2|5 42 30 2914 4 8 EE 29 54| 54 52 
3| 51 16 39 59|30 4813 21 13 + 1 59| 2 10 30 6| 55 15, 
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JENNER, 


Helio- | Helio- | Geocen- | Geo- be Me- Sichtbarer 


Abwei- 


= 
Q| centr. | centr. trische | centr. |), idi Auf- oder 
rj Länge. | Breite. _Länge. | Breite. chung. | FIELAN- | Untergang. 
SZ. G. M.|G. M. |Z. G.M.| G. M. |G. M. |U. M. [U. M. 
Wm err e MM 
Uranus f 
——— - 
1 928 4| 0 338 | 9 27 16| 0 328.|21 15S.| 1 14A-] 5 12Ab.U 
11| 9 28 10| 0 33 | 927 49| 0 32 |21 8 |034 | 4 33 
241| 928 12/033 | 9 28 25/0 32 21 1 11 52M| 7 52 M.A, 
Samrnus T» 
1| 3 16 33| 0 1534 3 17 17| 0 178.22 3 | O 33M| 4 221Ab. ^. ) 
11| 3 16 55| 0 14 | 3 16 16| O 16 22 44 J11 414.| 7 53M. U. 
2| 3 17 18| 0 13. | 3 15 38| O 14 22-18- |40:55- | 7. 9 ; 
Jupiter 2l. 
1| 7 pr 7 935| 1 8N1i13 368.| 7 47M| 3 1M.A 
97 4 5114 |71045|1 9 11357 |7 17 2 33 j 
M7| 7 114% 71146| 111 11415 |646 | 2 3 
95| 7 218| 113 | 7 12 39| 1 12 Ié 30 616 |135 * 
Ceres Ç. 
110 21581 9 oëilo 2 09138. 7 SS 5 37A |10 57 Ab.U. 
o| 0 23 33| 858 | © 357842 |625 5 8 110 34 
dipped o 0 6.8|8 13 v bie 10 14 
25| 0 26 45| 8 38 | O 828 7 49. | 3 40 414 |955 


116 617 114N|7 824 1 5N|13 178 7 ÀiM| 2 53 M. A 
7,69 0110 |7142 01 3 |1427 |729 |2 48 
13061144 1 7 |71534 1 2 1532 |717 124 
19 61429 1 2 |719 9 1 0 1634 |7 6 |237 
95 6 17 15| 0 58 |7 22 42| 0 57 17 34 | 6 54 |232 
; Venus Q. E ; 

ita 0103 175.10 1 7l 1 328.21 255.]1 31A.| 5 28Ab.U.| 
711 940 323 Wo 836|136 |t94t |135 |543 
1311 19 11, 3 23 |10 16 5| 137 11734 | 140 | 6 2 
4911 28 44| 3 17 |10 23 34| 1 36. |1512 | 1 44. |621 
əsl o 8173 7 di 1 1,133 1235 |147 1639 

= Merkurius 9. » d ) 
117 743-1 7N|821 4 0 24N92 495110 40M| 6 54 M A.) 
47161610 0 |826 210 O 2324 lio 47 rd. 
7|72443| 1 4S9 023| 0228,93 50 |10 54 |715 
101.8: :3- 5| 2 2 9 452049 DÄ 4 M10 |72 
13 84121259 |9 926 t 1 4 8 jit 7 |7 30 
16| s 19 36| 3 51 |9 14 5| 118. [4 1 111 13 |735 
19| 8 27 53| 4 40 | 9 18 48| 1 32 |2440 |11 20. |7 40 
22| 9 620|523 |923 34| 144 [3 6 |128 |743 
ls 915 7|6 0 |92829 155 220 137 |7 47 
28| 9 24 29 6 30 [jio 3.37 2 3 21.21 1147 |7 32 


Sz RITE. s 


[pa 


8 JANUARIUS. 1828. 
e EE 
Stünd- Dauer | Log. der 


liche | Durch-| der | Entf. der Ort | 
Bewe- | messer | Culmi- | Erde von | des 


ung |der ().| nation | der ©. Mondviertel. 
©. SR ©: ac RE 
mittlere. 
T| M. SE |M. S. M. S. M. $. | 0,0000000| G. MH 
11:2-33 ;0|32 35,8 2 21,7| 9,9926356| 1 36 Je 6 U. 50^ M. 
6| 2 32,9,32 35,6 2 21,2; 9,9926689| 1 205110 SU. E 
11| 2 32,0 32 35,2] 2 20,6| 9,9927726| 1 4||17|Q 1U. 17 
2 32,8|32 34,6) 2 19,8] 9,9929244| 0 4S]|23|dD 9U.38' Ab. 
2 32,732 33,7 2 18,8| 9,9931130| 0 33 
2 32,4|32 32,61 2 17,7| 9,9933417! 0 17 
| 2 32,0132 31,2| 2 16,51 9,9936322| 0 All 


Die Verfinsterungen der Jupiters-'Trabanten. 


[P e 
m CD Fé C 


I. Trabant. SH u. Trabant, IV. Trabant. 
Eintritte. M.Z, EI M. Z.| | Hel. ob. o 
T| T.M S. ef U. M.S T| U.M.S. M.Z. 
2| 93513M.|3| 3 910M. |12| 839 47 M. 
4|* 4 331M.| 6| 425 45Ab. |29|* 2 33 44 M. 
5| 10 31 54 Ab.|10|* 5 42 14 M. 
7| 5 0434b.|43| 6 58 37 Ab. 
9| 11 28 36 M. j417| 815 4M. 
141!* 5 56 58M. |201 9 31 33 Ab. 
E 0 25 2AM. 24| 10 47 55M. 
KEZ * 
16 d 2 = yo 5 : E. 2 ipe = Lichtgestalt d. Venus. 
18| 750 3M.| ———— — 
20| 218 48M IN. Trabant. ` Den 19. Jan. erleuchtet 
24} 847 7Ab.| 6| 9 47 57 M.E. XI Zoll. 
23| 3 15 29 Ab.| 6| O 0 32 Ab.A. 
25| 9 44 52 M. |13| 145 2Ab.E. 
27|* 4 12 12M. |13| 3 57 11 Ab*A. 
28| 10 40 31 Ab. 20! 5 42 26 Ab, E. 
30| 5 8 534b.,20| 7 54 19 Ab. A- | Ost West 
27! 9 35 46 Ab.E. 
27| 1147 9 Ab.A. 
Scheinbarer 
| Durchmesser 11 Sec. 


J ENNER. 1828. 9 


Die Stellung der Jupiters- Trabanten 


Westen um 3 Uhr Morgens. Osten 
1 | CS 2* 1* 3 EM 
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10 FEBRUARIUS. 1898. 
n — a 


Abwei- Oestli.. 
m| | Mittlere | Länge | chung | Gerade | cher Ab- | Sternzeit 
SIS) Zeit im der der Aufstei- stand im mitt- 
SUE) wahren | Sonne. į Sonne. gung der, 0° Y lern: 
"II Mittag. = Sonne, |vonder@)| Mittag. 
sl H 10 Z. | Südl. Sternzeit. 
ge 


— | —— | ———— | L—. 
2 I————— — 


U. M. S. |G. M.S.|G. M.S.| G.M.S. |sı. M. S. |sı.m. S. 
i 13 ERE 3856|171818|314 647| 3 331,9|20 42337 
| 


12 13 59,1112 3947|17 1181315 256] 2 59 28,1 |20 46 30,2 


12 14 6,3113 4036|164359|316 853| 25524,5]205026,8 

12 14 12,7114 41 24,1626 23317 937, 251 21,5|20 5423,3 

12 14 18,2|15 4212|16 832|31810 8| 247 19,5|205819,9 
14 22,9116 42 59|15 5023|3191027| 24318,2|21 216,4 

14 26,817 43 45|153156|3201034| 23917,7|21 613,0| 
2 14 30,1118 4429|15131113211031| 13517,912140 9,6 
14 32,4|19 4511]145411|322 1015] 23119,0|2114 6,2 


14 33,7|20 4552|143457|323 945| 22721,0|2118 2,7 
14 34,921 46341141530|324 9 8| 22323,5|212159,3| 
14 35,022 4715|135552]325 819| 21926,7|21 2555,8) 
14 34,423 47 54133557 326. 717| 21530,9|21 2952,3) 
H 32,9|24 4831]131548|327 6 3| 21135,8|213348,9 
1 
1 
1 


Penn 
to t2 t2 


t2 t2 t2 t2 t2 t2 02] 62 


| 


SO Po Shoe 
peo be ke ba. bi e 


14 30,7125 49 611255251328 439| 2 7 41,412137 45,4) 
4 27,8|26 4939]123451|329 3 3| 2 347,8|214142,0 


4 241]27 501111214 4|330 115| 15955,0]21 4538/1) 

4 19,7,28 5042111 53 8|330 5918 156 2,8|214935,1 

214 1877129 511111132 299157 11| 13211 2155317 
$ 


14 90| 05138|111042|3325453| 14820,5|2157 28,2 
2112.112 14 2,4| 1 52 311049 8133352231 14430,5|22 124,7 
122| 0142 13 55,31 2522611027 27|3344943| 14041,1|22 521,2, 
235 |12 13 47,5| 3 5247|10 539|3354653| 13652,5|22 917,7 


24|O|12 13 38,9] 453 5| 94341|3364354| 133 4,4122 1314,3 
25| Œ |12 13 29,8| 55321] 92134/337 4046| 129 16,9|22 17 10,8 
Kaf |12 13 20,2| 6 5335| 85919133837 28| 12530,1|2221 7,4| 
27| % |12 13 9,7| 7 5348, 83656133934 81 12144,0 2225 4,0 
28|2,|12 13 58,7| 8 5359| 81424|3403024| 11758,4|2229 0,6 
2 12 12 47,31 9 54 8| 7514613412641| 11413,31223257,2 
| ə |12 12 35,7|10 5445| 729 2|3422251| 11028,6|223653,7 

12 12 23,0|11 5420| 7 613,2431853| 1 644,51224050,3 
| C112 12 10,1112 5423| 64318|3441447| 1 3 0,9|22 44 46,8! 


| 


| 


— 
oo de 
a QAO 
ke ` ` br bh Fee 
t2 t2 t2 
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2 
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ø — ==> EN 
HORNUNG. 1828. 11 
———MÁ—— M 
Dau- 
er der | „„g. | Un- Der Ç | Halbe E- y 
= E: Mor- ter eht |Dauer| Unter- H 
s gang Aufgan B steig. 
S| $|genu.|*jsr [sang ds ö| durch | des gang | des o 
BIET. AD Ee der M d den |Durch des dnt 
*| ® |Däm- Son, I 79255 | Mori- | gan- | Mondes: |n," 
OR ne. g Mitter- 
els me- ne. dian. ges. acht, 
$|$|me| [| — E rau An 
S. M.[U.M|U.M| U.M. |U, M. [Sec zs|U.M. |G. M 
i| H 2 4|7 35,4 26| 5 29Ab.| Morg. | 62,9 | 7 8M|143 9 
2| 33| 2 4|7 34|4 27| 6 31 035 | 62,8 | 7 32 [154 48 
3| 34| 2 4|7 32|4 29| 7 37 119 | 62,8 | 7 56 |166 26 
4| 35| 2 3|7 30|4 31| 8 43 2. 3]|633,818 |178 8 
5| 36| 2 3|7 28|4 33| 9 52 247 |642|840 |190 7 
6| 37| 2 3|7 26|4 35|11 0 333 | 65,6 | 9 5 1202 30 
7| 38| 2 2|7 244 37| Morg. | 420 | 67,1 | 931 1215 26 
81 39| 2 217 23314 38| 0 11 510 | 68,9 |10 2 1229 2 
9| 40| 2 als ad 40| 122. | 6 3 | 705 |10 39 1243 20 
10| 41| 2 2]7 1914 42| 2 31 6 59 | 72,0 |11 24 |258 14 
11 ra 227 124 44| 3 36 | 7 57 | 729 | 0 19A. |273 38 
12| 43| 2 2|7 15|4 46| 4 32 858 | 72,6 | 128 |289 a 
13| 44| 2 2|7 13|4 48| 5 20 958 | 71,5 | 243 |304 30 
14| 45| 2 1|711|4 50| 6 o |1057 | 703 | 4 3 131927 
15| 46| 2 117 9|4520 633 11154 | 6922 | 525 1333 55 
16! 47| 2 1|7 7|454| 7 O O 49A| 68,2 | 6 48 - |347 53 
17| 48| 2 1|7 5|4 56| 7-30 1 42 | 67,1 Bo | 1 26) 
18| 49| 2 117 314 581 7 56 233 | 66,4 | 9 23 14 37| 
19| 40| 2 1/7 115 oj 824 323 | 66,0 |10 35. | 27 38 
20 51| 2 016595 2/853 |413 | 664 |tt 44 | 40 31] 
| 52| 2 016 57|5 4| 9 25 5.2 | 658 Morg 53 19) 
224 53| 2 0|6 55|5 6|10 O 551 | 659 |049 |66 4 
23| 54| 2 oe 5315 gin 40 |640 | 654| 149 | 78 A 
241 55| 2 016 51|5 10111 26 728 | 649 | 243 | 91 18 
25| 56| 2 de 49/5 12| 0 174b.| 8 15 | 64,5 | 3 29 |103 44 
26| 57| 2 0,6 47|5 14| 1 10 9 2 | 63,8 |4 8 |115 561 
27| 58| 15916 45|5 16| 210 | 948 | 633 | 442 |127 59 
28| 59| 1 59l6 43|5 18| 3 17  |10 
60 1 59l6 4115 20 423 I 


33 | 63,01 513 |139 51 
18 | 63,0 1 539 1151 38 


12 
— € ———— C — 
Stünd Stündli- Hori- | Hori- 
3 Länge liche Breite del PINE Hed | Bari. 
Bla Me gien Bewe- des Ce S d Durch- | Parali- 
i des grs Mondes Kë Mondes messer| axe 
E es Ç Breite des (.|dss (. 
° |Z. G. M. $.| M. S.|G- M. S. M. s.|c.m. | M. S| M. S 
1| 4 22 18 27|30 13|4 35 318.|+ 1 2| 9 44N| 29 461 54 32 
2| 5 42518]3029|4 4 8 131| 6 6 | 29 54| 54 52 
3| 5 16 39 59130 48|3 21 13 |+ 1 59| 210 | 30 6| 55 15 
4| 529 3 55131 1212 28 10 2 24| 1 548.1 30 21| 55 42 
5| 61138 9[31 4411 27 7 |-+2 41] 5 56 | 30 39| 56 15 
G| 6 24 26 10/32 23|0 20 28 252|9 47 |31 o 56 53 
7| 7 73121|33 8lo 48 52N|-- 2 54|43 16 | 31 231 57 35 
8| 7 20 55 51|34 O|1 57 22 246116 7 | 31 47| 58 20 
9| 8 443 1/34 58.3 0 A 22918 8 | 3212| 59 6 
10| 8 18 53 35|35 56|3 55 11 2 0|19 32 | 32 35| 59 49 
11| 9 3 26 48|36 46|4 35 48 RESI. 32 56| 60 26 
12| 9 18 19 28|37 2714 58 57 0 33|17 16 | 3311| 60 53 
1340 3 23 42]37 45|5 1 45 uii 33 16| 61 5 
14|10 18 30 37|37 36,4 43 40 iii rl 33 14| 60 59) 
1511 329 26|37 6l4 6 6 |—155| 625 |33 2 60 37| 
16|11 18 10 56|36 1413 12 49 ELIT | 32 42| 60 0) 
i7|o 228 51355 812 915 |—251| 2 57N| 5214| 59 10| 
18| 0 16 17 13/33 58/0 59 16 |— 2 58| 719 | 31 47| 58 15) 
19| 0 29 37 48132 4810 12 Sis. 2 Sot 9 | 31 44| 57 19 
20 1 12 32 16.31 47|1 2120 |— 2 44|14 19 | 30 45| 56 26 
125 426130 56|2 23 4 |— 2 27|16 44 | 30 20| 55 41 
22| 2 7 18 37|30 18|3 17 54 |— 2 4|18 18 el 
23| 219 20 8|29 52|4 227 [= 137|19 6 EM 
us 1 14 29/29 38|4 36 10 E sis 52 | 29 37| 54 20) 
25| 3 13 5 30129 36|4 57 35. |— 0 37/17 52. | 29 33| 54 13 
2j 3 24 57 3|29 4415 622 |—O0 6116 8 | 29 33| 54 14 
27| 4 6 52 49/28 58|5 1 49 0 27|13 42 | 29 38| 54 23 
28| 4 48 55 8130 16|4 44 1 4 1|10 40 | 29 46| 54 28 
29| 5 1 535|30 38|4 13 1 132|7 9 |2957| 54 58 
1151335 3|31 1|330 4 2 1|3418 | 30 10| 55 22 
21.5 25 54 34|31 2712 36 28 en 0 468.| 30 25| 55 48] 
3| 6 8 35 17|31 Aalt 34 10 244| 4 51 | 30 40| 56 


pu 
HORNUNG. 1828. 13 


=] Helio- | Helio- | Geoeen- | Geo- Sichtbarer 
9| centre | centr. | trische | centr. E wei- zn Me- Auf- oder 
Länge. Breite. | Länge. | Breite. SS NAD: Untergang. 


Zi ©. M.|JG- M. Z. G. M.|G. M. |G. M. U.M.|U.M. ` 
LL ————— ———————M———————————————— 
Uranus d. 


1 2 389.929 4|0328.|20 53S.11 9M| 7 9M.A. 
11| 9 28 31| 0 33 032 |20 46 4031 | 6 30 
21| 9 28 38| 0 33 110.010) 0 32 |20 39. | 9 54 |5 52 
i Saturnus f. 
1| 3 17 43| 0 1251] 3 14 50| 0 128.22 25Nj10 6A.] 6 20M.U., 
111 3 18 5| 0 11 EET HET 2230 |923 |538 
21 re 313 43] 010 |2234 | 842 |4 57 
Jupiter 2. 
GE 2 49| 1 13 N| 7.13 16| 1 13 NI14 415.) 5 491 TAL 9M. A, 
gz 325|112 |7 13 52] 1 14 11449 | 519 |0 40 ) 
1717 4 2/112 |71411| 116 |1454 | 4 49 li 10 
57 438| 111 |7 1422| 118 |1456 |419 |11 38AbAA. 


Ceres zt 


1| 6 20 30| 0 52N| 7 26 44 E 0 SANS 348.| 6 42M| 2 26 M. A, 
7| 6 23 19| 0.47 | 8 012,050 |1924 |632 |222 
13696 9/042 |8 339/045 |2010 |623 |217 
19629 0,037 |8 7 4041 12050 1614 |2 13 
067 152/031 [810238036 2127 lo 4 |2 9 
TE MEET Venus Q. — — 

1 0 19 27| 2 483. 11 9 4j 1 25$. 9 15; 9 158. 1 494. 7 0 Ab.U. 
7|029 0,226 |t17 53117 |617 |152 1719 
43|4 836/2 14 4124281 5 |312 |150 |739 

19 11814|133 |O 149050 [0 3 12 0 |8 O 

a| 1 27 53/4 0 lo 9.8033 |3 7N|2 4 | 822 

Merkurius 9. 

110 7 8] 6 545]10 10 1812 58.119 435| 0- 0A]4 SAU. 
440 17 347 0 10153612 1 is 6 Jo 8 |427 
710 28 51| 6 50 10 20 53| 1 55 |1624 |016 |446 
0011 11 6/622 |1026 17| 146 |t426 J024 |5 5 
1311 2430| 531 |t 149 131 |1215 |033 |525 
400 9 11| 412. 11 719|1 9 [953 |042 1546 
49| 0 25 13| 2 32 |t 12 43 044 |725.|050 | 610 
|» 412 46 O 6 4118 ojo 7 1452 |057 631 
5512 0 54| 1 46N|t1 22 42 0 4N[ 226 |1 2 1649 


ES 
E 


FEBRUARIUS. 1828. 


Stünd- Dauer | Log. der | | 
liche | Durch-| der | Entf. der | Ort 
Bewe- eme Culmi- | Erde von | des 
‚gung |der ©. jenen der ©. 2 £ Mondviertel. 
er © r (3. die 
mittlere. 


TM. s. (m.s. |m. 5. | 60000000 |G- M.] | 


GEREEST EIERE EN 
10| 3 316132 279| 2 14,1] 9,9943968|29 291| 8| BU.47/Ab 
15| 2 31.3132 25,8| 2 13,1| 9,9948418|29 131 |15|@ 11 U.38/ M. 
20| 2 31,0132 23,7| 2 12,0| 9,9953048|28 ai zl 30-30 Ab 
55! 2 30/7/32 21,4| 2 11,0| 9,9957929|28 41 


Die Verfinsterungen der Jupiters- Trabanten. 


I. Trabant. II. Trabant. IV. Trabant. 
Eintritre. M.Z.| | Eintritte. M. Z. Hel. ob. g- 
TI'U-M.S. "rH U.M.S-.. IT, U.M.S. MS 
1] 11 57 AE 4|* 2 36 52M. |14| 8 27 584b. 
3|*6 540M.| 7| 3 53 52Ab. 
5 0 33 58 M. 11|* 5 9 48M. 
6| 7 2214Ab.|14| 6 26 12 Ab. 
8| 130 44 Ab. 118 7 42 30M. 
0| 759 6M.|21! 8 58 57 Ab. 
2 ER 0f Dec 25| 10 15 16 M. Ka 
8 55 48 Ab.|28| 11 31 41 Abe ie Li V : 
o 3 24:40 4b- Die Lichtgestalt d. Venus 
17| 9 52 36 M. Ill. Trabant. |Den 26. Febr. erleuchtet, 


19|* 4 20 52 M. mi 
201 10 49 16 Ab.| 4|* 1 37 19 M. E. 2 


22| 5 17 35Ab.| 4|* 3 48 12 M.'A. 
24| 11 46 oM.|11|* 5 35 23 M. E. 
26|* 6 14 19 M- 1| 7 45 50M. A. 
28|* o 42 45M. |18| 933 9M.E.| o, 
29| 711 7Ab.|18| 11 43 9M.A. 
25| 131 20Ab.E. 

25| 3 40 58Ab. A. 


Scheinbarer 
Durchmesser 13 Sec. 


Die Stellung der nn 


Westen um 2 Uhr Morgens. Östen 
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F3 
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27| mer eg? 
28| Te NE 0 


Del 

== 
w 
e 
E 
O 


EE EE CH 


— 


U. M. S. |G.M. S.| G.M. s. | G.M. s. |sı.m.s. lous 


5 [12 12 35,7]10 5415| 729 2|3422251| 11028,6|2236 53,7 
ANTI 2S AT IDEE 
12 12 23,0|11 5420| 7 61313431853] 1 644,5|22 4050,3 

12 10,1|12 5423| 64318|3441447| 1 3 0,9|224446,8 
11 56,9]13 5425| 62017|3451036| 05917,6|22 49 43,4 
11 45,2|14 5426| 55710|346 618| 05534,8 2252 39,9 
11 29,0|15 5425|: 533531347 153| 05152,5|22 5636,5! 
11 14,3116 5422| 510321347 5720| 04810,7123 033,1 
10 54,3|17 5417| 447 813485243] 04429,1|23 4297 


10 44,11185411| 42342134948 2| 04047,9]23 826,2 
10 28,411954 3| 4 013|3504315| 037 7,0|231222,7 
10 12,4|20 5353) 33640/3513822| 03326,4|23 16 19,3: 
9 56,121 5341| 313 4|3523325| 029 46,3 232015,8| 
12 9 39,5|22 5328| 249 26|353 2825 026 6,3123 24 12,4 
12 9 22,7123 5313| 2254813542320| 02226,712328 9,0 
12 9 5,71245256| 2 2 7|3551812] 01847,2/2332. 5,5 


16/0|12 8 48,3125 5237| 13824135613 0| 015 8,0]2336 2,1 
17|@|12 8 30,3126 5216] 114401357 745, 01129,0,2339 58,6, 
1815112 8 131,27 5152| 051 0/358 226| 0 750,31234355,2 
19| X |12 7 5511/28 5126| 027 18|35857 5) 0 411,712347 51,7, 
20|2|12 7 37,2|29 => A hic 3595143| O 033,1 23 51 48,3 
0 Z. ordl. 
21|9|12 7 192| 05027| 020 5| 04619]23 5654,7|23 55 44,9 
225112 7 0,8| 14953| 04345| 14052|2353106,5|2359 41,5 


aaar rT sanana a 


231|12 6 41,7] 24917] 1 723| 23522|234938,5| 0 338, 
24 @|12 6 23,7| 3 4839| 13059, '32949|2346 0,7, O 734,7 
25|9|12 6 5,0| 44759| 15432| 42417|234222,7| 01131,2 
$|12 5464| 54717| 218 3| 51845|233845,0| 01527,8 
27,2L,|12 5 27,8| 64633| 24132| 61314|2335 7,1| 01924,3 
Q 


16 MARTIUS. 1898. 

—À— PM———  — / 
Abwei- Oestli- 

= Z| Mittlere | Länge chung | Gerade | cher Ab- | Sternzeit 

SS) Zeit im der der Aufstei- stand im mitt- 

B @| wahren | Sonne. | Sonne. |gung der 0? ^c lern 

"IS Mittag. Sonne. |vonder(5| Mittag. 

br 3 11 Z. | Südl. Sternzeit. 

de 

| 


om 
Se Biest) o Eet st 


t2|tot2tzt2t 


Ao A RÀ | MÀ 
vo 


means 2 
SE p PADIA 


12 5 90| 74546| 3 Anel 7 7401233129,3| 02320,8 
29 Hl12 4 505| 84457| 32820| 8 2 9|232751,5| 027273 


O|12 4 31,9|,944 6| 35136| 85639]232413,4| 03113,9 
$ 12 4 13,510 4313| 41449| 95110|232035,3; 03510/6 
2L 


12 3 55,0|11 4218| 437 57| 104540 231657,3| 039 6,9; 
12 5 367/42 4122| 5 4 Ol 11401312313 9/1] 043 35 
12 3185| 


13 4025| 52357| 123449|23 940,7| 047 0,0 


| 


A Te 


^ 


es s 


Dau- Gerad 

p^ ler der | (ur Un- Der Ç | Halbe Auf x 

&| = | Mor- | one] TE | Au fiai geht [Dauer | Unter- | „eis, 

S | m |genu. SCH gang| ` de durch | des gang des x: 
S B | Ab. $ n.| der | wr d den |Durch| des 

7| E |Däm- la Son eo ves Meri- | gan- Mondes: Mitter- 

Sj dj me- ne, dian. | ges. "mor de 

e eR rung. SS SER -$ E 

St.M.|U.M|U.M| U. M. U.M. Lëec, :9|U. M. G. M. 


61| 1 5816 39]5 221 5 28Ab.| Morg. | 62,6 | 6 2M]163 23 


1 
2| 1 58|6 37|5 24] 6 36 
3 


1 
2| 6 0 21636 |625 [175 13 
3| 63| 1 5916 3515 26| 745 | 047 | 642 | 647 |187 16 
3| 64| 1 sole 33/5 28| 854 | 133 | 652 | 7 12 |199 39 
4| 65| 1 59/6 3115 30110 4 | 221 | 6655 | 7 39 |212 29 
6| 66| 1 5916 29 5 3294116 |310 | 680 | 8 8 |225 51 
71 67| 2 016 26,5 351 Mere, | 4 2 1 693 | 843 1239 47 
e| 68l 2 0]6 9415 37| o 24. | 456 | 703 | 9 25 1254 15 
2 0/6 2215 39| 128 | 552 | 71,5 |1016 |269 3 
"d So 20 e 20/5 4 ` 236 | 650 | 71,7 11 19. 284 A 
11 71 2 ole 19|5 43 316 |749 | 709 | 025 208 54 
12| 72| 2 01616|5 45| 358 | 847 | 098 | 142 |313 34 
13| 73| 2 1|614|5 47 436 | 945 | 689 | 3 3 |327 52 
14| 74| 2 1|6 1215 49| 5 8 110 40 1684 | 423 1341 53 
15| 75| 2 116 1015 51| 536 — |11 33 | 67,5 | 545 1355 29 
i6] 76| 2 1|6 8|553|6 1 | 0254| 0720|7 2 8 55 
17| 77| 2 ae 6|5 55| 628 | 116 | 668 | 845. | 22 41 
18| 78| 2 ae 4|557| 656 |2 7 |667| 926 | 3529 
19| 79| 2 2]6 21659| 728 |258 | 66,7 |1035 | 48 2o 
20| 80| 2 3/6 ole 1|8 3 |348 | 668 |1140 | 6t 3» 
| sıl 2 3/5 5816 3| 84t 1 438 | 663 | Morg. | 74 o4 
22| el 2 315 5616 5| 926 [|527|659]039 | 87 11 
23| 83| 2 4|5 5416 7|10 t7. | 616 | 651, | 128. | 99 42 
241 84| 2 415 51|6 10111 13 3176441210 14112 1 
25| 85| 2 4|5 49|6 12| 0 144b.| 7 50 | 63,8 | 244 |124 5 
26| 86| 2 515 4716 14| 110 | 834 | 633 | 3 18 |136 o 
27| 87| 2 5|5 456 16| 2 14 920 | 63,1 | 346 1147 46 
28| ss 2 5|5 4316 19| 321 M0 4 | 63,2 1413 |159 32 
29| 89| 2 615 416 201 429 (10 49 | 63,6 | 4 36 | 171 24 
39| 90| 2 615 39|6 22| 538 J11 36 | 64,3 | 4 59 1183 33 
91i 911 2 715 3716 24| 649 | Morg. | 653 | 524 [196 o 


Pr: 


4 
Däigtszmer: 


gait 
Wë 


js MARTIUS. 1828. | 
Stünd| 5 et Abwei- | Hori- Hori- 


liche Breite 2 l- | 
indes chung zontal- | zontal- 


Bewe- des Durch- | Parall- 
gung | Mondes. "ls KS. messer| axe 


des Ç. des (.|des Ç. 


Lünge 
des Mondes. 
Breite. 
eZ GM . S.|M. M. S| M.S. M. S. |G-M.- "M. s. | ms. 
11-5-13-95.—343ft EE 4S. 1| 3 18N, 30 10 55 22) 
9| 5 25 54 34|31 2712 36 28 


26| 0 468.| 30 25| 55 48! 
at 8 35 1731 53/1 34 10 A22 | 30 40| 56 17 


846 | 30 57| 56 47 
1257112418 | 31 14| 57 18; 


15 19 | 31 31| 57 50 


Bu. 
ade] -sIeuorT 


4| 62126 0132 22 0 25 53 |+ 
5| 7 4 929 13132 5310 45 lo 45 48N]. 
7 17 45 53133 2841 54 30 | 
8-4 17 dëi 713 34 4i | 


+ 
145430 |+ 2 4911 
t 


älLätäré Ei C3 TUM meis 


49 | 
33 

fe 3 48134 47|3 4 SA 44 39 Ak 58 53 
Ek AE 37 15 i ama 32 21! 59 23 
URS. 23 31136 2]5 3 40 43|17 46 | 32 35| 59 48 

9 27 53 dux E 1111 |— 6115 31 32 45| 60 7 

dai 31 35 36 4214 58 44. |— 0 56/12 17 | 32 51! 60 16 
A 1136 39]4 26 41 |— 43| 8 t6 | 32 49 60 13 
1411 11 47 43130 1713 37 24 |— 221) 359 | 32 42] 59 57 
15|11 26 11 38135 39,2 34 51 |— 2 47| o 52m] 32 26| 59 30 
16; 0 10 17 43|34 48|1 23 57 |— 4| 522 32 3| 58 50 
17| 024 2 2133 510 934 |—3 6| 929 |3139| 58 4 
18] 1 7 22 19132 53|1 3 118.|— 2 59|ti3 0 | 3412| 57 15) 
19| 1 20 20 4|31 5812 10 42 |— 2 39/15 45 | 30 46| 56 27| 
20| 2 2 86 20131 713 9 32 |— 2 15]17 40 | 30 23| 55 45 
21| 2 15 14 4430 27/3 59 8 |— 1 48|18 41. | 30 3| 55 8 
22| 227 19 50129 5914 36 38. |— 1 18:18 50 | 29 49 54 42 
23| 3 9 15 35]29 43,5 137 |— 0 46|18 7 | 29 40| 54 26) 
24| 3 21° 8 33|29 37,5 13 35. |— 0 13/16 38 | 29 36! 54 19 
25| 4 3 221129 4315 12 10 |+ 0 20114 26 | 29 38| 54 24 
26| 4 15 0 3230 3|4 57 17 0 54|11 37 | 29 46| 54 37 
27| 4 27 5 45.30 29|4 28 37 126.817 129 58 54 59 
28| 5 9 23 30|30 59|3 48 3 157| 432 | 30 13| 55 26 
29| 5 21 54 11/31 3512 55 29 225|032 | 30 31) 56 O0 
201 6 4 39 1632 13|1 53 14 | 2 48| 3 34S.| 30 49| 56 32 
31| 6 17 39 11|32 49|0 43 49 a Oe SES 3 
1| 7 053 19/33 23/0 29 13N 3 She La 57 37 
2| 7 14 20 38|33 56|1 41 58 2 58|14 32 | 31 40| 58 6 
3| 7 28 0 29|34 24|2 45 24 2 42|17. 3 EE 58 31 


a 


EAEAN 
PORO E e E HY 


MARZ. 1828. 19 
Sl Helio- | Halio- | Geocen- | Glo, 3 Sichtbarer 
S centr. centr. | trische centr. M inter Auf- oder 
= _Länge. | Breite. _ Länge. | Breite. anne Untergang. 
|Z €. m.c. M. |Z. G. M.|G. M. |G- M- |U. M. U. M. 
ra PE FR o SI suh B 
Uranus à. 
1| 9 28 44| 0 338.110 0 37 0 328.|20 328.| 9 22M| 5 19M. A 
11| 928 5110 33 jn 1 5|032 |20 96 Ted 4 44 
24| 9 28 57| 0 33 |10 1283032 |2032 {812 |å 8 
Saturnus f» kt 
O 95.3 13 25| O 108.|22 37S.| 8 7A.| 4 22 M. U. 
ulssmos|sumoe 22.39: | 730 | 345 
3| 3 19 32/0 7 13 13 19| 0 6 [22 40 |655 | 340 
Jupiter 2|. 
A 25 | 1 nn 7 14 23| 1 19N|14 55S.| 4 2MM1 20Ab. A. 
97 538 111 |7 14 14. 1 20 1451 |332 |10 50 
s cerit Rm 121 144 |3 1 Lo 19 
25| 7 6 50|1 11 |7 13 22| 1 22 114 34 | 2 30 | 9 46 
Geres U. 
1-74 s 7 478.| 0 20 6 15S.| 2 24N| 2 34A.| 8 47 Ab. U. 
)9|1 545735 |024 2/558 |3:47 2111-837. 
SR 0 27 2.|5.7 1159. | 826 
35|1 85978 |41 014 526 628 |142 !98 16 
Mars c 
117 416l 0 26N| 8 13 710 33 N|21 515.1 5 56M. %.3MLA. 
7|7 712)021 |8 16 19| o 28 2217 |548 |158 
13| 7 10 .9| O 16 8 19 27| 0,22 |22 41 5 40 1 52 
19 7 13 7|010 |8 2230014 3 131531 7 3-484 
25716 710 4 |82597|0 6 317 523 |141 
TEE enus 
112 5 55| 0 328.1 0 15 10| O 18S.| 5 42N 2 "7AÀJ] 8 37 Ab.U. 
7215350 2N 022 %4| 0 1N 8 44 |211 |857 
13| 2 25 171036 | 0 29 36| 022 |t 4 1216 1918 
193 5 01 9 |1 645/043 |14 27 22121939 
26| 3 14 42] 1 41 113491 4 17 1 |226 HO 0 
Merkurius FA 
113 22415 3N|tt 29 1| 1 42N| 1 ION] 1 5417 7 Ab. U. 
4| 320 476 19 10 129| 223 |3 44 0 59] 713 
7148 5656|02 33 0 |347 Ëer tes A 
10423 58| 6 55 |© 213 323 | 3 58 040 |7 1 
13,5 830,629 |0 046336 |336 |023 |642 
161.5 21 37| 5 43 H1 28 49) 330 1936 l0 4 6 19 
196 334|446 11125483 6 111 |11 40M| 5 34M. A 
22|6 14 32 3 42. 13235) 228 |021S.|1t 23 | 5 25 
25| 6 24 422233 M121 9|148 |151 |11 7 547 
287 415128 [11 1952] 1 1 13 5 Jose | $ 
B2 


Stünd- Dauer y 


Log. der | | 
liche | Durch-| der | Entf. der | Ort 
Bewe- Ran Culmi | Erde von | des ae 

ung |der ().| nation | der ©, |Q C ondviertel. 
Ms © der ©. uo 6 Z. 

mittlere. 

T| M. S. |M. S. |M. S. | 0,0000000|G. vill 
10,2] 9,9963229 | 28 J 58 7 U. 46! Ab. 


1| 2 302|32 19,0 
6| 2 29,8132 16,5 
11| 2 29,4132 13,8 
16| 2 29,032 11,1 
21| 2 28,6132 8,3 
26| 2 28,2|32 5,6 
31| 2 27,8|32 3,0] 


6U. 1% M. 
9,1| 9,9974999|27 54 
9,9981105|27 38 
8,4| 9,9987173|27 22 
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23| 10 U. 58 M. 
31|O 11U. 10^ M. 
8,5| 9,9993218127 6 


t2t2t2t2t2t2to 
= 
a 


9,9968980|28 10 | 


8,6| 9,9999435 |26 50 


I. Trabant. 1I. Trabant. 1V. Trabant. 
|Eiat ntritte. M.Z. | Eintritte. M. Z. Hel. ob. cf. 
| U. M. S. nr M. S. T| U.M.S. M.Z 
EE 
0 48 23 Ab. 2| 2 21 40 Ab. 
bt 452M. |19| 8 16 49 M. 
3 21 23 Ab. 


RÉI 


. 14 4 37 57M. 


8 
2 36 
7|. 9. 4 
9| 333 4Ab.|17| 5 54 28Ab. 
111 10 126M.!291l 711 6M. 
s " 4 Se a 24| 8 27 46 Ab. CI sedg cmm pmi 
14|*10 12. Ab. M. ER 
i6| 5 26 40 Ab M oe + M 2 Ab. (Die Lichtgestalt d, Venus. 
18| 11 5M. E 
20| 6 23 28M. Dt Trabant. en 28. März erleuchtet 
22|* 0 51. 53M.| 3| 5 28 50Ab.E: IX. Zoll, 
23] 7 20 19Ab.| 3| 7 38 11Ab.A. 
25| 148 43Ab.|10| 9 26 15 Ab.E. 
27|. 817 8M.]|10|*11 35 16 Ab.A. 
29|* 2 45 37 M. |18|* 1 23 42 M. E. 
30| 9 14 44Ab.|18|* 3 32 21 MJA.| Ost ES 


25] 52121M.E. 
25| 7 29 45M. A. 


Scheinbarer $ 
Durchmesser 15 Sec. 


Die Verfinsterungen der Jupiters- Trabanten. : 


ASAA EE 


—— 


MARZ. 1828. 21 
———— —— — 
Die Stellung der Jupiters- Trabanten 
Westen um 1 Uhr reent: Osten 
1| SITE E 
2| i Y er 

3| 3 


O 


LJ 


E 
90 


D 
© 
T 


. 


6| Em 

7| RZ 

8| DEN Eger 

9| i “O 

10| z Q A : 

11|3e NC i 

12| art 
“OÖ 


m 
w 
è 
» 
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— 
E 
LJ 
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pu 
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e 
D 
w 
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= 
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ew 
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H 
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We rm t E 7 


2 S Abwei- : Oestli- 
Si Mittlere | Länge | chung | Gerade | cher Ab- | Sternzeir 
&| Zeit im der der | Aufstei- stand jim mitt- 
2 wahren | Sonne. | Sonne. gung der| 0? Y lern 
& 
bi 


Mittag. Sonne. Ivonder Mittag. 
O Z. | Nördl. Im mee 3 


"ege L -suo 


DES | mn Bon | nn | LLILLIDLBDBLIÍS 


. M. S. |G. M. S.|G. M. S.| G. M. S.|St. M. S. |St. M. S. 
Enn, Essais gn MO en 


3 55,0|11 4218| 437571 104540|231657,3| 039 6,9| 
3 36/742 4122| 5 1-0| 114013|231319,1| 043 3,5. 
3 18,5113 4025| 52357| 123449|2319 40,7| 047 0,0 
3 0,7|143925| 54649| 132928|23 6 2,1| 05056,6| 
2 43,4145 3822| 6 937| 142410/23 223,3| 05453, 
2 25,3116 3717| 63220| 151853122 58 7 
2 7917 3610| 64388 161339 2059 34 2 
1 50,7|1835 1| 71720] 17 828|2251264| 1 6408 
1 33,8|19 3351| 73939| 17 322|224746,5| 110393 
1 17,120 3241| 8 151| 185820|2244 6,6| 11435,9| 
1 0,91213130| 82357| 195324|22 4026,4| 11832,5 
O 45,1122 3018| 84557| 204835|223645,7| 12229, 

e 191 8057| 204835128 36:45,71-3.2229,1 
0 29,6|23 29 4| 9 748| 21435012233 4,7| 12625,7. 
O 14,5|24 17 48| 92942| 223910|222923,4| 130221 
59 59,5|25 2628| 95049| 233435|222541,8| 134 18,8, 
59 44,9126 25 611012 7| 2430 3|222159,9| 138153 
59 30,6127 2341|103317| 252535|221817,7| 142119 
59 16,528 22141105415| 2621 131221435,1| 146 8,4. 
59 2,9:292045|1115 2| 271656|221052,3| 150 49, 


— 
m nn 


; | 
54 1,5 
5 


M mmm E O toU (2 62 (2 (202 | to tO t2 62 (2 


m ka 


SHO-FIAQAO | Ho. Dina, AD sop, 


STADMNBVOIDTRH DOOR AD | Ue WII 


ke kä ka ri kä ka E E 
kä Fa rä ki rei ki ké | kä ka bi bb bé bé kä 


sg Brea? 


13537| 281244122 7 oul 
156 3| 29 840|22 F 


ES! 
RA 
ed 
E 
2 


1 
1 
121616| 30 445|215941,0 
Een 31 057|215556,2 
1 
1 


256 5| 3157141215211,1 
31545| 3253371214825, 
335 8| 3350 8|214439,5 


t2t2t2t2ot2ot2t2 

Q Lin, Cut bé O 
ka kä ke kä ka ke 

Qm Ég&EO-U:OIN 

t2 

dg Ou o kä vs, 

t2t2t2lt2t2E bi 


cou Uum 
i.c 
SN 
- 
E 


— 


ler 


1 
1 57 20,6) 8 } d 6| 354331|2137 5,9 


43146| 364022|213318,5 


m Uus 
wW Gë On Lä 
3120212 


pum 
Un 
N 
m 
Pan 
Heus. 
o 

UBAN 


got2t2t2 
cO I3ER DD OD SN 


1 

: ) 
1 145017| 373723|212930,5| 233 27,1 
11 56 54,9|11 020115 838| 383431|212541,9 

i 56 47,5111 5826 152634! 39 3148|21 2152, 


35415 Eu 
1 56 40,8|12 5631]154413| 402915]2118 3,0| 245167 


sgHo pomo 


APRIL. 1828. 23 | 
Dau- 

E. [er der Auf Un- Der ( | Halbe o 
al » | Mor- |^?" | ter- geht |Dauer | Unter- tei 
2| S? B | san Aufgang | durch | des gang eb 
E E EU = der Se des den |Durch des des Ç 
T1 Dàm Son- Son- Mondes. Meri- | gan- |Mondes. Mitter- 
H| me- lee, dian. | ges. Akit 
S d$ | rung. m 

S. M.|U.M|U.M!U. M. |U.M. |8ec.:9|U. M. |G. M 
1| 921 2 8:15 3516 26| 7 59Ab.| O 24m] 66,6 L 5 39M.|208 55 
2| 93| 2 $|5 33|6 28| 9 12 113 | 68,0 | 6 19 |222 25| 
3| 94| 2 9|5 31|6 30|10 23 Ve: 69, 6 51 236 24 
4| 95| 2 10/5 29]6 32|11 30 3 0 | 70,6 | 7 33 1250 52 
5| 96| 2 1115 27|6 34] Morg. | 3 57 | 71,0 | 825. [265 37 
6| 97| 2 12/5 25|6 36| 031 | 455 | 70,7 | 9 24 250 26. 
7| 98; 2 13|5 2316 38| 1 22 552 | 70,5 110 27 1295 6 
8| 99| 2 13|5 2116 40| 2 4 6 49 | 69,5 |11 An |309 28 
9]100| 2 14|5 1616 42| 2 43 7 44 | 67,9 | 0.55A.|323 28 
10|101| 2 14|5 17|6 44| 3 15 $38 | 67,5 | 2 42. |337 8 
111102| 2 1515 15|6 46| 3 42 930 |671|329 |350 32 
12!103| 2 16|5 13|6 48| 410 |1022 | 667 | 4 46 | 3 48 
131104| 217|5 11|6 50| 437 [1113 | 665 | 6 2 | 16 57 
141051 2 18|5 916 52| 5 3 O 4A| 66,7 1717 |30 8 
15|106| 2 2015 7|6 54| 5 33 054 | 67,0 |829 | 43 19 
16107| 221|5 5|6 56| 6 7 145 | 66,5 | 933 | 5632 
17108) 2 22|4 3]|6 58| 6 43 2 36 66,3 |10 32 69 39 
loo) 2 2315 1|7 01 7 26 3 26 | 661 |11 26 1 82 37 
19110] 2 24|4 59|7 2| 816 | 415 | 66,0 | Morg. | 95 22 
20|111| 2 26|4 57|7. 4| 9 8 5 3 [65,5 | 013 [107 50 
211112| 2 2714 Salz 6110 5 550 16485 | 0 53 1120 o 
22|113| 2 29]4 54/7 7|11 3 636 | 63,9 | 128 |131 54 
23M414| 2 30|4 52|7 9| O 74b| 720 | 63,2 | 2 o |143 37 
24415| 2 31|4 50)7 11| 1 10 8 4[|6259|225 |15548 
551116! 2 33|4 4817 13| 2 19 849 | 63,8 | 244 |167 2 
36H17] 2 3414 46|7 15| 3 26 |934 | 64213 6 179 3 
27|418| 2 36|4 uc 17, 437 |1024 | 651 | 331 |191 12) 
28|119| 2 384 4217 19| 548 |1110 | 665 | 3 56 ps 16 
29|120| 2 40|4 Con zi 7 1 | Morg. | 683 | 424. |217 45 
30|121| 2 4114 3817 23| 8 15 0-3 | 65,7 F457 |231 53 


4 


pue E 


m DE Ee 


APRILIS. 1828. 


des Mondes. | P? e 


"opt. sieuopy 


Z. G. M. S.|M. S.|G. M. S. 


| 7 0 53 19/33 310 29 13NI 
7 14 20 38/33 5 


e 


fi 
m 
wis 
wo 


w 


Lä 
Que go O|o t0) & o 
Im ` Dänn 
M 
A 
w 


DORNO | uua w twa 
——— 
m OOo 

2 
EE 
|2 Co Co t9 | ta to 
SEESSISSR 


ma 
QU OOo aco [ C» 


Poor 
ae 


p pa And 
2m 
t2 


m 
AUi 
m Om w 585 


w Uo Qo Qo | Go Qo eo C c 
Golf 


kä Gin Cu 


eod Oo w to | w 
kä CH CD Gi Län 


à 
Län 
mà 


16| 128 6 54131 4 
17| 2104 7 


19|:3...5 :6 38 
20| 317 438 


2-42] 
KIK Eet SH 


| b 

cheVer-| Abwei- 

h zontal- | zontal 
ünde- | chung Durch- Parall- 
rung 


e 
messer| a 
der |Mondes o 


des Ç. | des ke 


Hori- Hori- 


Breite. 


"M. S. |6. M- | M. S. | M. S 


al sati d SE 
3 5|11 20S.| 31 24| 57 37 

1 2 58|14 32 Lat 40| 58 6| 
2 45 24 242417 3 | 34 53| 58 31l 
349 1 213|18 27 | 32 4| 58 51, 
435 1 1 36/18 49 243] 59 7 
556 JT. A118 1 | 32 19| 59 19) 
516 45 o 5116 6 | 32 24| 59 27 
5.9413 |— 0 43|13 12 | 32 26| 59 30 
44240 |— 1 28| 931 | 32 42| 59 27) 
35845 ı—2 7| 548 32 19| 59 18 
I3 045 |— 2 391 048 | 32 101 59 1 
15226 |— 2 59| 3 40N| 31 57| 58 37 
03841 |—3 7| 754 |3140| 58 6 
035 518.|]— 3 4|11 38. | 31 19| 57 29 
147 2 |—2 51|14 44 | 3059| 56 51 
25030 |— 229|16 59 | 30 37| 56 11! 
3 44 43. |— 2. 1|18 2 30 18| 55 35 
427 6 |— 130|18 50 |30 1| 55 4 
457 8 |— 0 58118 25 29 47| 54 40, 
51324 |— 0 24|17 41 | 29 40| 54 26 
16 20 e 9|15 14 | 29 38] 54 22 

5 545 043112 37 | 29 41| 54 29 
44154 |4-1 15| 9 28 | 2950| 54 45 
4 516 Ios 554 |30 4| 55 11 
3 16 37 215| 2 O | 30 23| 55 45 
21744 | SE 2 58.| 30 44| 56 24 
E pim 258| 610 La 8| 57 7 
0 238N|+3 ag 4 | 31 30| 57 49 
1 16 57 UI? 5143 32 | 31 52] 58 2 
GES 251|16 18 | 32 9| 59 0 
532 2 224118 18 | 32 23| 59 26 
423 5 1 49|18 51 2 30| 59 38 
4 57 50 1 4118 20 | 32 33| 59 44 


APRIL. 1828. 
en, E 


nn nn —— nam 


d 
| E| Helio- | Helio- | Geocen- | Geo- €] Sichtbarer 

S| centr. | centr. | trische | centr. cut eoe Auf- oder 

rj Länge. | Breite. | Länge. | Breite. chung. | MEIN. | Untergang. 
& |Z. G. M-| G. M. |Z. G.M.|G. M. |G. M. |U. M- |U. M. 

Uranus à. 

1| 929 4| 0 338.410 1 48| O 33S.|20 19S8.| 7 35M| 3 31 M.A: 
11| 9 29 11| 0 34. |10 2 3|0 34 EIUS 2.09 
21| 9 29 17| 034 110 2 12 0'333 [29743 623. |2 18 

Saturnus H- 

11 3 19 56| 0 68.| 3 13 34| O.. 58.22 40N] 6 15A.| 2 31M. U. 
KREE 3 1339 0 4 22 38 5 40 1 55 
S 320441| 0 4 |314 340 3 22 96 S26 TU 


Q 9123 1334 |022 |7.31 


1 
Le e 13 51 uL ET 
Ceres G. 
4| 1 10 15| 6 57S.| 4 2 54| 5 14S.| 7 34N| 1 26A.| 8 6Ab.U: 
9112 2,7642 IT 6145 0 |853 |1 9 |7 56 
147| 1 13 45 7 45 
t 1 15 26 


6.28 ti 931|447.|10 8 | 0.52 
6-18 | 1.12.48, 4 34 |11 20 


0 35 


21 
Jupiter 2j. 
AT. 7 A 1 SCH 7 12 44) 1 22N114 21S.| 2. 2M| 9 16Ab. A. 
9| 7 58| 110 |7 11 56| 13-114 7 129 |8 42 
m7 e 139 Lë 
7 12:1. 9. 17 


-1 
e 
o 

- — — — SS — A; u un 


13% 3|2 13N| 1 21 
7|4 549 237 |128 
13! 4 15 3312 56 |2 5 
19| 425 18| 3 11. |212 
555 4|320 |218 | 

Merkurius 9. 
11 7 16 13|0 INJ 19 20) 0 ON|4 95.10 38M| 4 59 M. A 
4| 724 49| 1 28.11 20 9| 0 40S8| 4 31. [1031 | 4 55 
7|8 3102 2 12132 115 |430 |t1026 | 450 
10/8 41 24| 2 58 |11 23 31| 1 44. |410 |1023 | 445 
13| S 19 39,3 51 |1126 42 8 1331 Ho |441 
jn 82758 540 lit 29 3,227 |237 1023 |437 
19 628523 |o 226239 |128 1024 |432 
22| 915 1116 0 Jo 611, 246 |o 5 1026 |426 
25| a 24 17| 6 29 | 0 10 14 2 48 | 129N1030 |422 
ET 3521650 |01438 244 | 315 |1035 |4 18 
a 


26 APRILIS. 1828. 
nm — —Á 


ped Dauer | Log. der | | 
liche | Durch-| der | Entf. der | Ort 
Bewe- | messer | Culmi- | Erde von | des 


gung |der @.| nation | der Mondviertel, 
der ©. 9 der ©. aO BK : 
mittlere. 


Tw. s. |M. s. |M. $. | 00000000 |G- M-]| | 

—— —— —— ——————M  — 
5| 2 274132 02| 2 8,7| 0,0005797|26 34]| 7|D 10. 17Ab. 
10| 2 27031 57,41 2 90) 00012153 26 181|14,@ 10 U. 12°M. 
15| 2 26.6131 547| 2 9,5| 0,0018254126 2||22|4D GU.14/M. 

9| 2 36231 32/01 2 10/1| 010024130125 47] 29 |&) 11 U. 39 Ab. 
25| 2 25,7|31 49,5| 2 10,7| 0,0029683|25 31 

30, 2 25,331 471] 2 114 00035176,25 15] 


Die Verfinsterungen der Jupiters- Trabanten. 


I. Trabant. ll. Trabant, IV. Trabant. 
| Eintritte. M.Z. M.Z. ^ [Eintritte. M. Z. | Hel. ob. g^ | 
T| U.M.S. |T| U.M.S. ^ |T| U.M.S. M. Z. 


1| 342 29Ab,| 4| 017 59Ab, | 5|* 2 5 56 M. 
| 3] 10 10 57 M. | 8|* 134 54M. |2| 8 7 4Ab. 
439 23 M. mi) 2 
*11 7 544b,]15| 4 8 49M. 
5254 
6 


CH nt 


8| 5 36 20Ab.|18 
101 0 4 50Ab.|22 
ı12| 6 33 18M.j25] 8 O H 

44 *1 150M.|29| 9 17 29M. A 


(15| 7 30 16 Ab. [Die Lichtgestalt d, Venus. 
|17| 1 58 36 Ab. MET EE O 
ua 827 12M.| LL Trabant Joen 19. April. erleuchtet 
211* 255 47 M.| 1! 9 19 51 M. E.| VIII Zoll. 
/22|* 9 24 22 Ab,| 1|-11 27 43 M. A. 
24| 3 52 52Ab.| 8| 1 17 43Ab. E. 
26| 10 21 24 M. G 3 25 29 Ab, A. 
28| 4 49 52M7 $21 Fixed 
29| PY E * 914 2A o West 
ele äis 319 oma De je 

130|% 4 26 10 M. 

Scheinbarer 

Durchmesser 17 Sec.) 


BEER. "feet" - UNE 


peu — — nÀÁÍü 
| APRIL. 1828. 97 


Die Stellung der Jupiters- Trabanten 


j Westen um 4 Uhr Morgens. Osten 
EEN Ween N E e rei ENN E: Geo o 
1|2® a m 


ME 
OO 


E 
i. 


4| a Tau SE 
5| Edd 2 3o 
6| d Ora, 
7|1e dei ced ac $ - 
8| Y ac) m 
9| C» gre à 
10] " e ~ m 
11| »2 (E) 4 E H 
12| d. e 2 ? 
13| V CO 
14|1e WERE 
15| Té Die io 
16] s ek 
117 d éd EX ^ 20 


E- 
olo 


25| 2 Q vi * Di 
26 H ^2 di 4 
j27 | ` E ©) 1*2 4 
28| 


28 MAJUS. 1828. 

` A, en 
Abwei- Oestli- 

2 E Mittlere | Länge | chung | Gerade | cher Ab- | Sternzeit 

E 2 | Zeit im der der Aufstei- stand im mitt- 

B|8| wahren f Sonne. į Sonne. |gung der, 0° Y lern 

"IEN Mittag Sonne. |vonder Q) Mittag. 

dS 1 Z. | Nördl. Sternzeit, 

$5 


U. M. S. [G. M. S.|G. M. S.| G.M.S. |Sı. M.S. |St. M. S. 


1|2,]11 56 54,9|11 020|15 838| 383431|2125 41,9| 23723,6 
A Q |11 56 47,5|11 5826/152634| 393148/212152,8] 24120,2 
d ram 56 40,8|12 5631|154413| 402915/2118 3,0| 245 16,7 


|11 56 34,6 


13 5434|16 138 
11 56 28,9 


14 52371161852 
11 56 23,8/15 5039|1635 52 
11 56 19,4116 48 40|16 5234 
11 56 15,6117 4638|17 856| 451835 2058 45,7 
11 56 12,1118 4434|17 2449| 461653|2054 52,5 


9,3119 4229|17 4027| 471519|205058,7| 3 1252,6 
481356|2047 4,3 9,1 


7,3|20 4024|17 5557 
5,6/21 38181181115| 4912412043 93| 32045,7 
50 11 35|2039 13,7 


4,7 |22 3610]1826 14 
511038|2035 17,5 


4,3123 34 01184050 
4,5124 31481855 9| 52 94812031 20,8| 33235,3 
5,1125 2934|19 9 2l 53 9 6/2027 23,9| 336 31,9 
6,3126 2719|192240| 54 832|202325,9| 340 28,4 
8,1127 25 5|193558| 55 8 71201927,5| 34425,0 
10,4;28 2249|194851| 56 751|20 1528,6| 34821,5 
57 744|201129,1| 35218,1 


13,3]29 SCH 20 131 
2 Z. 
20 13 53 748|20 728,8| 35614,6 
756120 328,2| 4 011,2 


412650|211412,7| 24913,3 
42243221 1021,9 
43222521 630,3 
442027|21 238,2 


o 
o 
E 
e 

EAE 


CA [24 
» — 
mco 
rs 
SEES 

o Rau rg 


21| v |11 56 16,8| 0 1810 
aalt 56 20,9| 115471202547 


23| O 141 56 25,5| 2 1322/2037 23 
24|% |11 56 30,3| 3 1056|20 4841 


25|O|11 56 35,5| 4 8281205930 
26) |11 56 4t,3| 5 559|2110 1 
27|2|11 56 47,7| 6 330/2120 9 
28| 5 |11 56 54,5| 7 059|212957 
29|2L|11 57 1,8| 7 5827|213924 
30| 9111 57 9,5| 855561214826 
31b l11 57 17,71 9 5323 


qu 57 26,4|10 5049|22? 530 
1 
AU 


1 
2 
!3 


858]1951 24,1 


2157 24| 
69 1542|17 22 57,2| 43936,8. 

1 57 35,4|11 4815|22 13 16 

1 57 44,9|12 4538|22 2046| 


812/195927,2| 4 4 7,7 
831|195525,9| 4 8 43 


63 93411947 21,7 
641018|1943 18,8] 41° 
6511 9|193915,4| 423 50,6) 
6612 7|193511,5| 427 47,1 
671312|1931 7,1! 43143,7 
681424|1927 2,4| 43540,2 


7017 6/191851,6| 44333,3) 
711837|191445,5| 44729,9 


pom : 


MAY. 1828. 90 

Dau- Gerade 

m er der Auf Un- ‚ |Der € Halbe A28 

@| * | Mor- |^" - | ter aer geht |Dauer| Unter- steig. 

sIp genu. LH gang g^ 8 durch des, gang des Ç 
S B-t AD der en |Durc es 

"ls Dàm E Bon Mondes Meri- | gan- |Mondes. Mitter, 

S & me- | "* | ne. dian. ges. mathe. 

flu 


—| M — | —— mn a | a ea 


St. M.|U.M|U.M|U. M. |U.M. |Sec.29|U.M. |G. M. 


11122| 2 4314 37|7 24| 9 26Ab.| O 58M| 71,2 | 5 35M|246 34 
2 1231 2 pr 357 6 40 29 154 | 71,5 | 6 20 1261 39 
3|124| 2 4914 3417 28111 24 253 | 71,4 | 718 |276 45 


4125| 2 514 31|7 30| Morg. | 3 51 | 70,9 | 821. [201 42 
511261 2 5314 29|7 32; 012 | 4 49 | 69,7 | 932 |306 14 
6|127| 2 5614 2817 33| 0 51. | 5 46 | 68,3 |10 50 1320 16 
7128| 2 5914 26/7 35| 123 | 640 | 67,3 | O 6A. 333 50| 
8|129| 3 2|424|737| 153 |732 | 6654 | 123. |347 3 
91130) 3 61423|738| 219 18221l662|237 1l 0 0 
10l131| 3 9|421|7 40| 243. |911 | 65,9 |351 | 1257 
11|132| 3 13/4 19|7 42| 3 100. |10 1 | 661|5 4 | 3552 
12433| 3 1814 18|7 43| 3 37 |10 50 | 66,2 1 615 | 38 58 
13434| 3 23|4 16/7 45| 4 7 |11 40 | 6655 | 7 23. | 5158 
14|135| 3 30|4 15|7 46| 441 | 0304| 665| 826 | 65 6 
15|136| 3 40|4 13|7 48| 522 | 120 | 663 | 922 | 78 10 
161137| 3 53|4 1217 49] 6 s | 210 | 65,8 Jo 12 191 4 
17:138| 4 10/14 10/7 51| 7 © (2 59 | 64,9 |10 53 |103 43 
18|139 4 9|752| 756 346 | 642 |11 28. |116 0 
19140} & |4 817 53| 856 | 432 | 63,5 |11 59 1188 1 
20441| © |4 617 551 957 |516 | 63,1 |Morg. |139 44 
21|142| e |4 5|756|11 o |6 o | 89,8 | 026 |15t 15 
22443| 5 |4 47 57| 0 54b.| 6 44 | 62,8 | 0 50 |162 51 
23444| è l4 2/7591 111 1728 | 63,61 1 45. |174 33, 
24|145 l4 118 ol 248. 181316461 135 1186 34 
25|146] 3598 2[328 |9 0|660|1458 [19 5 
261147 3 58|8 3| 4 39 9 50 | 67,7 | 2 23. |212 17 
27|148| 2 |357|8 4| 552 J1043 | 69,4 | 2 53. |226 13 
28|140| È, |3 5618 5|7 5 |14 40 | 70,7 | 827 1240 54) 
29|50| = |355|8 6| 813  |Morg | 71,7 | 4 t1. |256 10 
301151 35418 7| 9 15 039 | 71,9 | 5 4 1271 44 
31l152 [35318 9l10 5 1424075816 7 1287 14 


MA uU t 


| 
| 


——— —— 


130 Mai: Ae 


E Stündli- 

z| Sründ . chever| Abwei- | Hori- | Hori 
E Länge liche | Breite ände | chung zontal- | zontal- 
N È |des Mondes, |Bewe-| des run des ` |Durch-|Parali- 
T "| gung | Mondes. Kä Mondes |nesser | axe 
E ges Breite, des (.|dss € 
"[Z- 6. M. S.M. 8.|6.m.s. | M. S|G-M. | M. S.l M. S: 
Sci dt uide E FE 

1|8 7 46 36|35 56 3 32 2N| 24|18 188. 


32 231 59 26 
2| 822 42535 58|4 23 5 : 
3| 9 627 20136 114 57 50 
4| 9 20 50 8135 sels 14 2 


2 49|18 3i 

nel; 

11 
5|10 510 1|35 43/5 10 44. |— 0 32]1. 
BISEY Re IAS Kr AL [0 32 

1 

1 

2 


| 

6|10 19 22 48|35 22,4 48 40. |— 1 17|10 26 | 32 18, 59 17 
711 324 571345714 852 |— 158| 623 |32 §| 53 58 
811 17 17 37134 29|3 o gh ri ARE ek KK e 
9,0 1 048[33 591211 0 |— 2 50l 2 24N 91 43| 58 13 
10| 014 30 2|33?8|1 022 |— 3 1l 639 31 28| 57 44 
11| 0 27 47 15|32 2 5710 12 128.|]— 3 E: 30 | 31 12] 57 15 
12| 110 51 26/32 2511 23 58 |— 2 51|13 47 | 30 54| 56 43 
13| 1 23 42 56|31 sa 2814 |— 234116 20 | 3038| 56 12 
14| 2 6 21 44,31 18,3 24 9 |— 2 9118 4 | 30% 55 40) 
(15| 2 18 47 18|30 rar 10 54 |— 1839|18 49 | 30 5| 55 19 
16| 3 1 120130 20/4 44 29 |— 1 711843 | 29 52] 34.48 
17| 313 5 44[29 BS 5: 65 17 45 | 29 42| 54 30 
18| 3 25 2 32/29 415 1140 |— O 1116 2 | 29 37| 54 20) 
19| 4 656 2|29 395 5 8 0 32113 38 | 29 35| 54 17! 
:20| 4 18 48 13129 45|4 45 31 1 410 40 | 2939| 5425 
21| 5 045 9130 114 13 22 1 34| 7 16 | 29.49] 54 42i 
221 5 12 51 14|30 29|3 29 49 2 2|330 } 30 5| 55 12 
23| 5 25 11 1931 11|2 35 35 2 27| 0 298.| 30 26| 55 50. 
24| 6 7 49 39|32 2/1 32 39 2 46| 432 | 30 50| 56 351 
25| 6 20 50 20/33. 1|0 23 51 259| 830 | 31 47| 57 25 
26| 7 41528|34 5|0 4929 |F 3 3112 10 | 31 46| 58 18 
27| 118 6 9135 72 129 |+ 25511547 | 82 12| 59 5 
28| 8 220 32]36 1|3 7 44 ed 34 | 32 34| 59 46) 
29| 8 16 53 21/36 4114 3 21 2 Aug 47 EE 60 151 
30| 9 1 38 43136 5014 43 34 1 18118 44 | 32 59| 60 31 
| 9 16 29 1237 115 457 BEE 26 | 32 59] 60 32, 
10 114 4636 43/5 6 © |— 0 22114 59 | 32 53| 60 20 
werd 9,447 6 |— 110111 32 | 32 42| 59 57 
3lıı 0 1049|35 29|4 10 29. |— 1 Ei 731 | 32 24| 59 27 


MAY. 1828. dd 
‚| Helio- | Helio- | Geocen- | Geo- AEN Ifa: Mo. Sichtbarer 
S| centr, | centr. | trische | centr. bg, | zen Auf- oder 
m| Länge. | Breite. | Länge. | Breite. | E Mée Untergang. 
X |Z. G. MOIE M. |Z. G. M.|G. M. |G. M. |U. M. |U. M. 
Uranus à. 
1| 9 29 24| 0 348.110 2 18| 0 34S.|20 125.| 5 46M| 1 41M. A. 
11| 9 29 30| 0 34 |10 2 17| 0 34 "EHBPTC t--2 
21| 9 29 37| 034 uo 2 27034 [20 15 4 27 0 22 
. Saturnus t. 
11321 3| 0 38.| 3 15 18] 0 25.|[22 33N| 4 31A.| O 46 M. U. 
1132126502 |3 16 11| O 1 ATH O 11 
241| 3 21 48| 0 1 317. 97.005122 21 321 11 314. U 
en Sr nee Jupiter 2. 
17 940 1 8N|7 914| 1 23N|13 168.|11 534.| 4 45M. U.| 
Berti 8 1.7. 8,16). 1.22.-1412 59.111,18 | 4 12 
E 710:53.1,.7. 17.720124 112.42 40343 | 3238 
25|.7-40:90] 1 -7° 76:25 120: 142255110, 77-|.9 74 
Geres G. 
Jj 116 40 6 18,115 7| 4 21S.112 13N] 0 214.|^7 26 Ab-U. 
9|41 1822| 5 46 |119831| 411 |1520 |O 3 |7 15 
17| 1 20 n 5 50 12154|4 1 |1423 It 45M| 4 27 M. A.) 
25|.1 21 AA 5 14 1.93: 135.2.-20.115..22. 111 122. 4 3 
E Mars cg 
118 5 18|0 32S.| 9 10 14| 1 SS.|24 11S.| 4 11M| O 34 M. A, 
7|8 831.038 9.11 51) 1 25 |24 23 3 55 020 
13 8 11 46| O 44 913 9|1 45 |24 34 338 0 4 | 
19815 4 050 |914 82 7 445 |3 19 11 45Ab.A.| 
28| 8 18 24 0 56 |9 14431 232 24 55. |258 |11 27 | 


MEL. ann. DIENT Uode 
Venus ©. 


1) 5 14 48] 3 20] 2 25 25] 251 N26 TAN] 3 SATIT BADU. 
7| 524331321 |3 14625 2625 |310 |1 52 
13 6 415313 |3 7513 2 1615 |314 |t 54 
19 613 54| 2 59 |313 44 3. 1 585 |317 |11 53 
25| 623 30. 2 39 |3 19 231 253 0455 |317 |11 47 


11014 4| 7 OSJO 19 14| 2 368.] 5 9N|10 41M| 4 14M. A. 
41025 4| 655 |02414 223 |715 |1047 |4 9 
741 6 59/633 |02931|2 5 |922 11055 |4 6 
1011 20 01550 |1 5 114 135 11 4 |4 2 
13.0 4151442 |11051 117 11352 |11 15 |4 0 
160 19 51| 3 7 |116 56| 0 48 |t6 8 11127 1359 
491 649|1 9 l123 16 0 17. [1820 |1t 40 13 57 
1991 2.04 55| 1. 3N| 1 29 47| 0 15N|20 22 |11 54 | 3 58 
25| 213 40| 314 |2 621104 22 9 [O0 2| B 164b. 
13 235|5 4 |2 12 54| 1 12 12334 1024 18 42 


32 MAJUS. 1828. 
Stüpde] Dauer | Log. der | | 
liche | Durch-! der Entf. der | Ort 
Bewe- ees Culmi-| Erde von | des 
ug |der (5.| nation | der Mondviertel. 
io ei 9 der ©. "os e £ PASS 
"mittlere. 


c moss KN, VE — n | 


T[N. 8. ws |M. S. | 0,0000000| G. M. 


25,0]31 44,8| 2 12,3| 0,0040550|24 591| 6 (B GU.26/Ab. 
24,8|31 42,7| 2 13,1| 0,0045666|24 431 13 & 10 U. 303 
24,5|31 40,7| 2 13,9| 0,0050312|24 gd 2216 QU. 4M. 


542/31 388| 2 14,7| 0,005426 |24 11 
2 29i BTA] 2 154 0,0068095123 351 
2 30131 EE 2 16,1| 0,0061482|23 al 


a jn N: G 


jDie Verfinsterungen der Jupiters-'l'rabanten. 


aeter OPTAT E EN DE T TREE nc CE 
I. Trabant. II. Trabant. IV. Trabant. 

"Austrie. M.Z.| |Austritte. M. Z.| | Hel. ob. g- 

T| U- M. S. VW U.M.S. |T| U.M.S. M.Z. 

11 754 44Ab,| 3]* ı 224M. 8| 2 4 OAb. 

3| 2.293.47Ab.] 6| 2:10 55Ab. Jost 8 1 3M. 

5| 8 54 48M.|t10| 337 4M. 

7|* 3 20 19M. |13| 4 54 46 Ab. 

8|* 9 48 57 Ab.|17| 6 12 14 M. 

10] 4 17 30Ab.!1200| 7 29 48 Ab, 

12| 10 46 5M.]24| 847 34 M. GE | 
j44| 5 14 38 M. |27 E 5 18 c Die Lichtgestalt d. Venns. 


17| 6 11 46 Ab. d n erleuchtet, 
vol 040 24 Ab. ^i Trabant, | Den 20. May TE 
oU 7 859M.|4| 717 ANA. 
(23|* 1 37 39 M. |14| 11 15 9M. A. 
4| 8 6 9Ab.|21| 1 7 15Ab.E. 
26] 2 34 43 Ab-|21|] 3 14 OAb.A. 


28| 9 3 22M.|28| 515 52Ab.E, West 
[5o] 332 5M.|238} 722334b.4.| OF & es 
gl *10 0 40 Ab.] 
Scheinbarer 
Durchmesser 24 Sec. 


os an H 


ee 
| MAY. 1898. ES 


Die Stellung der Jupiters- Trabanten 
Westen um 11 Uhr Abends. 


m M 


ee 
OIOIO 
L] 


E 
Qjo 
F 


E 
O 
: 


de 


bereede 


ke, 
acd 
O 


ke 
Se 
® 
5 
A 


ke, 

Ne 
(^s 
D 


kee, 
D 
OJOIOIO'OJO 


rj 

e 
e 
Q 


> 
-— 
è 

O 


22] 2 E E Hi 

23| WE C) 

24| "m Ke $ 

25] ee en 


Abwei- 
Mittlere 
Zeit im 
wahren 


Mittag. 


Länge 
der 
Sonne. 


der 


2 Z. | Nördl. 


"98v -seug 
afp T,-ueq2o AA 


G. M. S.| G. M, S. 


S. 


26,4|10 5049|22 524 
35,4|11 4815/221316 
44,912 45 41 |2220 46 
55,0|13 43- 612227 55 
11 58 5,5|14 4030|22 3440 
11 58 16/2115 37 53|2241 0 


U. M. 
TY 


- 


KEES 


bo Baatkestz 


See Ee 


11 58 38,2|17 3238|225229 
11 58 49,7]19 30 012257 36 
59 4,5119 2721123 222 
59 13,420 2442|93 642 
25,721 22 2|931039 
38,2122 19211231410 


mm 


m ooo 
10 819A (Q0 


24 1358 
25 1115 
26-831 


27 546 


3,8 
16,3 
29,1 
42A 
0 554|28 3 1 
1 8,0129 016 
1 21,0]29 57 30 
132% 
1 33,9] 0 5443 
1 46,61 15155 


2320 0 


232217 
2324 9 
232537 
25 26 40 
232718 
232732 


2327 20 
232650 
249 6232546 
3 4616/2324 18 
4 43291232228 
5 4039123 2013 
6 3749 
3 1,2] 7 34591231420 
3 13,1! 8321012311 2 
3 24,7| 92922|23 710 
3 35,6,10 263523 252 
3 46,8|11 2347/2358 11 


49,0 


chung | Gerade 


Sonne. |gung der 


6915 4211922 57,3 


11 58 27,1|16 35 15 |22 46 57 | 
7627 41|1854 9,3 


50,8123 1640|23 17 18| 
8343 3|1825 7,8| 53448,6 


2317 34( 9713 19|1731 6/7 


Oestli- 
cher Ab- | Sternzeit 
stand | im mitt- 
0? ^y^ lern 
vonder Q) Mittag. 
Sternzeit. 


Aufstei- 


Sonne. 


G. M. S. 


—— — 


St. M. S. [St M. s. 


7017 6 
711837 
722017 
7322.3 
742352 
752545 


1918 51,6 
19 14 45,5 
19 10 38,9 
19 631,8| 455 23,0 
19 224,5| 45919,5| 
185817,0| 5 316,1) 


N 


451 26,4 


77294211850 1,2 
7831 47 |1845 52,9 
7933 55 |18 41 44,3 
8036 811837 35,5 
51 3824|18 33 26,4 
824043 |182817,1| 


84.45 2211820 58,5 
85.4743 118 16 49,1 
8650 711812 39,5 
87523018 830,0 
835454118 420,4 
8957 18118 010,9| 


53845, 
542 41,7} 
546 38,2 


90 59 40117 56 » 
92 2 0|175152,0 
93 418 17 47 42,8 
94 637|174333,5 
95 8531173924,5 
9611 71173515,5 


| 981529 

99 17 36 
|100 1038| 
101 2136 
102 23 32] 


172658,1| 630 0,21 
17 2249,7| 633 56,8| 
17 1841,4| 637 53,3) 
17 14 33,4 641 49,9; 
171025,9| 64546,4! 


| BRACHMONAT 1828. 35 
| Dau- Gerade 
e Jer der £ Un- Der Ç | Halbe Auf 
E > | Mor- Auf- | ger Kulzans geht |Dauer | Unter- steig 
(9| & [venu.|8°"8 gang ar durch | des gang des ( 
E S IRB: der der Mord den !Durch| des odi 
p 9 |Däm- E ER ds: Meri-, gan- I Mondes. Mitter- 
= d me- * | ne. dian. ges. acht: 
uge [rung. be — Feen a SEES Sai 
St.M.|u.M|u.m|u.M. |U.M. [|See:9|U.M. |G. M. 
15: 3 5218 9110 50Ab.| 2 40M| 70,9 | 7 18M [302 20 
; EA 3215104125 |338 | 69/5 | 31 [56 5 
31155 3 5ols ıılıı 54 | 434 | 681 | 9 52 |330 47 
altzel € |3 49|8 11] Morg. | 5 27 | 670 (1 9 |344 11 
5|157| ^ 13 48|8 12| 0 24 6 18 | 66,0 | 0 244:|357 12 
61158 3 47|8 13| 0 49 7716561133 110 1 
7|159 [347] 13] 1 13. 1756 | 6571 251 122 44 
8|160 |3 46|8 14| 1 39 844 | 659 | 4 2 | 35 34 
91161 3461814 2. 7 9 33 | 66,1 | 510 | 48 26 
101162| e 13 45|8 45| 239 |1022 | 661 | 613 | 61 23 
11]163| 3 |345|8 15| 3147 |11 12 | 66,0 | 7 11. | 74 23 
j12464| © |3 44|8 16| 4 1 0 2A| 658|8 3 | 87 17 
131165 3 A48 16| 4 50 050 1653 | 847 1100 1! 
14|166| 3438 17] 542. |137 | 655| 9926 1112 26 
15|167 |3 43|8 17| 6 39 223 | 63,6 [10 o |124 32 
161168 3 42|8 18| 7 39 3 8 , 639 |10.25 1136 19 
17|169 z 3 42|8 18|. 8 42 3 52 | 62,4 |10 51 1147 53 
18|170| & |3 42|8 18| 9 46 4 35 | 62,4 |11 13 |159 19. 
19l171| = |3 42|8 18|10 50 518 | 62,6 |11 34 [170 46) 
201172 3 4218 18|11 55 6 1| 63,5 111 57 |182 29 
211173] 3 428 18| 1 4Ab.| 6 46 | 64,8 | Morg. |194 30 
22174 |3 42|8 18| 2 12 734 | 666 | 021 |207 7 
231175 3 42|8 18| 3 32 8 25 | 68,6 | 048 1220 29, 
24|176 3 42|8 18| 4 38 9 19 | 70,5 | 118 |234 39 
25|177 342|8 18| 546 |10 16 
26] 178 3-4518 17| 651  |11 16 | 73,1 
27|179 3 4318 17| 7 49 Morg. 
zelısol ` 53 43[8 17| 8 37 
29|181 3 SE 16| 9 
30|182 3 44|8 16| 9 52 


79A | 156 1249 39 

7 242 |265 14 

1 .|730| 341 [281 4 

: loıs | 72,5 | 450 |296 44 
19 119 | 713 | 6 6 1311 57 
218 | 69,6 | 7 26 [326 35 


36 JUNIUS. 1898. 
E Stünd is Tee | 
Ey Lüoge liche | Breite pube goe zontal- | zontal- 
a enden. Bewe- des rung los Durch- | Parall- 

z gung | Mondes. der | Mondes | messer | axe 
qs des Ç. x des € des C 
“|Z. G. M. S.|M. M. S. |G- M. 8. G.M. |M.S.| M. S. 
1|10 1 14 46|36 435 6 ON|— O ui 598.| 32 53| 60 20) 
2 10 15 50 33136 9447 6 |— 1 10111 32. | 32 42| 59 3» 
3]11 0 10 49/35 29|4 10 29 |— 1 50| 7 31 | 32 24| 59 27 
4|11 14 13 19134 423 1926 j— 222/3 9 132 4| 5852 
5 n 27 57 24133 56 2 17 37. |— 2 44| 1 17N| 31 45| 58 16! 
0 11 23 57|33 16|1 10 10. |— 2 54| 5 35 31 26| 26| 57 40 
0 24 34 58132 37|0 0 268.|1— 2 55| 9 32 3l 6| 57 5 
i 1 7312932 51 922 |—2 47|15 56 E 48| 56 31 
91 120 15 7|3135|2 15 6 |— 2 32115 39 SES 56 

10| 2^2 48 43]31 103 10 6 |— 2 11117 38 ER 53 3? 
11] 2 15 11 25/30 4613 56 44 [-143p5 25 30 3] 55 8 
12! 2 27 25 21130 2414 3156 |— 1 11l18 54 | 2951] 54 46 
M 3 93129|30 5 4 53 31 E 0 elle 14 | 29 41| 54 29 
14! 321 30 52129495 320 |—0 Hen 29 351.54 17 
15| 4 3 25 7129 40|4 59 13 5013 |+ 0 2514 2 51433 | 29 3 [2931| 54 M 9 
161 4 15 16 2209 36422 8 | | + 05711147 |29. EE 54 11 
17/427 8 1194114 12 47 126 831 | 29 381 54 22 
i| 5 9 3 48|2 | 1531458 EIER 
521 7 34130 241 42 3 2 30 2 7 
30 6 324 Alan 51143 15 uso rs 2 38| 2 563.1 30 o1] $3 42 
21| 6 16 0 30|31 54j0 38 14. |F 252| 6 53 | 30 501 56 = 
22| 6 28 58 49|32 5610 32 Salt 25540 39 | 31 18| 57 27 
|23| 7 12 23 54/34. 8/1 40 4 2 50143 59 | 31 50| 58 24 
M 7 26 18 18135 23/2 46 7 iim 16 40 | 32 20| 59 20| 
8 10 40 48136 2913 .3 43 47 |+2 9|18 22 | 32 47| 60 11) 
8 25 27 41137 22 22438 8 | 8 |F 1 30118 55 | 33 8| 60 48 
9 10 32 53137 5114 54 51 LES d 33 19! 61 9 
2100 6137 57]5 1 4 zone 5 [352 61 13 
29|10 10 50 12137 35/4 46 13 |— 1 212 57 57 | 83 14| 60 58 
30110 25 45 9|36 514 11 26 |< 1 46 | 32 57] 60 28 
HEGER 19 44135 56 5613 21 57 |— 2 20 I EY 37| 59 32, 
2412430 2134 55122042 |— 9 44| o 1 | 32 12! 39 5 
3| 0 8 1451/33 55|1 1246 |— 255| 4 24N| 31 4c] 58 17 


| 


BRACHMONAT 1828. 


Sichtbarer 
Auf- oder 


Helio- | Geocen- | Geo- 
centr. | centr. | trische | centr. 
Hj Länge. | Breite. | Länge. | Breite. SC 
® |Z. G. M.|G. MI G. M.|G. M. |G. M. |U. M. [U. M. 
Uranus à 


Abwei-|Im Me- 
chung. | ridian. 


—— 
vef 
m 
2 
$ 
| AG 
bech) 
Sd 


| d 9 29 44| 0 345.110 2 1| 0 355.0 188.| 3 42M|1t 34Ab. A 
11|9 29 51) 034 |10 14 47| 0 35 022 |3 1 11053 k 
21| 9 29 58| 0 34 |10 129| 0 35 |2026 |2 18 Vi: 
Saturnus Te "m 
1 il 322 |0 ON|3 18 20/0 0NJ22 12N| 2 424.10 51 Ab. DH 
111322350 1 1319290 1 $8 Pao 10 13 | 
21| 3 22 5710: 2 [320440 2 Di 53 1130 |936 
pe Jupiter 2L. | 
d N 7-12 A 1 = 7 5 46| 1 19N|12 13S.| 9 a 2 34M. U 
Bet 6 [7 511 117 12 3. |9.1-|2 0 
8511.57 440 115 |1157 |826 | 126 
25/27:13:59|: 1-575] 7283210343 1411554817152-52- 120752 
Ceres G> 
` 123 12| 4 598.| 4 28 5| 3 40S.|t6 10N|J11. 9M| 3 40M. A 
"9124 53l 441 |2 122329 |7 2 |10 49. | 3 15 
E: 1 26 2 426 |2 440|3419 |17 50 41029 |2 49 
25|1 2819/4 8 |2 754 3 8 |18 33 rer 
Mars ef 
1| 8 22 19| 1. 28.|'9 14 471 2 598.|25 368 
7|82544|1 8 9 14 22 3 23 Ecke 
13| 8 29 10 113 | 9 13 31| 3 50 |26 35 
19| 9 238|118 |9 1215| 415 |27 8 
j5 9 6 8/122 | 9.10 36| 4 A1. |27 42 
Venus Q. 
117 4 51| 2 12N[ 3 25 28| 237N|23 38N| 3 15A.111 344b,U: 
7|71425| 143 | 4-017 214 12217 |3 10 |t1 19 
13| 7 23 591 1.19 | 4 435| 143 048 .|3-2- 11. 1 
19,8 332] 039 |4 813|1 2 |19 14 |2 52. 0 40 
25813 7,0 7 |410 591.013 1737 | 2.38. |10 16 
Merkurius 8. - | 
1| 3 26 51| 6 36N| 2 21 22] 1 41N]24 52N| 0 454.| 9 12Ab. U} 
4443407 0°1 227 25.1 53. 195 22 |:0-59 | 9.32 I) 
71:4-09 -5|-9.40 73 3° 7.29, 12598 #112] 9-46 
101543 6615 |3 813|2 2 |2515 1123 1955 
13 5254955024 |3 13 25| 157 10444 | 132: |10 0 
"1616 725| 4294 13418 0.145 2359 |140 HO 2 
19/618 68319, ]32213 127 53 3 |146 MO 1 
296 27 54| 213 |335 59/1 3 |2 0 |149 |9 56 
57 72311 5 |32920|0 34 2052 |1 50 | 049 
og 7 46 1710 0S1 4 2110 O ad (149 |940 


Beet e RT AMAA EE 


38 JUNIUS. 1828. 


- 
i 


Stünd- | Dauer | Log. der | | 

liche | Durch- der Entf. der | Ort 

Bewe- I Culmi | Erde von | des 

gung |der Cl nation | der Mondviertel, 
der © der ©.|- aio 2 £ 


mittlere. 


T| M. S. |M. S. |M. S. | 0,0000000|G. M. CS own ^0 


1| 2 235|31 34,3| 2 > 16,5| 0,0064592|23 231| 41 11 U. 877 AT, 4 Dit U. 577 Ab. 
9| 2 23,3131 33,2| 2 17,0) 0,067419 23 81 |121&) QU. Ae 
14| 2 23,2|31 32,4| 2 17,3| 0,0069321|22 52112019) 3 U. 46/ Ab 
19| 2 23,231 31,7| 2 17,4 0,0070719 22 36] 27/9 4U.35' Ab 
24| 2 23,1|31 31,2] 2 17,4| 0,0071597|22. 20 
29| 2 23,0131 31,01 2 17,3| 0,0072107 25 An 


19|.7.8 pi x 
26| 9.0 46M 
26| 11 7 i M, E 


I. Trabant, E Il. Trabant. 1V. Trabant. 
C [Austritte.! ustritte. M.Z. ustritte. M. Z. Hel. ob. og. M. Z. 
T| U.M. S. Es U. M. ros 
2 2] 4 99 21 ) 21 Ab.] Am ZO = 2M. |11| 158 40M. 
4| 10 57 58 M. 1 58 46Ab. |27| 7 57 31 Ab. 
6| 526 39 M. o 3.47 2M; 
7|*11 55 16 Ab.|14| 4 34 32Ab. 
9| 6 23 56Ab.|18|]. 5 52 27 M. 
111 0.52334b.!21] 7 11 3Ab. | 
13| 7 21 18M.]|55| 829 33M. 
15|- 1 49 50 M. |28|* 9 47 32. Ab. 
16| 8 = ed Ae Die Lichtgestalt d, Venus. 
18| 2 47 10:2 
2| 9 15 54M. UL Trabant. 
209| 844 31M.1 4 * o 9 A 58Ab.E Lien 43. Jun. erleuchtet; 
23/10 13 14Ab.| 4|*11 11 35 Ab.A IV. Zoll, 
25] 4 41 55Ab.]12|* 1. 3 46 M. E. =m 
27| 11 10 36M. |19| 3 10 10M.A. 
29| 539 16M.|19|] 5 2 8M.E. 


Scheinbarer : \ 
Durchmesser 34 bu 
l 


DEN RR m E PNE RR 


BRACHMONAT. 1898. 39 


Die Stellung der Jupiters- Trabanten 
VVesten um 10 Uhr Abends. 
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Mm 
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m m 
€ 0 19 QR. 0 KEE ac LEITETE 
SiHO Peu [soi 
P omo RR ké bei be ke bei | bei 


Fe Fa A kä 


| t2 t9 02 (2 t2 02 (2| Do (2 t9 


[EISEN 
Vo 


ka rä kä 


t2t2t 


SURE 
Së QAO 


DG! 


be eA pi Fé 
t242t2t2 


- 


» 


Co Co t2 t2 t2 
CO l2 Fe Gi Li DA 


*2 t2 t2 l2t2t202 6 


OFOLMAAO 


Mittlere 
Zeit im 
wahren 
Mittag, 


a ee 


JULIUS. 1828. 


Abwei- Oestli- 


Länge | chung | Gerade | cher Ab- Sternzeit 
der der | Aufstei- stand |im mitt- 
Sonne. | Sonne. gung der| 0° ^y lern] 


Sonne. von der (5) Mittag. 


3 Z. | Nórdl. Sternzeir. 


— 


— 


- M. S. |G. M. S.|G.M.S.| G. M. S.| Sr. M. S. St. M. S. 


: XT SEET 
3 24,7| 92922123 7101100193817 18 41,5| 637 53,3: 


3 35,610 2635|23 252]101 21 36117 1433,6| 641 49,9] 


D 


3 46,8|11 2347225811] 10223 3217 10 25,9| 645 46,4. 


3 57,7]12 2059/2253 6)103 2526|17 618,4| 64943,0, 
4 8,3|13 1810/22 47 38|104 27 12117 211,2| 653 39/6) 


——— 


4 18,5114 152222414511052853]1658. 4,5| 657 36/2 


4 28,6115 1236,223529|1063021/165257,9| 7 1327 
4 38,6|16 950 222846 10732. 5|16495177| 7 529,3. 
4 47,517 7 4 222140110833 32 1645 45,9 7 925,8 
4 56,118 418|221418|109 345211641 40,5 71322,4. 
4,5119. 132/22 629111036 5/1637 35,71 717 18,9 

5 124119 5846121 5812111137 1211633312] 721155 

A201 19 9540121 5812111137 2211 

3 19,820 56 0|214940| 11238 11]162927,3| 723190 
21 5315|21 4045111339 4|162523/7| 729 ge 

22 50311213122|1143950|162120,7| 733 5,1 
24 47 47 |24 214 40] 115402911617 18,1] 737 1,7 
2445 2211138]1164058|161316,1| 74058,2 


5 26,7 
5 39,3 
5 44,6 


———— 


5 49,525 4218121 112117 4119.16 914,7 7 44 54,8! 
5 55,8/26 3935|205026|1184133|16 513,8| 74851,4) 


v5 | 752450, 


57,5|27 3652|203919|1194138|16 113,5] 752485,0 


5 
6 0,9128 3410 20 27 48| 12041 36| 1557 13,6| 75644,5 
6 3,5|29 3127|20 16. 111214124 155314,4) 8 041,1 


6 5,5) 


6 6,9 
6 Zi 


6,5 
6 49 
6 2,6 
5 59,6 
5 56,7 


5 52,81 


2844120 353112241 2|154915,9| 8 437,7 
26 21195125|12340311154517,9| 8 934,2! 
2 23211193833 12439 52154120,5| 81230,5 
6 7,9| 32040|192556|19539 4|153723,7| 816273) 

S AT EUNT qu helium vesci uma idis racine ama nti Sch 
6 7,6| 418 0|191158|12638 7|153337,5| 82023,9 
6 1520185813] 127 3659/1529 32,1| 82420,5| 


1 
Z 
8 


40,1844 7|1983544|182537,1| 828 17,1 
182941 |129 3419] 15 21 427|. 832 13,7 
1815 0|1303246[151748,9| 83510,3 
18 O 1113131 5151355,7] 840 6,8 


1 
Á 
9 
5117 444411322915|1510 3,1] 844 3,3 


2 
4 
1 


5 48,4|10 594311729 6|1332717]15 610,9| 847 59/9 


Dau- 

er de Un- Der Halbe 
E 3 Mor- SCH ter- Aufgang ie Dauer | Unter 
z| 8 erlech des. durch | des, | gang 
Di Dim Son- Son Mondes Meri- | gan- | Mondes. 
a H| me- | P* | ne dian ges. 
E d rung. 

S.M.|U.M|U.M|U. M. |U. M. |Sec.:9|U. M. |G: 
1/183 3 4518 15|10 20Ab.| 3 14M| 68,3. | 8 46M |340 24 
2/184 3 46|8 14|10 47 4 7 167,0: 110 a 1 
3485| € |3 4618 14|11 11 459 | 66,4 |1t 21 
4|186| ^ |3 47|8 13|11 38 5 48 | 66,0 | 0 364.] 19 
51187 13 4718 12| Morg. | 6 37 | 66,1 | 147 | 32 
6 E 3 48|8 1110 7 |726 | 659 | 256 | 45 

1 3 4918 10| 0 37 815 | 65914 0 |: 

8490| e [35018 9 113 |9 3 |659 | 439 |7 
9191| 8 13 5118 8| 1 53 952 | 653 | 5 53 
10192| 8 |352]8 7|239  ||1041 | 650 | 6 42. | 96 
111193 3 5218 71 330  |1129 | 644 | 7 22 1109 
121194 353|8 6| 427 0154| 63,6 | 7 54 |12 
13|195 3548 5|528 |1 1]|629 | 824 
14|196 3.5518 4| 6 32 145 | 62,3 | 8 50 
151197| 3 |356|8 3| 7 35 227 | 6221 | 9 13. |156 
10|198| È, |3 58|8 1| 8 35 3 11 | €62,11 ] 9 36 
171199| = |3 59|s o| 9 40 354 | 62,5 | 9 58 
181200 4 0|7 59110 45 438 | 63,6 |10 19 
19|201 4 2|7 57|11 52 523 | 65,1 |t0 45 Joo 
UPPER E EE we IET "EIU E E e 
201292 4 317 56] SS, 610 | 668 |1t 13 |2t: 
21120: 5| 2 7° 4,.21.68,7- 11. 48. E 
92 004 4 57 54| 319 | 7 56 | 70,4 | Morg. l2 
23|205 4 717 52| 427 854 | 718 | 029 |2 
24|206 4 8|7 51| 5 28 955 | 728 |419 127 
25/207} 4 od 917 50| 620  |10 55 72,9:172 23 RIZ 
26|208| 3 5114 11]7 48| 7. 6 111 57 | 7211 | 3 85 
271209| 3 als 1217 isl 743 | Morg. | 71,1 | 4 54 
| 3 MI EE | 055 | 897 1616 
29|2 153 7 35]: 
30/212] 3 104 "i 42| 9 19 247 | 678 | 8 54 | 
311313] 3 154 1917 40| 945 | 3 39 10 12 


EE, 


42 „JULIUS. 1898, | | 
2 Stündli- E 
S Stünd 3 see Abwei- | Hori- | Horis 
o = liche | Breite T zontal- | zontal 
3 Länge Bawa des ände- | chung Durch- | P. 
5 |des Mondes. ung | Mondes seil des Nimis e: p 
' I t d M d 3 
d In e Best, Sees | des C| des. ei 
bi 


(Z G. sim. sous | M. S. |G m | M. S. ws 


1111 10 19 44135 5613 21 57NI— 2 20| 4 358. 32 37| 59 52) 
211124 30 2/34 55|2 20 42. |— 2 44| O 4 | 32 12| 59 5 
3| 0 8 1451/33 551 1246 |— 2 55| 4 24N] 31 46| 58 17 
4 02137 7]33 0,0 222 |— 256] 828 | 31 19| 57 29 
5|1 438 53|32 11] 5 548.|— 2 4612 3 | 30 55| 56 45 
6| 11723 1131 30|2 924 |— 2 29114 59 | 30 34 
71129517131 1|3 524 |—2 8l17 7 | 30 16 
8| 21212 9130 3513514 |— 1 42|18 27 | 30 1 
9| 2 24 22 54130 14|4 26 48 |— 1 12|18 53 | 29 49 
10| 3 6 26 33130 1|4 49 29 |— O0 4018 29 | 29 38| 
11! 3 18 25 26|29 5014 59 26 |—0 7117 15 | 29 33 
12| 4 0 19 7/29 4114 55 46 0 24(15 17 | 29 29 
13| 4 12 10 44|29 37,4 39 27 0 5512 41 | 29 28 
14| 4 24 1 40|29 394 11 6 124| 934 | 29 30 
15| 5 5 53. 51|29 4513 31 45 15016 4 | 2937 
16| 5 17 50 6129 58|2 42 48 I} 2 13| 2 19 | 99 47 
17| 5 29 53 58|30 23|1 45 54 2 30| 1 358.| 30 2 
18| 6 12 9 37|30 59|0 42 7 242528 | 3022 
19| 6 24 43 23131 48|0 23 59N|+ 2 48| 913 | 30 46 
20j 7 7 37 49132 4811 30 15 |+ 2 46/12 39. | 31 151 
21| 7 20 58 16133 57,2 34 31. 14- 2 34|15 32 | 31 45 
22| 8 4 47 23|35 113 31 13 2 12|17 29 | 32 15 
23| 819 6 1|36 22.4 49 59 |+ 1 38 49 42 | 32 45 
24| 9 3 51 49|37 23|4 49 30 Se 1835 |33 9 
25| 9 18 58 47,38 3|5 1 8 o3179 [3325 
2610 4 17 41|38 18|4 51 39 rop. 33 33 
27110 19 35 51 38 1014 21 18. |— 1 40110 56 | 33 28 
2811 4 44 16.37 26|3 3248 |— 220| 629 | 3311 
29'11 19 31 29,36 29|2 30 46. |— 2 47| 1 50 | 32 51 
30! 0 3 52 46135 1411 20 40 |— 3. 1| 2 45N| 32 23 
EE UM 794 |=3 2| 7 7 4-81 53| 
111 11583 41 3128.— 2 53|10 55 | 31 22 
2| 1141323]3 7,2 827 !— 2314 4 | 3055 
3| 1 26 5417]31 19.3. 612 |—2 1211628. | 30 31 


PE SES, 
/ 
HEUMONAT. 1828. 43 

Sl Hel Sichtb. 
= elio- | Helio- | Geocen- | Geo- LI ichtbarer 
d centr. | centr. | trische | centr. Aime p Mer Auf- oder 
xj Länge. | Breite. | Länge. | Breite. | £2 ^& | MEIN | Untergang. 
& |Z. G. M.|G. M. |Z. G. M.| G. M. |G. M. |U. M. (U.M. 

Uranus f. 

1110 0 5| 0 348.10 1 9| 0 368S.|20.305.| 1 35M| 9 28Ab. A, 
1110 0 12| 0 34 110 0 47| 036 1035 1053 | 8 46 
2110 0 18| 0 34 [l0 0?25|0 36 |20 40 [011 SOSA 

Saturnus e MEE 

1| 3 23 19| 0 M 3 21 59| 0 3N|21 43N] O 544.| 8 59 Ab.U. 
113234204 |32317| 0 4 |21 31 0-18 | 8 22 
213 24 40 5 1324 34 0 5 1|2118 [11 43M| 3 40M. A 

. .. Jupiter ter Mr a N 

1171420 1 5N|7 430 1 TIINIDSSS 7 27A.| 0 27 M.U.) 
8574.56 1-5 .|7 435|1 12 655 1514. U.! 
WEE 19 93| 1.4 -|.7. 4.52 12 6 |624. [1L 19 
255,716 9|1 4 753-15 12 47 19 54 |10 45 

Ceres C. 

1| 1 29 36| 3 54S.| 2 10 19| 2 598.119 4N| 9 54M| 2 7M.A 
9,2 119| 337 :| 213 30| 2 48 119 40 1935 | 1 44 
MERE ET. 2/16 392.36 än 12:1 9 45 | 1 21 
352. .451|3 o 2.19 471 2 25. |20 38 857 0 59 ? 


Mars d. 


Venus Q. 


1| 8 22 38| 0 268.| 4 12 44| 0 505.116 12N] 2 18A.| 9 47 Ab-U.! 

H 41315|2 3 11454 |154 |9 15 

13 41225|324 11350 1125 | 8 40 

19 41015| 448 113 4 |051 |8 1 

25h 4 653|6 3 1243 |012 |7 20 

Merkurius 3. 2 

4 33| 0 388.118 31 N] 1 464.| 9 30 A. U 
623| 119 |17 25 | 140 |917 
7842 3 165 (132 |9 8 
8 22247 4535 |121 | 8 47 
749 330 |1456 |117 1828 
6551 4 8 11434 1050 |8 9 
5221437 1428 |031 | 750 ( 
3181454 |440 |011 | 729 ) 
113457 |15 5 |t1 51M| 4 29 M. A. 
29 14| 4 43. |15 43 |1131 |4 5 j 


44 JULIUS. 1828, 
Ec Dauer | Log. der | | 
liche ! Durch-| der Entf. der | Ort 
Bewe- | messer | Culmi- | Erde von | des - 
ung |der ©.| nation | der Mondviertel. 
Zi Ò. 9 der © aic g £ = 
mittlere, 
T|M.S. |M. S. |M. $. | 000000006- M| |r 
Ge S Sa tate Bi A usd d Rer 
4| 2 235,131 31,1| 2 16,9| 0,0072274|21 484| AD cU 54 MI. 
9| 2 23,1]31 31,3| 2 16,4| 0,0071937|21 32 2|9 2U.23/M. 
14| 2 23,131 31,71 2 15,7| 0,0070946121 16 SC 4 U.56/ M. 
19| 2 23,2]51 32,4| 2 15,0| 0,0069279|21 o 11U +13’ Ab. 
24| 2 23,3 31 33,3) 2 14,2] 0,0067082|20 45 
j9| 229451 344| 2 134| 0,0064631 |20 e 
Die Verfinsterungen der Jupiters-'Trabanten. 
L Trabant, JL Trabant. | IV-"Prabant e. 
| Austritte. M.Z. | Austritte. Mi Z. Hel. ob. y. M. Z. 
T| U.M. S. "n U. M. S. Ir DT 
1*0 8 5M.|2|11 6 9M. 114 1 56 14 Ab. 
2| 636 414b.| 6| .0 24 24 M. 31] 755,.6M, 
4| 1 5194Ab.| 9| 4 42 47 Ab. 
6| 733 56M.|13| 3 1 20M. 
8| 2 239M.|16| 4 19 41Ab. 
9|* 8 31 20 Ab.120] 5 38 12 M. 
1447-30 Ca 23| 6 56 49 e ttg 
HI 9.28 42 M-|27| 8 19 29M. [Die Lichtgestalt d. Venus. 
45| 357 25 M. |31)* 9 34 11 Ab. 8 x 
1640 26 7Ab.| | M —— ES Ex: 
el 4 54 43Ab| | He Trabant. |Den 41. Jul RECH 
20| 11 23 28M.| 3| 0 59 41 Ab.E. S 
29] 5:52 49 M I- 31.36 9A bes 
24| 0 20 52M. |10| ^4 59 13 Ab. E. 
25| 6 49 32Ab.110| 7 5 40AÀb, A. 
27| 1 18 11 Ab.|17|* 8 58 20 Ab. E. de 
201 7 46 56M. |17|*11 4 51 £b.A. 
34| 215535M.125| 057 54 M. E. 
25| 3 4 27M. A 
Scheinbarer 


Durchmesser 


df Sue EU 


——————i> 
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Die Stellung der Jupiters-Trabanten 
Westen um 9 Uhr Abends. Osten 
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46 AUGUSTUS. 1828. 
SPELL VERAM e E 
d Abwei- Oestli-. 

= Z| Mittlere. | Länge | chung | Gerade | cher Ab- | Sternzeit 

SIS Zeit im der der Aufstei- stand im mitt- 

2185| wahren | Sonne, į Sonne, |gung dr, 0° Y lern 

717 | Mittag. Sonne. |vonder(?)| Mittag. 

SC im: 4 Z. | Nördl. = Sternzeit. 

R os 


. M, S. |G. M. S.|G. M.S.| G.M. S. |St. M. S. |sı. M. S. 
5 56,7| 9 449118 0 dee 51513557 | 840 Gë 
5 52,810 215117 4444|1322915115 10 3,11 844 ES 
5 48,4|10 5943|1729 6113327 17|15 610,9] 847 59,9, 
5 43,3|11 5712,17 1313|13425 9,15 219,4| 85156,5, 
5 37,8 
5 31,7 
5 25,0 
5 17,8115 4723|16 65911381517|144658,9| 9 742,7 
5 9,9|16 44591154948] 139122711443 10,1| 911 39,2) 
5 
4 
4 
4 


= 


1 
25442|1657 3|1352253|145828,5| 855 53,0) 
=" 


1 
1 
13 5214|16 4041|1362029|145438,1| 859 49,6: 
1 


E E E TANT: 
mu 
ww c 


4 4948|162355|13717 57|14504&,2| 9 3 46,1| 


1,3117 4235|153222|140 927|143922,2| 91535,3. 
55,3 48 401311514 42]141. 6191143534,7| 91932,3! 
42,7\19 37 52|14 56 46:142 3 3|143147,8| 923288, 

32,5|20 35311143830 1425938|1428 1,5| 927 25,4 

4 21,6/21 331111420 0|14356 2|142415,9| 93121,9 
4 10,3122 3053|14 114114452 21142030,61 93518,5 
3 58,6123 2836|13 4217 |145 4833|14 16 45,9] 939151 


Ess 


V2 t2 t2 t2 62 02 62 | t2 t9 Uo t2 t2 02 6 


Ke e be bei ke ben. rei [oM Fe Feis bei RM M Fé 


ei bech, be ech Fei Fi Fe 
D La, GAN Läb GC Lë 9o Lä 
a poa) [50119,0010 


r———————— —  Há€— 


—— 
es 
CG | 


[©|12 3 46,224 2620|13 23 14|1464434|1413 1,7| 943 11,6] 
(112 3 33,3/2524 4|43 356|1474027,14 918,2| 947 8,2) 
sl A112 3 19,8|26 24 491124423|1483612114 535,1| 951 4,7\ 
2015112 3 5,8127 1937|122436|1493152]14 152,5| 955 1,3 
2112.12 2 51,4|28 1725|12 442] 150 27 26|135810,3| 95857,8 
22|9|12 2 36,529 15 1311144351151 2248|13 5428,8110 254,4 
5 Z. 

23ih 12 2 21| 013 31112419115218 4|135047,7|10 650,9 
24|O|12 2 53| 11055|11 350115313 15]1347 7,0|101047,4 
25| Č |12 1491| 2 850|104310|154 82011343 26,7|101444,0\ 
self li? 1 32,3| 3 647|102219|155 317|133946,8|10 18 40,5; 
27|$|12 1 153| 4 446|10 1198/15558 9|1336 7,2|102237,1, 
28/2,|12 0 58,1] 5 246| 940 9|1565259|133228/1| 1026 33,6) 
29|9!12 0 40,5| 6 048, 918491157 47 42|13 28 49,2110 30 30,21 
3orb lu 0 226| 6 5851| 85720|158 42 19113 25 107 |103426,7, 
31|(9 12 0 4,4| 75656] 83545115936 56|1321 32,4| 1038 23,2. 
Km 59 46,0| 855 3| 814 2|1603126]1317 54,3, 1042198, 
zgju 59 27,3| 9 5313| 752 9|1612553|13 14 16,5 1046 164| 
ERD 10 5125| 730 6|16220 14|13 1039,111050 12,9; 


59 8, 


Neue. UU ETE. 


N 
AUGUSTMONAT. 1828. 47 
Dau- Gerad 
„ler der A Un- Der Ç Halbe Au 
= & | Mor- nd ter | Aıfaan geht | Dauer | Unter- steig. 
2| © |sen ufer eo Uma c MI a 
m A er en urc es 
ZS Deme Son- So Mondes Meri- | gan- Mondes. Mitter ] 
3 Hl me- ne dian. ges. Turks 
Mas | 8 
(o m rung. Fre TNI T erem m ie m = 
| . |S. M.|U.M|U.M|U. M. |u.M. [Sec ısju.M. | G. M. 
11214 3 1114 20 7 39/10 9Ab.| 4 30M| 66,6 |11 29M] 29 26) 
2|215 4 E 4 22.7 87|10 40 5 20 | 66,5 | O 52A.| 42 25 
 Alanl a 714 2357 9/100 E Se 
3/216] 3 4|4 24|7 35|t1 18 610 | 66,2 | 149 | 55 20 
Al2ırı 3 1|4 26|7 33111 58 7 0 | 6604245 | 68 11 
5|»18| 2 58|4 27|7 32| Morg. | 749 | 656 |343 | St 4 
6|219| 2 55.4 297 30| 0 38 838 | 651 | 433 3 44! 
7|220| 2 52|4 30|7 29| 1 27 926 | 646 | 520 |106 13| 
812291| 2 4914 32|7 27| 222 10 13 | 63,8 | 557 1118 26 
gla22| 2 Al 34|7 25| 320 lio 59 | 63,1 1 629 1130 24 
10[223| 2 45/4 36|7 23| 420 |11 44 | 6206 | 657 [142 7 
11|224| 2 43|4 37|7 22| 5 24 | 0 284| 62,22 | 7 21 |153 39 
121225) 2 41|4 39|7 20| 6 28 111 | 62,0.| 72 43 1165 2 
13|?26| 2 39|4 41|7 18| 7 32 154 | 62,3 |3 6 1176 28 
14|297| 2 374 43|7 16| 8.38 238 | 630 | 828 |188 3 
151228| 2 35|4 4517 141 9 44 323 | 640 | 8 52 1199 56 
16 229| 2 33|4 47|7 12]10 50 4 9 | 65,6 19 19 |212 17 
!)47]230| 2 31|4 49|7 10]11 59 4 58 | 67,4 | 9 50 |225 13 
18 $31. 2 3014 $117 8| 1 7Ab.| 5 50 | 68,8 |10 27 E 48 
19|232| 2 29|4 52|7. 7| 2.43 6 44 | 70,0 |11 12 Joan 5 
20|233| 2 28.4 5417 5| 3 15 741 | 714 |Morg. |267 56 
21|234| 2 26.4 56|7. 3| 4 11 841 | 71,8 |0 6 |283 11 
221935| 2 2514 58|7 11 4 59 941 | 719 1113 |298 33 
23|936: 2 24|5. 016 50] 5 40. |10 41 | 712 | 225 1313 48 
24|237| 223|5 2|6 57| 617 |11 39 | 69,4 | 345 |328 43 
25|238|] 2 21|5 416 55| 6 49 Morg 69,5 | 5 10 |343 15 
26|939| 2 2015 S|[6 53| 7 18 036 | 68,8 | 6 34 |357 23 
27|240| 2 19/5 *6|6 51| 7 46 4:31. | 68,3 |756 5]. 41:7 
28|241| 9 1815 9]6 50| 8 15 224 | 67,7 |.9 15 | 24 45 
29!242| 2 1715 11|6 48! 8 46 317 | 672 |1030 138 9 
30[243 2 1615 13:6 46] 920 1 4 8 | 66,8 H1 40 | 51 26 
31]244| 2 1515 15]6 44| 958 | 4 59 | 66,6 | O 464.| 64 35 


ON: 


Ein Ed 


nn 


ne 


. 1828. d 

D Vi Stindli- | 
= SURE : dee Abwei- | Hori- | Hori 
Q » iche Breite t zontal- | zontal- 
= Länge B ände | chung Durch ' 
& |des Mondes, | "€ We" des rung sie: urch-| Parali- 
* “| gung | Mondes. messer| axe 

b der |Mondes d d 

F Ges Breite, es Çjdss Ç. 
ri 
bi 


N 


LG. M. S|M. &|G-M.S.. |. M. $.|G- M. Ke M.S. 


DOE EE 4|1 3 128.|— 2 53]10 55N| 31 221 57 3 
2| 114132332 7|2 827 |— 2 36114 4 | 30 55| 56 43 
3| 1 26 54 17131 19]3 6 12. |— 2 12|16 28 | 30 31 55 58 
4|2 918 311304313 53 31. |— 4143|18 1 | 30 9| 55 20, 
5| 22130 22]30 16,4 28 49. |— 1 13/18 41 | 29 54| 54 51 
6| 3 333 12/20 584 52 17 |-- 0 41|18 33 |29 41] 54 29 
7| 3 145 29 48|20 4715 2 28 — 01011733 | 29 33! 54 14 
8| 3 27 22 58 29 40/4 59 25 0 23:15 48 | 29 29| 54 6 
9; 4 9 14 36|29 3814 43 47 0 54113 23 29 98| 54 4) 
40| 4 21 5 56|29 40|4 15 13 123110 27 [2930| 54 7 
11| 5 2 59 14/29 46|4 35 48 150| 7 4 | 29 34| 54 16 
12| 5 14 56 7|29 5712 46 31 2 13| 322 | 29 42| 54 30 
13| 5 26 57. 1130 13|1 49 31 2 30| 0 28S.| 29 53| 54 50 
deu Se pud 242| 421 | 30 7| 55 16 
1151 6 21 27 34131. 910 19 34N|+ 2 47| 8 5 | 30 25| 55 48 
16| 7 4 258|31 49:1 26 10 |-- 2 45|11 32 | 30 46| 56 27 
17| 7 16 56 52|32 4212 30 3 [1-233431 | 31 11) 57 13 
18| 8 013 RR 4213 27 49. j+ 2 13]16 49 | 3137| 58 2 
49| 8 13 54 47134 474 15 38 Ire 18 15 | 32 8| 58 55! 
120| 8 28. 2 17135 53|4 49 45 1 5|18 37. | 32 33| 59 45| 
21| 9 12 36 13136 52]5 6 25 LEID | 32 58| 60 31 
22| 9 27 31. 5/37 37|5 3 5 |— 0 35115 38 p 61 A 
23110 12 40 25|38 11439 8 |— 1 2511233 | 33 6l 61 22 
24110 27 54 11/37 59|3 54 32 no 8 33 33 26| 61 22 
25|11 13 133137 31/2 54 2 |— 2 46| 359 | 33 16| 61 3 
26|11 27 53 4|36 44|1 42 43 |— 3 SEDAN 32 58| 60 30 
27| 0 12 20 56135 40|0 26 18. |— 315| 5 26 | 32 30| 59 38 
28| 0 26 22 2|34 30|0 49 378.| 3 opazi 32 :0| 58 43 
29| 1 955 30/33 20/2 022 |— 2 48|12 54 | 31 291 57 46l 
J30] 123 233132 1s 224 |— 223|15 36 1 30 58| 56 50 
31| 2 5 46 18|31 2413 5334 |— 1 52|17 28 | 30 32| 56. 2 
1|.2 18 11 [30 4214 35 23 |— 1 22/18 22 | 30 10| 55 22 
E 0 24 25130 11,4 57 49. |— 0 47118 30- | 29 53) 54 50 
33 12 21 5129 51|5 10 1 |— 0 13|17 44 | 29 41. 54 29 


EE JR 


AUGUSTMONAT. 1898. d 
a aa a 
&| Helio- | Helio- | Geocen- | Geo- Abwei- Im M Sichibarer 
S| centr. | centr. | trische | centr. edd ridi E) Auf- oder 
ij Länge. Breite. | Länge. | Breite. p RU rn Untergang. 
«|Z. G. M.|G. M. |Z. G. M.|G. M. |G: M. JU. M. |U. M. 

Uranus 2. 
1110 025] 0 34S.| 9 29 55| 0 36S.|20-46 S.|t1 21A.| 3 26 M. U. 
1110 0 32|0 34 |929 30| 036 |20 52 11041 | 2 45 
2110 038|034 |929 5036 |2057 un 2 |2 5 
Saturnus "P. 
1| 3 24 28 0 6N] 326 oo 6NI21 3N|11 6M| 3 6M.A, 
4113245000 7 |32744|0 7 |20 50 |10 33 | 2 33 
21| 3 25 13/0 8 |32827|0 8 |2037 40 1 |2 1 
Jupiter 2. RT ual 
[716 43|1 3N|7 555|1 3N|12 318.| 5 294.10 22 A. U 
96247191 °3 17:642] 1 1-49 48. | 5-4 Mo 
17717561 2 |7 738059 13 8 |434 | 922 
25|71832|1 2 |7 843|058 [1330 |4 9 |8 56 [ 
Ceres C 
112 620|2 448. 2 22 24| 2 155.21 ON| 8 41M] 0 41M. A 
9.2.8 6232 |22523| 2 1 12122 | 824 lo 
LEE 22817147 |140 |8 6 Io 2 
25| 211 371 1 45. | 3 1 51134 [91 53 | 7 48. 11: 39Ab:A. 
1| 9 28 24] 1 44 EE 2 39[5 238.98 498.] 9 24A.| 0 22M. U. 
zıo 2 7|146 |9 244 513 |9839 |9 1 11 58ALb.U, 
1310 550 148 |9 31715 3 |828 |8541 1 40 
1910 935150 |9 419 452 19815 ! 823 li 25 
2510 43 21| 1 51. | 9 549| 440 b8 o |8'8 ltt 12 
Venus Q. E 
| 1110 1t 40[2 508| 4 237) 7 48-12 42 N|11 24M] 4 16M. A. 
71021 93 6 |32928,726 13 0 11051 !3 4 
1341 039317 |32797| 724 1328 oa |3 8 
1911 10 10| 3 23- | 3 26 511 6 58 113 58 |956 |2 41 
aal 19 41323 | 327 37 621. 1426 |937 | 9 19 
Merkurius v. 
110 29 4|6519|3 27 28] 4 28.116 ART 9M|3 37M. 4. 
4111121621 |3 27 43 20 117 29 |t059 |3 19 
711 2446| 529 13 27 391 232 ls 10 lto4as |3 7 
10.0 9291 412 |329 15 142 1840 |10:44 |3 1 
43/025 36/229 |4 154053 |1854 j1o.44 |258 7 
dë 11255023514 5290 8 I1s4s l048 13 2 
19 2 1311 149N| 4 9 34| 0 32Nlı8 23 |10 54 13 41 
1221220131355 | 444 54| 1 52. |1722 |l 2 |336 
|25| 3 kt e 16 3 SH 1345 
28l 327 11637 |42610|1 40 i1423 1128 |410 
E EE E) 


D 


Stünd- 
liche 
Bewe- 
gung 
der ©. 


| Durch- 


messer 


der ©. 


35,8 


37,2 


23,7 |34 
24,0 21 
24,2.31 38,9 
24,4131 40,8 
24,7|31 42,8 
25,0|31 DE 


tot2totototo = 


I. Trabant. 


T| U.M. S. 
1|* 8 44 18 Ab. 
31-3-12.57:Ab. 7 
5| 9 41 37 M. |10 
7| 4410 15 M. |14 
8| 10 38 58 Ab. 117 
10) 5 7 38 Ab. |24 
12| 11 36 20 M. 124 
14| 6 4 54M.|28 
16| 0 33 39 M. |31 
17) U 9.97:AB 
19| 1.30 58 Ab. 
2 759 38M.| 1 
23} 2 28 14M. | 1 
24| 857 OAb.| 8 
26| 3 25 36Ab.| 8 
28| 9 54 17 M. |15 
30| 422 54M. 15 
31| 10 51 32 Ab.122 
22 
29 
29 


Culmi- 
der [OR 
[8 |M. S&. |M. S. | 60000000] G- wv Hal 


|® 4U.31 Ab. 
10 & 5U.36'Ab, 


Dauer 
der 


nation 


mittlere. 


0,006181 


2 12,5| 


11,7 


[o] 


ty 
2 10,0| 0,005033 
9,3| 0,004539 


wis 


Il. Trabant. 


| Austritte. M.Z. - JAusrrite. M. Z. 
T| U. M. S. 
34:10:52 10M. 


0 11 28 M. 
1 29 37 Ab. 
2 47 48 M. 
4 6 55Ab. 
526 8M. | 
6 44 35 Ab. 
8 325M. 
9 21 49 Ab. 


HI. Trabant. 


4 56 40 M. E 
7 320M. A. 
8 55 33 M. E. 
11 2.20M. A. 
0 54 10 Ab. E. 
3 1 4Ab.A 
453 6Ab-E. 
7 0 4Ab.A. 
8 52 32 Ab.E. 
10 59 39 Ab. A. 


Log. der 
Entf. der 
Erde von 


0,0058552119 57 
10,8) 0,0055730|19 41 
3119 25 
5119 9 
8,7| 0,0040670 


Mondviertel. 


DI 


~ 


620 13] 


18; 
25| 


) 3U.38/Ab, 
6 U.21^ M. 


18 53 


IV. Trabant. 
| Hel. ob. g- 
T| 


Die Lichtgestalt d. Venus, 


Den 13. Aug. erleuchtet 


I Zoll. 


VVest 


Scheinbarer 
Durchmesser 


U.M.S. M. z. 
7| 15442M. 


He ETT sc oc EE 
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Ze Die Sullune Der REI apen ZS 
1 TS LE 1e 
2 MEN AA. gor. 


GG 
Q 
LJ 


ZS 
O 


| 


a 
LJ 


E 


e 
- 


Ki 
Ki 
E 
[E Ié 
H 

E 
e 


lojojo 


«e 
è 
» 
- 


ES? 
B 
© 


eng, 
E 
: 
LJ 
OJO! 
n 


| 
| 


cl 


ew 
g 
E 

A 

M 


As 


= 


[um 
> 
E? 

el da 

LACH? 

ke, 

e 


a 
S 
OJO 
e 


Zeche TE EE 
a 


» 
des 
O 

H 
E 


t2 
Ll 
t2 
o 
» 
O 
LJ 


La 
Së 
(OQ 

» 


24| EE 1e 


E 


Mittlere 
Zeit im 
wahren 


Mittag. 


Länge 
der 
Sonne. 


E "n 


oe T, -situopr 
-aSv]- ueqoo AA 


11 59 46,0 
11 59 27,3 

11 59 8,1|10 5125 
dm 58 48,7|11 4939 
1 


855 3 
95313 


1 58 29,0|12 4755 
1 58 9,0113 46 12 


11 57 49,3 |14 4431] 
11 57 29,3|15 4251 
11 57 8,9|16 4113 
11 56 48,4|17 3937 
11 56 27,7 19 38 2 
1219 |11 56 7,0119 3629 
43|b |11 55 46,1120 3458 


14|O |11 55 25,1 
415| UI 55 3,9 
16 $ 11 54 42,9 
17|% |11 54 21,8 
18|2L|11 54 0,7125 27 48 
19! Q |11 53 39,5126 2627 
20-5 [11 53 18,5127 25 8 


2110 11 52 57,4|28 2351 
Ç |11 52 56,5|29 22 36 
2 
3111 52 15,8] 02123 
5111 51 549| 12011 
5|2L111 51 343| 219 2 
e 11 51 14,0| 3:17 55! 
41 50 53,9| 41650] 


1 50 344 e 5 1548| 
1 50 14,4 6 1448] 
49 54,8| 7 1350 


1 49 35,7 
9343 il 


D UUA tUm 
FONKA 


Bora 
CS 


22:52 1 
23 3035 
24 2911 


vu» 
Sr 


cs 
c 


Ih 
jo 1 
JE 
eu 
Sit 
METH 
31911 


E 
d 


a 


mes Si 


1 49 17,0] 
1 48 58,6]10 1111 


NSS Ws a 


U. M. S. |G. M. $.|G. M. s. 


21 3329| : 


Oestli- 
cher Ab- 
stand 
QN. 
von der Q) Mittag. 


Sternzeit. 


Abvrei- 
chung 
der 
Sonne. 


Nördl. 


Gerade 
Aufstei- 
gung der 
Sonne. 


Sternzeit 
im mitt- 
lern 


G.M. S. 


814 211603126 
752 9|1612552 
730 6|1622014 
7 756|1631430 
64541|164 842 
623191165 253 


6 050116557 2]125611,9]11 559,1 
53816|16651 8 dire 11 9556, 
515 36167 4510|12 48 59,3 |11 13 52,2 
452 51|168 3910 124523,3| 1117 48,7 
430 1 16933 8|12 41 47,5 |11 21 45,3. 
5117027 5|123811,7 1125 41,5, 
0 123436,1|11 29 38,4 


21 4|1721450]1231 0,711133349\ 
57 56 173 84111227 25,3|113731,5 
3445174 232|122349,9|11 4128,1. 
21131]1745624|1220 14,5 | 11 45 24,6: 
4816|1755015|121639,1|11 49 21,2 
12459117644 5/1213 3,7111453 17,7, 
1 139|177 37 56|12 928,3 |1157 14,3) 


03817 |1783148|t 12 552,8]12 110,9) 
"A eeik 12 217/2212 5 7,4 


Südl 
115841,5|12 9 4,0 


— — 


St. M. S. |St. M. S. 


13 17 54,3|10 42 19,8 
13 14 16,5 |10 46 16,4. 
131039,1 1050 12/9 
13 7 2,0|1054 9,5) 
13 325,2|1058 6,0! 
125948,5111 2 5,5| 


um D Uma Lm 


E 


0 830 180 19 39 

03154|1811334|1155 5,7|1213 0,5 
05520|182 733 ‚1151298 12 1657,11 
11845/183 ° 135! 11.47 53,7 |12 20 53,6, 
142101183 5540| 1144 17,3112 24 50,2. 


2 Peer m im 28 46,7 
22858|18544 2|1137 232433 
252 19 1863817 |1133 259 |12 1236 39,8 

187 32: 36| 11 29 49,5112 4036,4! 
338 58 


112611,7 |12 44 33,0! 
4 215[1892136|112233/6, 1248 29,5; 


haod PA 


2 


AE 
HERBSTMONAT : 1828. 93 


Dau- 
t [er der | At | Un- Der Ç | Halbe PE 
R| è |Mor- Usel t Aufzàn geht (Dauer | Unter- | ss; 
S| m |genu H 8 gang gang | durch | des gang Er 
U: er | der Si den }Durch | des des € 
MCN as Son- Mondes. : um 
+ | 9 1Däm- Son- Meri- | gan- IMondes. Mi 
3| H| me- | "* | ne. dian. | ges. mh 
Sd ly nacht 
© |9 |rung. 
St.M.|U.M|U.M| U. M. ` | U. M. |Sec.£3|U.M. | G. M. 
ME Ou. o poke INR p omm 
11245; 2 1415 17|6 42|11 41Ab.| 5 50«|.66,2 | 1 46A.| 77 35 
Il 21246] 2 13/5 19:6 40|10 30... | 6 40: | 63,6.| 239 | 90 22 
31247| 2 13/5 2116 38| Morg. |.7 29 | 64,9 | 3 26 |102 57 
4|248| 2 12|5 23|6 36| 0 23 816 |.651 | 4.4 1115 13 
5|249| 2 12|5 25|6 34| 1 20 9 3 1633 | 437 |127 15 
612501 2 1115 2716 321 2 20 949.162,7|5 8 1139 1 
7|251| 2 11/5 29|6 30| 3 22. |10 33. | 62,4 | 5 34 |150 39; 
81252] 2 10/5 31/6 28( 4 24. {11 17. | 621. 1556 |162 8, 
91253] 2 915 33|6 26| 5 31 0 04| 65,5 | 6 19 |173 38 
101254| 2 als 35|6 24| 6 37 044 | 63,2.| 6 40 |185 14 
11|255| 2 8|5 37|6 22| 7 45 129 | 6358 | 7 5 197 7 
121256! 2 7|5 3916 20]. 8 55 2:15 1 64,9 | 7 32 1209 22 
13|257| 2 715 41l6 18110 3 3.3]6052|8. 2 Im d 
14[258| 2 6|5 43]6 16|11 7. | 354 | 67,7 | 837 |235 24) 
151259) 2 515 45|6 14| O 12Ab.| 4 47 | 69,1 | 9 18 |249 13| 
161260] 2 5|5 47|6 42| 1 14 542.|. 70,4 |[10 9. 1263 31 
171261] 2 4|5 49|6 10| 2 9 639 | 70,8 |t1 9 |278 11 
18|262| 2 4|5 51|6 8| 3.0 737 | 74,1 | Morg. [293 1 
19/263| 2 315 5316 6| 3 45 834 | 70,8 | 0 17 [307 An 
oolasal 2 315 5616 31 422. | 9 32 1 70,0 | 132 1322 27 
51j265[ 2 2| 58|6 1| 454 [1028 | 693 | 252 |336 52 
5919661 2 216 015591 523 . |11 23. 1688 | 4 13 1351 3 
»3|oe7| 2. 216 215 57| 554 | Morg. | 63,4 | 5 33 5. 0) 
o4|2e8| 2 246 415 55| 6 22 018 | 68,1 | 6 55. | 18 52; 
55|269| 2 1|6 6)5 53| 6 53 111 | 680 | S 13 32 38) 
96/2701 2 Up 8!5 51| 7 26 2 5 | 6791929 | 46 17 
57|271| 2 116 40,5 49, 8 3. 12 57 | 67,4 |10 38_| 59 49 
28/272] 2 116 12 5 47| 844 | 350 | 66,8 | 43 | 73 10 
29 Sa 2 Äh 145 45| 9.32 441 | 66,3 | 0 38A. 
30[274| 3 0]6 1615 43110 5 | $ 31 | 67.1 1 29 


> 
DR 
Go 
Ex 
oo 
Tee Gees 
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SEPTEMBER. 1828. 
a Stündli- 
B |Stünd cheVer-| Abwei- Hor. 2er 
E Linie liche Breite AUS chung rii pat 
D tades Bewe- des rung Ch ^ 
g |des Mon ung | Mondes der |Mondes |messer | | axe 
3 ` e Gs SE des (.|des (- 
AYA G.M. S.|M. &|G-M.S.- | M S. Em "M. S. | M. S. 
1| 2 18 11 4 35 238.|— 1 22118 22N] 30 10| 55 22 
2| 3. 0 21 25130 1114 9 2 — 047.1830 | 2953| 54 50 
3| 3 12 21 31/29 51/5 10 1 TOS M EE 34 29 
4| 3 24 15 24129 39'5 8 41 dt SED: Edo 
5| 4 6 6 43|29 37.4 54 E 051/114 1 | 293 
29 31| 54 11 
6| 4 17 58 23|29 42|4 27 2 SES EX ; 
2| 4 29 52, 23129 sib 47 5 Ni: -151 8 3.123 37 ET 
8| 5 11 50 54|30. 5|2 58 47 2.1414 2.12 ui E 
9| 5 23 55 47130 23|2 0 51 23 d 29 54| 5 2 
10| à 8 7 30 0130 4410 56 59. l-4 2 46| 3 18 30 6| 55 14 
253| 7 7 | 30 20| 55 40 
UEEEUFIEEIHREPFSEEET 
13| 7 13 49 36|32 16/2 23 25 | dius gs | 36 2 
14! 7 26 51 56132 56'3 23.47 2-49. 14 571 
15| 8 10 11 25133 4214 13 37 |+ 1 4017 +1 4011749 la 7 56 
| 823 50 5134 32|4 50 37 |- 21418 27 | 31 56] 58 37 
17 br 48/55 2215 11 30 Ioas 32 18| 59 17 
KMEELFEEESELTIEEFE 
9110 6 41 T 3 
N 1051 28 $153 8141853 |— 1 55110 16 o16 |3 4| 60 41 
‚21l11 6 21 26]37 14|3 23 55 |— 2 35| 6 2 33 7| 60 461 
aeaea C dia lader 
le e "mte: 737 |3227| 59 32 
25| 1 419 41134 35|1 37 42. |— 3 2|11 27 | 32 32 0| 58.4: 58 43 
26| 1 17 56 41 24533 |—237|1431 | 31 30] 57 4 30| 57 49 
27| 3 4 8 54/32 313 42 56 I-2 7154s | 3 56 57 
j8| 2 13 57 45131 354 27 20 |— 1 33118 ER 30 25 e 
29| 2 26 26 44/30 49 4 57 48 — 0 57118 27 Fan D ve 
30| 3 8 39 89 5]30 14/5 14 4 514 4 '— 023]17 57 | 29 55| 54 54 
3.20 40 4|29 50[5 16 118. Eat 39 | 29 42| 54 31] 
EEN 4 47 [E o i 39 EDIDI 
3| 4 14 24 5029 37|4 40 23 116112 2 | 2935| 54 17 


de E EE 


| HERBSTMONAT 1828. 55 


Si Helio- | Helio- | Geocen- | Geo- TIGE Sichtbarer 
centr. | centr. | trische | centr. Abwei- Im. Me- Auf oder 

m| Länge. | Breite, Länge. | Breite. po. Uarda a 

& |Z G. M.|G. M. |Z, G. M| G- M. |G. M. |U- M. [U. M. 


"Do 


chung. | ridian. 


N Uranus à 
110 0 45| 0 348.| 9 28 98 SU 0 368.21 08.| 9 o 1 24M. UI 
1110 0 39 34 |928 37) 036 21 2 |843 |0 47 | 
034 |928 26| 035 24: S Ise OAL | 
$ Saturnus "b. i ES 
11325 37| 0. 9N 3 20 43) 0. 8NDO 21N Urn 1 31M. : 
1113235 59,040 |4 0450 9 po 8 [854 |1 O 
21326 2110 11 1 4 -1 43| O 10. 119 57 | 8 22 | 029 
| Jupiter H 
1719 6 : 1N|7 9 45| 0 56 NI13 548.| 3 47A.| 8 31Ab.U 
9| 7 19 43 07 7-1t:-3|:0:55 71 1449. 11:3:23 —-178-76 
17| 7 20-20 Fr M 27| 053 114 45 S LES AU 
| 7.20 57|0.59 | 7 13 55| 052 15 11 1 2538 II 
| Ceres u 
41243 811 288.) 3 3 22 1 218.22 4N| 7 34M|11 25Ab. A 
9214551 8 |3 5571 6 |2213 |715 [11.5 
17| 2 16 43 : 49 |3 8229|049 9223 | 6 57 |10 46 
25 2 18:30]. 0 28. | 3:10 32[0 29. 122 34 1:6 38 |10 26 
Mars d* 


1110 17 45| 1 518.|9 S8 31 4 218.27 348.17 52A.I11 OAb.U. 


HESE E 5711 |741 |t0 53 
i310 25 21| 1 50 | 9 12 54| 3 55. |26 44 | 7 31. 10 47 
4940 29 9| 1 49. | 9 15 43| 3 44. |26 11. | 7 22. J10 42 
o541 2 57 147 |9 18 4€ 713 |10 39 


eegene, 


nn ee 
110 0491316514 0 3| 5 298.114 48N| 9 22MI 2 1M.A 
7|04029| 3-4 | 4 312] 4 42 |1453 |914 |154 
13| 0 19 56| 2 47 47835 14 44 99 1 50 
19| 0 29 31| 2 27 4 11 40| 3 9 11416 |9 6 |149 
551 9 712 2 41641| 226 1332 [9 5 1 52 
Merkurius 8. `` 
11419 Up 59N| 5 3 58| 1 47 N|I1 43NII1 44M E ui 
4 5 43640 |5 951| 144 |929 TIT ) 
7| 547 361559 |515 301 136 |7 12 |0 6A. 8 ALAb,U. 
1059555 4 |521 4|125 |451.|016 |6 42 
43|641 94 3 |52628|111 |229 |025 | 638 
16, 6 21 34| 256 16 1.431. 0°53° 10°*9210:32..126: 39 
1997 4 2,149 |6 644 034 |2 98.039 | 628 
29| 7 1023| 0 42 | 6 11 43,0 14. | 425 |046 |623 
25/7 19 1510 228.| 6 16 32| 0 78.1637 |052 |617 
js 27»: 4123 1621121029 |843 1058 |612 


c SN 
m SEPTEMBER. 1828. 
Stünd- Dauer | Log. der 


liche | Durch- | der Entf, der | Ort | 


Bewe- | messer | Culmi | Erde von |-des 


ung |der ©.f nation | der ©, Mondvi 
der © 9 der ©. Ho QL ondviertel, 
mittlere. 


T| M. 8. |M. S. |M. 57 | 60000000 G.M] |^: | 
| 


2| 2 25,4|3147,2| 2 8,4| 0,0035213|18 381] 1 U. 317 
7 2 25131 49,6| 2 8,0| 0,0030211|18 2l or en 
12| 2 26/2/31 52,2| 2 7,8| 0,0024420|18- 6 117|O 0U.18/M. 
17 2 26,531 54,8| 2 7/7 0,0018298|17 5011231 3U. Ae Ab 
22| 2 26,9|31 57,5| 2 7,8| 0,0012087|17 34||30| (B 10 U. Ab 
271 2 27,431. 0,21 2 8,0| 0,0005604117 18 


| | | 


Die Verfinsterungen der Jupiters- Trabanten. 


Scheinbarer 
Durchmesser 34 Sec. 


I. Trabant. II. Trabant. IV. Trabant. 
| Austrie MZ. | Austritte. M. Z. | Hel. ob. g- M.Z. 
T| U.M.S. |T|U.M.S. T| U.M.S. 
12| 5 20 54Ab.| 4| 1041 SM. 2|* 7 53 40 Ab. 
4| 11 49 11 M.| 7| 11 59 55Ab. |19| 1 52 26 Ab. 
6| 6 17 39M. |11| 1 18 34 Ab 
8| 046 6M.|15| 237 12M. 
9|* 7 14 46 Ab.|18| 3 55 45 Ab. 
11! 143 25Ab.|129|] 5 44 13 M. 
13| 812 2M.]|o5| 533 43 Ab. — 
151° 2 = bd 29| 7 51 14 M. "HER. 
17| 7 s ie Lichtgestalt d, Venus. 
18| 4 37 52 Ab. "unes 8 
90| 10. 6 26 M.] | Mi. rasant. 
22| 435 17M.| 6| 0 51 28 M.E. Den 1f. Sept. erleuchtet 
53| 11 3 58Ab.| 6| 259 1M.A. IV. Zoll, 
25| 53227 Ab.|13| 4 50 37 M. E. 
27| 0 0 53Ab.|13| 6 58 32M. A. 
29| 629 30M.|?0| 849 6M.E. 
20| 10 56 55 M. A. 
27] O 47 24 Ab.E. 
27| 2 55 26 Ab.A. 
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Die Stellung der Jupiters- Trabanten 
um 7 Uhr Abends. Osten 
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Hs Q 2. 
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2 Q A" si x 
a) se a 28) 
T CH Bee ar 
EH Qa ON 
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D 
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> 
> 
LJ 
» 
: 
O 
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> 
D 
K 
Ó 
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| 
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E 
= 
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$ 
D 
CH 


Eegiel 


w 
D 
» 
= 
a 


D 
O 
. 
D 
» 


ci 
D 
D 
+ 


D 
^ 
H 


c 
D 


3 O 
1*2 3 
ER 
4 Ar +2 
— —— 
3. — 
^ NI EM 


& 


Abwei- Oestli- 
Mittlere | Länge | chung | Gerade | cher Ab- | Sternzeit 
Zeit im der der -| Aufstei- stand |im mitt- 
wahren | Sonne. | Sonne. ‚gung der| 0° Y ern. 
Mittag. . onne. lvon der 9 Mittag. 
6 Z. Südl. Sternzeit. 


oSv T, -suo 
oSv T, - uero AA 


— | —————— 


U. M. S. |G. M. S.|G. M. S.| G. M. S.|St.M. S. |sı.m. S. 


49 35/7| 8 1254| 31539|187 3238|112949,5|12 40 36,4 
49 17,0| 912 1| 33858 18827 4|1126117]12 44330; 
48 58,6110 1111| 4 2151189 21.36|112233,61124829,5 
48 405|11 1023| 42529|190 1612|11 185521252261 


———— 


wo 


HONK 


Q 
& 


WI 
mà bech, be Fé 
ma Ee, mM mM 


msc 


1148 22,712. 937| 44839|1911053|1115 16,5| 12 56227 
1148 5,2143 854| 51145|192 540/111137,3|13 019,2 
11 47 48,4|14 813| 53447|193 033 41 757,813 415,8| 
11 47 31,5115 733| 557 46|1935531|11 417,913 812,3, 
11 
11 
11 


| 
| 


47 15,416 655| 62040|1945034|11 037,7|1312 8,9 
46 59,8117 619| 643301195 45 46|1056 56,911316 5,4 
46 44,818 545| 7 616119641. 8|105315,5|1320 1,9) 


bé Ou CD AED vi 
Een 


mo 


11 46 30,2|19. 514| 72855|197 36 38]104933,5|132358,5) 
11 46 16,120 445| 751 21116832 15|104551,0]1327 55,0 
11 46 2,5|21 417| 81348|199 275911042 8,1|1331 51,6 
11 
11 


EE 
E 
Ku 
E 
Q 
E t 


45 49,3|22 354| 836 720023 48| 1038 24,8|1335 48,1| 

45 36/7|23. 326| 85817201 1947 1034 40,9 1339 44,7 

3 21 92016|20215531103056,5| 134341,2 

(11 45 12,9125 240| 942 8120312 5|1027 1,711347 37,8| 


1145 1,9|26 220|10 353/204 828|102326,1|135134,4 4 

11 44 51,5127 2 2|102530|205 5 1|101939,9]13 55 30,9 

2 11 44 41,9/28. 146/1046 56/206 145|10 1553,0|13 5927,4 

22 11 44 329,9|99 132|11 815|2065839|1012 5,4|14 324,0 
74 


í . 
232,111 44 24,4| 0 120/112923/207 5542110 817,344 720,5 
zuelt 44 16,9| 4 111/115021|2085256|10 4283 141117,1 
251 |11 44 102] 2 1 4|1211 812095021110 038/5114 15157, 


5 O1 44 4i| 3 059/1231 46|21047 58| 95648/1|14 EUR 
|27| (i11 43 58,7| 4 056|125215,2114544| 95257,1,1423 6,8] 
98|g^i11 43 539| 5 0561131222:2124341| 949 5,31427 3,4 
29|% |14 43 499| 6 0581133217/21341 49| 945 12,7 |14305991 

69| 7 1 3|1352 2|2144013| 94119,1|143456,5 
9| 8 110 141137 21538511 937 24,6|1438 5371| 
‚61:9 118/1430 56|2163739| 93329,4114 4249,61 
;910 12711450 3|2173638| 92933,5|1446 46,2 
43 43,1l11 138j15 856|2183549| 92536,7|145042/7 


= — bech Fe Fb ei 
A Oo» äs, GA Lä 
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EH 
Ra 
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3 


sie" cass NEA 


cd 


WEINMONAT. 1898. 


Ps 


Dau- 

er der Un- Der Halbe 
S 3 Mor- Auf- ter- | Aufsan Ban Dauer | Unter- 
sIp genu. Kr gang Ech 8| durch | des gang 
z 5 j-Ab.- S er LU der M id den |Durch| des 
' | © | Däm- I°°""|Son- onges- | Meri- gan- |Mondes. 
3 dl me- | "* | ne dian. | ges. 
5 ds rung 

Sr M. |U.M[U.M| U. M. U. M. |Sec.:9|U. M. 
1]275| 2 0]6 18|5 41|11 21Ab.| 6 20m| 64,6 | 2 10A. 
2|976| 2 016 20|5 39| Morg- | 7.8 | 63,8 | 2 47 
3|277| 2 els 2 203 371. 0220. pih hi a Y li EA 
41278 159 6 24|5 35| 124 | 836 | 656 | 3 4t. 1 21 836 | 62,6 | 3 41 
5|279| 1 5916 265 ; 28152 33| 224. 19m | 624 | 4 7 | 9 22 | 62,4 | zer? 
6|280| 1 5916 28/5 31| 3 29 10 6 | 62,5 1 4 32 
7281| 1 59/6 3015 29| 4 35 10 50 | 62,9 | 4 54 
81282] 1 59|6 32|5 27| 5 42 à Ls Pa as e aen s Wi ka 
9283| 1 596 34|5 25| 6 49 0 214| 651 | 5 44 
10/284| 1 59|6 3615 231 7 57 1910664 | 6 13 
11/285] 1 58/6 38/5 21] 9 5 1 1 59 | 67,5 1 6 47 
12|286| 1 58|6 40|5 19]10 12 St 252 | 68,7 |.7 27 
13|287| 1 58|6 4215 17|11 15 347 | 69,6 | 8 15 
14|?88| 1 59|6 43|5 16| O 14Ab.| 4 42 | 70,2 | 9 10 
15|289| 1 59|6 46|5 13| 1 7 538 | 70,2 |10 14 
16|290| 1 59|6 48|5 11| 1 51 6 35 69,6 |11 25 
171291| 1 5916 51|5 81 227 7 30 | 69,1 | Morg 
151292] 1 5916 5315 6| 2 59 | 825 | 657 1042 |331 53 
19|293| 2 0|6 55|5 4| 3 31 919 | 68,2 |2 1 
201294| 2 016 57|5 2| 3 59 10 12 | 67,9 | 3 18 
201|295| 2 016 5915 0| 4 27 11 5 | 67,8 | 4 37 
22|296| 2 0|7 0O|4 59| 4 56 11-57 68,0 | 5 55 
231297| 2 og 214 57| 5 28 Morg. | 68,0 | 7 10 
24|998|.2 1|7 4145516 5 050 | 67,91 822 
25|999| 2 117 61453| 6 45 | 143 | 67,6 | 9 29 
26|300| 2 i 814 zu 7:29 236 | 67,0 es 3 
27|301|.2 CHT Da 49| 8 18 327 | 663 |11 25 
28|309| 2 2|7 1214 47| 9 13 4 16 | 0 10A. 
29|303| 2 SI 1414 LU 13 5 4 | 64,4 | 0 48 
30:304| 2 217 ni 43111 15 5.52-| 63,5 1-1 22 
311305| 2.5017 18 4 A1| Morg 638 | 62,7 | 151 


158 40 


245 58 


1317 51 


E 21 


59 


Mitter- 
nacht. 
A. 


G.M 


111 35 
123 39 
135 30 
147 8 


170 12) 
181 51 
193 48 
206 6 
218 53 
[232 11; 


260 10 
274 38 
289 11 


303 37 


331 53 


[682 |2 1 [3452 
359 24 
13 5) 
26 45 
40 30 
54 14 
67 53 


— - 
-Â e à 


94 30, 


SE GE 
EE m 


OCTOBE 


a Stündli- : e 
sl i Se Breite che d ptis vod 
S ra Bewe- des ende re ies Durch- | Parall- 

ns GE ere ung | Mondes. Mondes | "esser | axe 
bei d [€ onces [des Q.|dss Ç. 
$ Z. GM ; 

4|29 50,5 16 118.|2- Ó 11|16 39N] 29 421 54 31 
3 He dH 447 | 043114 39 | 29 36| 54 19 
3| 4 14 24 50/29 37|4 40 23 116112 2 | 2935| 54 17 
4| 4 26 17 21129 4514 3 56 1 45| 8 56 E 54 23 
5| 5 81445|30 3]316 46 |+ 210] 527 |29 = S 
2 2] 141 | 2957 ch 
EENEG EHERER 
8| 6 15 £3 1131 26|0 8 9 254.6 3 30 26 2 
9| 627 42 52|31 5914. 152N|4- 2 54| 942 | 30 421 56 
10| 7 10 36 53/32 33|2. 957 |+ 2 46|12 58 | 30 58| 56 50 
3 12 15 2 27115 37 | 31 15| 57 20 
t s 7 yi 25 3 San ër " 1 58|17 28 | 31 31| 57 49 
13| 8 20 38 10/34 10|4 45 37 12111823 | 31 45 58 16 
14| 9 4 24 46|34 41|5 10 16 | 0 39/18 13 ET S 4 
15| 9 18 23 45|35. 815 17 3 |— 0 5,16 58 | 32 14j 59 7 
35 3315 454 |— 0 52|14 39 | 32 24| 59 28! 

17 16 18 ds d 35 a3 34 2 = 13811127 | 3233| 59 45| 
1811 111 56/36 5134543 |— 2 18| 7 32 | 32 38| 50 54 
194115 37 25136. 712 4328. |— 2 2 3 9 | 3238| 59 55 

(201 0 0 1 2135 56|1 30 10. |— 3 10] 1 23N| 32 34| 59 46 

i — 3 17| 549 | 32 23| 59 26 
b M Er bolas f K " Ds Se: 7 9 54 | 32 7| 58 56, 

23| 1 12 13 56134 15|2 1722 |— 250113 1 | 31 46] 58 18) 

24! 1 25 44 42|33 2413 20 12 |— 2 22|15 59 [3122 7 34 
25| 2 8 55 25132 3014 10 30 |— 1 49117 41 | 30 58| 56 49, 
26| 221 45 50|31 40j4 46 54 |— 1 12118 26 | 30 33| 56 5 
27| 3 417 9|30 55|5 831 |— 0 36118 15 Su 35 271 
28| 3 16 32 13/30 18|5 15 28 |— 0 0l17 13 | 29 56 6 


29| 3 28 34 42:29 52/5 8 21 T 1526 | 29 44| 54 34| 
201 4 10 29 10 29 39/4 47 56 | 1 6|13 0 | 29 38| 54 24 


Mis an la arla do La alear 2942) EE 
2| 516 12 9130 9'2 38 41 abad MEE 54 52 
.3| 5 28 21 51130 411 37 41 2.41| 0 518.| 30 8| 55 1 


WEINMONAT. 1828. 61 


| Sichtbarer 
m Me Auf- oder 
died Untergang 


U. M. [U. M. 


Helio- | Helio- 
centr. centr. 
Länge. | Breite 


& |Z. G. M.| G. M 


Geocen- | Geo- 
trische | centr; 
Länge. | Breite 


iZ. G- M.| G- MG M 
Uranus à 
140 1 5| 0 358.| 9 28 21} 0 3348: 


Abwei- 
chung 


cm 


21 4S.| 7 314.|11 30Ab.U. 
6 55 110 54 


6 17 |10 17 


217-5 
291 4 


21| 035 
27.0 35 


114400 1 12|0 35 | 9 28 
2110 119/0 35 | 928 
Bama Zeg ir neg kv dp cn 
4 3 26 43| 0 RNE 253 0 11N]19 475.7 53M| O 1M.A 
11327 6|013 |4 344| 0.12 11938 |7 17 Dt 21Ab.A. 
211 327 28| 0 14 | 4 3 45| 0 14 19 32 | 6 41 110 46 
E T LE Jupiter 2p. — 
4| 7 21 25| 0 58 N| 7 15 5| 0 51 N115 345.| 2 214.| 6 56A. U. 
9,722 2|0 58 7 16 43| 049 up 4 1 
E 5 7 1823| 0 48 |16 33 1 
25723-161, 0-57 7:20:r5-0947 Wt 412 13 
I E 
1| 2 19 54| 0 13S.| 3 12 0 148.22 A1N| 6 23M|10 9Ab. A 
9 221 40 SN 313 53 0- 8Nb3 52 6 1 9 45 
17|-2 23:30)°0 27 7] 3-15-22|-0-31 2379 538 9 20 
25/2 252010 47 |3 16 3510 55 (93 20 SURGE 
Mars gf 
11 6 46| 1 45S.| 9 21 52] 3 138.124 518: 7 4A.|10 34Ab. U. 
741 1033,1 43219 25 19|3 0 DÄ 3 |6 57 |10 34 
1311 14 21| 1 40 | 928 54, 2 47 |23 7 |6 50 M0 35 
191118 8|136 |10 234 234 | 6 |643.|10 35 
2511 21 56| 1 32 |10 623|222 |20 59 | 6 36 110 36 


Venus Q. 
09 5!1 40S.12 35N| 9 GM 
2 


1| 1 18 44 ERE 

712323 058 |4 

13|2 8 24-025 7,573 

( E 
5 


EE 

EE 

| 

DEE EA 

m EN En won 

Es 

S > 

>| ? | ; 

lt gd 


1 59 
59134775075 14^ 15- Mg rime gar 
; 55024 |942 19 9 |217 
19) 217 42/O 8N| 51011|0 8N|753 |911 |229 
25| 2 97 23| 0 43 16 39) 037 1551 |913 |2 42 
Merkurius $5. 
1l8 6 3|2 2351] 6 25 44| O 518.40 455.] 1 4A-|| 6 6Ab.U 
4| 81418 317 |7 O 8112? 8239 |1.9 |6 9 
7182344 9 |7 424|133 11428 |114 |555 
109 055|456 |7 8331 153 |t6 9 |119 | 550 
13,9 92381537 |7 1228| 2.11. 11740 |1?3 |5 44 
Jis 9 15 19 6 11 .| 716 161227 19 5 1127 |5 40 
19) 9 27 35] 638 |7 49 49 241 12017 |130 |5 34 
22110 7 .246088.17:23221:2.51 197.18: 4532 [.5 271 
2540 17 541| 7 0 |] 725521 257 |» 6 |13 523 
2840 29 9|6 49 |728 912 57 12238 |129 |517 


OCTOBER. 1808 


Dauer 
der 
Culmi- 


nation 
der ©. 'die 
mittlere. | 
78." | 0/0000000|G- M..] IT 
8,4| 9,9999782|17 -2 A. Q 1U.11/M. 
9,0| 9,9993653 |16 46 7 U. 40! M. 


9 

2 
2 op 9,9987364!16 30 25 2U. 6M. 
2% 29,1132 11,3| 2 10,4 9,9980985|16 14] |30 (B 5U.27’Ab, 
| 


2 29,5|32 140| 2 11,3] 99975160 15 58 
Die Verfinsterungen der Jupiters-'l'rabanten. 


Log. der | | 
Entf. der ! Ort 
Erde von | des 


der ©. exc 


Stünd- | 
liche ! Durch- 
Bewe- | messer 


gung |der ©. Mondviertel. 


Ell 
EI 2 ire 16,6| 2 12, ^| 9,9968814|15 42 


I. Trabant. m po mU IT. Trabant. IX 1V. Trabant. 

| | Austritte. M.Z. Austritte. M. KZ Hel. ob. ane M. Z. 
T OMS lei "UMS. `, S T. M. S. 

1| 058 4| 058 1M.| 2| 2 791021Ab. | 6f 6 7 51 31M. 

2| 726 40Ab.| 6| 10 28 22M. |23| 1 49 46 M. 

4| 1 55 17 Ab.| 9| 11 47 12 Ab. 

6| 823 50M.|13| 1 5 50Ab. 

8| 25223M.|17| 22421M. 

9| 920 56 Ab.120| 3 42 51 Ab. 

14| 3 49 31Ab.|24| 5 1 9M. EHRE 
13| 1048 SM |27 B 19 29 Ab. [Die Lithrgestali d. Venus. 
15 ^ e 4 34| 7 37 57 M. 

16| 11 15 12 msn: A Dh erleuchtet. 
tel 25 d3 DIRT Le E eel. VI Zoll. 
20| O0 12 16 Ab.[ 4| 4 45 47 Ab.E. 

22| 6 40 49M-| 4| 654 3Ab.A. 
24 1 923 M.|11| 8 44 13 Ab. E. 

25| 7 37 54Ab.|11} 10 52 38 Ab. A. 

7| 2 6 27Ab.|19| 035 LN Ost 

29} 834 58M.|19| 2 43 52M. A. 

34| 3 332M.|26| 441 28M.E. 

26|. 6 50 48 M. A. 


G 


— 


Scheinbarer 
Durchmesser 


WEINMONAT. 1828. ` 63| 


Die Stellung der Jupiters- T'rabanten 
um 6 U r'Aben Se 


——————— 
m ER 
2* A 
— 


4 


d 
O 
i 


- 
D 
DH 
è 
w 


- 
G 

- 

g 


| 


ll 


: 
; 
iO, 
» 


———— 


olö 


4 
ET E 
7 D 
EE 
e D 
jg Ho 
P 2° 
S "e 
SE) 


d 


» 
a 
» 


| 
| 


D 


9100 


» 
D 
ù 


LJ 
a 
e 
n 
R 
É 
E 


w 
E 
D 
E 


Qo 


13 


— ———————— E 


O 


O 


0,00 


w 
L4 
- 


Mittlere 
Zeit im 
wahren 


Mittag. 


‚Se T, -suo 
ode], -uamoo AA 


2311 46 411 
24| Ç |11 46 58,7 
25|4|11 47 17,0 
26| % |11 47 36,0 
27|2L|11 47 55,7 


201 11 48 59,2 
1|l«Clt1 49 21,9 
Ze |11 49 45,1 
3| $|11 50 9,0 


& 


nn 


1828. . 


1l'h!tt 43 43,6) 9 118,143056|2163739| 933 29,4 14424 


Zielt 43 42,910. 128|1450 31217 3638| 
3| C11 43 435141 141,15 856/2183549 
Alc? 11 43 44,342. 156 152732|2193516 
5| v 1t 43 46,243 212|154554|2203452 
6|2L|11 43 48,9|14 230|16 358|?2134 41 
719]11 43 52,5115 250]|1621 4812223442 
Split 43 56,916. 3111163921 |223 34 56 
9|O|1t 44 2,0147 334|165638]2243522 
10| (111 44 7,918 358/171336|2253559 
11/11 44 14,8|19 423|173015|22636 52 
12|5|11 44 22,5|20 450|17 4638 |227 37 55 
13/2L|11 44 31,1|21 518118 241|2283912 
14! Q |11 44 40,3122. 548 1818 271229 40 40 
15|} |11 44 50,623 6191183355|23042 21 
16/O|t1 45 1,0|24 651|1849 412314415] 
7| C|1t 45 13,425 725,19 3472324623; 
18| |11 45 25,9126 S 0,1918 6|23348 40 
(19| $ |11 45 39,3127 837|193210|23451 8 
2002L|111 45 53,6|28 915|194554|2355353 
2119|11 46 8,7129 954 1959 151236 5648 
8 Z. 
22% |11 46 24,5| 0 1035[20 12 14|237 59 53 


11117|2024 52 
212 1|2037 7 
3 1247 |2048 57 
41335|21 027 
51424|211131|243 1828 
6 1514121 2212/24422 44 
7 16 5121 322912452711 


239 313] 
240 645 
241 1029 
242 1422 


9 17 5221 5147 [347 3636 
10 1848/22 04813484135 
111946|22 925|349 46 44 


— 


| 8 16 58|21 42 20|346 3148| 73352,8/1637 9,8\ 


—————————— 
Abwei- Oestli-. 
Länge | chung | Gerade | cher Ab- | Sternzeit 
der der Aufstei- stand im mitt- 
Sonne. j Sonne. |gung der, 0° ^y lern 
Sonne. |von der (5) Mittag. 
72. Südl. Sternzeit, 


— 


U. M. S. |G. M. S.|]G. M. S.| G.M.S. |Sr. M. S. |Sr. M. S. 


—— 


9 29 33,5 
92536,7 
921 39,1 
9 17 40,6| T4 58 35,8 
91341,3]15 232,4! 
9 941,2115 628,9 


9 540,31151025,5 
——— 


9 138,5|151422,1 
857 3611518 18,6 
85339,5 1522 15/2! 
849 28,3[15 26 11,7, 
84523,2|1530 8,3 
841 17,311534 Ae 
837 10,6|1538 LA 


833 3,0]15 41 57,8, 
82854,5 | 15 45 54,4, 
82445,3115 49 50,9. 
82035,5|15 53 47,5 
81624,5|1557 44,1 
81212,8]15 140,7 


$8 8 0,5115 537,3 


14 46 46,2 
145042,7 


8 347,]|16 933,9 
7 5933,0|16 13 30,4 
75518,1|1617 27,0! 
751 2,5]162123,5; 
7 46 46,1 | 16 25 20,1) 
74229,1116 29 16,6) 
73811,31163313,2! 


eui 4052 0 Na. 


72933,6:1641 6,3] 
72513,7,1645 2,9, 
72053,1|16 48 59,4 


TMM————— 


au- 
m Jer der Auf Un- Der ( | Halbe | s 
E & | Mor- | ^ "| ter A De eht iDauer | Unter- Sch 
S| Ss |genu.|82"8 | san sang | durch 1 des gang 8 
e der [9278| des des Ç 
ELE Ab. S Mond den [Durch | ` des Sai, 
LS 1Däm- m Son, | "ode8. | Mori- gan- | Mondes. Mitter- 
& Ee "Ise dian. | ges. nacht. 
bi y rung. dc nm ici 
$t. M.|U.M|U.M| U. M. U.M., |Sec.19|U. M. G. M. 
1]300| 2 217 20]4-391.0 15 M-|:7 21m} 62,5 | 2 144-154 50) 


2|307| 2 217 22 4 37| 1 19 78 05. E 62/4 | 2 40 [166 16" 
3|308| 2 2|7 2414 35( 222 | 8 48 | 6,913 3 477 50l 
4|309| 2 3|7 20.4 33| 3 28. |.932 | 63,8 | 3 25 en 4t 
5[310| 2 3/7 284 31] 436: |10 18 | 64,9 | 3 50 |201 55 
6|311| 2 3|7 3004 29| 5 43- 111.5 | 66,2 | 4 47. |214 A 
7312| 2 317 3114281655 14155 | 67,8] 448 1298 3| 
8|313| 2 Ae 3314 26].8 a | o 48A| 691 |-5 26 |241 50 
I 72. ELT 739 (47 3BA | 
9|314| 2 4|7 35|4 24| 9 10 142 | 704 |.6 11 256 25 
10/315; 2 4|7 36|4 23110 12 239 | 707: 7 -5 *|271 6 
11/316| 2 4/7 3814 2141: 7 336 |705| 8 8 |285 51 
12/317] 2 517 39|4 20111 54- | 432 | 69,9 | 9 18 1300 25 
131318) 2 5,7 41|4 18| 0. 32Ab.| 528 | 69,1 |10 31 |314 39 
141319| 2 617 4314 16| 1 5 621.1 68,2 111 47 1328 32 
15.320] 2 67 4514 14| 1 34 | | 7 14 | 67,5 | Morg. |342 7 
16/324] 2 67 46|4 3| 2. 2- |8 5 | 070 | 1 4 1555 28 
17|322| 2 747 48|4 11| 2 29 8 56 | 67,0 | 2 19 8 46 
181323] 2 717 50|4 9| 2 56 947 |672|335 |?9 5 
19/324| 2 717 ad 8| 326 |1038 | 67,4 | 4 50 | 35 30 
201325) 2 8|7 534 6| 358 |1130 | 67,6 | 6 2 | 49 A 
211326| 2 817 55.4 4! 4 36 Morg. | 67,77 1 7 49. | 62 41! 
[223271 2 8|7 56.4 3,5 17. 1021 | 625 | 815. | 76 16! 
j3]328| 2 9]7 57|4 216 4 |113 | 669 | 911 | 893 
24/329| 2 9/7 5914 0| 659 :} 2 4 | 660 110 2 J102 43 
25|330| 3 918 013 59| 7 57 254 | 64,9 |10 44 115 ?1 
26|331| 2 10/8 1|3 58| 8 57 342 | 63,8 |1L 19 1127 35 
27|332| 2 1018 213571957 1428 | 63,9 |11 49. .|139 25 
281333] 2 1018 313 56140 59 511 | 62,4 | 0 154.1150 58 
2913341 2 11|8. 413 55| Morg. | 5 54 | 62,2 |-0 38 |162 22 
30|335| 2 11 354L0-3 —| 637 109511 0 1173 46 


18 5| 


e CG E T à 


[oo NOVEMBER. 1828, 
MM M———ÓÓM 
c Stündli- 
Stünd Y : | Hori- | Hori- 
E » liche | Breite cheVer | Abwei- dota Ze 
5 Lünge änd chun 
E 5 Bewe- des Sr 8 |Durch- Parall- 
g |des Mondes. rung des 
; fme Mondes, der |Mondes |messer | axe 
B st: Breite. des €. | des € 
° [Z G.M S|M. S|G-A: S. | M. S- |G- M | M. 8. | M. 8- 
115 413 5|29 4713 31 ect 2 1| 641N| 29 43| 54 32 
2| 5 16 12 930 9/2 38 41 223|3 1 | 29 54| 54 52 
f 3| 5 28 21 51/30 41|1 37 41 |+ 2 41| 0 51S.| 30 8| 55 18 
4| 6 10 45 52]31 2110 31 $ 2 52| 444 | 30 26| 55 51 
j 5| 6 23 26 37/32 510 38 31N|4- 2 55 8 32 | 31 18| 56 27 
) 6| 7 6 25 18132 51|1 47 52 154 423 1131 6157 5 
(7| 7 19 42 17|33 3412 52 28 2 34114 55 | 31 26| 57 Au 
M s| sS 3 16 18134 14|3 48 50. |+ 2 8|17 6 | 3t 43| 58 12 
9| 817 4 19|34 45|4 32 48 132|18 18 | 31 58| 58 39 
40| 9 1 332/35 8|5 112 i+ 0 50/18 26 | 32 9| 58 59 
11! 9 16 10 15|35 2215 1144 |+ O 4117 26 | 32 16| 59 13 
12| 9 29 20 48|35 28,5 326 |— 0 43|15 21 | 32 20| 59 20 
13|10 13 32 7|35 2714 36 31 |— 1 26|12 21 | 32 22| 59 23 
14|10 27 42 3|35 2213 52 51 |— 2 5| 838 | 3220| 5921 
15111 11 48 31135 1212 55 24. |— 2 38| 426 | 32 18| 59 16 
16/11 25 50 28135 0,1 47 29. |— 2 58| 0 ONI 32 11| 59 4 
17| 0 9 46 26134430356 |— 3 8| 423 | 32 3| 58 49 
18| 0 25 34 50|34 22/0 4 5 |—3 6| 832 | 31 52| 58 28) 
19| 4 7 13 58133 56|1 52 38N|— 2 52]12 10 | 31 37| 58 1 
20| 1 20 41 46133 2412 56 39 |— 2 28115. 6 | 31 201 57 30 
21|2 356 27132 401350 O 1— 1 561711 | 31 2| 55 56 
22| 216 56 23|32 8/430 9 |— 122|18 18 | 30 42| 56 21) 
23| 2 29 40 18|31 27|4 55 56 |— 0 45|18 32. | 30 23| 55 46 
24| 312 8 51|30 505 6 57 |— 0 911749 | 30 6| 55 15 
35| 3 24 22 37/30 18/5. 337 |+ 0 25/16 17 | 29 53| 54 50 
26| 4 6 2529|29 54|4 46 49 IF 0 57|14 3 | 29 43| 54 324 
27| 4 18 19 41.29 37|4 17 38 126|11 16 | 29 38| 54 22) 
28| 5 010 5.29 34.3 37 25 T EN 29 38| 54 23| 
29! 5 42 1 18/29 44|2 48 11 213| 428 | 29 44| 54 34 
30| 523 59 27130 7115053 |-- 2 31: 041 | 29.551 54 55 
ll 1] 6 6 9 27,30 43|O 47 48 2 44| 3 11. | 30 13| 55 27 
2| 6 18 35 29/31 30|0 18 53N|4- 2 49| 7 0 | 3034| 56 6 
3| 7 121 40/32 27]126 5: |+ 2 47|10 37 | 30 58| 56 51 


al Helio- | Helio- 
E centr. | centr. 
m Länge. Breite. 
ZG M.|G. M. 


Geocen- | Geo- 
trische | centr. 
Länge. | Breite. 


|Z. G.M.| G. M. |G. M. |U. M. |U. M. 


Abwei- Re Me- 
chung. | ridian. | 


Ceres qu 


Sichibarer 
Auf- oder 
| Untergang. 


Uranus à: 
1110 1 26| 0 358.| 9 28 36| 0 3538.|2 | 5 36A.| 9 35Ab,U. 
11110 133] 0 55 | 9 28 51|0 34 457 |857 
21110 1 39/0 35 | 929 11| 0 34 417 |817 
f EET E 
11327 52| 0 15N| 4 4 0 15N N|6 1M|O0 7Ab.A.| 
|41| 3 28 14| 0 16 E in 017 5 21 9.27 
211 3 28 36| 0 17. |4 4 15| 0 18 440 |846 
) 7 Jupiter HER EE, CH 
ID 0 56N| 7 21 37] 0 46 N|17 278S.| 0 51A.| 5 11A. U. 
24 056 |7 23 22| 0 46 026 |4 46 
25 055 |725 8| 0 46 00 |417 
25 40| 055 | 7 26 55| 0 46 11 35M| 7 20 M. A. 


2:27.01 5NI-3.17. 29 1.22 803 EN 4 51M| 8 28Ab. A. 
2 28 50| 1 27 3 18 1|1 55 423-17 59 
3 041|147 |318 8|228 3-51 724 
3282.27 LCE el a 316 | 6.39 
Mars 

1l11 26 19] 1 278.110 10 52] : 

7700 4123 [101451 

13|0 3 47| 118 110 18 52 

19; 0 7 29| 1 12  |10 22 57 

25| 0:10 101 1 7- 40:27. 5| 1 24 

Venus Q 

113 843] 1 22N| 5 24 25| 7 

7131826152 |6 111 

13; 3 28 107-219 685 

uo 4 7551 242 |6 15 6 

Wi 4417 40| 3 2 | 622 10 

| x Mer 

1111 15 45| 6 6S.| 7 29 54 

N 41129 38 5 6 |7 2957 

N 71 0 14 581 339 |7 28 32? 

10 Zeen 487 29 5D 

13|119-5(,0 ?1N|7 22 D 

1612 743| 234 171418 8 

19| 2 26 41| 4 32. | 7 15 15 

22| 3 15 7| 5 5947:43:57 

251 4. 2 50| 6 49 |. 7 14 28 

28| 4 19 16| 6 59 | 7 16 30 


EE € Ben En Dez SCH 
68 . NOVEMBER. 1828. 
—————À—  ——— ——— — 

Stünd- Dauer | Log. der | | 

liche ! Durch-| der Entf. der | Ort 

Bewe- | messer | Culmi- | Erde von | des : 
fas der ©. ZE Kee gc Mondviertel. 


mittlere. 


1| 2 30,4|32 19,2] 2 13,5| 9,9963540|15 27]| 7|@ 3U. 

6| 2 30,8132 21,6 2 14,6| 9,9958447|15 111 | t4|€) 2U.41/ Ab. 
ei 3U 
 2U 


vr xr s. (m s. |m $- | 050000000 | G- Clin 
i 2 31,1132 33,81 2 15,8| 9,9953099 14 s 


16| 2 31,4|32 25,8| 2 17,0| 9,9949173|14 39 


| 


2|, ist in diesem 
Monat unsichtbar. 
| 


Die Lichtgestalt d. Venus. 


— |Den 13. Nov. _ erleuchtet. 
———M VIII Zoll. 


Ost [Y West) 
Scheinbarer 
Durchmesser 17 Sec. 


211 2 317132 277| 2 184| 9,9943675 14 231 | 
| 2 32,0132 29,5| 2 192] 9,9939837 |14 d 


Oestli- 
chung | Gerade | cher Ab- | Sternzeit \\ 

der Aufstei- stand | im mitt- NW 
Sonne. |gung dert 0? ^Y lem « B 


Sonne. |vonder Mittag. | 
Nördl. O & 


Sternzeit. j 
——— 


St. M. S. lët M. S. V 


Abwei- 


| 


DE 
BR 
| 
EE 
DNK 


Mittlere 
Zeit im 
wahren 


Mittag. 


Länge 
- der 
Sonue. 


8 Z. 


1 
1 
1 
1 
1 
1 


U. M. S. |G. M. S.[G. M. S. | G.M. S. 
1 


49 21,9] 9 17 52|21 51 47 |247 36 36 


49 45,1|10 1858/22 048/248 4134 


50 9,0|11 1946|22 925,249 4642 
50 33,6|12 20452217 36125052 0 
50 58,7|13 21442225 21|251 57 26 


72933,611641 6,3! 
72513,7|1645 2,9( 
7 2053, | 16 4859,41 
71632,0|165256,0) 
7 1210,3|16 56 52,5| 


51 24,3|14 224512232401253 3 Ol 7 748,0117 049,14 


1 
1 
1 
1 
1 


1 

1 51 50,3|15 2347|223929|254 840] 
11 52 16,9|16 2450,22 4555|255 1428 
11 52 444 |17 2553|2251 53] 256 2024 
11 53 11,5|18 26 57 |22 57.231257 2626 
11 53 39,319 28 1/93 256|2583232 
11 54 7,512029 6|93 7 412593844 
11 54 35,9121 3011123 11 11126045 0 


1155 45 
11 55 33,5 
11 56 29 
11 56 32,5 
1157.95,» 


apa 


7 825,3|17 445,7 

659 24117 842,2) 
6 5438,4|17 12.38, 8 
65014,3|17 16 35,3 (( 
6 45 49,9|17 20 31,9 

64125,1117 24284] 
637 0,0|17 2825,01 
22 3117|231452|261 5120] 63234,7|17 32 21,60 
23 3223|2318 5|2625744| 628 9,1|1736 18,1/] 
24 3329|232049|264 414 

253435|2323 6|2651048 
26 3542|23 2456 266 17 22. 
11 57 31,9127 3650|23 26161267 2357 
11 58 1,7128 3757]2327 9|26830234i 


11 58 31,6|29 39 5|23 27 3326937 12| 6 131,2|17 5957,4 | 
9 


0 4013|2327 26 270 43 49 557 Achs 354,01 

4122/2326 48|271 5028| 55238,1|18 7 50,5) 
4231|23 25 48|27257 7| 54811,5|18 1147,1) 
4 p. 232492|974. 3471 54344,9|18 15 43,6 
4 


Qo -[oo0oRIIEURm 


Sho Blaat [opea 


Re Fb Fe Fe 


Qo Oo-10) vnbs-lSAkäks CH 


Syn) 
SoPaQAO 


t2 
EN 


Do EES 


Lä 
N ODUA 


Olto A © 


21232228]2751025! 53918,4|181940,2 
[2320 112761659] 53452,11182336,7)] 


2 
3|2317 3|2772330! 53026,0|1827 33,3 
4 


1 1 
2 2 
2 0531,4| 3 
2 4 
2 5 
2 


28 1 
| 29,6 231231343|27830 0| 526 0,0118 31 29,81 
3 Ze 953|2793627! 52134,2 | 


1835 26,3 
45123 535|2804251| 517 8,6 


2 

3 

44 

6 

0,3| 6 47 
48 

49 

50 1839 22,8 


* 


2 t SEN Auf. Un- CH a 
E or- ter ebt auer nter- 
S E genu. us gang Aufgang dunt des gang 
EIS Ab. S der M id den jDurch| des 
*| 9 |Däm- "[Son- gapen | Meri- gan- |Mondes. Mitter- 
e | me ne dian. | ges. jaa. 
"Die [rung 

St.M.|U.M|U.M| U. M U. M. |Sec.:o|U. M. f| G. M. 
113361 2 1118 713 52| 1. 7 M.| 7 20«| 63,2 | 1 22A.|185 20 
2|337|] 2 12|8 8|3.51| 2.13 S 4 1643 | 146 |197 16 
3|338| 2 12|8 9|3 50| 3 19 849 | 657 | 212 [|209 43 
4|339| 2 13|8 10|3 50| 4 26 937 | 67,4 | 240 1222 50 
5|340| 2 13|8 11/3 49| 5 36 10 28] | 69,0 | 314 1236 41 
eau! 2 1318 1215 481 6 45 111 22,1 70,3 1 3 55. 1251 11 
7|342 2 15|8 1313 47| TAL 0 1941 71,2 | 4 46 2066 11 
81343] 2 1318 13|3 47 | 8 49 117 |7181 547 1281 22 
9|344| 2 14|8 14|3 46; 9 40 214 | 70,9 | 654 1296 28 
10|345| 2 14|8 15|3 45.10 25 313 ]1703]|8 8 |311 12 
11|346| 2 14|8 163 4411 2 4 9 | 69,0 | 9 26 1325 29 
121347! 2 14|8 1613 44 11 32 5 2 167,9 |10 44 1339 16 
13|348] 2 14|8 1713 43111 59 | 553 | 67,0 |í 59 1352 38 
14 349| 2 14|8 1713 43| 0 25Ab.| 6 43 | 66,6 | Morg. | 551 
15|350; 2 14|8 18|3 42] 0 51 733 | 66,5 | 1 12. | 18 564 
16|351| 2 14|8 18|3 42| 1 19 8 22 | 66,7 | 224 |32 3 
17|352| 2 14|8 18|3 42| 1 49 9 12 | 66,7 | 337 | 45 17 
181353| 2 15|8 18|3 42| 222 |10 3 | 67,0 | 447 | 58 37 
191354| 2 1518 18!3 42| 2 59 10 54 | 6701552. | 721 
20[355| 2 15|8 1813 42| 3 45 11144 | 67,8 | 651 | 8521 
31356] 2 15|8 18|3 42| 437 | Morg. | 66,3 | 7 42 | 98 30 
221,357| 2 1518 18|3 42; 5 32 035 | 65,5 | 829 1111 17 
23|358| 2 16|8 18|3 42| 6 30 123 64,4 19 7 |123 44i 
24|359| 2 16/8 18|3 42| 7 31 2 9 | 63,3 | 938 {135 45 
25|360| 2 16|8 18|3 42| 8 35 254 | 62,5 |10 6 1147 25 
261361] 2 15|8 1713 43| 9 36 3 38 | 62,1 110 34 |158 49 
27|362| 2 1518 1713 43110 39 420 | 63,0 |10 53 |170 8 
28|363| 2 12 17]3 43|11 43 c | 62,5 jít 14 ]|181 24 
29 364 | 2 14|8 16 344) Morg. | 5 44 | 63,3 111 36 |193 2 
30/365] 2 14|8 16 3 44, 0 47 lero 04.|205 1 
sulseel 2 43/8 1513 45| 150 | 713 | 662 | 0 25. 1217 38 


;Stündli- : 
[eria] Breite < Che Ver-| Abwei- | Hori-. | Hori- 
Linge : 


e hun zontal- zontal- 
Bewe- des ände RE |Durch- Parall- 
des Mondes. gung | Mondes. mus 


- ee Breite. 
IS ©. M. erer E M. 8.| M. S. 
6 6 9 27|30 430 47 488. | 30 131 55 27 


3 115.| 30 13; 85 27. 
6 18 35 29/31 3010 18 53N| 30 34| 56 6 
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Von den Finsternissen des Jahres 1898. 


: E: begeben sich in diesem: Jahr nur zwei Sonnenfinsternisse, 
welche zwar für die mittlern Gegenden der Erde ringförmig 
und total erscheinen werden, aber in unsern Gegenden von 
Europa kömmt keine davon zu Gesicht. Der Mond wird 
nicht verfinstert, A 

Die erste Sonnenfinsternifs trift auf der Erde ein, den 
14. April zwischen 7 Uhr Morgens und 1 Uhr Nachmittags 
und wird in ganz Afrika und dem grölsten Theil von Asien 
zu Gesicht kommen, Im mittlern Afrika und dem südlichen 
Theil von Asien erscheint die Sonne ringfórmig verfinstert. 
Die südlichen Gegenden von Europa werden nur von dem 
nórdlichsten Theil des Mondlialbschattens getroffen, 

Der Neumond stellt sich ein 10 U. 12° 9" Morg. W. Z. 
zu Berlin vor dem zs, Alsdann ist: Wahre Länge des Ç in 
der Ecliptik 24» 24^ 28^ Y Breite 8^ 18 N, Stündliche Ab- 
nahme der Breite 3° 2^, 5 Stündl. Bewegung des ( von der 
© 31° 15° Halbm. der © 15° 57^ des Ç 15° 46%, horizontal 
Aequatorial-Parallaxe des ( 57° 51”, der © 8“, Halbm. der & 
57° 43° Malbm, des ( Halbschattens 31^ 43°, Nördl. Abw. 
der © 9 28° Winkel der Ecliptik mit dem Meridian 68° 
25^ östlich. 

Der Anfang geschieht bei Sonnen-Aufgang unter 8° 32 
der Länge und 10° 25^ Südlicher Breite im Aethiopischen 
Ocean um 7 U. 22^ 48^ Morg. Berliner Zeit. Die Sonne 
geht ringfórmig verfinstert auf, wenn Berlin 8 U. 24° 4^ M. 
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zählt, unter 353° 47° der Länge und 7° 3% Südlicher Breite, 
gleichfalls im Aethiopischen Ocean. .Die Sonne erscheint im 
Meridian total verfinstert ), unterm 56° 20° der Länge und 
18° 2’ Nórdl, Breite im Arabischen Meerbusen, um 10 U. 18° 
15" Berliner Zeit, das Ende der ringförmigen Finsternifs er- 
folgt auf der Erde um 0 U. a 26" Nachmittag bei Sonnen- 
Untergang im Südl. China unter 124° 32/ der Länge und 23° 
45' der Breite Nördl., das gánzliche Ende der Finsternifs um 
1 U. 4/ 42^ bei Sonnen-Untergang unter 108° 17: der Länge 
und 20° 52% Nördl. Breite an der Küste von Bengalen, 

Herr Catureglio in Bologna hat die Zeit und Gröfse 
dieser Sonnenfinsternifs in seinen Ephemeriden für folgende 
Örter angesetzt, 


REC Mittel Grölse Ende 
RE: U, M. | Z. M, U. M, 
Bologna | EDT T 9 51 M. | 0 228. | 10 11 M. 
Cadix 7-85 9-6 0 8 8 16 
Cairo 10 0 11 27 70 0 52Ab. 
Constantinopel | 10 24 11 26 3 25 0 28 
Florenz 9 25 9 49 0 31 10 13 M, 
Genua 9 26 9 58 0. 8 9 49 
Neapel 9 20 10. 2 1 35 10 43 
Palermo 9 4 9 52 2 10 40 
Padua 9 39 9 55 0 15 10 11 
Pisa 9 22 9 44 0 26 T0 B. 
Rom 9 18 9 54 1-6 10:2 
Venedig 9 40 9.58 0 18 10 16 


Zu Berlin kommt um 10 Uhr 14‘ der Nórdl. Mondrand 
dem Südl, Sonnenrand auf 4 Minuten am nächsten. 

Die zweite Sonnenfinsternifs erfolgt in der Nacht vom g. 
zum 9, October und wird nur auf den Ostindischen Inseln, 
den Insel- Gruppen des Stillen Oceans sichtbar seyn, wo die 
Sonne in einigen Gegenden ringfórmig erscheinen wird. 

Der Neumond trifft ein 1 Uhr 10° 48“ Nachm, W. Z, zn 
Berlin vor dem 9. Alsdann ist; Wahre Länge des Ç in der 


*) Um die Mitte der Finsternils bedeckt der Mond die Sonne völlig. 
Fa 


- 
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Ecliptik 6 Z. 15° 40' 50“ Breite 6/ 16" S. Stündl, Abnahme 
der Südl. € Breite 3^ 3", 0 Stündl. Bewegung des Ç von der 
© 28° 59“ Halbm. der © 16' 3" des ( 15^ 13", Horizontal 
Aequatorial-Parallaxe des € 55° 53^ der © 9" Halbm, der & 
55‘ 44", Halbm. des € Halbschattens 31/ 16" Südl. Abw. der 
© 6° 11^ Winkel der Ecliptik mit dem Meridian 67° 19 Westl, 

Der Anfang der Finsternifs geschieht auf der Erde um 
An Uhr 12/28" Ab. W. Berliner Zeit bei Sonnen- - Aufgang 
unter 149° 17/ der Länge und 12° Aer Südl. Breite auf der 
Nordküste von Neu-Holland. Die Sonne geht ringfórmig ver- 
finstert auf um 11 Uhr 17° 27^ unter 133? 2° der Länge und 
10° 27° Nördl. Breite, Westlich bei den Philippinischen In- 
seln. Die Sonne zeigt sich im Meridian ringfórmig verfinstert 
nordwärts der Hebridischen Inseln unter 192° 4^ der Länge 
und 12° 55° Südl. Breite, wenn Berlin 1 U. 16° 3« Morg. den 
9, zählt. Das Ende der ringförmigen Verfinsterung ist bei 
Sonnen-Untergang unter dem 256° 14’ der Länge und 230 13 
Südl. Breite im Stillen Ocean Östl. bei den Gesellschafts- 
und niedrigen Inseln, wenn Berlin 3 U, 6/ 47" Morg. zählt, 
Das Ende der ganzen Finsternils erfolgt um 4 U, 11’ 46” M, 
Berliner Zeit bei Sonnen-Untergang unterm 240° 32! der Länge 
und 20° 56° Südl. Breite Östl. von jenen Inseln. 
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Verzeichnils verschiedener im Jahr 1828 in unsern 
Gegenden von Europa sichtbaren Bedeckungen 
der Fixsterne und Planeten vom Monde, und 
naher Zusammenkünfte des Mondes mit den- 
selben, für den Berliner Horizont und Meri- 


dian berechnet. 


$ n 5 Nahe 
Wirkliche Bedeckungen. | 2,755, 
iS 'S. die Kupfertafel. künfte. 

u. Buch- Nächste| Abst.d Abst 

: Ga Nächste a 

Se Eintritt Lee Ct Austritt f schein- last x 

Sterne. |. Tage- e GC uM bare: o CR d 
((Rand 
U.M. JU. M, | Min. |U, M. ICH | Min 

Ted begleede 
k rr Id. 3: Jan. 147M.|5 8. 
x 69 Hd. 4.5.Jan.|11 454.| 018M| 7 N.| 053 
% xr Id. 30. Jan, to 4M| 023M|13 N.| 044M 

1. A 65|d. 31. Jan beet N 

1 œ eapd, 1.Febr.; 020M| 057M| 2 N.| 132 
15 5,25. Febr. Ba] d Ze 
2891. 7 46A. |14 S. 
os) 14-28-29.F.|11 50A.| 012M|10 N.| 032M 
» ny fd. 5. März 10 244. ! 64 N 
k ir [d.24.Miürz|10 14.]1035A.| 4 S.|t1 8A. 

w 69 1d.26.März| 8 44A.| 9 22A.| 1 N.!10 4A. 

w ir [d.20. Apri 921A4.| 3 S, 
» xx td. 20. April|10 49A.|11 12A. ]11 S. |11 364. 

1. æ 65 |d- 23. April H 0 19M.| 9 N. 
« Wy 4d. 27. May 0 35M.|20 N. 
1e $fd 1. Jun.) O 2MI 034M| 7 SI 5M 
B 3 jd. 2.Jun 0 12M.|11 N. 
Jupiter fd. 20. Jul. 6 42A. |23 N. 
o X 9d. 28. Aug.| 9 14A.| 942A.| 1. N.|10 114. | 
w zr Id, 4. Sept- 448M.|129 S. 
B æ d. 16. Oct. b.( Utg] 0 N. 
o X |d. 22. Oct.) 551A.| 6174.| 5x S. | 6 43A. 

x ir fd. 28. Ocr-110 114- |10 25A.|134 S. |10 40A. 

1« 60 jd. 30. Oct. | 11 384. [t1 N. 
2 a €9 bd, 31. Oct. 8M.' o N. 
o X [d.19. Nov| 413M| 430M|13 N.lb.qUrg. | 
1.6 & fd. 22. Nov. 1 28M.| 3i N. 

1. A &55d.27.Nov.| O 7M, 044M| 4 N.| 423M 
o NQ d. 239. Nov i b.(Aufs.|o04 N. 
» ny fd- 4. Dec. 4 30M.|oo S. 
u Ir [d.21.Dec.|40 44.140 414.| 0 N.|11 16A. Lo 
k 5r [d.22. Dec.|10 11A.|10 464-| 5 S. |11 204. 

x CO 19:2526.D.111 154-141 42A.|10 S.I 010M 
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Geocentrische Gestalt und Lage der Jupiters- u. 


Saturns- ''rabanten- Bahnen im Jahr 1 


Beim Jupiter. 


828. 


Scheinbarer Durchmesser des 24 d. 1. Jan. 35,2. d. 1. Jul. 41^ 8. 
EEN AE EEN EEN NNCKDUUNTENES EE EE CHE BE AN IDEEN besten 


Neigung desjLänge der hal-|Lánge d. hal- 
nórdl. Theils|ben grolsen Axel ben kleinen 


d. kleinen Axe| der Dahnen in Axe. 
gegen d. Drei-| Theilen des Cir- 
tencircul culs. Die gröfsere 
ostwärts. = 1,0000. 


1. Jan.| 1. Jul. | 1. Jan. | 1. Jul. H Jan. 11. Jul. 
I.Trabant.l0o9 17°|o° 34/|1/ 44",9|9/ 4/,5|0,0774|0,0767 
Il.Trabant.]o 22/|0 34/|2/ 46,9|3” 18,2)0,0731|0,0791 
Ill Trabant]o 13/lo 31'|4 26/405 15/70 |0,075110,0795 
IV.Trabant|o 30/|o 30°|7° 47",0|9" 16//,0/0,0640|0,0640 


Beim Saturn, 
Im Monat December, 


Neigung des, Länge der 
nördlichen |halben klei- à 
Theils der | nen Axe, 
kleinen Axe 
gegen den |Die grófere 
* Breiteneircul.| — 1,000. 
Für den Ring und | — — — 
die Bahnen der 
6 innern Tra- 


Der hin- 
ter. Theil 
der Bah- 
nen liegt 
Südlich 
vomMit- 
telpunet 


des 2|. 


—|Der hintere Theil der 
Bahn und des Rin- 


ges liegt Südwärts vom 


banten. DA 22 0,354 Mittelpunkt des T. 


Für die Bahn des 
7ten'l'rabanten. 12? 55! 0,138 


Nördl; 


g 
Dien Südl. f 


Pol- 
höhen, 


e- 
en 


Minuten - Zeit. 


später auf u, 
früher unter. 


früher auf u. 
später unter. 


‚Wie viel die Himmelskörper unter andern 
Polhöhen früher oder später, 
Berlin auf- oder untergehen. 


act 


. i Be- 
Dies | Südl- fe 


[as |46|47 4849] 5051 |52]53 au aal 56| 57| sl 59| 60; 


Minuten - Zeit. 


als zu) 


— 


früher auf u, 
später unter ` 


später auf u: 
früher unter 


Abw. rS 
i JE BIETEN 
2 |2| 2l 2l 2| 1| 11 0| 0 
3 13] 31 3| 2| 2) 1| 11 O 
4 5| 4| 3| 3 d 110 
5 | 6l 5| 3| 41 8| 2| 2] 0 
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7 \.9| 7| 6) 5| 4| 3| 2) 4 
8 lol 9| 8! 61 5| 4| 21 1 
9 Di »[2|5|4|2| 1 
40 [13!11|10| sl al 51 3| 1i 
11 mmiba 9 7| 5| 3| 1 
12 [15113111 9,715] 3) 1 
43 |17|15/12|t0| 8! el 4| 1 
14 19 46 13 [11 19141 
15 Ara 13140] 7] 51 1 
16 [22]18]16 13110 8| 5| 18 
17 23145 18] 1411] 9| 5| 2 
18 Ssloclso itin. All 
19 SE: 20|16|13|10| 6| 2 
oo leslo4l21117]14|t0] 71 2 
21 SER 19 in AR 
29 |32|?8|25|20 17,12, 8| 2 
33 134130 nes eier 
24 |37|32!28123 1914 o| 3 
_25_ 139134130125 2045| 6| 3 
26 |41[37|32|27|22|16|10| 3 
27 |44|39 34|29|93 47 |11| 4 
28 ,47|42'37!31,25,18,12| 4 
29 150 se 33|27 |20 DE n 
= we. 35|28|22|13 : 
EFSER) 
32 7|50!42'34|26 e 
Na A ei a 


" iji | TET: 
OI que Zee mo 
0o, 2| 2! 3! 4| A 5 
0: 4| ai al A: d 7 
oral 2l 4| 5| 6l 8l 8 
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1| 2| 4| 5| 7| 8! 10| 12) 
1| 2| 4| 6! 8| 10| 121 14) 
11,3 d 7| 9! 12. -14| 16 
dai 5| 8 10| 13| 15] 18 
T 8| 6 " 11) 14| 17| 20, 
1) 4 7| SL Ei ‘5| 18} 22) 
1'4| 7; 101 13| 17! 21| 22 
1 5 d 1 15| 19| 221 25, 
215| et 12| 16| 20| 24l 36 
2| 5) 9| 43| 17| 22] 26] 39 
2| 6| 9| 14| 19| 23| 28| 31! 
2j el 10 151201 25) 31 3 
2| 6j 14| t| 22| 27| 33 3 
3| 7| 12| 17| 23| 30 t 
2| 8| 13| 19 > 32 ni 
2| 8| 14| 20| 27| 32| | 521 
3| 9| 15! 21| 29, 37 
3l 9 = 3l al 39 2 ech 
3|10| 17 = 34| 43 65| 
3|10 37| 47| 591 za 
3111 40, 52 5 81! 
all 29, 32| 44| 58 94) 
jn 34 50 65| k 1135 
5116 AE 76 103| =| 
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' 54 e SS = Ba 
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Von der Einrichtung uud dem Gebrauch des 
astronomischen Jahrbuchs, 


Ich verweise hier abermals auf: Meine Anweisung zum 
Gebrauch der astronomischen Jahrbücher, die mit 
dem Jahrgang für 1820 bei dem hiesigen Buchhändler Herrn 
Dümmler, im Jahr 1817 zum zweitenmal im Druck erschie- 
nen sind. 

Im gegenwärtigen Bande habe ich die auf der 5ten Seite 
eines jeden Bandes vorkommenden Verfinsterungen der Jupi- 
ters- Trabanten, sämmtlich aus den Ephemeriden des Herrn 
Catureglio entlehnt, welche zu Bologna für die Jahre 
1823 bis 1828 herausgekommen. Der Verfasser versichert 
in der Vorrede, daís er diese aus den Delambreschen Ta- 
feln berechnet hat. Ich habe solche auf den Berliner Meri- 
dian reducirt und nach mittlerer Zeit angesetzt. 

Über-die auch diesmal angesetzten Örter der Ceres S. 
meine Bemerkungen im astronomischen Jahrbuch 1827 Seite 89. 
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Beiträge zu. geographischen Längenbestim- 
mungen, 


Ein und zwanzigste Fortsetzung. (S. Astr. Jahrb. 1827, S. 90.) 


Vom Herrn Prof. Wurm in Sruttgardt, unterm 10. März 1825 eingesandt. 


Ehe ich mit Berechnung neuerer, nach der Zeitordnung ge- 
stellter Beobachtungen fortfahre: hole ich noch einige Län- 
genbestimmungen ads älteren Beobachtungen nach. Da man 
den Wunsch geän ert hat, dafs ich, aufser den Endresultaten, 
auch die Correctionsgleichungen, und was damit zusammen- 
hängt, mittheilen möchte; so habe ich, um die Beurtheilung 
der Sicherheit einer Längenberechnung zu erleichtern, theils 
die Cóefficienten jener Gleichungen, theils die Breitenverbesse- 
rung x selbst, wenn sie ausgemittelt werden konnte, hier bei- 
gefügt. Ein- oder Austritte am dunklen Mondrande sind 
mit * bezeichnet, — Eintritt, A — Austritt, 


1) Bedeckung a Stier 18. Sept. 1810. 


| Wahre g 
M, Zeit. St. MS |St. M. S. 
Paris E, 110 3 29,1|11 27 22,1 — 0, 663 x + 2, 032y 
(Obs, Roy) A* |10 56 28,811 27 0,7--0,838 — 2, 096 


Catharinenburg E.|14 47 11,2|15 20 375,8 — 2,395 +3, 071 


Mehrere Beobachtungen dieser Sternhedeckung sind von 
mir in der Mon. Corr. XXVIL B, S, 411 berechnet, und 
daraus die Breitenverbesserung X im Mittel — + 9", 545 
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und die Verbesserung des Mondhalbmessers y ——0,8 
gefunden worden. Mit Anwendung dieser Werthe von x und 
y und mit der verbesserten Conjunction in Paris 11 St, 27/ 
1174,91 (dem Mittel aus den Beobachtungen auf dem Obs. 
royale und der Ecole militaire) erhält man die Länge 
von Catharinenburg + 3 St. 53° 05 (Breite — 56° 507 384), 
Der Eintritt in Catharinenburg geschah zwar am hellen Mond- 
rande, wird aber als sehr genau beobachtet angegeben; wirk- 
lich stimmen auch sonst die Längen aus dem Ein - und Aus- . 
tritte bei dieser Bedeckung gut zusammen, Vergl. über diese 
und die drei nächstfolgenden Bedeckungen Herm von Wis- 
niewsky’s Beobachtungen und Berechnungen in Schu- 
macher's Astron. Nachrichten 1824. No. 66 und Mém, 
de l'Acad. de St, Petersburg IX Vol. 


2) Bedeckung 1 5 Stier 22. Oct. 1812. 


Wahre g : 
MZ, lc M. S. m M, S, Länge v, Par. 
‚Wien E. 9 18 39,5|]10 36 %1 + 0,168 x (0S. 56° 104) 
Ges 10 17 55,710 36: 3,1 E 0,202 


Stawropol E. |11 15 38,4|12 18 31,8 — 0,781 2 38 40,1 
Die Breitenverbesserung x wurde zufolge mehrerer von 
mir in der Zeitschrift für Astronomie (Tübingen 1816 
IL B. S. 41) in Rechnung genommenen Beobachtungen — o 
gesetzt, Daselbst finden sich auch weiter von mir berechnete 
Beobachtungen von 2 ô und o Stier, Die Länge von Stawro- 
pol habe ich, da blos der Eintritt beobachtet worden, auch 


aus dem Eintritte zu Wien hergeleitet, 


3) Bedeckung 2 8 Stier 22 Oct. 1812. 


Wahre g 
M. Z. St. M, S, Is: M. S. Länge 
Wien E, 9 20 5,3|10 36 44,7 — 0,399 x|(08.56'10%,4) 
Ax 10 15 27,2.10 36 34,9 + 0,818 E 


Stawropol E. 2. 38 43,9 


11 27 49,542 19 34,8 — 2,271 
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Die Beobachtungen gaben x = -+ 8,88 womit die Con- 
junctionszeiten verbessert, und die Länge aus dem Eintritte 


bestimmt wurde. 


4) Bedeckung o Stier 22 Oct. 1812. 


Wahre % 
M. Z. lé MES. [St MS, Länge 
Wien E, 12 54 20,1|13 34 59,1 + 0,542 x|(08.56°10”,4) 
Ak  |14 6 1,6j13 34 55,6 — 0,176 € — 
Stawropol E. |15 14 47,4|15 17 26,2 — 0,243 | 2 38 41,2 
EE 


Mit dem Mittel der Verbesserung x aus den Beobachtun 
gen —— 4/75 wurden die Conjunctionszeiten verbessert, und 
die Längen aus dem Eintritte abgeleitet. Obige drei Be- 
obachtungen geben für die Länge von Stawropol im Mittel 


+ 2 St. 38‘ 4156, Breite von Stawropol (im Gouvernement 
des Caucasus) = 45° 3° 7". 


Sonnenfinsternifs 7. Sept. 1820. 


Wahre g 
M Z. St, M. S, |Sr. M. S. 


Paris, Ende 3 31 30,7| 1 59 0,1 Ger 0, 397 X — 2, 256 y 


Upsala — 4 16 10,2] 3 0 7,4 — 0,731 — 2,348 ` 
Nyköping, — | 4 15 590| 2 57 443 — 0,721 — 2,345. 

Aus zahlreichen Beobachthngen fand ich im Astr, Jah rb, 
1825 die Breitenverbesserung x = — 8⁄9 und die Verbes- 
serung der Summe der Halbmesser y = — 592. Damit 


erhält man die verbesserte Conjunctionszeit in Paris aus dem 
Ende 4 St, 59° 16“7 und die Länge von Upsala + 1 St. 
LU 10,75 und von Nyköping (in Schweder:) H 58 47"53. 
Breite von Nyköping = 58° 45° 24, 

Die Plejadenbedeckungen vom 20. August 1820 
und 9. Febr. 1821, die von mir bereits im A. J, 1897 þe- 
rechnet wurden, habe ich noch genauer mit Anwendung der 
Sternbreiten nach Herrn Prof, Ritter Bessel’s Beobachtungen 
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in den Schumacherschen Astron. Nachrichten von 
1824 berechnet, wohin ich Kürze halber verweisen muls, 
Auch die im A. J. 1827. S, 94 schon berechneten Bedeckun- 
gen von 62 und 5 Fische habe ich einer wiederholten Unter- 
suchung unterworfen, theils um die Längen unmittelbar aus 
einer Pariser, mir erst spáter bekannt gewordenen Beobach- 
tung zu bestimmen, theils um die Besselschen Örter der 
beiden bedeckten Sterne benutzen zu können, Hier folgen 
die Resultate dieser verbesserten Berechnung, in welche ich 
übrigens blos die beobachteten Eintritte am dunklen Mond- 
rande aufgenommen habe. 


6) Bedeckung 62 Fische 5, Febr, 1821. 


Wahre g 
M. Z. St. M. S, |S. M S. Länge 
Paris E, * 5 53 1,6| 5 18 39,7 — 0, 190 x[Co' 0”) 
Speier 6 24 i4,8| 5 43. 75,3 — 0, 317 24 27,0 
Wien 7 5 30,8! 6 14 58,0 -- 0, 693 | 56 16,3 
Cracau 7 20 38,3| 6 29 22,4 — 0,484 | 70 41,4 
Königsberg | 7 18 20,0| 6 31 18,9 — 0, 013 | 72 39,9 
Wilna | 7 40 21,7! 6 50 29,5 — 0, 068 | 91 50,3 
Dorpat 7 43 54,4| 6 56 16,8 + 0, 267. | 97 33,1 


Bedeckung & Fische 5, Febr. 1821. 


Wahre o 
M. Z. St. M. S. |St, M, S. Länge 
Paris E, * | 6 23 22,8| 5 38 41,1 -+ 1, 055 x|(0^ 0^) 
Speier 6.52 22,51 6 3 6,9-1-0, 932 | 24 25,3 
Mailand | 6 54 586| 6 6 104 l- 90,461. | 27 264 
Modena 7,3 243| 613. 9/6--- 0, 337. | 34 25,3 
Wien 7 29 21,0! 6 34 55,6 + 0, 634 | 56 12,7 
Königsberg 749 358| 6 51 17,7 +1, 585" | 70/390 
Dorpat | 819 489] 7 16 19 £ 2, 789 -| 97.285 


Mit den Besselschen Längen der beiden Sterne und der 
Länge des Mondes nach Burkhard's Tafeln findet sich der 
Unterschied der Conjunctionszeit, auf welchen der Fehler 
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der Mondlänge keinen Einflufs hat, = 20 4,68 (S. Astr. 
Nachrichten No, 51. S. 41.). Für Paris, ist nach der Be- 
obachtung, dieser Conjunctionsunterschied — 20’ 1/435 +1 
245 x, demnach 20° 4,68 — 20° 1,38 -|- 1, 245 x. Ähnliche 
Gleichungen finden sich -aus den Beobachtungen in Speier, 
Königsberg, Wien und Dorpat, und das Mittel dieser fünf 
Gleichungen giebt x = + 4,4: damit sind oben die Ver- 
besserten Conjunctionszeiten und die Längen der Orte be- 
stimmt worden. Der Cracauer Eintrit scheint. um mehrere 
Secunden zu spät beobachtet. 


8. Plejaden-Bedeckung 23. Jul. 1821, 
Electra, b, 


Wahre g 
M, Z. St. M. S. |St. M. S. | Länge 
ee EE TEE SON aa 
Amsterdam A,*]13 56 22,0|13 55 54,4 1, 072 x (10^ 1041) 
Modena A. 13 43 9,2|14 19 50,5 1, 951 34 0,0-L- 
Copenhagen E.113 24. 3,3|14 26 27,8 — 0, 713 — — 
Dorpat & t 14 28 4,5115 23 0,6 — 1, 162 — 


|15 11 -25,3|15 23 238 -- 1, 916 | 97:306 
AU Ede VE oido ES SC ECH 
Celeno, g. 


ove o 


M. Z, E M, S. kem: | Länge 


Paris A. * 13 27.25,9]13 is Cm — 0, 129- x] (0 0%) 
Amsterdam A. |13 42 45,0113 58 16/7 — 0, 153 | i0 7,8 
Marseille A. Jo 30 58,7|14 0 92- 0,178 | 11 5957 


äs e 14 19 15,9|14 28 58,5 — 0, 054 | 40 49,4 
Dorpat 14 25 36,9115 25 30,4 4 0, 164 | — — 

A 15 23 50,3|15 25 41,0 0, 266 97 31,3 
Nicolajef A. 115 24 5,5115 46 43,3 + 1, 054 |118 32,0 


Taygeta, e, 


Paris E, 12 57 19|14 1 157 + 5, 128 x (v e 

A. 13 34 48,7|14 1 13,0 — 1, 322 
Amsterdam E. |13 12 24,5|14 11 243 + 2, 072 | _ _ 
A. 113 49 50,0143 11 23,7 — 1, 408 | 40 109 


— 
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: Wahre o 
MZ St. M. S. |St. M. S, | Länge 
a. 
Marseille A. 13 41 38,4 14 13 21,01 — 0, 767 x 12 7,9 
Modena A. |14 6 49,9|14 35 36,5 — 0, 620 | 34 22,2 
Copenhagen E.|13 46 1,8|14 42 21,2 + 1, 897 | — — 
: A.|14 28 14,9|14 42 14,8 — 1, 153 41 1,5 


gege ————————— E Late 
Dorpat E. — |14 44 36,7|15 38 56,2 ++ 1, 225. | — — 
Nicolajef E. |14 43 39,6115 59 52,4 4 0, 463 | _ 
A. |15 43 53,5|15 59 56,7 + 0, 115 bus 40,8 
Maja, c. 
Paris E. 12 59 43,4|14 12 59,2 -|- 0, 519 x| (0' 0") 


AE "113 51 5753|14 o 7,8 —:0, 107 
Amsterdam E. |13 14 40,0|44 23 5,7 — 0, 562 — — 
A.|i14 7 406,014.23 16,0 — 0, 128. | 10 82 

Marseille A, |13 55 35,0|14 25 15,9 — 0, 40 | 12 83 


Modena E. 13 25 26,6|14 47 17,1 0, 135 — — 
MAE 14 19 58,9]14 47 32,7 0, 358 34 24,0 
Copenhagen E.|13 49 40,2114 54 2,2 0, 443 cen 
Dorpat E. 14 51 44,6|15 50 39,1 0, 133 — — 
A. 15 51 26,8|15 50 51,5 T 0, 312 97 42,8 
Nicolajef E; 14 56 40,1|16 11 41,0 — 0, 504 |118 34,0 


Asterope, k. 


Paris E, 13 17 39,5|14 19 20,7 -+ 2, 933 x] (0% 0^) 
A.S 13 4042,21 14. 419..62 ET E 
Amsterdam E. |13 33 40,0|14 29 26,3 + 3, 209 EN 


A.|14. 4 39,0|14 29 15,5 — 1, 893 | 10 96 
Dorpat E. |15 5 44,8|14 56 52,1 + 1, 547 


— 


Asterope, l, 


Amsterdam A.*|14 11 14,0|14 31 55,4 — 1, 242 x|(t0^ 10%,1) 
Marseille A. |14 2.37,5|14 33 51,1 — 0, 658 | 12 4,7 


Bei dieser, so wie bei den weiter folgenden Plejaden- 
Bedeckungen habe ich von den genaueren Sternbreiten nach 
Bessel's Beobachtungen Gebrauch gemacht, In Paris sind 
die Eintritte am hellen Mondrande wegen des zitternden 
Mondrandes und wegen Wolken unsicher; die Ortslüngen 
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sind daher überall nur aus den Austritten hergeleitet wordeu. 
In Dorpat sind die Austritte wegen starker Morgendämme- 
rung zum Theil unsicher; in Copenhagen ist es der Austritt 
von Taygeta. In Copenhagen müfs für den Austritt von Ce- 
leno ( Astr, Nachr. No. 13.) 1 Min. Sternzeit abgezogen, und 
in Amsterdam für den Austritt von Taygeta (A. J. 1827. S. 189) 
13 St. 49/ 50^ statt 13 St. 44^ 50^ gelesen werden. Die Am- 
sterdamer Beobachtungen beziehen sich auf den Meridian von 
Felix Meritis, die Copenhagener auf Holken's Bastion 
0,57 in Zeit westlich von der alten Universitäts-Sternwarte, 
Die Breitenverbesserung x mit Genauigkeit zu bestimmen, hat 
einige Schwierigkeit, da verschiedene Sterne verschiedene 
Werthe geben, und dies macht auch die Làngen einigermafsen 
unzuverläfsig. Electra durch Dorpat (Ein- und Austritt) gab 
mir x = — 7402. Asterope k durch Amsterdam — 2,11, 
durch Paris — 3”,12, Taygeta durch Amsterdam — 0",18, 
durch Paris — 0^,9: die übrigen Sterne taugen weniger zur 
Bestimmung von x. Auch mit x — o würde man die Länge 
ziemlich richtig erhalten; ich habe indefís für Electra x = 
— 7,0, für die übrigen Sterne = — 2,0 angenommen, 
und so die oben stehenden Lüngen aus der verbesserten Con- 
junctionszeit der Austritte gefunden, 


9) Bedeckung 136 Stier 25. Jul, 1821. 


Wahre g 
M. Z. la. M..$, RK M. S. Ps 
Paris A. * 15 14 0,1115 51 18 + 0, 113 x (04 0) 


Mailand E. |14 43 02|t6 18 163 — 0, 163 | — — 
A. |15 35 23,4|16 18 23,2 + 0, 552 | 27 17,5 

Modena E, |14 48 40,6|16 25 9,7 — 0,262 | — — 
A. [15 40 41,4|16 25 17,0 -+ 0, 673 | 34 10.3 
Nicolajef E. 16 20 11,0|17 49 47,3 — 1, 072 |118 55,8 
NR, i 116,20 119058 


Durch den Ein- und Austritt in Mailand findet sich x — 
— 9,56, durch Modena — 7^,79. Mit dem Mittel — 8,72 
sind hier die Längen bestimmt, die aber mit den sonst be- 
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kannten nicht gut übereinstimmen, Die Pariser Beobachtung 
ist als sehr genau bezeichnet, der Eintritt in Nicolajef auf 
2 Sec. unsicher. Breite von Nicolajef — 46° 58. 33", 


10) Bedeckung , Schütze 10. Aug. 1821. 


L 
Wahre g T 
M. Z. lo. M. S. |St. M, S. | Länge 
— —— MÀ —M— M M M 
Mailand E. * | 7 20 33,0| 8 21 9,5 + 0, 236 x|(27* 263) 
A. 8 40 23,3|. 8.21 21,7 — O0; 133 EC 
Modena E. 729 .14,3| 8 28. 69 ` 0, 232 34 23,7 


Nicolajef E. 9 31.23,5|. 9.52 20,5 -- 0, 294. 1118 37,2 
A. [10 51 52,33| 9 52 31,44 2-0, 248. | — — 


Von dem Ein- und Austritt in Mailand (Astr. Nachr. 
No. 14.) muls, wie die Berechnung zeigt, 1 Min, Zeit abge- 
zogen werden, Weder aus der Mailänder, noch aus der Ni- 
colajefschen Beobachtung läfst sich x mit Sicherheit bestim- 
men; die Längen sind daher mit x — o hergeleitet. 


11) Bedeckung » Wassermann 14 Aug. 1821. 
Wahre g 
M, Z. BS M. S. 1$. M. S | Länge: 
Cracau E, 10 18 96|10 49 36,6 4 1, 255 Hom 261) 


A.* M1 19 54,1j10 49 59,5 — 0, 429 
BusheyHeath.E| 8 48 17,8| 9 37 58,4 + 1, 925 |— 11 3,0 


Amsterdam A.|10 3 22,0| 9 49 52,5 — 1, 003 x|4-. 10 11,2 
Modena E, 9.25 298110 13 3053 1, 304 34 20,5 
Nicolajef E, |11 11.48,3|11 37 58,5 +4 0, 701 118 40,4 


- Durch Cracau findet sich x = -+ 137,62 womit die Län- 
gen berechnet sind; die ‚blos aus dem Eintritt hergeleiteten 
sind weniger sicher, (Conjunction und Länge für Amsterdam 
ist oben bereits auf Felix Meritis reducirt; Keyser hatte 
diese Bedeckung in seiner Wohnung, welche 3,7 in Zeit 
östlicher (nicht, wie A, J, 1827. S. 187 steht, westlicher) liegt 
beobachtet, $ K 
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12) Bedeckung x Wassermann 8. Oct. 1821. 


Wahre g 
M, Z. 5 M. S. |St. M. S, Lànge 
E.*| 6 31 47,0| 7 10 29,6 + 0, 792 x|(47° 1058) 
Gletz E 6 48 43,2] 8 21 10,4 0, 777 57 51,5 
Cracau E. 7.3 24,33| 7.33 47,4 0, 689 70 28,5 
A. 8 11 38,8| 734 8,7 0, 039 — — 
Königsberg E.| 7 13 10,0] 7 35 58,0 0, 779 | 72 39,1 


Da aus Cracau, wo der Austritt am hellen Mondrande 
viel zu spät beobachtet worden, x nicht bestimmt werden 
konnte, so sind die Längen mit x — 0 blos aus den Eintrit- 
ten hergeleitet, was um so eher geschehen konnte, da der 
Cóefficient von x für Kremsmünster und die drei übrigen 
Orte für den Eintritt beinahe derselbe ist, Von dem Eintritte 
in Glatz A, J. 1826. S. 247 habe ich 3 Min. abgezogen; aber 
auch so stimmt die Länge von Glatz nicht zu den frühern 
von mir berechneten im A, J. 1824. S. 112. 


12) Plejaden-Bedeckung 13. Oct, 1821. 


Electra, b, 


| Wahre y 
M. Z. m M. S. |St. M. S. | Länge 
— nn) 
Paris E. 9 11 50,7|10 19 13,6 — 1, 178 x] (0 0") 
A. * ; 9 52 16,610 19 14,0 2, 162 — ` eem 
Marseille A. 9 46 35,4|10 31 38,6 6, 905 12 15,1 
Mailand E. 9 45 32,4110 46 36,9 — 2, 911 — — 
Celeno, g. 


A. * 10 6 5811021 364 20,49 | — en 
Marseille A. |10 8 41,8|10 33 443 4 0, 862 | 12. 40 
Mailand E. 9 33 24,3|10 48 59,7 — 0, 296 | — _ 

10 29 21,4110 49 1,4 + 0, 908 | 27 21,0 
DIUI EMG RAE DO ca E CR tee 


G 


Pou——————————AA———— 
Paris E, 9 8 40,7]10 21 22,1 t 0, 085 x| (0 07) ` 
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Taygeta, e, 


Wahre g 
St. M. S. |Sr. M. S, | Länge 
Te EE EE 
Paris RE. 5 = 26 0,410 34 2,5 -F 0, 961 x| (0 0”) 
10 20 11,5|10 34- 2,1 — 0, 375 — — 
mc A. 10 26 42,4 10 46 11,9 0, 045 12 9,0 
Mailand E. 9 47 48,4 pk 28,5 0, 494 — — 
A. |t048 6511 1 309 + 0, 067 | 27 28,0 
m —— MM — ee 


Maja, c. 
Paris E. 9 33 47,610 45 8,9 -++ 0, 620 x| (0' 0^) 
A. tad 10 32 27 730 10 45 15,1 0, 497 nm MR 
Marseille A. |t9 34 53,7|10 57 21,4 ».0i4 | 12 52 
Mailand E. 9:59 41,911 12 33,5 — 0, 384 | — — 


A. 10 56 5,5|11 12 39,0 + 1, 042 27 22,8 
Königsberg A, |12 6 27,8|11 57 54,1 + 0, 822 72 38,3 


Asterope, k und l, 


k. Paris E. 8 45 28,7110 50 44,8 -]- 1, 179 * 
A,* |10 38 55,4|10 50 57,7 — 0, 521 
1, Paris A, 10 42 47,9|10 53 21,9 — 0, 276 | 


Bei dem Eintritt der Celeno in Mailand, Astr, Nach- 
richten No. 14., muls 1 Min, Zeit subtrahirt werden. Aus 
den Ein- und Austritten in Paris und Mailand fand ich x im 
Mittel = — 24,05. Noch auf anderm Wege kann x gesucht 
werden, wenn man mit den Besselschen Sternlingen und 
der Mondlänge aus den Burkhardschen Tafeln die Con- 
junctionsunterschiede der einzelnen Sterne berechnet (S. Astr, 
Nachr, No. 51. S. 36), und damit die aus den Austritten ge- 
fundenen Unterschiede. der Conjunctionszeiten verbindet, Zu 
dieser Vergleichung ist insbesondere der Austritt der Electra 
im Marseille wegen deg ‘starken Cóefficienten von x brauch- 
bar; Geht man von dieser Beobachtung aus, so ergiebt sich 
aus den Conjunctions-Unterschieden durch die Austritte der 
Sterne b, g, in Marseille, x = — 24,39. durch b. e. — 1/586, 
durch b, c, — 41,54, im Mittel — $/,93. Die Conjunctions- 


mp ` zw 
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Unterschiede aus den Austritten in Paris und Mailand gaben 
keine so gut übereinstimmende, und die Pariser blos positive 
Resultate. Obgleich der Austritt der Electra in Marseille um 
mehrere Secunden zu spát beobachtet seyn mag; so macht für 
jeden Fall doch jener beträchtliche Cóefficient + 6,905 einen 
negativen Werth von x nothwendig, weil sonst die Lánge 
von Marseille durch Electra von der sonst bekannten Länge 
zu sehr abweichen würde, Ich legte daher das Mittel aus = 
2,05 und — 17,93 mit — 2^, 0 für x zum Grunde, und be- 
stimmte damit die Conjunctionen und Längen aus den Aus- 
tritten. 


14) Bedeckung k Zwillinge 13. Nov. 1821. 


Wahre g 
M, Z, St. M, S, |St. M, S. Länge 
Wien E. 14 34 57,8|15 27 45,1 + 1, 526 x|(56' 10/44) 
Asx 15 27 39,8|15 27 52,6 — 2, 417 —— 
Trient E, 14 0 288115 6 256 +1,09 | — — 
A. 15 3 31,5115 6 18,0 — 1, 531 34 37,5 


Der Eintritt in Trient am hellen Mondrande scheint sehr 
verspätet: ich habe daher x blos durch Wien bestimmt, und 
= + 1,90 gefunden. Die Länge von Trient, welche durch 
diese Bedeckung = 34’ 37/55, erhielt ich aus der Sonnenfin- 
sternifs 7. Sept. 1820 = 34' 30^.0. Breite von Trient = 
46* A 193", 


15) Plejaden-Bedeckung 7. Dec. 1821. 
Celeno, g. 


| Wahre ve 
M. Z, St. M. S. |St. M, S, Länge 
Wien E. * 8 42 18,7| 9 21 40,6 — 1, 170 x|(56' 10,4) 
Speier 7 58 56,9| 8 50 -4,8 — 0, 598 | 24 31,4 
PragK,Sternw.| 8 31 41,0| 9 13 57,1 — 0, 819 48 25,0 
Prag Hall. 8 31 422| 9 13 58,0 — 0, 819 | 48 23,4 
lnc 


G2 
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Taygeta, e. 


Wahre g 

M. Z. lá M. S. |St. M. S. | Länge 

“n at L L 

Wien 8 51 40,7| 9 34 10,7 — 0, 137 x|(56' 10,4) 
Speier. 8 12 17,22] 9 2 262 E0, 215 | 24 24,0 
A. Dä Gil A0, A8 437. 10, 17. |. — — 

Maja, c. 

Wien | 9 13 53,3] 945 5,7 — 1, 297 x|(56' 1054) 
Speier 8 28 394| 9 13 26,6 — 0, 684 | 24 27,9 
Göttingen 8.38 11,6) 9 19 28,9 — 0, 554 | 30 32,5 
Prag K. St. 9 211,11 9. 37 21,0 — 0, 898 | 48 23,5 
Prag Hall. 9 2113| 9 37 21,2 — 0, 898 | 48 21,2 

Asterope, k, 

Wien | 9 13 25,9| 9 50 57,4 4 0, 046 x|(56' 10”,4) 
Prag K, St. 9 5186] 9 43 8,2 + 0, 250 | 48 20,1 
Dorpat |10 17 28,1|10 32 22,0 + 0, 615 | 97 31,9 

„Asterope, l, 

Wien 9 16 53,5| 9 53 20,3 — 0, 207 x|( 56' 104) 
Prag K. St. 9 8 83] 0 45 350 + 0, 000 | 48 21,0 
Dorpat 10 19 20,5|]10 34 46,1 -+ 0, 345 | 97 33,2 


Bei dieser Bedeckung wurden, blos der Austritt der 
Taygeta in Dorpat ausgenommen, blos Eintritte am dunklen 
Mondrande beobachtet, Durch den Ein - und Austritt von 
Taygéta in Dorpat konnte aber die Verbesserung x nicht be- 
stimmt werden, da der Austritt, 2 Tage vor dem Vollmonde 
beträchtlich zu spät beobachtet worden sein muls. Ich þe- 
rechnete daher, die Besselschen Längen der Plejaden-Sterne 
als richtig vorausgesetzt, die Conjunctionszeit der fünf einzel- 
nen Sterne aus den Tafeln, und fand, wenn z — Fehler der 
Mondstafeln in der Länge, die Conjunction in mittl. Zeit 
zu Paris: 


Beobachtungen und Nachrichten, 101 


8| St. 25° 514,41 — 4, 5892 klg St. 54^ 54,44 — 1, 5892 
ei8 38 9,09 — 1,5892 1js 57 15,56 — 1, 5892 
c|8 49 8,43 — 1, 589z 

Aus diesen berechneten Conjunctions - Unterschieden, mit 
den Unterschieden nach der Beobachtung verglichen, ergaben 
sich Gleichungen zur Bestimmung von x. Durch drei Ver- 
gleichungen mit Wien erhielt ich x — — 54,06 durch zwei 
mit Prag — 590 durch eine mit Speier — 4,66. "Statt des 
Mittels — 5⁄,2 setzte ich, da andere Combinationen noch 
Resultate über 6 Sec. gaben, x — — 5/455 und bestimmte da- 
mit die verbessersten Conjunctionen und die Längen, Die 
Beobachtung in Góttingen ist als zweifelhaft bezeichnet. Die 
Beobachtungsmomente in Prag, wo die Herren Astronomen 
David und Bittner auf der K, Sterawarte, und Herr Prof. 
Hallaschka in seiner Wohnung, 226 in Zeit östlich von 
der K, Sternwarte beobachteten, habe ich aus dem A, J, 1825. 
8.130 und 137 entlehnt; in den A str, Nachrichten No. 11 
und 19 sind die Beobachtungen zum Theil nicht ganz richtig 
angegeben. Für Herrn Prof. Hallaschka's Beobachtungen 
sind oben bereits die Längen, aber nicht die Conjunctionen, 
auf die K, Sternwarte in Prag reducirt. Im A. J. 1825. S. 
137 kommen übrigens mehrere in Prag beobachteten Eintritte 
vor, die zu den beigesetzten Plejaden-Sternen nicht stimmen, 


Ueber einige neu entdeckte reguläre Bildungen 
auf der Mondoberfláche und andere verün- 
derliche Gegenstände daselbst, vom Herrn 


Professor Dr. Gruithuisen in München. 
Unterm 20. April 1825 eingesandr *). 


Meine Beobachtungen der Mondoberfläche haben seit der 
Erscheinung meiner Abhandlungen über Spuren der Mondbe- 


*) Man lese, was ich über diese mühsamen Untersuchungen des 
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wohner etc, im Kastnerschen Archive f, d, g. Naturkunde 
Bd. I, Hít, 2 u. Bd. IL Hft. 3, an regulären Gegenständen, 
die man ohne dortige Zwischenkunft der Willkür und Ab- 
sicht, schwer aus dem blinden Gange der Natur erklären 
kann, reiche Ausbeute geliefert, Ich erwähne derselben in 
der Ordnung von Westen nach Osten, wobei ich aber auch 
anderer auffallenden Entdeckungen gedenken werde, Gleich 
nach dem Empfang des Astr., Jahrbuches für 1827, worin Hr. 
C. J, G Pastorff auf eine sichere Art den Alhazon finden 
lehrt, hatte ich Gelegenheit (am 8. Novemb, 1824 früh nach 
6 Uhr), als eben Alhazon in der Lichtgrenze des abnehmen- 
den Mondes stand, eine Zeichnung dieser Gegend zu machen, 
die ein weitläuftiges Detail giebt. Des Herrn Pastorff’s 
Bergkette 5 besteht hiernach. aus einer doppelten Reihe von 
Hügelchen, die gegen g hin immer kleiner werden, so dals 
sie zuletzt, dem Augenmalse nach, kaum 50 Fufs hoch seyn 
können, und ich zählte ihrer über zwei Dutzend. Daf ich 
am 12. October Ab :/, 8 Uhr 1821 mit demselben 5füfsigen 
Tubus, nach welchem ich jene Zeichnung machte, unter fast 
üchnlicher Erleuchtung ihrer nur 5 sahe und noch obendrein 
so klein, schreibe ich einer dortigen atmosphärischen Decke 
zu, und so auch den Umstand, dafs Herr Pastorff am 7. Nov. 
1823 Ab. 5 Uhr von dieser ganzen Kette nichts sah (Tab. II, 
Fig. 3. S. 152)  Diesemnach kann man zwar diese unten 
meist halb in Nebel versteckten Hügel nicht für Gebäude 
halten, allein bei besonderer Heiterkeit der Atmosphäre in 
dieser Gegend zeigten sich mir bei dort untergehender Sonne 
in und an der Lichtgrenze späterhin eine Menge von oft 
mehreren Meilen langen, sehr niedrigen Wällen, wovon, nach 
der Beobachtung vom 13. Juli 1824, einer, welcher von jener 
Hügelkette eingeschlossen wird, die Gestalt eines verkehrten 
lateinischen Z, wie im Buchdruckersatze, hat (eine Gestaltungs- 
art, die im Grimald unten noch einmal vorkommen wird). 
———— 


Herrn Dr. Gruithuisen im Astronomischen Jahrbuch 1827 Seite 228 
229 bemerkt habe. Se Bode. 
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Es würde verdienstlich seyn von Herrn Pastorff, der nun 
einmal mit dieser Gegend sehr vertraut ist, die bereits durch 
Schróter erwiesene grobe Veränderung mehr auseinander- 
zusetzen, und dazu die monatlich periodischen Farb-Modifica- 
tionen und Anomalien von diesen, wovon ich mich überzeugt 
habe, genauer zu beobachten und bekannt zu machen. Über- 
haupt müssen, wenn die organischen Reiche auf dem Monde 
uns näher bekannt werden sollten, hierzu mehrere Beobachter 
sich vereinen, Bereits hat sich der Herr Ober-Inspector des 
Königl. mathematisch-physischen Salons in Dresden, Herr 
Major A. Schmid, mit mir vereint, die nähere Untersuchung 
des wunderbaren, stets sich verändernden Gebildes im Nord- 
Osten von Langren (Schróterschen Fragm. II, tab. LVI, h h) 
 fortzusetzen; welchem Herrn Major auch die Gabe eigen ist, 
ganz vortreffliche, ins kleinste Detail gehende Naturzeichnun- 
gen von Mondgegenden zu machen, während ihm der Ge- 
brauch vorzüglicher Instrumente, worunter sich ein 6fülsiger 
Frauenhoferscher Achromat befindet, zu Gebote steht, Ich 
werde zu seiner Zeit Ihnen die Resultate dieser Untersuchun- 
gen mittheilen, 2) Nach einigen Beobachtungen vom 6. April 
1825 /, 2 Uhr früh ist ein grofser Theil der Ringfläche des 
Cleomedes in Westen (wo durch die Wechseizeiten des Mond- 
Tages die dunkle Farbe so sehr wechselt) scheinbar in viele 
rhomboidalische Vierecke, wovon jedes eine Quadratmeile 
ungefähr gros ist, abgetheilt, die, wenn man sich die Ellipse 
dieser Ringfliche als Kreisfliche denkt, reguläre Quadrate 
seyn müssen, Ich empfehle dem Herrn Iustiz-Commissions-I ath 
Kunowsky die Revision dieser von mir nun einmal gese- 
henen merkwürdigen Fläche, weil ich dadurch, dafs er mein 
Flufsbett wieder fand,. von seiner vorzüglichen Geübtheit im 
Suchen so feiner Gegenstände durch Halbschatten überzeugt 
bin. 3) Nach mehreren Beobachtungen hat sich mir jener 
Strich Landes um die 3, fast mitten im Mari cris. liegenden 
Circiellen, welche Schröter, ebd, Bd. L Tab. VI, mit s, 
A (Picard), z und Aibezeichnet, merkwürdig gezeigt: nämlich 
von s, £4 und z gehen überall beinahe 4 d. Meilen lange ganz 
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gerade Wälle ab; von Æ und z nach Norden und von s nach 
Süden (nach Beobachtungen vom 11. Sept., 9. Nov, und 9. Dec. 
1824); noch einen gleich hohen andern Wall als Fortsetzung, 
der genau eine sensenfórmige Gestalt hat; und den Wall von 
i verbindet mit der Westseite des Picard eine schmale Berg- 
ader, wovon Scliróter noch nie etwas bemerkt hatte, eben 
so wenig als er gesehen hat, dafs sich Picard und z bei im- 
mer hóherm Stande der Sonne erweitern, abbleichen und wie 
ein Kissen aufzuschwellen scheinen, indem sie und die näch- 
ste Umgegend immer weilser werden, während s und k bei 
ihrer ordentlichen Gestalt verbleiben. Ich selbst bemerkte 
dieses sonderbare Phänomen unter Modificationen erst seit ei- 
nem halben Jahre, ob es gleich schon mit geringen Fernröh- 
ren auffallend ist. Die gleichzeitige, allmählige Verdunke- 
lung der weitern Umgegend dieser beiden Ringwälle wieder- 
holt sich dem ungeachtet -allmonatlich und mit ähnlichen Ano- 
` malien wie zu Schróters Zeiten. 4) Das westliche Cir- 
cellchen an dem von Herrn Major Schmid zur Beobachtung 
übernommenen Gegenstand, verändert sich zu verschiedenen 
Zeiten auf eine ganz unbegreifliche Weise, während das an- 
dere neben ihm zu allen Wechselzeiten sich gleich ‚bleibt: 
so z, B. war es zu Schróters Zeiten grófser, als das letztere ; 
zu meiner Zeit ist est entweder gleich grofs oder kleiner bis 
zu ®/, seines Durchmessers und bald ganz, bald so, bald an- 
ders eingekerbt, ja sogar gegen alle perspectivische Regel, von 
Ost nach West gestreckt u. s. w. Das hellstreifige, einem 
Kometenschweife ähnliche Gebilde am östlichen constanten 
Circellchen wird seit etwa 2 Jahren durch 2 rundliche dunkle 
Flecke verunstaltet, die aber nach dem Vollmonde oft sehr 
schnell veschwinden, und nach, dem Neumonne allmählig wie- 
der entstehen, 5) Das sich nach dem Vollmonde ganz schwarz- 
grau färbende niedrige Gefilde des Promontorii arietis Hevelit 
sah ich 1824 am 9. Dec. nach 12 Uhr zwischen den in Fig. 2; 
Tab, XI, Th, I, von Schróter angesetzten Buchstaben d und 
5 mit. 3 geraden harmonirenden Reihen so feiner erhabener 
Gegenstände besetzt ‚ dals sie nicht grófser seyn können, als 
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unsere öffentlichen : Gebäude, Der wunderbar sich verán: 
dernde Vitruv und diese ganze Gegend sind wegen ihres 
periodischen Farbenwechsels und der Anomalien hierin, der 
anhaltenden Untersuchung eines, mit guten Fernröhren ver- 
sehenen Naturforschers würdig. 6) Ehe die westliche Schrö- 
tersche Rille am Hyginus ihr bekanntes Ende zwischen 2 
hart neben einander liegenden: kleinen Circellchen erreicht, 
bekommt es eine, wie ein Flufsarm gebildete Rille von eini- 
gen Meilen Länge als Zuwachs. Jene grofse Rille kommt 
aber nach einer Beobachtung vom 15. Dec. 1824 Fr. 4 Uhr 
im Mari tranquil. hinter jenen. 2 Gircellchen wieder. zum 
Vorschein, geht westlich nahe am Ricciolischen, beim Voll- 
mond sehr hellglänzenden Ariadäus vorbei und scheint sich 
dann wieder nach Westen zu wenden und sich in den 2 dor- 
tigen Rillen fortzusetzen, welche sich in WSW. des Dyoni- 
sius mir schon vor mehreren Jahren zeigten und so weiter 
bis zur Rille in West der Hipatia (m, vergl. Kastn. Archiv 
B. I. 147 und Extra-Abdruck S. 20), so dals jene grofse Rille 
jetzt 3 mal länger ist, als Schróter sie erblickte und somit 
bis in das Mare Nectaris reicht. Bemerken mus ich, dafs 
jene von mir entdeckten Fortsetzungen der grofsen Rille meist 
atmosphárisch bedeckt sind und dann mit den besten Fern- 
röhren nicht aufgefunden werden können, und dals sie am 
ehesten zur Zeit, da über sie die Sonne untergeht, zu sehen 
sind. 7) Am 28. Nov. 1824 Ab. */, 6 Uhr habe ich das nörd- 
` liche Ende meines Flufsbettes am Hevelischen Berg Mysius 
deutlicher, als jemals gesehen und gezeichnet. Es erstreckt 
sich bis in das Mare Vaporum herab und zwar eben so 
weit als die östliche Rille Schröters am Hyginus. 8) In 
der Ringfläche des Archimedes sehe ich gegen das letzte 
Viertel hin, nahe am nordöstlichen Theile seines Ringgebir- 
ges, ein sehr feines Circellchen. 9) Unterm 7° nördl, Breite 
und 6° östl. L, meiner Mondcharte im astr. Jahrb. für 1825, 
traf ich am 28. Dec. 1824 Ab. :/, 6 Uhr einige ganz auffal- 
lend in 4 Reihen geordnete gleich grofse Hügelchen an, und 
auch mehrere andere dgl. nach andern Ordnungen gruppirte 
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rundliche Erhabenheiten, wovon keine an Höhe über 400 Fufs 
zu haben schien. 10) Der Berg, welcher nach Hevel Mons 
Christi heifst und in meiner allgemeinen Mondcharte unterm 
48» 30' nördl. Breite und 5° westl. Länge liegt und dessen 
specielle Lage von Schröter Bd, L T, XXII, e. und T, XXIII. 
Fig. 1. e und T, XL. Fig. 4. e gut angegeben ist, verändert 
sich seit einigen Jahren auf die mannigfaltigste Weise, die 
hier zu beschreiben zu weit führen würde; das Auffallendste 
aber ist, dafs er seit Schróters Zeit an der Gestalt sich to- 
tal verändert hat, und mehr als um die Hälfte kleiner gewor- 
den ist, und dafs er bei hohem Stand der Sonne über ihn, 
grau wird und seine östliche Nachbargegend sich sehr auf. 
fallend verdunkelt. 11) In Platos Ringfläche habe ich am 
20. Mai 1821 mit meinem 30zÖlligen Frauenhoferschen 
Tubus 5 äufserst feine Circellchen entdeckt, von deren Lage 
ich Ihnen eine Zeichnung (S. Fig. 1.) mitsende, und am 6. 
April 1825 :/, 2 Uhr Fr. sach ich mit dem 60zölligen Fern- 
rohre ihrer 7, doch eigentlich nur das mittelste als Circell- 
chen, die andern nur als helle Punkte, wobei sich aber das 
westliche der erstern Beobachtuug nicht sehen liels. Der Um- 
stand, dafs nach dem dortigen Sonnen-Aufgang von diesen 
Gegenständen (wahrscheinlich wegen des Morgennebels) keine 
Spur zu bemerken ist, dafs Plato nicht bei Schröters Zei- 
ten, sondern erst jetzt ein Central- Gewólb zu zeigen anfüngt, 
dafs bei hóherm Stand der Sonne das mittelste Circellchen 
immer aufgefunden werden kann, dafs die schon von Schrö- 
ter (T. XXI Fig. 6, 7, 8.) und noch ungleich häufiger von 
mir bemerkten hellen Nebelflecke in dieser Ringfläche so 
sehr veränderlich sind, dafs schon bald nach Sonnen-Aufgang 
über ihn diese Fläche so schwarzdunkel ist, u. a. m., muls 
auf die Vermuthung führen, dafs Plato einen grolsen See 
enthalten dürfe, dessen Niveau im Abnehmen ist. 12) Am 
20. Octob. 1824 Morg. nach 5 Uhr beobachtete ich über die 
beiden Hörnerspitzen hinaus auf der Mondfläche am Rande 
ein fórmliches Nord- und Süd-Licht, und ein Äquatorial- 
Licht im nördlichen Theile des Maris nubium nnd im Oce- 
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ano procellarum, welches im Ganzen dieselben wechselnden 
Erscheinungen darbot, wie jenes, welches Eysenhard (Lam- 
berts Briefwechsel Bd, IL S. 283. Schröt. Bd. l $. 394. 
Röslers prakt, Astr. Bd, L S. 404.) 1774 im Mari Crisium 
beobachtete. Ich werde a. e. a. Orte eine Ausführliche Be- 
schreibung dieses auffallenden Phänomens mittheilen, 13) Im 
Rheticus, der in SW beim Copernicus seine Lage hat, ver- 
muthete ich längst eine geregelte Bildung von Wällen, die 
ich endlich, so wie die hier mitfolgende Zeichnung *) giebt, 
am 20. Jun, 1824 Fr. at, 4 Uhr wirklich mit meinem 5fülsigen 
Fernrohre von Frauenhofer gesehen habe. Es ist wohl 
möglich, dals das nahe, veränderliche scheinbare Hügelwerk 
im Osten auch noch reguläre Bildungen verbirgt, da es sehr 
wahrscheinlich meist aus atmosphärischen Decken besteht, wie 
es in der Nähe des grofsen Wallwerks im Schröter der 
Fall ist, neben welchem ich am 16. Sept. 1824 Fr. */, 2 Uhr 
eine Menge halbirter Sternsysteme von äulserst kleinen Wäl- 
len erblickte, während das grofse Wallwerk durch Rauch 
und Wolken fast unkenntlich gemacht war. Eine Erschei- 
nung, die sich auch mir zu andern Zeiten, aber nie so deut- 
lich, als diesmal darbot; denn diese kleinen Vorwälle im 
Westen jenes Wallwerks sind meist von rauchähnlichen Wol- 
ken ganz unkenntlich gemacht. Auch ist meist auf gleiche 
Weise das Wallwerk im Rheticus, wegen atmosphärischer 
Bedeckung, selbst vor dem dortigen Sonnen-Untergange, ganz 
unkenntlich, oft aber auch viel deutlicher, als die Zeichnung 
es giebt, nur schade, dafs ich einen solchen Moment zur Ab- 
zeichnung noch nie benutzen konnte. 14) Am 30. Nov, 1824 
Ab. a Uhr sah ich zwischen Euler und Pytheas die von 
Schröter sogenannte Bergader. (T. XIX von æ bis zur Be- 
rührung mit der sogen. Bergader œ) so gerade und so schmal 
wie die feinste gerade Linie und dabei glänzend weils. Sie 
ging vom Hügel z aus und endete bei einem noch kleinern, 
nordwärts etwa 20. Meilen davon entlegenen Hügel. Spätere 


*) Fig. 1- 
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Beobachtungen haben gelehrt, dals bei immer höhern Stande 
der Sonne diese Linie hell bleibt und nach beiden Seiten sich 
ausbreitet, jedoch unter keinerlei Umständen so erscheint, wie 
sie damals Schröter gesehen hatte, vielweniger dafs sie bei 
der Ausbreitung begrenzt bliebe, noch dafs sie grau würde, 
Auch ist merkwürdig, dafs diese weifse Linie damals hart an 
der Lichtgrenze, nicht den geringsten Schatten warf, Dafs 
übrigens. auf der Mondfläche ähnliche lange gerade Linien 
mit Wällen gezogen sind, sah ich neulich in Nord beim Ca- 
puanus und im Südwesten beim Hyginus, zu deren endlichen 
Exposition aber noch mehrere Beobachiungen gehören, so 
wie zu einigen Wällen und Rillen, die ich im Oceano pro- 
cellarum und: Mari imbrium gesehen habe, 15) Schröters 
de la Hire scheint seit seiner Zeit total verändert worden zu 
seyn; damals ein unförmticher Berg, jetzt wie das Relief ei- 
nes Dachgiebels von vorn gesehen, dessen Wand aber zum 
Theile eingebrochen ist, zeigt er nun Eigenthümlichkeiten, 
die er damals noch nicht gehabt haben konnte (m. v. Schrót, 
Th. L tab. XIX, Fig. 1 u. 2. XVII, Fig. 3); auch verändert 
er nach Schröter immer seine Gestalt auf eine zufällige 
Weise (dessen Werk Bd. L S. 422), jetzt behált er sie, so 
lange er sie gehórig durch Schatten und Licht auszuzeichnen 
vermag. 16) Auffallend ist nach dem Vollmonde in NNW, 
des Aristerchs, aufserhalb der grolsen Rille, das Gemengsel 
von allerlei Dinten der grauen Farbe mit einem gelblichen 
Lichte wechselnd, Jch habe hier am 1. Jan. 1825 Ab. 5 Uhr 
eine mit regulären, aber gekrümmten Wällen versehene Ge- 
gend gesehen, neben welcher ich nach der Rille hin, viele 
feine Erhabenheiten bemerkte, die nicht 10 Klafter an Höhe 
haben konnten, falls ihr Fufs nicht im Nebel steckte, welches 
uns andere weitere Beobachtungen lehren werden. 17) Im 
Grimalds nördlichen Theile seiner Ringfläche habe ich einen, 
auf dem Buchdruckersatze gleichenden Zförmigen, äufserst 
schmalen und niedrigen Wall entdeckt und nach einer Be- 
obachtung vom 24. Juli 1824 Morgens 3 Uhr gezeichnet. Er 
geht von dem nordöstlichen Circellcheg, aus, SC Meilen 


* 
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nach Süden fort, macht da.eine Ecke mit einer kuppelförmi- 
gen Exhabenheit, streicht nun nach Nordwest, macht wieder 
eine Ecke mit einer solchen Erhabenheit und läuft nun eine 
kleine Strecke wieder nach Süden und endet mit einer klei- 
nen ähnlichen Erhabenheit, Überhaupt sind die Anomalien 
im Wechsel der Dunkelheit dieser Ringfläche wunderbar 
mannigfaltig, jedoch nicht so auffallend, wie in jenen des 
Lacus Trasimenus (Hev.) an den Apenninen, weil dieser im 
Verlauf der Jahre im Ganzen, so wie in den verschiedenen 
Wechselzeiten jeden Monats. sich durch einen auffallenden 
Farb - und Gestalten- Wechsel zugleich auszeichnet, 

Die weitere Deutung dieser Erscheinungen überlasse ich 
jedem, der aus Beobachtungen darüber zu urtheilen vermag. 
Allein ich bin überzeugt, dafs Spuren der Mondbewohner 
sich darunter befinden, die, wenn eine künftige Untersuchung 
derselben von Erfolg seyn sollte, wenigstens hypothetisch an- 
genommen werden müssen, weil die Untersuchung sonst keine 
` Rientung hat, doch die bei guter Beurtheiluug das Negative 
sich von selbst abscheidet. Finden wird man alles, was ich 
fand; allein jeder muls es für sich entdecken, oder er mufs 
sich auf eine aufserordentliche Weise in jedem kleinsten Theile 
an und in der Lichtgrenze dort allemal vollkommen orienti- 
ren können, wenn er ein gutes, geübtes Auge hat und wenn 
die übrigen Umstánde günstig sind. 


a 


Beobachtete Sonnenflecke, vom Herrn Gehei- 


menrath Pastorff auf Buchholz bei Drossen. 
Unterm 15. October 1824 eingesandt. 


Wenn Ihr belehrendes Astronomisches Jahrbuch für 1827 
noch nicht ganz im Druck beendigt ist *), so würde mir die 
Aufnahme nachstehender Beobachtungen, auf welche sie sich 
verlassen konnen, sehr angenehm seyn. 


5 Es wu den $o. September 1824 geschlossen. 
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Vom 4. May bis 18. Sept, dieses Jahres habe ich keine 
Sonnenflecke an heitern Tagen beobachtet: obgleich wenn die 
Sonne nur einigemal vorblickt, ich sie sogleich mit 300 mali- 
ger Vergrölserung meines vortrefflichen 5*/" Frauenhofer- 
schen Achrometer beobachte und die Flecken mit dem äus- 
serst exakten Lampen-Mikrometer ihrer Ausdehnung nach im 
Raume messe. Seit d. 18. Sept. 10 Uhr Vormittag bis heute 
ist die Sonne um den 8. u, 9. Oct. ohne Flecken gewesen, 
Den 48. Sept. 1824 10 Uhr Vormitt, erschien. einer am östl. 
Rand, mit dem Wall 40^ grofs und um 2 U. 30° Nachmittags 
ein ?ter von 14/,5 Grófse aber noch sehr schmal. Bis zum 
21. rückten sie nach und nach nach Westen. Den 21. Sept. 
9 U. Vorm. war ein neuer Crater mit drei schwarzen Flecken 
innerhalb sichtbar und zwar etwas südl. mehr nach Westen von 
vorigen beiden, ohngefähr 30^ grofs. Zu diesen kam noch eine 
ganze Kette von kl. Flecken den 25. Sept. am nordóstl, Rande, 
Den 5. Oct, 42 Uhr Mittags war noch einer von 56^,4 Länge 
4 Minute vom westl. Rande, welcher den 6. Oct. anstatt 
schwärzlich, sich wie eine stark leuchtende Lichtwolke aus- 
nahm, welche selbst auf weils Papier im durchfallenden Son- 
nenbilde sichtbar war. Nach einigen trübeu Tagen erschie- 
nen oder waren vielmehr schon den 12. Oct. 11 U. Vormittag 
oi und 10" Raummaís vom nórdl, Rande zwei 44^ u. 36,5 
mit dem Crater grofs Flecke, welche noch 10 kleinere zwi- 
schen sich enthielten, auf der Sonnen- Oberfläche befindlich, 
die bis heute schon ziemlich nach Westen fortgerückt sind. 
Ich nenne die, die dunkeln Flecke umgebende Einfassung 
deshalb Crater, weil sie wirklich eingetieft sind und ganz 
deutlich wie nebenstehende Scizze im Felde des Fernrohrs 
sich darstellen, Öfters sind diese rabenschwarze Flecken mit 
Phosporuscirenden Lichtgewólken umgeben, welche sich von 
Stunde zu Stunde ändern und äufserst schwer darzustellen 
sind. Im Fall Sie der Darstellung diesjähriger Sonnenflecke 
eine Kupferplatte widmen wollten, würde ich sie Ihnen so 
frei seyn zu überschicken. Herr Wlaugergues behauptet 
in einem Briefe vom 12. Aug. 1823 (Zach Corresp. Astron. 
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Vol IX. Pag. 277) in Jahresfrist keine Sonnenflecke beob- 
achtet zu haben; ich finde aber in meinem Sonnen Beobach- 
tungs-Journal einen von mir den 24. Juli 1824 49,4 grofsen 
und einen 87,5 kleinern 8° 40" vom west, Rande bemerkten 
und deutlich abgezeichneten: so wie auch noch zwei den 
23. Oct. 1822 von mir in Zeichnung dargestellte Sonnenflecke, 
einer von 60/,2, der andere von 21” Gröfßse, 6/ 30" um 10% 
26^ Vorm. angezeichnet, deren Abbildung Ihnen auch zum 
Gebrauch zu Befehl stehen, S. Fig. 2. 


Beobachtungen auf der Kaiserlichen Universi- 
täts-Sternwarte zu Wilna im Jahr 1824. 
vom Herrn Profess. Sniadecki, Direktor 


der Sternwarte. 
Untern 15. März 1825 eingesandt. 


Jupiter. 
Die Orter der Sterne sind aus dem grolsen Piazzischen 
Verzeichnifs genommen, indem die A. D. um Au im Bogen 
vermehrt worden. 


Wahre auf scheinb, reducirt 
März gr. Aulst. Abw. N. gr. Aufst. | Abw. 
21. |a IL | 93° A 46/58 | 22° AN 47,4 1943 | — 2^4 
24. |, IL| 91 3 59 ‚3 | 22 32 59 ,6 174 | + 2,0 
Stellung des Planeten, 
M. Z. der | Scheinbare Scheinb. ger. 
März] Culmination, | gr. Aufst. |Abw. N.| Länge 33 |Br.N.o®, 


23° 
18. |6 U. 23° 15,1|91°59 45,2133” 3^,2|1*49' 46",6|6^ 2%, 1 
19. | — 19 37 ‚1/92 4 16 ,7|33 17 ,0|1 53 55 »2]6 19 ‚2 
20. | — 16 0,1192 9 4 ,7|33 22 ,1|1 58 19 ,1|6 28 3 
‚21. | — 12 24 ,4|92 14 4 ,7|33 10 ,0|2. 2 54 ,3|6 20 1 
23. | — 5 14 ,5|92 24 34 ‚7133 17 ,5|2 12 31 56,6 37 ,3 
24. | — 141 ,0|92 30 9 ,2|33 18 ,0|2 17 38 ,2|6 42 e 
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Schiefe der Ecliptik 23° 27° 46⁄8. 


Länge heliocent. Hel, Breite N. °, | Aus d, T, v. Bureau. 
Mrz. Bees 'T. | Beob, |BouvT| Beob. ó Rad,v 
3 4. 9.99 
418. |12551/22^56| — 4',2|5'47/46 25,1 52.28? 2/5347 183742 
19. |12 56 21 ,3| — 7 ,515 54 ,6 13 ,9|— 29 258 8|85008 
20. |13 120 ,3|— 6 ‚416 1,6 14 ‚16 0 220 3|86318 
21.1— 619 ,0|— 4 916 8,5 13 2|— 1 140 7|87532 
23. |— 16 16 ,5|— 4 ,6|6 22 ;7 8,3|— 3 015 2]90097 
24. |— 2115 ,5|— 2 ,1|628 ,6|H- 9 ,0|— 35929 7191356 
Mittel |— 5^" [Mittel LE 9,4 
Verb. T. Bouv. g 21/2. März 22. 10 U. 37' 59,7 M. Z. zu Wilna, 
Dann war Länge 2, gera. 92° 8' 22/50, 6 182° 8' 22^ N, 

Br. 2, 6' 1044. 


Mars, 

Die verglichenen Sterne aus Piazzi grols, Verzeichnils 
-l 4" gerade Aufst, 
: Wahre a.scheinb. reducirt 
ger. Aufst. | Abw. N. [|gr.Aufst.| Abw.. 
24. März | q np 182° 43° 31',610° 18° 43,8 34',0| — 14,7 
25. — | »np lıso 11 Sal 53 tA dac ta 
8. April | b. np [177 44 9 ,5|4 38 6 ;6|+ 32 ,9| — 13 ‚6 

Stellung des Planeten, 
M.Z.derl Scheinbare Scheinbare 
Culm, | ger. Aufst, Abw. |geoc, Lánge| Breite N. 
März| 13 U, 
15. | 0/27^5,7|188»36/50^,6|09 0° 6,4 
12: U, 

18. |4441 ‚7|187 37 1 ,1|o 2258 ‚8 
20. |34 52 ,9|186 55 50 ‚6]0 3859 56 
21. |16 56 ,7|186 3446 ,1|0 47 2 ,4|1852?43/43^,4|3^220^ 4,9 
22. |1527 ‚81186 13 14 ,6|0 58 3 ,0|185 20 45 ,0| —18 54 ,3 
23. |14 3 ,4|185 5144 ,6]1 257 ,6|184 57 50 ,4|—17 58 ,2 
24. 112 35 ,1|1185 29 58 At 11 O ‚21184 34 37 ,6|—16 23 ,0 
25. |11 7 »41185 8 2 ‚611 18 51 ,8|184 1121 51|—14 53 3 
28. 641 ,6|184 219 ;,1|1 42 13 ,0|183 141 4| —10 13 ,2 


30. |4024 ‚2|183 19 48 ,9|1 57 28 ,7 
31. 135 1 ,8|182 5811 ,4|2. 445 ,1 
Ap.3.|17 22 ,0|181 5226 ,4|2 25 56 ,0 
10 U. 
7. 15752 ,5|180 33. 4 ,9|2 50 49 A 
8. |42 40 ,3|180 1358 ‚9|2 56 39 ‚8 i 
11. 137 14 ,5|179 1931 ,9|3 1159 ,8 
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Hel. Länge| Tafeln *)) | H. Br. IN. |: Tafeln ö 
, |beobachtet| L. JT. beob. L. | d. 6 Z. Rad.v 
März 62. | 1°. ii" 9,99 
21. 13° 1751781 7/45 27,3] 487 490,4 1504,813%,7|4e 17° 17,6 87886 


22. 43 28 39 ,1|11 ,0|20 ‚7118 11 ‚713 Alt ‚6/2 16 26 ‚3189147 
23. 13 55 33 ,3| 8 ,7|10 Alz 34 ois .4|2 ,3|3 15 37 ‚7190423 
24. |4 22 25 ‚o| 9 ‚8114 ‚8116 57 53|3 A3 ,4|4 14 47 .9|91683 
25. |4 49 18 ;3]10 ‚7|16 Al 18 a ,412 AIS 13 55 ,8/92946 
28. 16 10 11 8| 8 ,4:13.,4|14 23 ‚9|1 »2|2 ,6|8 11 7 p 


| 57 Sie 


Mittel | 9/53|1774| Minel ]3%2 
Die hiernach verbesserten Tafeln von Lindenau ge- 
ben 9 © März 24. 17 U. 52/60*,2 M. Z. zu Wilna. 
In der ? Hel, Länge g^ 184° 28° 47,1. Breite 1° 16/ 28,5 N. 
Die hiernach verbess. Tafeln von Triesnecker geben 
Pg März 24. 17 U. 51° 0,7 M. Z. zu Wilna. 
In der £ Hel. Länge g^ 184° 28/ Ap, Breite 1° 16^ 281, 
Uranus. 
Verglichener Stern, aus Piazzi gr. Catalog L 4" ger. Aufst, 
| Wahre ger. | Abw. S. Eam 
Aufst, ger. Afst, 
Für den 6.: Jul. 1» $:|280*53! 29,7122? 57^ 0"? |-I- 3956] 19,7 
Stellung des Planeten. 


M, Z. der Scheinbare Scheinbare 
E Culminat. |.ger. Aufst. | Abw. S. geoc. Länge |Breite S. 
ul. 202 


5. |12U.4/47^,6|285* 3° 9"3| 9/34",1|283" 48/ 537,0 |94! 594,9 
7. |t1 5655 ,3|284 57 54 3lı0 0 0| — 44. 2,3|— 55 ;s 
8. |— 5228 ,8| — 55 12 4|1013 Al — 41 32 ;8|— 53 56 
9, | — 4822 5| — 52 42 3|1026 ;2| — 39 14 ,3|— 52 55 
11. |— 40 8 ,9| — 47 21 3|1054 al — 34 17 ,9| — 50 ,3 
15. |— 23 43 ,7| — 36 57 3|1155 B| — 24 41 0| — 53 ,5 
16. |— 1938 ,5| — 34.31 8|12 12 19] — 22 26 2| — 57 ‚2 
Schiefe der Ecliptik 23° 27° 454,9, 

Hel. Lange: Bouv. | Hel.Br. S| Bouv. ö Rad. v 
Jul. | beob. 9 Z. | T. beob. |T. + 9 Z. 0,00 
5. 13048‘ 3/5,9| 8'5,6|23'23^,7| 20",6|13*43'26',4| 72140 
7. | — 49 22 al 11 ,3|— 38 ,1| 7.50115 36 39 ,1| 71808 
& |— 50 2,3| 11 ,9|— 35 ‚7| 9 ‚9|16 34 30 ,6| 71626 
9. |—.50 47 äi 7 .50|-— 35 ,0| 1t ‚1117 31 32 Al 71432 

u) 

8 

6 


11. |— 52 1 ,4| 141,51 = 33 13 ,7|19 25 36 ‚4! 70960 
15- |— 54 40 ,5| 17 55|— 36 12 ,0|23 14 8 ,7|- 70008 
16. |— 55 26 ,4| 12 2| — 40 8 ,6|24 10 52 ,2| 70005 
Mittel I | 11%,8| Mittel | 11758 
*) Die Tafeln seben mehr; = weniger als die Bech: 
Ee an gei ^ obachtung, 


H 
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Hiernach verbesserte Bou wardsche Tafeln geben $0) 
Jul, 5. 14U. 1' 58% M. Z, zu Wilna, 
Dann war: Wahre helioc, Länge des Z 9 Z, 13° 48° 4/49 
Breite 23° 32/58 S. 
Iupiters- Trabanten Verfinsterungen und Stern- 
Bedeckungen nach wahrer astronom, Zeit, 
1824. ; " 
21. Febr. Austritt des I. 2, Trab. 11 U. 6 29,7 bech, gut 
94 oe DIEDERT «IE = 6 A PISTES Lu 


-— — Austritt — — — -—  9- 56 42,5 — mittelm, 
22. März — .— L- — 13- 25 53,7 7 — 

28. — — — IL— — 9-55 14,1 — sehr gut 
8l. = — = L— — 9- 5 Ap — gu 

7. April — — III. — — 10 - 14 52,3 — sehr gut 
P, — p OWSOpqWeDCR eie DE RED mig rae ca ue 
8, — Eintritt — IV 25er 40. 36 37 — ziemlich 
8. — Austritt — IV, —— — 12 - 40 18,2 = sehr gut 
dd es Be Meis + — 10- 14 46,9 — zweifelh. 


9 Gr. am duhkl. ( R. 8- 951,7 — sehr gut 
2. — Eintritt eines Sterns 

meGcram.denklr( RQ..8.-911.21. 7 - vn 
22. Oct, Fintritt des I.2} Trab. 15 - 20 56 2 — mittelm, 


Für den Ünterschied der Meridiane. 


1825. 
26. Febr. Mitt, 22U.35/ 11,5 Culm, € 1 R. 4U.52/. 44,1 kat 
377% —5 22 49,1 5 Fä- 
27. — — 22 38 56,6 — à y 5 2514 ;4 den 
G-5 51 59,8 : 
Aus dem, diesen Beobachtungen begleitenden 
Schreiben vom 15. März. 


Die hóchst ungünstige Witterung, besonders im Frühling, 
Sommer und Anfang Herbst, hat viele und interessante Beob- 
achtungen vereitelt, Der Winter begann erst gegen das Ende 
des Februar d. J., wir hatten stets Frost von 6 bis 14° Reaum. 
wenig Schnee, Die Pallas konnnte ich nach Catureglio 
Ephem. nicht finden, sie ist entweder áufserst schwach, wel- 
ches ich kaum glaube, oder ihr Ort nicht richtig angegeben, 
Die berechnete Stellung der Vesta ist für dieses Jahr sehr 
genau, ich verfolgte sie bis jetzt, allein kurz vor ihrem 9 
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wurde es trübe, aus der nehmlichen Ursach ging die Beob- 
achtung ihrer $ verloren. — 

Se. Majestät der Kaiser von Rufsland hat gern meine 
Entlassung bewilligt. Ich verlasse im Anfang des Sommers 
Wilna und die dortige Sternwarte, und werde mich aufs Land 
4 Meilen entfernt, zu einer Verwandtin begeben, ohne doch 
nützliche literarische Geschäfte ganz zurück zu setzen, Ich 
habe 53 Jahre meinem Vaterlande gedient, unter mancherlei 
traurigen Vorfállen. Als ich von Cracau nach Wilna ging, 
machte ich mich hier auf 10 Jahre verbindlich, aber 18 Jahre 
sind verflossen. Mein rechtes Auge ist sehr geschwächt durch 
viele Anstrengungen. — Herr Slawinsky soll meine Stelle 
ersetzen, und ich hoffe, dafs er bei seinem Eifer, Unterstüz- 
zung vom Gouvernement fnden wird. — 


Beobachtungen der Planeten, um die Zeit ih- 
res Gegenscheins, in den Jahren 1820, 21, 
22, und 23 zu Blackhead*). Vom Herrn 
S. Groombridge,**) Mitglied der Lon- 
doner Königl. Societät der Wissenschaften. 


(Aus dem 2ten Theil des 1sten Band, der Lond. astron, Societät.) 


Paa 14.25: 


1820; — [pe MEZ Länge | Breite 
Februar  1.| 9 U. 42 57/54| 3Z, 9° 15° 54,748? 47 4,0 S. 
4.1.9,....30.22 501.3 8 53 18 ‚1147 46 32 ,0 
6.14708 2. 78 361.9 8 41 59 ALA 5 57 A 
10] 9* 0604513 8 26 44 ,6|45 36 37 ,1. * 
16.18: 43 05443 8 24 49 ,8|43 18 4 a 
17. 8 : 39 16 ,4| 3 8 26 38 ,8|42 54 19 ,0 


*) Blackhead liegt 29/ 36” Zeit Westl. von Paris, unter 50» 4/ 
12" Nördl. Polhöhe. 


*) Herr Groombridge beobachtete gerade Aufsteigung und 
Abweichung und berechnete daraus Länge und Breite, die ich hier an- 
setze. Bode. 


2179 
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Ceres, 
———— Máá(Á—— NEU ESA 
1820. | M..Z. | Länge | Breite 


Februar ` 1.|11 U. 49° 37/56| 42. 2*55' 541112219 4,7 N. 
4.111 3457 2|4 214 33,3|12 25 4,3 
10.111 -5 537| 4- 0 58 39 ,7|12 33 19 ‚8 
16.140. .37 25 ,5| 3 29 52 25 4|12 36.37 ‚2 
17.10. 32 45,5| 3. 29 42 33 ,6|12 36 42 e 

| SEENEN GE en e MM 


Jupiter. 


Septemb, 9.112 173,117 ` 138/726 10,8| d 32 37 53729 
10.111 59 44 ,1|11 18 18 10 ,?| 1 32 4 4 
11.111 55 18,58|11 18 10 13 ,7| 1 32 44 6 
12.111 50 53,8111 18 2 15 ,5| 1 32 50 A 


Saturn. 


October  1.|11., 59 27 ,5| O. 10 14 35 ,5| 2 43 38, 2 
2.111:. 55 14 ,2| 0°. 10..0.31 ,7| 2 43 39, 6 
8.11: 3515058] o 10 5 9 ,11.2 43 35, 6 


——— —— —— 


Vesta. 
1821. 

Januar 12.12 15 3,4] 3 23 39 41 ,2| 2 2 58 Oe 

14.|12 50. SE 237 Suae 1007824050 

16.111. 54'56 ,4| 3. 22 36 15 ,8| 2 14 31 A 

.20.|[11- 731.50 ,6|].8. 121 33 29 ,6| 2 25 42 ,3 

Februar 2.|10 3047 ,3| 3 18 29 28 ‚9| ? 57 40 ,9 

5.40. 16 1855| 3, 117.53 56 91 3 4 1,7 

7.10 7,430 sn ciTe 43. dos el 
iar da cec L L piedi EE 


May 8.13. 28.955] 8 1 39 12 ,0|45 34 9,8 N. 
; 8 0:80 -6 55|45.57 35 A 
d 198-37 7,946 11 9,7 
5]-2..-3129-19 19. ,2 146 15 4.54 
18.12 41 4,8|7 28 43 18 ,4|46 21 49 ‚9 
2 288 7 36 ,0|46 26 56 ,0 
TT E ‚9146 31 53 A3 
7 ‚9146 33 42 ,2 
7 2513 f; ‚olas 31 18,1 


—— M—À M FE —  —À— 


Beobachtungen. und. Nachrichten. 117 


Ceres 
1821. | M; Z. | Länge | Breite 
May 12.112 U. 48^ 21^50| 8 Z. 3°20° 4749| 6° 13 16%7 N. 
15. )195* 33 290 43178 23492455 H8 14 1155 
16.12 . 28 58,56, 8 2.28 48 ,9| 6 1 1,7 
18.112 19 14 ,9| 8 9 510.140. ,7455!54. 31.52 
20.112 9 30 ,4| 8 1 35.39.,9] 5-47 49 33 
29:114 44 52 ,6| 8 055-54 56] *5.37. 17-57 
26.11 40 15 5,6]. 8 O 15 45 ,2| 5 26 21 5,0 
30.|11 20 49 331:8 0:283 40 ,5| 5 10 52 ‚2 


Uranus 
197. 118 035 55| 9 1 18 14 ,0| 0 15 


3 
12 9:5257] 9 11323,0| 015 6,4 
23.]11^ 57 32,8| 9 41.526:—22«,1 «0.45. 10 


Junius 18. 


Saturn. 


October 13.|12 244.43] 0x 193520 9-.,5119 47-22-56. 
44:11 ..:585-0 57| 0" [93.04 27. ,5112:47: 26 A 
15.11-. 53 47 j1| 0... 93 19 43 ,1] 2.47 26 ,6 
16.111 . 49 33,5| 0. 23 14 58 ,4| 2 47 27 A 
20:41. 3239 ,2]:0-5 22-56 —3 51|-2-47- 237 
22.111 . 24 11 ,7| O -. 22 46 29 ,5| 2 47 17 ,6 

Jupiter. 

October 13.|12 9 19 ,2| 0 25 51 16 ,5| 1 34 38 ,4 S. 
14.|12 4 53 ,1| O0 25 43 13 ,9| 1 34 41 ,3 
15.112 02759] 07° 125 35 12 ;,2| 1 34 40,0 
16.114 *56 707,9] 0# 125 27 *8 ,5| 1-34 40 ,7 
20.11 38 15 ,1|0 24 54 41 ,3| 1 34 27 ,8 
22.11 | 29 22 ,6| O 24 38 34 ,1| 1.34 19 ‚7 


1822. 
Februar 14.12 43 58 22] 
274522 


29 1 40 ,5| 4 25 56 0 
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oO. 
Venus. 


"ect | M. Z; | Länge | Breite 
May 14.121 U. Glo, 8° 1'15',7| 1°16° 0 ,7 S. 
16.|21 0 41 A 9 54 41 ,5| 1 25 26 A 


0 
18.|21 0 5,56|0 11 49 43,4| 134 3,1 
19.20 - 59 49 ,9| O 42-47:51/,1] 138 SA 
0 


20.]20 | 59 36 o 13 46 26 ,9| 1 42 9,0 
——— ui u IT 
Vesta 
Junius 19:412; 17 57 551087 125 28 48 50| 4 39 SEEN. 
13.112 ^ 13. 055]48.. 25 14 24 ,6| 4 29 22,2 
14.|12 8. .354|:8: 195 0 035] 4 25 9,4 
17.111 53 11,3| 8 24 16 39 ,7| 4 12 16 A 
18.|[11: 48 13,9| 8. 24 213,0] 4 751,4 
19.41 43 16 ,5| 8 23 47 50 ,4| 4 3 16 53 


Uranus, 


Junius 25.112 9 38 ,5| 9 5.27 51 ,3| 0.18 34 ,9 S. 
27.|12 1.25 ,4| 9 527158. ,7| :0-46.-33—,7 
29411 29834252] 9 518 4 ,4| 0 18 34 ,7 
30.111 49: 6 ,9| 9 5 15 43 ,3| 0.18 35 ,7 


| 


3 ` 28 38 41 ,0]19 27 39 ,9 S. 
3 28 8926 ,5|19 20 44 A 
5|3 262020 ‚5118 48 9,5 
Eebruar 4.10 29 27 ,9| 3 22 33 36 ,7|16 45 43 A 
3 20 38 14 ,0|14 10 4,8 
3. 20 30 28 ,2|13 23 22 „1 


Gegenschein des Uranus und Saturns 1824 


beobachtet vom Herrn Prof. Bittner in Prag. 
Unterm 18. April 1825 eingesandt. 


Der Uranus wurde am 5., 7., 8. und 9. Juli mit den 
Sternen e im Ophinchus und 1, v Schützen verglichen, deren 
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Orte aus Piazzis Katalog, die Aberration und Nutation aus 
de Lambres Tafeln berechnet, 


Ihre scheinbaren Orte waren: 


Scheinb, Aufst. „Südl, *Abw. 
e Oph. 243* 46° 30/48 232 Ar 5,9 
1. » Schütz 280° 54° 6,8 22° 57° 044 


Die Vergleichung des Planeten mit diesen Sternen gab am 
Mittlere Zeit Scheinb. Aufst, Südl. Abw. 


5. Juli um 12b 4^ 29', | 2809. 2* 29", 23°. 9! 24^, 
y ne PET 2641050. 9k p 1:23: 9. 55 E 
e A ee 284 54 48 293-10- 11 
o uU HAS W,5] 284 52' ft 23 10- 26 


Daraus wurde mit der Schiefe der Ecliptik 23° 27/ 454 
berechnet am 


de Lambres Die Tafeln 
Scheinb. Länge |Tafeln geben| Südl, Breite geben 
5. Juli 283047 44", | — 39,2 | 0024 457,8 204,2 
7. — 283 42 59 ,6| — 45 5 0 24 48 i 19 5t 
8. — 283 40 37 5| — 40 5 0 24 48 ,9 18 ,7 
9. — 283 28 12 Al — 47 4 024 50,8 | + 17, 
Im Mittel — 45^ Im Mittel -p 18/48 


Die um 45^ vermehrte Länge des Uranus nach de Lam- 
bres Tafeln war am 5. Juli um 12 Uhr mittlere prag. Zeit 
9 Z. 13° 47° 494,8. Die Sonnenlänge nach Carlinis Tafeln 
3 Z. 13° Ai 57,9. Der Unterschied % 51,79 wird mit zu- 
sammengesetzter Bewegung der Sonne — 57° 11”,4 und des 
Planeten — % 25,5 zurückgelegt in 1 Stunde 9° 14”. Der 
Gegenschein traf daher den 6. Juli um 4 Uhr 9 14“ Morgens 
mit beobachteter Länge 9 Z. 13° 47° 43,8, beobacht, geoc. 
Breite 24^ 47,2, helioc. Breite 23° 29,2. De Lambres Ta- 
feln geben die heliocentrische Länge um 41,7 kleiner, die 
helioc. Breite um 18^ größser als die Beobachtungen, 


Saturn wurde am 27., 28., 29. November und 1. Decem- 
ber mit den Sternen 1. o und : im Stier verglichen, deren 


120 Sammlung astronom. Abhandlungen, 


Orte aus Piazzis Katalog, die Aberration und -Nutation aus 
de Lambres Tafeln berechnet. 


Ihre scheinbaren Orte waren, 


Scheinb, Aufst; Nördl, Abw. 
1. œ Stier 590 454 9" *::499.8/ 33/95 
e — 64 88.30 18 47 9,8 


Die Vergleichung des Planeten mit diesen Sternen gab am 


Mittl, Zeit Scheinb. Aufst.| Nórdl. Abw. 
27. Nov. um 11h 43. 294,4 | 629 39° 26^" | 15? 58^ 47" 
OE e 14.-80—- 5.484 682.34. 22- | 18- 98 22 
29." at 34291075924 702-—29. 20. ]-18-.57. 46 
1. Dec.. — 11 26 18,262.19 19 | 18 55 35 


. Daraus wurde mit der Schiefe der Ecliptik 239 27° 44^ 
berechnet am 


de Lambres Die Tafeln 
Scheinb. Länge Tafeln geben| Südl. Breite eben 
27. Nov. 64° 14° 18,9 41/^8 | 2*4 359 19^, 
9g bl 79939 38,9 |2 3 50,8 24 ‚4 
29. — 64 4 38,5 35 ,9 2 8 48 56 21 5,6 
1. — 63 54 56 ,9 | 31,5 |2343,5 | +1731 
Im Mittel + 39,4 Im Mittel -F 2045 


Die um 39,4 verminderte Länge des Saturn nach de 
Lambres Tafeln war am 25, November um 12 Uhr mittl, 
prager Zeit 2 Z. 4° 23° 37,4, die Sonnenlänge nach Carli- 
nis Tafeln 8 Z. 3° 42/ 5/2, Der Unterschied 41^ 32^,2 wird 
mit zusammengesetzter täglicher Bewegung der Sonne — 1° 
0’ 48, und des Planeten — 4° 55,7 beschrieben in 15 Stun- 
den 10° 0. Der Gegenschein traf daher auf den 26, Novem- 
ber um 3 Uhr 10‘ Abends mit beobachteter Länge 2 Z, 4° 
20° 342, geoc. Breite 2° Ai 8^,8, helioc. Breite 1° 50° 39/48. 
De Lambres Tafeln geben die helioc. Länge um 35“, die 
helioc. Breite um 18,2 grófser als die Beobachtungen. 


nn 
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Astronomische Beobachtungen, auf der K. 
Sternwarte zu Prag angestellt, im Jahr 1824 
vom Herrn Astronom David und Herrn 


Prof Bittner. 
Unterm 17. April 1825 eingesandt. 


Jupiters- Trabanten- Verfinsterungen. 


David mit Frauenhofers Achromat 108, Bittner mit 
120mal Vergrölserung. 


1824. Wahre Zeit, 
5. Jan, Austr. II.  5U.17’ 53/42 B. Streif mittelm. Nebel. 
6 — — L 10 6 7 B.Str.deutl2jnahe a. Merid, 


24. Febr. — IL 9 13 33 . B. Streif nur mittelm. 
2. März Eintr. DL 10 438 ,7D. 24 hinter dünnen Wolk., 
14, "profuit Hk 30-015 AB, sehr heiter Luft. 


10 16 51,7 D. 
29. — e IL 9 129,8D. 
Strei : 
TET treif gut, Luftstill 
30. —  — L 11 2933. D.zweifelh. 2, am Horiz, 


28. Nov. Eintr, IL 11 39 o D. dünne Wolken, verschw. 
plötzlich. an 2, R. 


Stern - Bedeckungen vom Monde, 


* Gr, Wahre Zeit. 
5.Jan, 8.9. Eintr, am dunk, (R. 6U. o 3644 B. 2 b. 3^ später, 
5, — Weeer 6 51.48 ,9B. plötzlich. 
6.— 89% — — — — 6 10 45 ‚7B. auf 2" sicher, 
3.Márz7.8. — — — — 7 146 54. B, zweifelh, der 


CR. zu lichte, 

SO APE u DB zweifelhaft 21 
nahe am Horizont, 

1. NA a: uuu E d 8 ,9D. plótzl.heit u,stil 
7 ,6B. auf 2" unsicher, 
— — WE ee — 0-— 09 35 0 ,6B.avuf 1" richtig. 


© 
Lä 
© 


eg -— ` B. ULL Ze 
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1. May 7.8. Eintr.am dunk. CH, 6U.35° 8/7 B. 4" zweifelh, Ç zu 
` niedrig. 

u — eene 9 56,29 4D.auf 2" richtig. 

a em ep e 49 A 39 ,2D. plótzl, sehr heit, 


Bedeckung des Uranus vom Mond. 
Am Mittrgsrohr Sternzeit Zeit-Untersch. 
6. Aug. 35 7 mittel, F, 18U.43’ 24" 
heller CH. — 18 50 22 ,7 t 9 9p yr 
Uranus — 18 5447 Á 24 ,3 
ĝ von 35. P 23: 
W. Z, 


Uranus Eintr, am dunk, ÇR, 11U.17 6,1 D. verschwind. gänzl. 
11 17 6 ,6 Biala letzte Lichtspur. 


Bretschneider i. s. Wohnung 11 17 5 ,7 sehr nahe beid, Sternw. 


Fernere Stern - Bedeckungen, 


NS Ss 
A. Sept, 5. ‚5 Eintr.am donk Ch. 9U.35'50^ B. plötzlich, 
— 748,8 — — — — 9 5037 B. zweifelhaft 


2 46 11 ,4B.zweif, Wolk. 


pà 


14. — v Y Austr, — — — 

29. — 24 Ñ e — — — 8 2349 B. plötzlich. 

30. — 7.8. — — — — 7 21 40 ,3B.auf 1" sicher. 

— — 7. = = — 8 141 ,8B.2" zweifelh. 
9 3 10 ,5 B.zweif. (nórdl, 
9 2 2 ,8B.b.dünn.Wolk. 
6 


57 45 ,2 B. plötzlich, 


rar SEH 
E c o t 
26.Dec. 6.7. — — — — 


Sonnen-Beobachtungen für die 4 Jahreszeiten, 
Am Mittags- Fernrohr nach Sternzeit. 
Ga Mitt], F, Untersch. 

20.Márz |238t.58/ 26,5|« Orion 5St.44/ 47",3|5St.46 21,28 

Schumachers Hülfstafeln « 5 St, 45/ 40,34 © gr. Aufst, 
23 St. 59° 1906. 

Abst. von 0° Y 41", diese werden mit 3 38”,22, 24stündl. 
er ` Een 
ins Zeichen des "y. 
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Q am Mittl. F, Untersch. 
21. Jun. |5St. 59/34%,35|Arctur 14 St. 6/ 35,01 |8$t.8/0',66 

Arcturs scheinb. ger. Aufst. 14 St. 7/ 41,21 der © 5 St. 
59' 40",55 im Bogen 89° 55' 8". 

Mit der scheinb. Schiefe der Ecliptik 23° 27° 45^/,4 und 
der © Länge 89° 55' 327,14 wird der Abstand. vom 69 4 
27^,86 zufolg 57/ 14,7, 24stündl. Veränder. der ger. Aufst. 
in 1 St, 52‘ 18° zurück gelegt und die © trat ins Zeichen 
des &. 


Mit dem Universal-Instrument von Reichenbach 
den 22. Junius. 


Gemessener Scheitelabstand 26° 37^ op Refr. 4 26,5 
Parallaxe — 348. Also Wahrer Abstand 26° 37° 33,5 Breite 
von Prag 50° 5° 18,5 woraus folgt Abw. d. © 23° 27° 46%, 
Bode astronom, Jahrb. 23° 27° 46". Bar, 27" 39 Therm, 
16° 2/^ Im Freien 20° 3, 

Die Sonnenbreite -|- 0,4 ist nicht angebracht. (Mit der 
mittl. Refr. 57^ für 45° Höhe die ich für Prag fand ist die 
mittlere für den Zenith. Abst, 28457; die scheinbare 26:/,", 

Den 17. und 18. Sept. verglich Prof. Bittner die Sonne 
mit Fomahand. Die beobachteten Unterschiede der (2 Auf- 
steigung waren sich gleich und entgegengesetzt. Den 24. Sept, 
stimmte die © Abw, genau mit der in Prof Bode Jahrbuch 
auf den Meriüian von Prag gebracht, Nimmt man also die 
Aufsteigung der © im Jahrb. als richtig an, so war © Aufst, 
am 23. Sept. schon um 1‘ 12” grófser als 12 St, Mit 24stünd, 
Zunahme 3^ 35^,8 in Zeit legte die © die 1‘ 19/58 in 8 St. 
5' 47" W. Z. zurück und trat den 23. Sept 3 U, 54 13^ ins 
Zeichen der wv. 

Sonnen-Mittep. am mittl. F. des Mittags-Fernrohrs 

17 St. 58° 10,9 | Fomahand 22 47 49 | 4. 49 38,1 

Fomahands scheinb. Aufst. 22 St. 474 58, 334 der Sonne 
17 St. 58° 30,23 der Stundenwinkel 5 St. 58° 20/,9 — 89° 
35‘ 3“. Giebt mit der Schiefe 23° 27° 43:/," © Länge 89° 
37' 6,8. Die © war Mittags von o ,5 noch entfernt 2»: 53^2. 
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Sie legte diese mit 24stünd. Bewegung in der Länge 1° 1' 
11”, während 8 St. 5% 47“ W. Z. zurück und trat im $. 

Mit dem 12zölligen Vollkreis von Reichenbach be- 
obachtet aus 4 u. 6fache Zenith, Abstand der & Mittags 73° 
29° 57", Scheinb, Refr. -|- 3° 11^,6 © Parallaxe — gu,4 W, 
Zenith. Abst. 73° 33‘ 02. Breite von Prag 50° 5/ 18,5 also 
© Abw: d. 21. Dec. Mittags 23° 27° 41,7 =.. Bar, 27 Z, 
5:/,, Therm, 6°/,°, im Freien 6°. 

Die Refr. ist nach v, Zach Tafeln berechnet, weil sie 
hier, in dieser Höhe am besten stimmt. Die © Breite liegt 
aufser den Grenzen der Beobachtungs-Genauigkeit, 


Gegenschein des Mars 1824. 
Den 21., 22. u. 23. März verglich D. den g mit 1 p Q 
Scheinb. gr. Aufst, nach Piazzi zweites Sternver, 163* 39' 
4454 Abw. 0° 56/ 27^,3 N. und fand; 


IM M. Z g Scheinbare Breite N 

er. Aufst. | Abw. N. Länge 39. | BS 
21. Men TA Ki E GE 14'/^,4]0946'32'^ |185^43* 26% A —11* 7 ,4119' 24^ 3 284. 
22 2 186 12 49 7400 54 A3 185 20 28 a KG ‚6 15 5 
EST 2:0 SC "an 25s 2184 5734 , lat sl 3 0 


Schliefst man die Beobachtung vom 21. aus, so geben die 
Tafeln, welche die von Lindenauschen sind, die Lànge 
um 6^,3 zu klein; die Breite um 6^,2 zu grols an, Schiele 
der Ecliptik 239 97° 474,3 

Die um 6^,3 vermehrte geocentr, Länge des Mars den 
25. Mürz im mittl, Mittag betrágt nach v. L. Tafeln 1849 22' 
55,9 die © Länge nach Carlinis Taf, 4° 45° 40,8 der 
Unterschied von 2% 44,9 wird mit 24st. © Beweg. 59° 22,9, 
des Mars 23/ 18,9 in 6 St. 36° 7" zurückgelegt. Die $ des 
g ereignete sich daher d. 24. März 17 U. 23° 53“ M, Z. zu 
Prag in hel. Länge 6 Z. 4° 29° 20,8 und Breite 1° 16‘ 43/42 
N., v. L. Tafeln geben jene um 2“ zu klein und diese um 
11^,4 zu grols am, 
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Beobachtung des zweiten Kometen vom Jalır 


10U.22' 19" 
37 5 |247 37391 2 


© 


9 
9 
9 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
7 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
ri 
8 
vá 
7 
7 
7 
z 
7 
6 
7 


1824 auf. der 


MT. ger. Aufst. 
248° 57° 15/58/33? 38'265 


298 9 |241 53 56 
12 ch ,5|241 23 20 
12 240 54 4 

49 5 ,4|240 24 54 
30 30 ‚41239 56 41 


3441: 1239 29 .1 
4238 |239 1 4 
49 11 1238 7 40 


57 164 1236 49 27, 


9.297 ,1236. 25.28 
5 2,5|236 0 30 
51 9,5335 11 54 
56 18 ‚51234 48. 8 
51 50 55,234 0. 4 
3.20. |233:36-57 
10 24 1233 13 12 
10 44 ,8|232 49 18 
1747. |231 40 23 
21—3 ..|230.-32.48 
54 14 1229 1 38 


7-52: 591228737 59 
3157  |228 16 58 
557.1 ,6|227 52 20 


30 8», |221.57 38 
17 57 ,51219°5 6 
750 |216 11 55 
30 37 .5|214 57 36 


28 22 |208 35 24 
1 45, 51192 14 47 


*) m durch 28 bestimmt. 
**) Abw. nach 56 richtig, die Aufst. Ai 44^ zu grols, 


Prager Sternwarte. ` 


Abw. N. 


34.52 52 |138 — 
40 10 33 49 — 
40 35 37 49 


DIER 2 43: 27 — 
,9|41 29 39 27 — 
41 50 41 g — 
42 19 18 B — 2 
142 45 10 X — 3 
43 34 40 6 — 5 
44365 1 — 4 
45. 6.30 om — 2 
45 98 40 5) o — 2 
46 13 34 v — 2 
,5 46 34 32 ect "Kee 1 
35] 47: 17-57: tee M..Q. |: :3 
47 39 24 238 — 7 
48. 0 19 28 — 8 
48 20 42 m —^*| 5 
49 22 7 . |370 Boot! 3 
502327 la M, Q.|. 5 
514143 ]|6.7M.Q.| 7 
52- 41.47.1672 M Ok 2 
52 18 30 |16. M. Q.| 7 
5238 5 |b.——5g| 2 
d Drach.6.7| 5 
57 15 56 
59 45 O0 qw Drach| 4 
611835. |56 — 5 
62 849 |54 — sj 
6528 54, 5| œa — 1 
172..5. 3 « |13. M. Bár| 2 


Den 28. ward der Komet nicht mehr gesehen. 
P. bedeutet Piazzi Verz. B, Bode Uranographie. 
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Sternbedeckungen, beobachtet im Jahr 1821*) 
u. 99 zu Wien, vom Herrn Prof. Littrow, 
Direktor der Kaiserl Sternwarte. _ 

(Aus dessen Annalen etc.‘ "Vierten Theil, Wien no 


Bedeckung des Mars vom Monde, 


1821. 
48. Oct. Eintr. d. ersten Rand. a. hell, Theild.@ 20U.57’ 484,5 M.Z. 
acd zweit, — — — 20 57.598 = 
Austr.d letzt. — dunkl. — 22 10 42,9 — 
A. Nov.Eintr. ein. Sterns 5,6. Gr. a, dunkl,(R. 8 52 55 3 — 
13. — » 1r Eintr, am hell ÇR, ` 14 34 57,3 — 
Austr. am dunkl, ÇR. 15 27 39,8 — 
7. Dec. Plejaden Celeno Eintr, am dunkl.(R. 8 42 18 ,7 — 
Taygeta — — — — 8 5140,7 — 
Asterope — — — — 9 1325,9 = 
Maja — — — -— 9 1352,3 — 

1822. 
Jan. 17. 4 m Austr. am dunkl. ( R 17,5. 37. 8 5 


Febr, 1. Stern 6. 7. Gr. E. am dunkl, (R. 7 29 32,1 — 
März 1. 136 % 4.5. Gr. Eintr, am dunkl, (R. 7 3 51,1 — 
März 2. 40 zx Fintr, am dunkl. Ç R. 0.-49-47:43. — 


Stern-Bedeckungen vom Monde, beobachtet vom 
Herrn Prof. Hallaschka in Prag auf sei- 
nem Privat- Observatorio im Jahre 1824. 

Unterm 21. April 1825 eingesandt. 


= Mittl, Zeit 
12. Jan. (36%) Eintr. am dunkl, Ç Rand um 5U. 38/43,6 


4. März *7 — — — — — "8 435,2 


*) S. astronom. Jahrb, 1824 Seite 204 u. 26 Seite 229. 


Beobachtungen und Nachrichten. 1977 


1. May *6 Eintr, am dunkl, (Rand um ` 8U.42/ 344 
Gees *g — e — Ae ws 0-17 ta 
Ee og — = — — — 9 21524 
M REB — = = — — 9 3155, 

Je pop: 28 = o e, — 8430 
1. Juni 867 — i e — — 9 24 12,4 

2. — *6—7 = = — -— 9 27 16,8 
= — KÉ — = — — = 10 331,8 

4. Sept, * 5 (11 e Capricorn.) =. — 9 34 35,9 
= = *8 (876 Capricorn.) — = 9 56 43,9 
— a *7 (837 Capricorn) — "ss ^10 348,9 
30. — *8 m ELLE pi — — 6 47 45 ,7 
zm w— *6 - = — —- rs 7741 38:58 
= — *6 — = = — — 7 52.44 ,9 


Bedeckung des Uranus vom Monde, 
6. August Z Fintritt — — geg. JL 22 39 552 


Die Abnahme des Uranuslichtes bemerkte ich etwa 
3^" früher, den Austritt konnte ich wegen des zu starken 
Lichtes des Mondes nicht beobachten, 


Jupiters- Trabanten Verfinserung 


29, April IL. Austritt SU.58' 41”,7 die Streifen deutlich, 


mg 


Resultate von Pulver-Signalen zu geographischen 
Längen-Bestimmungen in der Gegend von 
Mannheim, im Sommer 1824 -angestellt. 

Vom Herrn Professor Nicolai, Direktor der Sternwarte, unterm 


19. May 1825 eingesandt. 


Vielleicht interessirt es Ew. — , die Resultate einiper, 
im vorigen Sommer in hiesiger Gegend angestellter, Pulver- 
signal-Beobachtungen kennen zu lernen, — Die französische 
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Regierung hat nämlich neuerdings den Längenbogen zwischen 
Brest und Stralsburg messen lassen, und zugleich die Ver- 
bindung der Hauptpunkte dieses Bogens durch Pulversignal- 
Beobachtungen angeordnet, Dabei hat sie die Regierungen 
von Baden, Würtemberg und Baiern ersucht, diese Messun- 
gen östlich von Strafsburg bis München fortzusetzen, um da- 
durch einen |Längenbogen von Brest bis Wien und Ofen zu 
erhalten, indem die astronomische Verbindung der letztern 
Punkte. mit München durch Pulversignal - Beobachtungen be- 
reits ausgeführt worden ist. — Séhr schlechtes Wetter hat im 
vorigen Sommer die astronomische Verbindung von Strafs- 
burg und Brest, so wie diejenige von München und Tübin- 
gen, noch vereitelt; wenigstens ist mir über den Erfolg der 
zu diesem Behuf anzustellenden Beobachtungen bis jetzt nichts 
bekannt geworden. Dagegen ist die Verbindung von Tübin- 
gen und Strafsburg durch viertägige Beobachtungen vorläufig 
glücklich zu Stande gekommen.. Die Signale wurden zu dem 
Ende auf einem im Badenschen bei Achern gelegenen Berge, 
der Hornusgrund genannt, gegeben. Da dieser Berg auch 
von Speier aus, und von der hiesigen Sternwarte aus sichtbar 
ist, so konnte dadurch Professor Sch werd und ich unsere 
Beobachtungs-Plätze mit in die Reihe jener zu vereinigen- 
den Punkte bringen, Von der hiesigen Sternwarte. ist das 
Signal des Hornusgrundes 99746 Métres entfernt, und hat ein 
westliches Azimuth von 10° 59. In Strafsburg beobachtete 
auf seiner Sternwarte der französische Ingenieur-Obrist, Herr 
Henry, mit mehreren Ingenieuren, in Tübingen Herr Pro- 
fessor Bohnenberger, in Speier Herr Professor Sch werd, 
auf hiesiger Sternwarte ich, Die Beobachtungen selbst, in 
Sternzeit angegeben » Sind folgende: 


t * 


EB. Su 
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1824 den 28, Juli.: 


gn. | ‚Sign. | Tübingen, | Mannheim, | Speier, | Strafsburg. 

"OI [18h ze 17771118 23^56^,0| — — Jisha’ 24 

Mi 36 19 ,03 33 57 ,8|18h 33/53/^,28| 31 4,0 
I, 46 21 ,04 43 59 Al 43 54 ,91 A 5,5 
IV, 56 22 ,26 54: 0,7 53 56 ,34 51 7,0 
Kë 7 24 ,88|19. 4 3,9119 4 59 ,47|19 210,1 
AE 16 25 ,79 14 4,5 1470. fd 11 10 ,4 
VII, 26 26 ‚11 A 252p. 490 553 21-1155 
VIII, 36 28 ,12 34 7,4 34 2 ,80 31 13 ‚0 
IX, 46 30 ‚14 A4 8,8|. 44 4,47 41 14 ,8 
KS 56 32 ,65 54 11 2 54 0,73 51 17 5,3 


1824 den 29. Juli. 


Sign.| Tübingen. | Mannheim, | Speier. | Stralsburg. 
Ti [ish 30718728] 18^ 27/567,6|18h 27 51/582 | 18h 25° 27,5 
III. 50 17 ‚01 4755,4| — — 45 0,9 
IV. |19 0.19 ,32 57:57 ,4 97 52 ,07 AR, 3 54 
NS 10 19 ,83 19 7. 58 „0 IE ER 19 5 3 ;9 


VE 20 23 ,54 18 1 ,9|19 17 56 ,87 15 7,9 
VII. 30233,86| 28 2,23| 2757 13] 25 8,3 
TX- 50.28 ,39 48 6,4 48 1 63 45 12 5,3 

X. |a20 029,40| 58 755| 58 2,0 5513,52 


1824 den 30. Juli, 


Sign.| Tübingen | Mannheim, | Speier, | Stralsburg. 
m re P ———— P ——— M —— — —————— 
I. |18h 34^ 9'591|18h 31/ 47^,3|18h 217 42/,75|18h 28/53 ,0 


IL, 44 11 dä 41 49 ,8 41 44 81 38 55 ,7 
IL 54 13 ,24 51 51 ,6 51 46 ‚87 48 57 A 
IV. |19 415 ,25119 1 53,8|19 1 48 94 58 59 A 
v. 44 33 ,27 42. 42 ,0 12 6,80|19 29 17 A 
VI. 24 18 ,28 21 56 ,5 21 51 ,76 19 2,2 
VII. 34 19 ,79 31 58 A 31.53 ,33 29 3,8 
VIII, 44 21 ,51 42 7051 41 55 ,19 39 5,9 
TX, 54 23 ,02 52 1 m 51 56 75 49 7 a 


Son 425584|20 .2.4,1|20- 1 59 ti 59 9,8 
I 
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Sign.| Tübingen. | Mannheim, | Speier. | Stralsburg. 
TL—— $$ M à 
I. |18^ 38° 5',84|18h 35'44^,3|18h 35° 39^,61|18h 32° 507,4 


II, 48 7 ,46 45 45 ,9 45 41 ,09 42 51 ,7 
1I, 58 13 ,17 55 51 ,8 55 46 ,87 52 57.,9 
IV. |19 8 13 ,18]19 551 ,5|19 546 „55119 2 57 ,5 
V. 18 13 ,00 15 51,2 15 46 ,63 12 57 A 
SE 28 14 ‚4 25 52 ,9 25 47 ,92 22587 
VL. 39 39 ‚03 — ie — — 34 23 A) 
VIII, 48 23 A4 46 137 45 56 ,88[- a. 
Ix. 58 19 ,25 55 57 56 55 52 ,96 53 4,0 


X. op 821 ,46|20 .6 0,0|20 5 55,03|20 3 6,0 


Bei sämmtlichen Beobachtungen beruht die Zeitbestim- 
mung anf den Bess elschen Fundamental-Sternen, — Es er- 
geben sich nun hieraus folgende Meridian-Unterschiede zwi- 
schen Mannheim und den andern drei Orten: 


1. Mannheim — Strafsburg. 


Juli 28. -- 2/ 53^,94 10 Beob. 


— 29. 54,08 10 — 
— 30. 54,33 10 — 
— à. 53 ,95 8 — 


Mittel = -+ 2^ 54,08 ` 38 Beob. 


Der trigonometrisch gefundene Längen „Unterschied zwi- 
schen der hiesigen Sternwarte und dem Observatorium des 
Herrn Henry in Strafsburg ist — 2^ 54"05; also eine vor- 
treffliche Übereinstimmung des geodätischen und astronomi- 
schen Resultates. 


2. Mannheim — Tübingen. 


, Juli 28.. — X 21,26 10 Beob. 


— 290» ^ 21,890 10 — 
— 30. EE LCE 
Ges, EHI A 


Mittel = — % 21,56 39 Beob. 
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Nach den Astr. Nachr, No, 45. S. 402 ist die geodätische 
‚ Längen - Differenz zwischen Tübingen und Mannheim — 2 


21,91, also um 0,35 von der eben gefundenen astronomi- 
schen verschieden, | 


3. Mannheim — Speier. 


Juli 28. + 4450 9 Beob. 
— 29 4 ‚80 7 — 
EET 4,85. 10 — 
Par 44827. 9 — 
Mittel = -H 4474 35 Beob, 

Der trigonometrische Längen- Unterschied zwischen der 
hiesigen Sternwarte und dem Beobachtungs-Orte des Herrn 
Schwerd ist — 4,90, mithin bis auf 0,16 mit jenem über- 
einstimmend. 

Hiernach erscheinen die sammtlichen Resultate dieser 
Signal-Beobachtungen sehr befriedigend; wenigstens sind die 
Abweichungen von den geodätischen ganz innerhalb der 
Gränzen, welche die Bestimmung der Zeit durch verschiedene 
Individuen, aus psychologischen Gründen zuláfst. — Ob im 
Laufe dieses Sommers, wo unstreitig die astronomische Ver- 
bindung zwischen Stralsburg und Brest, so wie jene zwischen 
München und Tübingen, ausgeführt werden wird, auch obige 
Beobachtungen noch einmal wiederholt werden, ist mir der- 
malen noch unbekannt, 


Bemerkungen über die Rotation der Sonne, deren 
Flecke und. Lichtgewölke vom Herrn Gehei- 


menrath Pastorff zu Buchholz bei Drossen. 
Unterm 16. May 1825 eindesandt. 


Alle bis jetzt von mir gemachte sehr genaue Beobach- 
tungen des Sonnen-Kórpers haben mich belehrt, dafs über die 
Umdrehung desselben aus den Bewegungen der öfters auf sei- 

2.2 
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ner Oberfläche erscheinenden -Flecken auch nicht auf die 
entfernteste Weise ein gewisses Resultat. gezogen werden kann, 
Den überzeugendsten Beweis geben die Abbildungen aller 
Flecken auf der Sonne, welche ich nun schon unausgesetzt, 
sobald heiterer Himmel es erlaubte, getreu entworfen und 
ihre Grölse sowohl als *hre Entfernung vom Sonnenrande 
mit einem áufserst genauen Frauenhoferschen repitirenden 
Micrometer gemessen habe. Kein einziger verschwindender 
Fleck hat jemals mit dem am. östlichen Sonnenrande wieder- 
erscheinenden auch nur die mindeste Ähnlichkeit, vielweniger 
ist er ilun gleich. - Selbst wenn sie auf der Oberfläche der 
Sonne noch sichtbar sind, verändern sie fast von Stunde zu 
Stunde ihre Gestalt. Diese Veründerung entsteht zwar oft 
aus ihrer Lage, Umgebung und Ortsveränderung: aber doch 
ist dieses sehr oft nicht der Fall, zumal wenn die schwarzen 
Flecke nicht von einem matt erleuchteten Rande oder soge- 
nannten Wall umgeben sind. Dann verwandeln sie sich oft 
sichtbarlich in einem kurzen Zeirraum und sind mehrentheils 
mit Lichtgewölk umgeben, Die meisten Flecke sind ganz 
schwarz, mit vertieften Abgründen, Wällen, Anhóhen oder 
grauen, wenig erleuchteten Einfassungen umgeben, Je mehr 
sich diese dem westlichen Sonnenrande nähern, desto mehr 
nimmt ihre Breite ab, der schwarze Fleck wird schmäler, der 
ihn umgebende Wall nach der Sonnenmittelpunkts-Seite sehr 
hell und ist der schwarze Fleck dem Sonnenrande ganz nahe, 
so verschwindet dieser günzlich und man sicht ganz deutlich 
ein Gebilde, welches sich mit starken Vergrófserungen, als 
ein längliches Lichtgewólk darstellt, das an der Umkreis-Seite 
beschattet und nach der Sonnenmittelpunkts-Seite erleuchtet 
zu sein scheint. Diese Erscheinung bemerkt man auch‘ bei 
aufmerksamer Beobachtung der am östlichen: Sonnenrande er- 
scheinenden Lichtgewólke, Sie sind an der westlichen Seite 
erleuchtet und auf der östlichen beschattet. Rücken diese 
scheinbaren Lichtgewölke nach der uns sichtbaren Mitte der 
Sonnenfläche vor: so eröffnen sie sich und dann zeigen sie 
im Innern einen sich beim Vorrücken immer mehr und mehr 


, a n 
e 
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vergrößernden kohlschwarzen Fleck oder auch mehrere der- 
gleichen, welche von einem Abhang rings umgeben zu sein 
scheinen. Die Lichtgewölke scheinen sich vorzüglich um 
diese Abgründe anzuhäufen; auchverändern sie oft in einigen 
Secünden oder Minuten ihre Gestalt, Zuweilen findet man 
auch über der ganzen Oberfläche der Sonne zerstreutes Licht- 
gewölk, welches, so wie öfters sich solches schnell anhäuft, 
auch wieder eben so schnell verschwindet, Bemerkenswerth 
ist auch noch, dafs die Sonne jederzeit, auch selbst wenn man 
durch einen Achromaten deren Bild im verdunkelten Zim- 
mer auf eine weifse Fläche fallen läfst, sie sich ganz deutlich 
als eine Kugel darstellt, deren Licht in der Mitte weils und 
hell, nach ihrer Peripherie aber in matt bräunlichen Liche 
kugelartig dunkler abfällt, Dies sieht man auch ganz deutlich 
mit jedem die Sonne, Planeten und jeden himmlischen Gegen- 
stand deutlich darstellenden Refraktor, Noch muls ich aber 
einer von mir, fast bei jeder Beobachtung bei den mit einer 
matt dunklen Umgebung umschlossenen schwarzen Flecken 
sich -wiederholenden Darstellung, welche sich mir sehr deut- 
lich und augenfällig zeigt, hier Erwähnung thun, Sehr selten 
zeigen sie sich mir anders, als wie die genaue Abbildung 
nebst beigefügter Grölse in Raummals einiger bedeutenden 
Fleckenreihen, die am 7. Febr. 12 U. Mittags und 5. März 1825 
41 Uhr Vorm. zu sehen waren, zeigt (S. Fig 1. u. 2. Taf. IL). 
Ich mag dieselben mit 108, 162 oder 243 maligen Vergröfse- 
rung meines 5:/, fülsigen Frauenhoferschen Refraktors be- 
trachten: so sehe ich die sanft dunklen Umgebungeu der 
schwarzen Sonnenflecken, bei schürferer Ansicht, die mehrste 
Zeit so, dafs ich ihre Schattirung nicht besser vergleichen 
kann (ihre Färbung abgerechnet), als mit den bereits leeren, 
` aneinander gereiheten Eiern der Bombix Neustria (Ringel- 
raupe). So regelmälsig wie hier Öffnung an Öffnung sich 
dicht aneinander gereiht berührt; eben so regelmälsig be- 
rührt eine kreisförmige Öffnung die andere, wodurch diese 
Umgebung des APE Theil des Flecks ein matt 
dunkles Ansehen bekommt. Bei sehr schwachen Vergröße- 
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rungen glaubt man einen feinen schwebenden Staub zu sehen, 
und bei stärkeren überzeugt man sich, dafs diese kleinen Öf- 
nungen unmóglich mehr als Radius- Tiefe ihrer obern Weite 
haben können. Letztere schätzte ich, wenn der Fleck nahe 
der Sonnen-Mitte kam, auf etwa :/, Raum-Secunde, also 
ohngefähr 3 geogr. Meilen grofs. (Den Sonnen- Durchmesser 
zu 187796 geogr. Meilen und scheinbar zu 32 3^ gerechnet, ) 
Fast alle Umgebungen der kohlschwarzen Flecken bestehen 
aus dicht an einander gereiheten unzähligen kreisförmigen 
Vertiefungen, welche sich, so lange sie sichtbar sind, an sich 
selbst nicht verändern, aufser dafs ihre Anzahl sich vermehrt 
oder verringert, Das Ergebnifs aller mit Unbefangenheit ge- 
machten Sonnen-Beobachtungen mit meinem Frauenhofer- 
schen 5:/, füfsigen Refraktor bis zur 300 m, Vergrófserung 
ist dieses: 

1. Die Sonne stellt sich aufs deutlichste als eine Kugel 
und keinesweges als leuchtende Fläche dar, Denn wie ich 
schon oben bemerkt: sie stellt sich selbst, wenn man ihr Bild 
auf eine weiíse Tafel im verfinsterten Zimmer durch einen 
Refraktor fallen lälst, als eine in der Mitte hellere lichte ab- 
fallende Kugel dar; wie auch Fig. 1. u. 2. zeigt. 

2. Der unregelmälsig geformte Sonnenrand beweiset, 
obgleich er ganz kreisförmig ist, doch deutlich, dafs die Sonne 
selbst mit sehr ansehnlichen Erhöhungen auf der Oberfläche 
bedeckt ist: denn er zeigt jederzeit mit starken Vergrölserun- 
gen mit sich erhebenden Ungleichheiten auf allen Seiten, 
welche oft bis zu 4 — 2 Secunden Hóhe steigen, welches ge- 
gen 100 — 200 geogr. Meilen beträgt. 

3. Auf der Oberfläche der Sonne selbst ist nur selten 
eine Spur von Bergen von mir beobachtet worden: sondern 
das, was man gewöhnlich für Berge hält, ist vorzüglich, sich 
um die Flecke mehr wie auf der übrigen Fläche derselben 
anháufendes Lichtgewólk, welches mehrentheils seinen Ort und 
seine Gestalt zuweilen langsam , zuweilen aber auch in eini- 
gen Augenblicken verändert,? Zuweilen ist aber auch die 
ganze Sonne mit Lichtgewälk bedeckt, welches sehr oft seine 
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üufsert sanfte Schattirungen verändert und durch Lichtadern 
scheinbar getrennt zu sein scheint, Dies sind aber nur die 
Grenzen dieser Phosphor- Lichtgewólke und nur scheinbar. 

4. Landschaftliche Darstellungen wie im Monde, welche 
ich so unnachahmlich schön ‚mit allen ihren so äufserst sanft 
abschattirten Flächen in den sogenannten, mit Unrecht Meere 
benannten Gegenden darzustellen, und die kolossalen Gebirge 
Krater und Abgründe, welche in den Frauenhoferschen 
Refraktor sich vor unsern. Blick zaubern, habe ich nie auf 
der Sonnenoberfläche gesehen: obgleich ich warlich meine 
Augen bei. diesen Beobachtungen nicht im mindesten geschont 
habe; welches ich aber doch jedem Sonnen-Beobachter wohl- 
meinend rathen will Abwechselnd in Form und malerisch, 
sieht man die Lichtgewölke zuweilen oft, zuweilen und zu- 
weilen gar nicht auf der Sonnen-Oberfläche. 

5. Die kohlenschwarzen Flecken sind wahrscheinlich 
Vertiefungen, in deren Innern das Sonnenlicht deshalb nicht 
dringen kann, weil es nur die Kraft hat, von der Sonne ab- 
wärts als ausfliefsendes Licht zu erleuchten, Man kann dies 
vorzüglich um diese so auffallend dunkle Flecke beobachten, 
welche in der Ferne gewóhnlich mit vielen Lichtwolken um- 
schwebt sind, Nähern sich- diese schwarze Flecke dem Son- 
nenrande: so werden sie, wenn sie auch vorher breit wa- 
ren, immer schmäler und schmäler, und scheinen nach der 
innern und äulsern Sonnenseite mit einem erhóhetem Wall 
umgeben, der aber mehrentheils einem länglichten Lichtge- 
wölke ähnlich ist, wie ich schon oben bemerkt habe. 

6. Die äufserst sonderbar geformten blassen Randumge- 
bungem der schwarzen Flecke, welche fast immer, wie ich 
schon oben gesagt habe, aus unzählig äufserst kleinen regulair 
aneinander gereiheten kreisfórmigen Vertiefungen bestehen, 
sind wahrscheinlich auf der Sonnenfläche selbst und werden 
dem beobachtenden Blick durch Sonnenlicht entzogen und 
öfters auch schnell ihrer Form wach verändert. 

Aus allem vorbemerkten kann ich nur das Resultat zie- 
hen, wie äulserst schwer og sef mit Gewilsheit die Dauer 
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der Sonnen-Rotation zu bestimmen, Denn auch nicht ein 
einziges Mal habe ich nun schon seit 6 Jahren denselben 
Fleck der Form nach wiederkehren sehen: man mülste sich 
denn damit begnügen wollen, ein Gebilde von Flecken, wie 
die den 7. Febr, und 5. März d. J,Fig. 1. und 2., welche 
einen Raum von 4° 2" und 4’ 59" der Länge einnehmen und 
wo der, Fig. 2 vom 5. März an 18“ Breite im Durchschnitt 
hatte, für einen und denselben zu halten, Dies bin ich aber 
nicht im Stande; und ich habe die Überzeugung ‚ dafs auch 
andere Sternkundige hierin mit mir übereinstimmen werden, 
Die A 59“ lange Fleckenreihe vom 5. März d. J., welche 
eine zusammenhängende Bogenlänge auf der Sonne von 18° 
und im Durchschnitt eine Breite von 18^ genau gemessen ein- 
nahmen, deckten in der Sonne die ungeheur grolse Fläche 
von 51000000 geogr. Quadrat-Meilen, also beinahe 6:/, mal 
mehr Flächenraum als die Erdoberfläche, das Meer mitge- 
gerechnet, enthäit. "Wie oft veränderte aber auch diese Flek- 
kenreihe ihre Form, ehe sie am westlichen Rande verschwand 
und noch ist sie nicht wieder erschienen, obgleich, seitdem 
sie am 12. März ganz verschwunden waren, nun schon über 
mehr als ein Monat verflossen ist, Mehrere Monate vorher 
beobachtete ich ebenfalls auch nicht einen einzigen Fleck, 
der dieser ansehnlichen Fleckenreihe auch nur auf die ent- 
fernteste Weise ähnlich gewesen wäre. Ich halte daher, die 
Wahrheit zu gestehen, die Rotations-Zeit der Sonne noch 
nicht mit Gewifsheit bestimmt. Hier schweben wir warlich 
noch in Ungewilsheit, weil, wenn auch wirklich ein Fleck 
oder einige sich unverändert nach perspektivischen Gründen 
fortbewegen, und auch die Zeitdauer einmal oder. einige 
mal sich gleich wären, in der sie verschwinden: so können 
wir hieraus doch nicht folgern, daß diese Zeitdauer die rich- 
tige Rotations-Periode sey. Dieses ist meine wahre Meinung, 
welche sich allein nur auf genaueste Beobachtung der Sonne, 
deren schwarzen Flecke und Lichtgewölke während mehrerer 
Jahre gründet, welche Meinung ich hierdurch öffentlich darlege. 


ege 
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Stern-Bedeckungen und Jupiters-"Trabanten- Ver- 
finsterungen, beobachtet von Herrn C. J. G. 


Pastorff, Sohn, zu Buchholz bei Drossen. 
Unterm 16. Mai eingesandt. 


Jhrer gütigen Erlaubnifs zu Folge, nehme ich mir die 
Freiheit, Ihnen einige meiner Beobachtungen von Stern-Be- 
deckungen und Verfinsterungen der Jupiters- Trabanten mit- 
zutheilen. Leider war ich eine geraume Zeit ohne Uhr und 
ohne Fernrohr und sehr häufig hat trübes Wetter meine Be- 
obachtungen vereitelt, daher mein Verzeichnils nur sehr 
spärlich ausfällt, 


Stern-Bedeckungen. 


1825. Febr, 27. a ii Eintritt 19 U. 36' 33/3 W. Z. 
Austritt 11 40 59 A 
März 294. 1 A % Eintritt 10 30 141 


Verfinsterungen der Jupiters- Trabanten. 


: Mil, Z. 

823. Oct. 20. L Trab. Eintr, 11U,10° 5^ Ab, : 

x letzter Blick 20 FBeob.unsich, 
Nov. 5. L — e 9416,38 unsicher, 
Dec. 20; E — | —. 5-53 30; NM gut, 

1825. Jan. 172.. E —  — 7 29 54,6 Ab. der Eintritt 
"s geschah dicht bei der Jupiter-Scheibe. 
Febr. 2. — 8 024,8 Ab. Streifen un- 

deutlich, Luft trübe, 
UL — Austr. 8 56 50,8 Ab. Strf, deutl, 
` Luft klar, 


m 
] 


16 L —  — 1i 5253,4 — Streif, deut], 
ba RZ=-L- = — 8 1435,5 — desgl. gut, 
Märs 20/7 oom T Be 

23. ll^ 001-87 9, 0067; A — — 


138 Sammlung astronom. Abhandlungen, 


1825. März 24, DL Trab. Eintr. .9U.22' 41^,4 Ab; Bech, gut, 
29. Il. — Austr. 10 47 13,5 — desgl. 
April23. IL. —  — 7 5685,1— desgl. 

29 DL — | — . 8 55 2,1 —.Luft neblig. 


In Hinsicht der scheinbaren ns der 24, der 9 
und des P machte ich folgende Beobachtungen, bei denen es 
mir merkwürdig war, dafs ich selbige fast jederzeit grofser 
fand als man sie gewöhnlich angiebt; obgleich ich das repi- 
tirende Lampen- Mikrometer des 5:/, füfsigen Frauenhofer- 
schen Refraktors aus dieser Ursache so anwendete, dals sich 
deren Durchmesser eher zu klein als zu grofs hätte ergeben 
müssen, 


1825. Jan. 24. — 8 A. war derslb.— 53 ,8 unsicher. 
März 5 — 9 Al (pe, x.50 A 


Halbmesser der 2, Photosphäre — 10^ 34“ 
1823. Oct, 19. — GD. M. 9 Diam, = 60 ,7 erleucht, 2/,6 


1823. Oct, 30. um 6:/,U. M. 2, Axe = 42" 
2L Diam. Eu 6 
Dec, 2.— 6€'/, Ma. — zs 52,3 


31. — — — — = 56 He Lä 
Nov. 4 — — — — — 48,9 — 10 
Dec 23.— 9/4 — — — 36 ‚6 
8.— 8 — — Set 91 
14. — 8 — — 230,6 — 1552 
1825, Jun. 28. — 7 A. — = 17,6 


Halbmesser der 9 Photosphäre war — 10° 40/48 


1823. Nov. 5. um 7 Uhr $ Diam, — 10” erleuchtet 5", 
1823. December 3. Abends 6 Uhr f; Diam. = 21” 

. Ringweite Inwendig = 3005 

auswendig = 55%8 


b Phatpgphärischer Halbmesser — 1’ 12”,8 


Zur Zeit der Bedeckung des Jnpiters vom Monde, den 
6. April 1824, war meine Uhr in den Händen des Uhrmachers, 


Beobachtungen und Nachrichten. 139 


demohngeachtet konnte ich mir aber das Vergnügen nicht 
versagen, dieses Schauspiel mit meines Vaters 3'/, fülsigen 
Tubus und 126 Mal Vergrófserung zu beobachten. Zwei 
feine Sterne wurden einer nach dem andern von dem 4ten 
Trabanten bedeckt und zwar augenblicklich wie dies gewóhn- 
lich geschieht, Der Are Trabant brauchte ohngefähr */, Se- 
cunden Zeit, der 3te Trabant */, Secunde, der 1ste Trabant 
fast augenblicklich, Jupiter selbst an 43” um bedeckt zu wer- 
den. Der 2te Trabant verschwand auch fast augenblicklich, 
Der 1ste Trabant iwar, da er schon sehr nahe an dem Jupiter 
stand, schon sehr klein geworden, und es kam mir so vor 
als ob Jupiter in der Nähe des Mondes der seine Bedeckung 
angefangen hatte, auch scheinbar kleiner erschien. 

Die Bedeckung des Uranus zu beobachten, verhinderte 
hier das Wetter, 


Stern-Bedeckungen vom Monde, beobachtet zu 
Trient und Verona in den Jahren 1823 
und 24 vom Herrn Prof. Pinali*). 


Zu Trient, 


1823. M. Z. 
Nov, 21. Eintr. 5 1r am hellen ` CH. sU.51’ 507 
Austr, — — dunklen — 9 47 13 ,9 
23. Eintr. è Q — hellen ` — 18 33 21 ,0 
25. — 690 = ` = — 16 2039 2 
Austr. ^— — dunklen — 17 15 9,0 
Dec. 15, Eintr. Merope (Ple) — . — — 13 38 8,2 
1$. — "im wy = res 7 45 8,6 
= sky =. -— 16 3024 A 
3j, E 93 fp "^as hellen — 17 29 5,4 
Austr  — — dunklen — 18 31 24,5 


*) Aus den Mailündischen Ephemeriden für 1825. 
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1824. M, Z. 
Sept, 15. Eintr. 121 vg am hellen QR. 16U.57' 26,6 
29, — ,29 * — dunklen — ? 59 38 ,5 

Zu Verona. x 

1824. Ss i pe Z. 
Jan, 17. Eintr. 5 $ N am hellen, CH. 9U.54' 2641 
EN re — 15 30 44 a 
Austr, — — — — 16. 25 33 ,9 
Aug. 6. Eintr, Uranus am dunklen — 1£- 506.4 

coo —— dH — 


Astronomische Beobachtungen, auf der Stern- 
warte zu Marseille im Jahr 1823 ange- 
stellt, vom Herrn Gambart, Sohn, Di- 
rektor der Sternwarte ?). 


1823. M. Z. ein 
Jan, 17. Eintr. e. * 6. 7. Gr, am dunk, ÇR. 18U.35/ 44^,0 
Austr.d, Lat, — — es äi 7 2 


Febr. 2. — M — — — — 20 1732 Beob.gut, 

ES ED. EE = — 

Oe leet uu REN — — 

Austr, L = = = 292 23145 — — 

13. Eintr. , X am dunk, Theil d. 17 47 9,7 — — 

Austr. » X am hell, ÇR. 18 39 58,2 — — 

17. Eintr, ein, * 7. Gr. 20:28 56,9 — — 

24. Austr, IL — — —  — 18 52 13 j9ziemlgut 
März 3. — IL — — — —2128 9 gu 

A — IL — — — —22 39 54 


*) Aus der Conn. des tems 1825 Seite 263 u. f. 
*) Von der vorhergehenden Mitternächt an gerechnet. 
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1823. 
März 13. 


17. 


18. 


31. 


April 12. 
13 


15. 

16. 

17. 
Juli 23. 


Sept, 3. 
8. 

26. 

Qt; .— 8, 


10. 


Nov, 4. 


M. Z. 
Austr, d. I. 2, Tr, am dunk, ch, 19U. A 44^ 
"== HL — — —  — 20.3024 
Eintr, eines Sterns 7. Gr, 19 50 48 ‚4 
noch eines 21.33-23.54 
Eintr, x m — hell — 0 25 53 ,7 
"EE t dunk, — 1 13 27,6 


— L— — — —- 21016 0 
Eintr, Electra —. — — 21 10 8,4 

— -Meropa — es  — 21::35 49 ,7 ` 

— . eines Sterns 7.8. Gr, 20 13 31,8 

—  — —o7G. 20 24 19 ‚2 sehr gut. 
— — — 7 — 1024573053 ees 
Mondfinsternifs: Sternzeit Anfang 21 U, 55/ 44". der 
Schatten berührt Riniclus 21 U. 56° 24^ Anfang Gri- 
maldus 21 U. 58° 14^ eöll. 21 U. 59/ 32”; Galsendus 
berührt 22 U, 8° 27^; Aristenhus 22 U, o 7 Gelsen- 
dus total 22 U. o 24^, Kegler berührt 22 U. o 49^; 
Cogeruli total 22 U. 20/ 24", Tyche 22 U. 36° 39". 
Der verfinsterte Theil des Ç erscheint in Kupferfarbe. 
Eintritt Plato 22 U, 33° 20^, total 22 U, 34^ 49", Ma~ 
nilins völlig 22 U. 36‘ 39". Menelaus im Schatten 
22 U, 40‘ 36“, Pofsidomus völlig 22 U. 49‘ 24" Mare 
crisius 23 U, 1^ 3%. Totaler Fintritt des Mondes in 
den Erdschatten 23 U. A 32. Heitere Luft, Der Ç 
erscheint in sehr rother Farbe und alle seine Flecke 
sind zu erkennen. 
Eintr, d I, 2j Trab. 3U.47' 39°,  Beob. gut, 
PUN E oc edi 3 3381548 mps 
3 56 20 sehr gut, 


= Lir osa 


—  Antoresam dunk, ÇR. 16 50 6 ‚2 sehr gen, 
Austr, — D 18 14 .3 ,3 etw.zweif, 
Eintr, IL — 3 10 14 gut. 

— eines Sterns 7. Cr, 18 41 30 2 genau, 

= CER 0 16 57 gut 

2.1944 ziemlich, 


es opm 
i 
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Nov. 9. Eintr. d. IH. 2.Trab, 5U.52/14" sehr gen. 
19; L — 22 4129 ziemlich. 
17 — MV 17 ` 0 29 ,9 etw.zweif, 
de I. E . 6 625 sehr gen. 
21. Austr. & zr am dunk, CR 21 20 8,5 sehr gut, 
26.2439 ve 21 12 43 sehr gut, 
27. Eintr, L — 2 2823 sehr gen. 
Se TL" 21 25 58  mittelm, 

Dos A Lin ep 4 2159 gut 
6. — IL;- = 0 240 in Nebel, 


7 — U — 1 47 52  mittelm, 
16. — Merope am dunk CH 1 3 53 ,6 sehr gen, 


t 


Aus einem Schreiben des Herrn Prof. Schau- 
bach zu Meiningen vom 16. April 1825. 


Ich weils nicht, ob Ew. — vom Tode des Schanzenherrn 
Feer zu Zürich, dessen sie Sich wol noch von Gotha aus 
erinnern werden, Nachricht erhalten haben. Er war früher 
vom Jahr 1798 an, einige Jahre in hiesigen Diensten, wo er 
das Bauwesen leitete, ging aber darauf in seine Vaterstadt 
zurück, wo er am 14. Sept. 1823 in seinem 61sten Lebens- 
jahre starb. Ich habe in keinem litterarischen Blatte eine An- 
zeige davon gelesen. Die Nachricht davon kónnte aber doch 
für manchen Leser des astronomischen Jahrbuches Interesse 
haben, aus welchem der Verstorbene, so wie aus der monat- 
lichen Correspondenz, dem Publikum als trefflicher Mathe- 
matiker und genauer Beobachter bekannt ist *) — 

Von Herrn Halmas Ptolemaeus ist seit 1820 wieder 
ein neuer Theil erschienen, welcher Untersuchungen über die 
Chronologie und vom Texte die Hypotheses des Ptolemaeus, 


*) S. astronom. Jahrb. 1788 Seite 186, 18- B. 
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so wie die Hypotyposes des Proklus, die als Erklärungen 
des Pt, angesehen werden können enthält. Beide Schriften 
wieder mit Benutzung noch ungedruckter Hülfsmittel So 
wenig auch die jetzigen Astronomen von Ptolemaeus Arbeit 
Gebrauch machen können, so wichtig ist es gleichwol, dafs 
die Schriften des Alexandriners nicht blos in den Bibliothe- 
ken erhalten, sondern auch lesbar gemacht werden, damit je- 
der bei vorkommenden Fällen gleichsam die Acten einsehen 
kann, Viele Mifsverstindnisse welche in der Geschichte der 
Wissenschaft entstanden sind, haben zum Theil ihren Grund 
in den unvollkommenen. älteren Ausgaben und in der Be- 
schwerlichkeit bei ihrem Gebrauch, Noch viel grölser aber 
würden diese Milsverständnisse werden, wenn man sich blos 
auf die Relationen anderer und auf das verlassen mülste, was 
sie uns vorzutragen für gut befunden hätten. Delambre 
glaubt zwar durch seine Geschichte der Astronomie die 
Schriften der älteren Astronomen selbst entbehrlich gemacht 
zu haben, Was würde aber die Nachwelt von den An- 
sichten der griechischen Philosophen für dürftige Kenntnisse 
aus seiner Darstellung erhalten? Wie würden selbst die Be- 
griffe der späteren Astronomen erscheinen, Ptolemaeus nicht 
ausgenommen. Die Philosopheme der Griechen über Welt 
und Natur sind nach ihm blos Träume, kaum der Beurthei- 
lung werth, die ersten griechischen Astronomen stützen sich 
zu wenig auf Erfahrung und Beobachtung. Auch schwankt 
er noch immer bei der gewöhnlichen Behauptung, dals Pr. 
kein Beobachter gewesen sein könne, ob er gleich die Syn- 
taxis sorgfältig studirt hat. Wenn indessen Delambres Ar- 
beit auch keine Geschichte ‘der Astronomie im eigentlichen 
Sinne genannt werden kann; so enthält sie doch vieles für die 
Geschichte und Beurtheilung der Alten. Brauchbares beson- 
ders verdient die mühsame Entwickelung und deutliche Dar- 
stellung von Pz. Lehrsätzen, wodurch seine Arbeit gleichsam 
der Commentar zu Halmas Ausgaben wird, dankbar erkannt 
zu werden. Ein anderes Beispiel, wie sehr man durch Über- 
setzungen, Excerpte and Relationen bei Beurtheilung der Al- 
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ten getäuscht wird, zeigen ProAlus Hypotyposes, die in Hal- 
mas Ausgaben ganz anders erscheinen, als in Valla”s Über- 
setzung, welcher selbst Delambre nachgefolgt ist. Noch 
fehlen in H almas Ausgabe die «dvovic proper, an welchen 
jetzt, wie ich hóre, gedruckt wird, und die übrigen Scholien 
zur Syntaxis, womit die ganze treffliche Arbeit geschlossen 
ist, Das sorgfältige Studium der Alexandriner hat übrigens 
schon den Vortheil gehabt, dafs die jetzigen fránzosischen 
Astronomen, vielleicht nur Delaplace ausgenommen, den 
übrigen Völkern des Alterthnms, aufser den Griechen, nicht 
mehr astronomische Kenntnisse zugestehen, als ihnen nach 
meiner Ansicht gebührt, Am stärksten spricht sich darüber 
ebenfalls Delambre aus. 


ne 


- Einige Bemerkungen über den herühmten Hal- 
leyschen Kometen, vom Herrn Dr. Ritter 
Olbers in Bremen. 


Unterm 18. aul eingesandt, 


Es ist allgemein bekannt, und fast in allen, so zahlreich 
an Geschichten von der Wiederkunft des Halleyschen Kometen 
im Jahr 1759 angeführt, dafs dieser Komet damals zuerst von 
einem Landmanne bei Dresden, Namens Palizsch, am 25. 
December 1758 wieder aufgefunden wurde. Alle andere 
Astronomen, die sich bemüheten, ihn zuerst wieder zu sehen 
z. B. La Lande, Klinckenberg u, s. w., fanden ihn nicht 
und selbst Messier, der auf den Antrieb von de l'Isle, 
und nach einer an sich sehr zweckmälsigen Merthode den 
Kometen seit 1*/, Jahren mit seinem gewohnten Eifer auf- 
suchte, entdeckte ihn erst 4 Wochen später, am 21. Januar 
1759 mit einem Newtonschen Telescop von 4:/, Fuís. Es 
hat die mehrsten, die über diesen Kometen schrieben, in 
Verwunderung gesetzt, dals ein blofser Landmann, wie sie 
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Slaubten, zufällig und mit blofsen Augen, einen Kometen, 
auffinden konnte, den ein so geschickter Astronom, als Mes- 
sier war, erst 4 Wochen später, und zwar nicht der Erde, 
aber doch der Sonne viel nüher und also heller, mühsam in 
seinem Telescop. erkennen konnte. Die näheren Umstände 
der Palizschschen Entdeckung scheinen sehr unbekannt go- 
blieben zu sein: selbst in der, am 20. Jan. 1759 in Leipzig 
gedruckten, von einem Leipziger. Astronomen. verfalsten An- 
kündigung der Sichtbarkeit des Halleyschen Kometen, wer- 
den sie nicht angeführt: und so darf ich hoffen, dafs es den 
Lesern des Astronomischen Jahrbuchs nicht unangenehm sein 
wird, wenn ich diese näheren Umstände, zur Ehre des bra- 
ven Palizsch, hier angebe. Sie sind aus der Original-Nach- 
richt über die Palizschsche Entdeckung gezogen, die im 
2ten Stücke der Dresdenschen ` gelehrten Anzeigen von 1759 
steht: wovon mir auf meine Bitte, da diese gelehrten Anzei- 
gen weder in meiner Nähe, noch auf benachbarten öffentli- 
chen Bibliotheken zu finden waren, mein sehr verehrter Freund, 
der berühmte Professor Encke, eine Abschrift zu schicken 
die Güte hatte, 

Der Verfasser von der dort befindlichen „Nachricht von 
dem Kometen, welcher seit dem 25. Decemb, gesehen wird," 
ist der damalige Ober - Accis= Commiss, Dr, Chr, Gotthold 
Hofmann in Dresden, r 

Hofmann erwähnt zuerst, dafs auch die beiden Kome- 
ten, der vom Herbst 1757 und vom Sommer 1758 in der 
Nähe von Dresden, durch einen Zwirnhändler, Christian 
Gärtner zu Dolkwitz zufällig entdeckt worden sind, Gärt- 
ner habe zwar aufserordentliche Lust an der Astronomie, 
aber gar keine gründliche Kenntni(s der Wissenschaft, Ganz 
anders sei es mit Lohann Georg Palizsch zu Prohlis 
zwischen Dresden und Pirna *), der den Kometen am 25, Dec, 


*) Palizsch war geboren zu Prohlis den 14. Jun. 1723, starb 
am Schlagfluls Ende Februar 1788. — Auch im Jahr 1780 wurde in 
den Zeituugen angekündigr, Palizsch habe einen Kometen im Krebs 


K 
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1758 entdeckte. Palizsch sei zwar nur ein ordentlicher 
Landmann, der seinen Beruf auf der Hufe und in der Scheune 
Hleifsig treibt, aber er habe gründliche wissenschaftliche Kennt- 
nilse, verstehe beide Trigonometrien vollkommen,.habe viele 
astronomische Bücher gelesen und verstanden, die Wolfische 
Philosophie sich bekannt gemacht, und aufser der Sternkunde 
besonders Physik und Botanik zu seinen Lieblings - Wissen- 
schaften erlesen, so dafs er auch die seltensten exotischen 
Pflanzen in seinem Garten habe. — Hier die von Palizsch 
an Hofmann mitgetheilte Nachricht über seine Entdeckung 
mit. seinen eigenen Worten: 

„Es läfst sich abermals ein, aus seiner grolsen olliptischen 
Bahn herunter gekommener Körper von uns Erdbewohnern 
sehen, den man einen Kometen nennt. Als ich nach meiner 
mühsamen Gewohnlieit alles, was in der Physik vorfällt, so viel 
möglich zu beobachten, und gegen die Himmels-Begebenhei- 
ten aufmerksam zu sein, am 25. jetzigen December Monats 
Abends um 6 Uhr mit meinem 8füfsigen Tubo die Fixsterne 
durchging, um zu sehen, wie sich sowohl der jetzt sichtbare 
Stern des Wallfisches darstelle, als auch ob sich nicht etwa 
der seit langer Zeit verkündigte und sehnlich er- 
wünschte Komet nähere und zeige, so wurde mir das 
unbeschreibliche Vergnügen zu Theil, nicht weit von diesem 
erwähnten wunderbaren Wallfisch-Sterne, im Sternbild der 
Fische, und zwar in dem Bande zwischen den beiden Ster- 
nen s und 5 nach Beyeri Uranometria, oder O und N der 
Doppelmayerschen Charten, einen sonst noch niemalen 
dort walırgenommenen neblichten Stern zu entdecken. Die 
am 26. und 27. wiederholte Beschauung desselben besätigte 
die Vermuthung, dafs es ein Komet wäre. Denn er war seit 
dem 25. hujus bis zum 27, von dem Stern O bis zu N wirk- 


entdeckt. Aber diesmal hatte sich Palizsch geirrt, und den Nebel- 
fleck zwischen No. 50 und æ Krebs für einen Kometen angesehen, 
dem dieser neblichte Sternhaufen doch wenig ähnlich sieht. 

ru Olbers. 


A 
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lich fortgerückt. Daraus ergiebt sich nun, dafs er 


Der Länge nach Der Breite nach 
am 25. Dec, 139 49. ^r 4° 5 nórdl. 
= 2. ow 21009250" YE 2.10 — 


folglich in 2 Tagen 3° 24/ in der Länge und 1° 5° in der 
Breite, und zwar rückläufig, nach Anleitung der Doppel- 
mayerschen Charten sich bewegt hatte,” 

Soweit Palizsch. Hofmann fährt fort: „Nachdem nun 
gedachter gelehrter Landmann mir noch gestern Abend (den 
27. Decemb.) diesen neuen Gast angemeldet, suchte ich ihn 
sogleich auf, und habe ilm nicht nur gestern des Nachts um 
8 Uhr am bemeldeten Ort angetroffen, sondern auch heute 
(28. Decemb.) des Nachts um 8 Uhr wieder, allein über 1° 
15/ vom gestrigen Ort, mithin in 9° 10° Y und 2° 4% N, Br. 
deutlich gesehen.” 

Hofmann fügt noch hinzu, dafs der Komet nicht mit 
blofsen Augen, nur durch ein 3füfsiges Fernrohr zu erkennen 
sey, und sehr mit dem 1580 beobachteten Kometen überein 
zu kommen scheint etc. 

Aus obigem wird sich nun die Entdeckung des braven 
Palizsch sowohl begreifen, als auch gehörig würdigen las- 
sen. Nicht mit blofsen Augen, sondern mit einem Fernrohr 
von 8 Fufs, nicht zufällig, sondern absichtlich nach dem Hal- 
leyschen Kometen suchend, hatte er das Glück, diesen zuerst 
zu entdecken.  Daís er seinen Fund nicht gleich als den 
Halleyschen Kometen angiebt, ist natürlich und macht seiner 
Vorsicht und Bescheidenheit Ehre. Denn dies mulste noch 
entschieden werden, und nur zu übereilt hatte man Anfangs 
die im Jahr 1757 und im Sommer 1758 sich zeigenden Ko- 
meten auch als den Halleyschen ausgerufen. Aber Hofmann 
scheint wirklich keine Idee davon gehabt zu haben, dafs dies 
der Halleysche Komet sein könne. 

Für die Theorie wird mit der Hofmannschen Beob- 
achtung vom 28. Dec., die wahrscheinlich auf eine Schätzung 
beruhet, nicht viel anzufangen sein, Das, was Palizsch als 
von ihm bemerkte Örter des Kometen anzugeben scheint, sind 

Ka 
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blos die auf 1730 reducirte Órter'der beiden Sterne O und 
N, wie sie sich in dem, den Doppelmayerschen Charten 
beigestochenen Hevelschen Stern-Verzeichnisse finden, 


t 


Der Halleysche Komet wurde 1682 auch von J. D, Cas- 
sini beobachtet. Diese Beobachtungen sind bisher wenig be- 
nutzt, und wenig bekannt geworden. Pingré erwähnt ihrer 
gar nicht. Cassini de Thury gab sie 1759 iu einer eigenen 
kleinen Schrift unter dem Titel: Odservations de la Comete 
de 1531 pendant le temps de son retour en 1682, faitez par 
Jean Dominic. Cassini et publicés par Caesar Francois. 
Cassini en 1759 Paris chez Durand. 8. heraus. Allein dies 
kleine Werk scheint wenig in Umlauf gekommen zu sein. 

Gassinis Beobachtungen fangen (nach dem Bericht in 
der Hist. de l Acad. de Paris 1579 P. 162.) schon am 25. 
August an und gehen bis zum 21. Sept. Da Flamsteads 
Beobachtungen sich nur (Hestoria Coel. Brit. Vol. 1. Pag. 
108 etc.) vom 30. August Morgens bis zum 19. Sept: Abends 
erstrecken %). Wenn Cassinis Beobachtungen auch nicht so 
genau sind, als diejenigen, die Flamstead, vielleicht mit 
bessern Instrumenten, gewils aber, von Newton oder Hal- 
ley von der Wichtigkeit, guter Kometen -Beobachtungen be- 
lehrt, mit grófserer Sorgfalt anstellte: so müfsten sie doch, 
eben weil sie einen längeren Zeitraum umfassen, zur genauern 
Bestimmung der Bahn, die sieser Komet beschrieben hat, nütz- 


*) Die Beobachtungen vou de la Hire und Picard finden sich 
in C. Monnier Hist. Cél. P. 265. etc. Sie fangen am 27. August 
Morgens an und gehen bis zum 13. Sept. Glücklicher Weise schei- 
nen gerade die Beobachtungen vom 27., 28. und 29. Aug. die früher 
gemacht sind, als die Flamsteadschen anfangen, ziemlich genau 
zu sein. — Hevel (Annus Climact. P. 124 etc.) hat den Kometen 
nur selten, Zuerst am 30. Aug. mit seinem neuen Sextanten beobach- 
tet: seine mit dem Radius angestellten verdienen kein Zutrauen. 
Andere brauchbare Beobachtungen für die Erscheinung des Kometen 
im Jahr 1682 haben wir nicht, D - Olbers. 
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lich sein, Cassini de Thury hat aus seines: Grofsvaters 
Beobachtungen Elemente berechnet, die von den alley: 
schen verschieden, doch, wie er sagt, die Flamsteadschen 
Beobachtungen bis auf 2’ oder 3‘ darstellen. Vermuthlich 
sind diese Elemente, die ich nicht kenne, in einer Fortsetzung 
jener ersten Schrift enthalten, die La Lande in seiner Bib- 
liographie anführt; Caleul des Observations de la Comete 
pour la temps de son apparition en 1682 — — publié par 
M. Cassini de Thury. Paris 1760. Aber auch Bailly hat 
aus Cassinis Beobachtungen vom 26. Aug., 9. und 19 Sept. 
folgende Elemente abgeleitet, die ich in der in Prof. Schu- 
macher astronomischen Abhandlungen 1stes Heft befindlichen 
allgemeinen Kometen-Tafel aufgenommen haben würde, wenn 
ich mich ihrer damals erinnert hätte. > 


Zeit der Sonnennähe 1682 Sept. 14. 19U. 26° M, Z, 
Länge der Sonnennihe — 105. 1° 49 


Q — 1 10 44 
Jnclin. — 17 46), 
Kleinster Abstand — 0,58207. 


Diese Elemente. stimmen mit den Halleyschen so nahe 
überein, daís man sich nicht wundern darf, wenn Bailly 
fand, dafs sie auch die Flamsteadsclen Beobachtungen fast 
eben so gut darstellen, als diese, Ich habe mir die beiden 
Cassinischen Schriften vergebens aus Paris zu verschaffen 
gesucht, und ich zweifle, ob sie in Deutschland anzutreffen 
sind. Es wäre sehr zu wünschen, dals man diese Cassini- 
schen Beobachtungen in irgend einer allgemein verbreiteten 
Schrift, z, B. in der Connaiss. d. Tems, mit allem Detail, 
wieder abdrucken liefse. Wenn die nächste Rückkunft des 
Halleyschen Kometen mit aller Schärfe bestimmt werden soll, 
die der jetzige Zustand der Astronomie erreichen kann, und 
gewils, besonders nach der von der Pariser Akademie gege- 
benen Preisfrage, auch zu erreichen suchen wird, so ist eine 
möglichst genaue Untersuchung der Bahn; die dieser Komet 
auch 1682 beschrieben hat, nothwendig. Dazu können wir 
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nicht Beobachtungen genug haben, Damoiseau's allerdings 
vortreflliche Preis-Schrift, die uns das nächste Perihel auf 
Nevemb. 16,6 1835 ankündigt, kann man nur als erste Nähe- 
rung ansehen. So viel ich weils, hat dieser berühmte Geo- 
meter nur die vom 2j, t; und & herrührenden Perturbationen 
in Rechnung gebracht; aber auch die Eimwirkung der kleinen 
Planeten ist nicht zu vernachláfsigen, und 1759 ging der Komet 
der Erde so nahe vorbei, dals ihre Anziehung die nächste 
Umlaufszeit nach Albert Eulers Rechnung um mehr als 
einen Monat, nach Burckhardts genauern Untersuchungen 
um 16 Tage verkürzen mulste. (Corn. d. Tenis 1819. P. 375.) 
Damoiseau hält selbst eine neue Discussion der Beobach- 
tungen von 1682 und 1759 für nothwendig. Wahrscheinlich 
ist diese von dem trefflichen Burkhardt schon vorgenom- 
men: aber dieser hochverdiente, den Wissenschaften jetzt lei- 
der viel zu früh entrissene Gelehrte, giebt , wie bei ihm ge- 
wöhnlich, aus übertriebener Bescheidenheit von seinen Arbei- 
ten zu wenig Detail. Die Bekanntmachung der von ihm ge- 
wils aufs sorgfältigste reducirten Beobachtungen, wenn sie sich 
noch unter seinen nachgelassenen Papieren auffinden lielse, 
würde andern dies mühsame zeitraubende Geschäft wo nicht 
ganz ersparen, doch wenigstens eine sehr nützliche Controlle 
ihrer eigenen Reductionen darbieten, 


Beobachtungen und Elemente des im Juni d. J, 
erschienenen Kometen und über Lohr-. 
mann’s Mond - Topographie, vom Herrn 


Dr. und Ritter Olbers in Bremen, 
Unterm 18. Juli 1825 eingesandt. 


Den von Gambard entdeckten Kometen habe ich am 
5. Junius zuerst gesehen, aber wegen seiner damals für mich 
sehr unbequemen Stellung desselben gegen mein Beobach- 
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tungs - Zimmer erst spät zu beobachten angefangen. Hier 
meine wenigen Beobachtungen am Kreismicrometer: 


Jun. 12. 12U, 4/19" M. Z, 146°23 58" Decl. + 69° 0' 41" 


13. 11 56 28 149 43 34 66 19 25 
15. 12 410 154 30 13 60 56 25 
16. Et .19 30 156 10 47 58 24 7 
21. 11 15.20. 161 37 19 46 17 1 

11 32 40 161 37 46 46 15 21 
22. 11 45 45 162 20 41 44 4 22 
23. 11 24 43 162 55 41 42 . 0 29 
24671152. A 163.29 16 40 2 11 

12 47 0 163 51 37 39 54 6 
26. 11 56 2 164 27 36 36 9 4 
27. 11 29 38 164 51.18 34 32 41. 


Die letzte Beobachtung ist zweifelhaft, und nach dem 27. 
war der Comet von dem durch die náchtliche Dàmmerung 
so sehr erhellten Himmelsgrunde nicht mehr mit Sicherheit 
zu unterscheiden. Überhaupt fand ich es schwierig, bei dem 
Kometen ohne deutlichen Kern den zu beobachtenden Mit- 
ielpunkt genau zu schätzen. Am 24. hatte ich das Vergnü- 
gen, einen Stern 7. und 8. Grölse der H. C. von dem Kome- 
ten bedeckt zu sehen, Um 12 U. 47”.M. Z. stand der Ko- 
met, so viel ich beurtheilen konnte, central vor dem Stern, 
Das Licht des Sterns wurde weder, wie Piazzi einmal be- 
merkt haben will, dadurch vermehrt, noch im geringsten 
merklich geschwächt: aber der Komet verschwand so völlig, 
dafs man nur, weil man es wulste, dafs der Komet vor dem 
Sterne stand, bei grofser Aufmerksamkeit eine schwache Spur 
von Nebulosität um den letztern bemerken konnte. 

Auf die Gefahr, Ihnen etwas längst bekanntes zu melden, 
theile ich Ihnen zwei schon sehr genaue Bahnen-Bestimmun- 
gen mit: 
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Hr, Prof, Nicolai. Hr, Clausen, 
T 1825 May 30,5693 M. Z. Mannheim May 30,57390 Altona 
Q 20° 5153“ 20° 6'8",06 M. 
Acq. Jan o. 1825 
geh 106 10 32 106 11 6 ‚58 
P 56 41 17 56 41 5 ,76 
log. g 994896 mot. retrog. 99489616 mot, ret, 


Die Bahn scheint sehr wenig von. der Parabel abzuwei- 
chen, und deswegen kan dieser Komet nicht, wie man An- 
fangs hat vermuthen wollen, mit dem 3ten Koieten von 1790 
identisch sein, Die Flemente beider Kometen haben nur ei- 
nige Ähnlichkeit. 


Ganz besonders hat mich Herrn Lohrmanns "Topogra- 
phie der sichtbaren Mond -Oberflàche interessirt, deren auch 
Sie mit verdientem Lobe erwähnen, Herm Lohrmanns 
Mond-Karte übertrifft bei weitem alles, was wir bisher über 
diesen unsern nächsten Nachbar in unserm Sonnensystem hat- 
ten, Eine solche detaillirte Darstellung der ganzen uns sicht- 
baren Mond-Oberfläche war wahres Bedürfnifs bei dem jetzi- 
gen Stande der Optik und Sternkunde, Ihr Verhältnis zu 
den gleichfalls verdienstvollen Leistungen meines verewigten 
Freundes Schröter, auch abgesehen davon, dafs letzterer 
nur Fragmente lieferte, und liefern wollte, láfst sich so an- 
geben, dals S. uns jede Mond-Gegend so darstellte, wie sie 
ihm in einem gegebenen Augenblick, und also unter einem 
gegebenen Erleuchtungs-Winkel und unter bestimmter Libra- 
tion erschien. Lohrmann hingegen, wie sie nach einer 
sehr versändig gewählten Projections-Art, und vielen unter 
den verschiedensten Erleuchtungs-Winkeln und Librations- 
Verhältnissen angestellten Beobachtungen und Messungen 
wirklich ist. Dabei scheint es noch, dafs Frauenhofers 
vortreffliche Fernröhre Herrn Lohrmann noch sehr viele 
Gegenstände erkennen liefsen, die sich in Schróters Teles- 
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cop entweder gar nicht, oder nicht bestimmt genug zeigten, 
Es hat mir ein grofses Vergnügen gewährt, Lohrmanns 
Zeichnungen mit dem Monde selbst, sowohl durch meinen 
5füfsigen Dollond, als auch durch einen mir gütigst vor Hr. 
Repsold geliehenen Frauenhofer zu vergleichen, und so 
mich selbst von der Richtigkeit, Genauigkeit und Vollstän- 
digkeit dieser so schön gestochenen Karten zu überzeugen. 
Erst durch eine solche genaue und zuverläfsige Darstellung 
des Mondes wird unsere Nachwelt, die auf seiner Oberfläche 
sich wahrscheinlich von Zeit zu Zeit ereignenden Veränderun- 
gen mit Sicherheit unterscheiden und -beurtheilen können. 
Alle mir bekannte ältere Mond-Kärten, selbst die beiden 
schönen Abbildungen von Russel können nicht dazu dienen: 
sie enthalten zu wenig Einzelheiten, und diese nicht bestimmt 
und genau genug. Nur die grofse 12 Fuls im Durchmesser 
haltende Mond-Karte von Lahire kenne ich nicht hinrei- 
chend, um zu wissen, ob sie so weit ins Detail geht, um bei 
einer Vergleichung mit der Lohrmannschen Topographie, 
schon etwa auf dem Monde seit der Zeit von Lahire vor- 
gefallene Veränderungen mit einiger Wahrscheinlichkeit nach- 
weisen zu können: oder ob auch sie nur, wie die grolse 
Cassinische Mond-Karte an vielen Stellen willkürliches Ge- 
misch von Licht und Schatten enthält. Ich habe diese La- 
hiresche Karte in Paris zwar mehrmalen gesehen, aber ihre 
genaue Untersuchung, die allerdings durch die Art, wie sie 
damals aufgehangen war, sehr erschwert wurde, leider! im- 
mer aufgeschoben, und zuletzt ganz versäumt, Es wäre sehr 
angenehm , wenn einer von den Pariser Astronomen gelegent- 
lich diese colossale Mond-Karte näher beschreiben und wür- 
digen wollte. Lahire war ein sehr geschickter Zeichner, 
und da er sich eines 34füfsigen Fernrohrs ‚bediente, so konnte 
man viel von seiner Arbeit erwarten: ich muls aber gestehen, 
dals die kleinen Mond-Karten nach Lahire, die in vielen 
Schriften zu finden sind, bei mir diese Erwartung sehr ver- 
ringert haben. — 
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Möchte Herr Lohrmann bei seinem so mühsamen und 
mit so vielen Kosten verbundenen |Unternehmen alle die 
Aufmunterung erhalten, die er so sehr verdient, 


Lauf der Pallas und Vesta in dem Jahre 1896. 
Vom Herrn Professor Encke, Sternwarte 
Seeberg bei Gotha, 

Unterm 13. Jul. 1825 eingesandt. 


Für die Pallas hat Herr Hofr. Gaufs die Güte gehabt, 
mir die Benutzung seiner Elemente zu erlauben, die auf frü- 
heren Oppositionen beruhen. Unter Berücksichtigung der 
Jupiter -Störungen geben die letzten Beobachtungen die ich 
vergleichen konnte, zur Zeit der Opposition von 1823, noch 
immer sehr kleine Unterschiede. 

Für fünf Königsberger Meridian-Beobachtungen sind diese 


1823. Oct. 5. + 10^8 + 25⁄6 
6. +11,0 +25,9 
7. +13,7 + 27,0 
8. 4-16 7 AE 
9. 4-132 + 25 ,6 


Die nächste Opposition fällt 


1826. Jun, 24, 6 U. 27° 25“ Mittl, Par. Z. 
Wahre Länge 272° 36’ 30,4 
Geoc. Breite + 47 15 35 ‚0 
Lichtstärke 0,846. 


Wenn man bei der letzteren als Einheit die Lichtstärke 
annimmt, welche Pallas in ihrer mittlern Entfernung von 
Sonne und Erde haben würde, Die Ephemeride wurde nach 
folgenden Elementen berechnet, welche für diese Zeit gelten: 
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1826. Jun, 24. 12U. M. Par. Z. 


Mittl, Länge 254° 21' 345 


Perihel 120 58 855 
Q 172.37- 9: 57 
Neigung 34 35-55. ,5 


Eccentr. Winkel 14 613 ,4 
lg. halbe gr. Axe 0,4425353 
tägl. mittl. sid. Bew. 76949107. 


ix Aeq. Jum 24; 


.Für die letzte Opposition der Vesta erhielt ich von dem 
Herrn Prof, Bessel und Herrn Hansen in Altona die zwei 
vollständigen Reihen von Meridian-Beobachtungen, Ihre Ver- 
gleichung mit den Elementen im vorigen Jahrbuch gab: 


Königsberger Beobachtungen. 
Diff. d. Elem. 


A M.Kón.Z, 
Feb 
24. ` 1248 14^ 


26. 38 33,9 
Márz 

7. 11.54 45 8 
8. 49 53 ‚3 
9. 45 1,8 
10. 40 10 ,3 


Beob. AR. Beob. Decl. AR. 


166^35'39', 3 + 16^47/224 + 14,7 
828,2 7452 +14.8 


164 1 54,15 18 13 44,4 +16.5 


163 47 42 ,45 2043,8 4-224 
33 46,2 2729,2 4- 16,3 
19 49 ,95 34 2.4 4-16 4 


Altonaer Beobachtungen. 


1825. M.Alton.Z. 


Feb. 
28. 12128428 
März 


1. 23 51 2 
Ze 41 54.37 A 
8- "49 45 1 
9. 44 53 ,2 
10. 40 1,6 
14. 20 40 A 
16. 1t 4,0 


Diff. d. 


Beob. AR. Beob. Decl. AR. 
165?40'18/,0 -+ 17*20'50",6 -+ 18,0 


26 20 41 28 52,5 -L- 16,3 
164 130 ,1 1814 17 +1 7 
163 47 23 ,7 20 58,6 + 16 2 

33 21,8 27 44,2. 4- 16 4 

19 23.4 34 14,7 4-17 a 
162 24 51 A 58 24 0 + 17,0 
161 58 37 A 19 9 8.1 4-162 


Decl. 


bop d 4,8 
Wgd "n ,8 


— 1.5 
— 3,6 
— 3.9 
—32 


Elem. 
Decl. 


— D 
— 6,3 
2706 -,6 
pe r0 
— 4.1 
— 5,0 
—54 
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4825. M.Alton.Z. | Beob. AR. Beob. Decl. 


Mátz 
17. 11^ 6'16',9 .161"45'48'9 + 19*14' 755 + 16^5 


49. 10 56 46 41 20 59,3 23 25,5 4-14 4 
23. 37 57 ,7 16034 40 A 39 1,8 4-142 


Im Mittel wird etwa der Fehler 


Febr. 28. ` + 1740 — 45 
womit 


Elem. 
Decl. 


-p 4,2 
Se 4 7 
—7 ‚0 


p. 1825. Febr. 28. 10h 8/15%,3 — 18,977 d. ©. M. P. Z, 


W. Länge 166° 4'44',6 -4 .0 ,207 
Geoc. Breite -|- 10 20 12 ,0 — 0 ,029 


Hel — 4 55834,8 


Der heliocentrische Fehler der Elemente betrágt 


in helioc, Länge -H 9,8 
— — Breite. +13 


so dals eine Verbesserung einstweilen noch unterlassen wer- 


den kann. 


Die kommende Opposition fällt 


1826. Aug. 18 1215012777 M. Par. Z. 


W. Länge 325926 .52 d 


Geoc. Breite — 8 33 46 ‚6 südl, 


Hel —- —!1 4,4758 56 
Lichtstärke 3,553 


die letztere in demselben Sinne wie bei der Pallas, 


Für diese Zeit werden die Elemente: 


1826. Aug. 18. 12^ M, Par. Zeit. 


Miul Länge 215 29 48,4 
Perihel 249 31 37 4 

Q 103 16 58 ,3 

Neigung 7 7214753 

Ecc. Winkel a E 

lg. halbe gr. Axe 0,3732245 
lägl. miul. sid. Bew. ` 9777461930 
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Dem Wunsche mehrerer Astronomen zufolge, füge ich 
noch für jeden Planeten eine genaue Berechnung des Laufes 
für die 28 bis 30 Tage, "welch die Opposition einschliefsen, 
hinzu, bei welcher nur die Breite der Sonne vernachläfsigt ist. 


Pallas 1826. 


12h : lg. der 
M, Zeit Decl, bor. | Entf. v. 
zu Paris| AR. $ t der & 
Mai 1.|, 27940 LE 1910 0,4353 
6.| 279 29 19 59 0,4295 

11.| 279 10 20 45 0,4241 

16.| 278 43 21 28 0,4191 

21.| 278 8 22 6 0,4146 

26.| 277 27 22 40 0,4107 

31.| : 276 39 23 8 0,4075 

Jun, 5.| 275 46 23 29 0,4050 
10.| 274 48 23 45 0,4032 

15.| 273 47 23 53 0,4022 
20.| 272 44 | 2353 | 04021 

25.14 IPA 23 47 0,4028 

30.| 270 38 2339 0,4043 

Jul. 5.| 269 38 23 12 0,4067 
10.| -268 41 | 2244 0,4099 

15. 26748 | 22 10 0,4138 

20.41 267 2 21 31 0,4185 

25.| 266 22 | 20 47 | 0,4239 

30.| 265 48 19 59 0,4299 

Aug. 4| 265 22 , 19 7 | 0,4364 
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Lauf der Pallas in der Nähe der Opposition. 
! 1826. 


121 M.Z. Zeit der 
zu Paris| AR. f$ inZt.| Decl bor. $ |lg. Entf, 5 | Aberr. 
— MM geg 
Jun, 9.|19119/58^,79|-I- 23°42% 3,4 | 0,40347 1207 487,8 


10.| | 19 11 ,29 44 31 32 0,40318 48 ,0 
11.] 18-23 ,29 46 42 ‚0 | 0,40293 47 A 
12. 17 34 ,83 48 35 ,6 0,40270 46 ,6 
13.| 16 45 ,95 50 12 ,0 0,40250 46 .0 
14.| 15 56 ,69| 51 31 ‚0 0,40234 |20 45 ,5 
15*| 15 7,09 52 32 ‚7 0,40221 45 A 
16.| 14 17 20 53 16 ‚9 0,40212 44 ,9 
17.| 11322 508 53 43 36 0,40206 44 ,7 
18. 1236 ‚71 53 5737 0,40203 44 ,7 
19.| 11 46 21 53 44 A 0,40203 |20 44 ,7 
20.| 12349155557 53 18 ,2 0,40207 44 ,8 
21.| — 107 4,86 52 34 ,6 0,40214 45 ,0 
22: 9 14 ‚10 51 33,3 0,40224 45 ,3 
23: 8 23 ,35 50 14 A 0,40238 |. 45,7 
Q^ 24. 7 32 ,63 48 38 ‚1 0,40255 |20 46 ,1 
25. 6 42 ,01 46 44 1 0,40276 46 ,7 
26. 551i ,53 44 32 ,7 0,40300 74 
27. 5v 1 521 42 3,8 0,40327 48 ,2 
28.| 4 11 ,12 39 17 ,5 | 0,40358 49 ,1 
29. 3 21 ,30 36 14 ,0 0,40392 |20 50 ,1 
30. 2 31 ,78 32 53 A 0,40429 51 A 
Jul. 1. 1 42 ,62 29 15 ,5 0,40470 52,3 
3. 0 53 ,85 25 20 ,8 0,40514 53 ,6 
3. | 9» 55,53 21: 955 0,40562 55 A 
4.117 59 17 ,69 16 4156 | 0,40613 |20 56 ,5 
5 58 30 ‚37 115758 0,40667 58 ‚0 
6 57 43 ‚62 6 57 ,0 0,40724 59 ,7 
7 56 57 ,48 1 40 ,7 0,40784 |21 154 
8 56 11 ,99| 2256 8,8 0,40848 353 
91425527. ,18| 50215 | 040915 | 5,2 
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Lauf der Vesta.in der Nähe: der laser 


1826. 


Zeit der 


RU e EMEN DEE e Te US ete 
eel 
zu Paris|A D ^ in Zt.| Decl. austr. o | lg. Entf. 5 | Aberr. 
Aug. 1.|22h17/ 387.17 | — 18° 44° 22,5 0,11552 [10 43,5 
2.| 16 55 ‚09 52 51,,5 0,11457 
8. 16 10,71] ^19 12251 0,11370 
4 15 25 ‚08 9 53 ,6 0,11290 
5| 1438 ,27| ema 011219 
el | 43 50 ,36 26 57-4 0,11155 = 37 ,6 
7.2131 740 35 27 ‚8 0,11100 
sl 12 11 47 43 56 A 0,11052 
al 11 20 ,63 52 23,58 0,11013 
10.| 10 28,96| 20 048 ,0 0,10982 
Be jo E aa din Wan DES NIE er, MM 
1i. 9 36 ,53 9 8,8 0,10960 |10 34 ,8 
12. S 43 ,43 17 2555 0,10946 
13. 7 49 ,71 25 37 ,6 0,10940 
14. 6 55 ,47 33 44 A 0,10943 
ER 6 0,77 41 45,8 | 010955 
16 5 5 ,68 49 40 A 0,10975 |10 35 ,0 
17. 4 10 ,29 57 28,8 0,11004 
ZG 18. 314,07]. .21 5, 9,9 0,11041 
19. 2 18 ,89 12 42 ‚4 0,11086, 
20| 423,05 20 7,1 | 0,11140 
— —— m ————— 
21 0 27 ,20 27 23 ,0 | 0,11202 |10 38 ,3 
22.|21 59 31 ,44 34 29 ,6 0,11273 
23.| 58 35,84 42 26 ,5 0,11352 
24. 57 40 ‚48 48 T3 ;3 0,11440 
25.| 56 45 45] 54 49 ,5 | 0,11535 | 
26.] . 55 50 Aal 22 1 14,8 0,11639  |10 44 ,8 
27 54 56 ,69 7 28 ,8 0,11751 
28.| 54 8.13 13 31 „A 0,11870 
29. 53 10 ‚21 19 21 54 0,11998 
30.| 52 18 ,02 24 59 ,5 0,12133 
31.| 51 26 563| 23025-0 0,12276 |10 54 A 
Sept, 1. 50 36 ‚12 39:37 De 0,12426 
2.| 49 46 556 40 37 1 0,12583 
s. 48 58 ,03 45 23 „4 0,12748 
4.| 48 10 ,59 49 56 ,3 | 012920 
5.| 47 24 A1 54 15,6 | 0413098 |11 6,8 
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Vesta 1826. 
$ 


IER 
M. Zeit Decl, austr. | 1g. Entf. 
zu Paris| AR, oO e a B v. & 

Julz-4:[/-386733' — 15?17' : 0,1733 
6.| 336 42 15 40 0,1613 

11.| 336 39 16 8 0,1501 

16.| 336 24 16 40 0,1397 

21.| 335 58 | 17 16 0,1305 

- 2I 3802 17-55 0,1227 
31.| 334 35 18 56 0,1165 
Aug. 5.| 333 40 49 18 0,1122 
10,|. 3382.37 20 4 0,1098 

en 331 30 20 42 | 0,1095 

20, 330 21 21 20 0,1114 

235412 320 011 2155 0,1153 
3013-328 7.5 22 29 0,1213 
Sept. sl 327 ,3 22 50 0,1292 
DI 326 8 23 10 0,1388 

14.|... 325.22 23 23 0,1498 

19. 324 47 | 23 31 0,1620 

24,| 324 22 23 33 0,1752 

29.] 324 8 23 31 0,1892 
Oct, Al 324 6 23 24 0,2037 


Die Ephemeride der Pallas im letztern Jahrbuch nach 
Catureglio wich, weil die Stórungen nicht berücksichtiget 
waren, ziemlich stark ab, so dals selbst die Beobachtung der 
Opposition erschwert und verspátigt wurde. Die Berechnung 
der Ephemeride der Pallas hat mir diesmal einige Zeit ge- 
kostet, weil ich die Störungen von 1817 an berechnen multe. 
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Beobchtung der scheinbaren Abstände und Stel- 
lungen von 380 doppelt und dreifachen 
Sternen, angestellt 1821, 1822 und 1823 
zu London und Edinburg von den Herren 
J. F. W, Herschel und J, South. 


l Stell. Rich] 
| A.R.| Abw. |Wink. tung | Abst, | 
(ër M.|G. M. 1G. M. Sec. | 
——M— nn 
35 Fische 0 6| 7 49N.|60 46| sf | 112 jf 
gs 0 81 751 |32 9| sp | 59 |t 
51 — 0123115357. 7 41| nf | 25,9 |f in Pos, 
x Androm, O 27|32 43 .|85 26| sf | 35,9 |f 
c, Cafsiopeja 0 30|55 33 | 7 52| np | — |tin Winkel 
142 Androm. | 0 37|29 58 |34 O| sp | 46,5 |t 
82 0 37|50 7 |t129| nf | 47,1 

m Cafsiopeja 0 38/56 51 7 56| nf 8,3 
65 Fische 0 40/26 43 |25 48Inp;sf| 6,0 
Neuer. o 42|67 51 |55 11| sp | 3,1 | 
164 Androm, 0 50|43 44 |78 57| sp 755 
26. Wall£f. 0 54| 0 24 j14 39| sp | 15,7 |f 
77 Fische 0256123097 7290] nb- 132,0. |T " 
74 p — 0 56|20 30 |71 2| sf | 30,3 |f in Pos. 
Polarstern 0 58|s8 22 |61 11| sp | 18,7 |t 
3 Fische 1 4| 637 |26 33| nf | 246 |t 
37 Wallf. 1 5| 8 458.|62 27 np | 50,8 |f in Pos, 
ap Cafsiopeja | 1 13|67 11N.|11 19| sf | 33,3 |} 
100 Fische 125|11 38 | 9 35! nf | 16,0 |t 
» Widder 1u. 2| 1 44|t8 25 [88 4i|np,sf| 9,1 |f 
v Widder 1u.3|— —|— — | 4 46| nf 1228,7 
47 Cafsiopeja | 1 47|76 25 |77 41| sp | 936 
» Widder 1 48|22 43 |44 19| nf | 37,9 |} 
292 Wallf, 1 51|23 48 8.|36 30| np | 91 
o, Fische 153] 1 53N.|65 33| np | 54 |f 
v Androm, ] 153 41 28 |25 14| nf | 199 1 
59 — 2.0|38 11 156 5| nf | 1741 |t in Pos, 
ı Triangel 3 2199.97 0443-2 nf 3,9 5 
66 Wallf. 2 3| 3 178.|43 55| sp | 162 |f in dist, 
H, C. 124 2 Alan 34N.|22 5o|sp;nf| 6,1 | 


L 
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Stell. 
kis 


Rich | 
Wd Ds 


Abhandlungen, 


1 TON. 61 = sp is | 
352 | 2 26| np | 384 
17 |88 20| nf | 29,2 |t in Pos. 


Co d 


La 


A.R, 
la M. 
10, a2 Triangel 2 
30 Widder 2, 2612. 
33 — 2 30 
wv Perseus 1 u. 2| 2 38 
E Widder | 2 39 
41 Widder 2 39 
499 Walt, 2 59 
32 Eridar 345 
s Perseus 1 u. 2| 3 46 
o Stier |4 9 
x Stier | 4 12 
62 — 4 13 
1 Camelop. 4 18 
57. m. Perseus | 4 21 
88 d Stier 4 26 
55 Eridan A 35| 
c Fuhrmann 4 47 
62 Eridar 4 48 
26 Orion 1u.2| 4 49 
IV. 43 5 ) 
Capella | 5 A 
14 Fuhrmann 5 v 
B Orion SE 
23 — 548 
118 Stier 5 18 
32, Orion | 521 
ungenannt 5 21 
IIl. 93 5.29 
334 O0rion1u. 2| 5 22 
5 Orion 5 23 
neuer 5-23 
% Orion 5 Si 
[EE 5 "| 
2 Orion 5 & 
$ Auriga 5 47 
8 Einhorn | 6 14] 


8 129 53| np | 28,9 
42 {32 29| st | 31 
EE E, 

31 |43 24| sp [127,6 |t dist. 
46 |73 25| sf | 81,3 
308. |79 1| np | 81 
26N.|79 38| nf | 86 |f in Pos, 
54 |29 33| sp | 568 |t 
11 166 4| nf | 20,0 |} 
52 119 37| np | 29,0 |t 
31 {36 26| np | 10,4 
39 |71 8| np [110,2 
47 \28 59| np | 69,4 |t in dist 
9 S.|48 20 np] 10,5 |t 
36N.|S2 1| np 7,9 |t 
28 S.|15 16| nf | 65,9 |t in Pos, 
15N.|34 36| np | 38,8 
538.|10o 6| nk. | 21,8 | 
48N.|78 2| np [454,2 | 
28 ]|45 37| sp | 14,6 |t in dist 
25 8.169 19| s 8,9 |f in Pos 
21N.|62 40| nf | 33,0 |f 
o j|7559| sp | 57 It 
48 |66 49] sp 1,3 | 
11 162 41| sf | 24,7 
55 152 Ai sf 9,8 It in Pos, 
9 {63 21| sf 2,0 |t 
27 S.|89 57| nf | 54,9 |t 
39N, |83 9| np 68,9 | 
48 149 14| nf 5,6 |t 
43S.! 6 41) nf | 12,9 |T 

52 57| np 1150,8 |t 

33 44| sf |310,1 

| 3 39 a 41, 11% 
3S.|60o 3 2, 6 
11N.182 16 ol 25, 0 
4t |64 39 | 14 4 


Beobachtungen und Nachrichten. 163 


| Stell. |Rich 
A.R, | Abw. |Wink|tung Abst. | 
= G.M. IG.M.| | Sec. | 
15 Zwilling | 6 17|20 54N.|65 21| sp | 32,7 P 
11 End. 6 201 6 55 S.|39 29| sf 6,9 |t 
20 E 6 22|17 54N.|61 sp | 194 | 
w r. Hond 6 29|18 318.|10 S| sp | 17,2 
12 p 6 30/59 37N.|e8 39| sf | 2,6 
56 Fuhrmann | 6 34|43 45 |72 52| nf 55,4 [t in Fos, 
38 Zwilling 6 44|13 24 184 24| sf | 5,5 
à — em 6 53|20 50 [|85 27| np | 91,0 
19 Luchs 7 8155 57 143 5| sp | 1455 | 
20 — 7 9|5027 Iva sn | 17,0 
d Zwilling | 7 9|22 18 |74 a sp | 72 | 
— 1u.2 723|3217 | 3 67| sp: | 53 
31 kl. Hund | 731| 543 |37 8| sf l 
x Zwilling 7 36133 51 469 55| np | 94,0 
2 Schiff Argo | 7 37|14 15 8.|69 27| np | 19,7 |f in Pos 
201 Zwilling | 7 38|t8 47N.| o 9| sp | 64 |t 
2 gr. Bär d 4663 34 |6 | nf | 46,6 
14 kl. Hund 7 49| 247 |24 18j nf | 76,0 
11 Krebs 7 58|28 0 184 30| np | 45 li 
29 Einhorn 8 0| 2 288.|27 1| sp | 66,5 | 
& Krebs | 8 2j18 11N.|68 17| sf | 62 
19 Schiff Argo] 8 3lı2 24S.|t4. 3l sp ! 70,2 | 
24 v Krebs 8 16|95 7N.l59 13| nf | 60 
8 16127 31N.|58 47!spınf| 5,5 g 
CS 8 »e|- 745 |65 57| nf | 10,8 
48 , Krebs 8 36|29 25 537 42] np | 29,4 
144  — (45)| 8 39|71 27 158 51|sp;nf| 8,7 
IV 111 8 41115 29 134 16| s sf 16,5 
57,, 2 Krebs | 8 a 16 |70 11 pla 
17 Hydra | 8 47| 7 17 S.|86 8|npis| 5 Eu 
3 c Krebs 8 49|33 7N.|24 49| np | 89,7 3; 
e 8 51|28 36 152 40| np |103,t 4 Pos, 
i94" — 8 57,23 42 |68 37| sp 7,6 
53 gn Bär 8 59'62 24 |64 49| nf | 2553 | 
uchs I, 9 | 9 7137 34 |27 20} sp | 259 jf 
= 27 Hydra 9 42| 8 488.159 21| sp |225,7 |t in Pos. 
— 920| 2 0 |86 5| nf | 667 
6 Lówe 9 22,10 30N.115 3, nf | 381 
T7 — 9 3615 10 | 9 2| nf.| 44,2 It 
ie 9 32j10 43 |53 4| nf | 70,8 | 
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Stell. | Rich 
.R. | Abw. Mu. 
IS. M.JG. M, IG. M 
40 Katze xt 12 siis ie np np 
a Löwe 9 59/12 51N.|37 16 
145 — (145) _ 10 3/7155 [75 20 ae 
y Löwe 1 u 824 
145 — 10 11| 7 22 {s0 15] Br 
155.— 10 14| 6 38 [60 23| np 
35 Sextant 10 34] 5 42 32 26| sp 
54 Lówe 10 46|25 43 8 19| sf 
bes 10 49|59 50 [51 46| nf 
68 — (145) 11 6153 44 [75 2 np 
26 — (145) 11 8| 6 8847 sf | 
o Löwe |11 8| 2 40S.j16 56| n 
& gr. Bár 11 9132 33N.l11 33] s 
201 Camelop. |11 17|82 2 [43 13 np 
83 Lówe |11 18) 4 0 fei 7| sf 
152 ; Löwe  |11 19| 3 50 las = 
70 — (145) 11 21|42 21 | 0 21 
88 Lówe 11 23|15 22 150 14 => 
90 — 1u.2|11 25117 48 Je 8 sp 
3 — 11 58|21 13 -|86 15 np 
neuer 11 38|21 2. |65 3 t | 
& Ge p ga 9 15N.| 3 25| n 
11 44116 26 {75 57| n 
65 "hac 11 46|47 29 {|55 H nf 
erenice 11 55|22 28 131 15 sp 
. €. 354 12 3]54 28 |46 19 sp 
207 Camelop. [12 3|82 43 113 16| nf 
H. C. 152 12 6 158.118 9| np: 
2 Jagdhunde 12 7|41 40N.]10 29 sp 
408 Struve 12 8,81 6 [50 15 sp 
22- (145) 12 | 2 568.|72 58| sp 
55 Berenice 12 12|28 5N.|23 42| sp 
17 Jungfrau 12 131 6 19 [69 36 np 
12 Berenice 12 13/26 51 |78 47| sf 
H, C. 385 12 19/45 50 |73 52| sf 
$ habe 12 21|15 308.]56 27 sp 


Abst. 


Sec. 


6,7 


60,4 
7,9 


106,2 
2,8 
21,9 
29,5 
95,2 
13,0 
14,7 
4,4 
74,9 
76,9 


12,1 


63,4 

9,2 
11,5 
15,4 
21,0 


9,4 
20,9 
65,9 
11,1 


24,9. 


| 
It 


l 
| in Pos, 
T 


Beobachtungen und Nachrichten. 165 


| Stell. | Rich 
A.R. , oy Wink|tung | Abst. 
d E? MG [G. M. | Sec. 
H. C. 231 13 22] 2 T 19 39 E 
118 (145) 12 25|75 46 |67 10 nf 
24 Berenice 12 26|19 * 2 7| np om 5 
38 (145) 12 32lı2 18.129 26| sE | 69 
» Jungfrau 12 33| 0 27 |1324| st | 38 
II. 53 |12 36| 2 54 |78 15| np | 168 | 
H. C. 230 12 40| 4 48N.|75 38| sp | 10,1 
IV. 58 4 u. 2. |12 43|20 9 67 49| sp | 17,0 |f 
35 Berenice 12 44122 14 [38 18] sf | 29,5 t 
4.0973 12 4416 0 [79 53|spnf|] &o | —^ — 
IL 42 12 46| 3 548.160 19| sf | 67 
Piazzi XIL 221|12 47|12 29N.|73 43| sf | 29,2 [FAN 
12 Jagdhunde |12 48|39 18 |43 2 sf | 19,7 
Struve 430 12 48155 1 ]|15 15| np| 4t ni 
3 Jungfrau 1u.2|13 1l 4 348.|77 si mpi 83 | 
54 Jungfrau |13 4|17 51 |56 17| nt | oa 
Piazzi XII, 25|13 6110 24 _|28 21| nf | 448 
H C. 506 13 15| 3 38N.|13 39|nbsp| 28,5 
2 gr. Bär 13 17|55 52 |57 46| sf | 144 
V. 128 13 23]11 468.11 13| nf 1477 | — nf | 47,7 
H C. 335 13 36[27 10N.]|24 51| nf | 96 | - | 956 
gt Jungfrau |13 28| 6 57S.|47 16| nf | 40 
H.-C. 335? 13 41|27 52N.|70 25| sf 5,7 
er 13 46)19 19 |29 27| sf |126,2 

. C. 162 [13 46|33 43 |5828| np| 281 — - - 
z giu 13 52| 2 2-20. -|19 57| "P 19,3 
82 (145) 13 54|20 17 |74 43| sf | 21,4 
98 ` (145) 14 5| 6 14, |79 20| sp | 60 
» Bootes 14 7|52 39 ]|31 15| sp | 15,1 

= 14 10152 12 |56 36| nf, | 380 | 
Seege 
Pizz XIV. 62|14 13| 6 568.|77 6| np | 59 
H. C. 334 14 14| 9 16N.|83 24| sp 72 
H. C. 470 14 15112. 3_ |65 17| np | 102 
x Einsiedler 14 15119 88.]25 49| np | 351 
H. C. 165 14 22|29 6N.| 7 36| sp | 258 
ed 222 LER 
» Bootes 14 32|17 12 | 7 55| I£ | 69 |t 
à — 14 334414 31 |36 58| s£ | 1,7 
ll. 82 14 36| 8 27 A 27| sf 7,3 |t in Pos, 
73 Hydra 14 3624 40 S.|46 40| sf | 10,0 


2 Bootes 


|14 37|27 51N.|52 59| np |. 
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| Stell. |Rich 
n3 


Abw. |Wink tang | Abst. | 
Ier M.|G. M. [G.M d Sec. | 
aœ Waage 14 41|15 158, 44 331 i 33] np s | 
4 Bootes 14 43,19 51N.|70 54 ap “87 
389 — 14 44|49 27 |44 55|* 4,6 
346 — 14 55148 2 168 53| sf | 36,5 |t 
28 (145) |14 48|20 35S.| o 9| np 10,8 
EUM S cz Mies el 
65 (145) |14 55|54 33N.|73 10| np | 40,8 | — —— 
37 (145) |14 56| 6 12 |76 30| np | 10,7 
44 Bootes 14 58|48 21 |40 53| sp | 23 
H, C. 472 14 59| 9 55 |60 50| sp | 4,8 
97 Waage 15 4|i7 458.150 58| sf | 49,0 | 
de 125 |15 5|28 36N.|43 17| sp | 32,5 
(145) 15 5]|19 56 |80 51| nf | 25,8 
E C. 289 15 5|39 22 ]|13 29| np | 31,2 
ö Bootes 15 8134 0 |10 31| nf |105,5 
H. C. 470 15 10lıı 7 [84 20| sf | 13,3 | 
m Nordstern 115 16|30 57 ]|64 3| nf | 1,6 
H. C. 288 15 18| 8 41 S.|44 25 sf | 51,8 
I. 17 sf u Bootes|15 18|37 59N.|63 42| n 1,6 
4, Bootes 15 18138 1 |81 sf |108,5 |f 
e Schlange 15 26|11 9 |70 51| 0 37} sp. 3,0 | 


Waage 178 115 sj 8 11S.|82 46| sp sp | 11,9 


H, C. 469 15 33|10 33. |38 al nf | 27,1 
$ nördl. Kronel15 33137 11N.|30 57 hr» |-: 5,9 
32 (145)  |15 40|]36 59 |53 43! np | 31,5 
x kl. Bär 15 solsı 2 | 643| n£ | 351 | 
i 85 15 47| 1 398.|55 17| np | 6,9 
HL 103 15 48| 3 56N.|53 4| np | 10,7 
H. C. 343 15 49|19 248.|52 10| np | 19,9 
V. 126 15 52|17 54N.|53 25| sp | 34,9 
11.21 bei 3Scorp.|15 54|1o 558.|10 57| st | 10,6 | 
& Scorpion 15 54|10 52 It 37| nf 6,8 
ja — 15 55|19 18 163 30| nf | 13,6 |f 
. C. 159 15 58/13 49N.|58 4| np | 31,9 | 


æ Herkules 16 0117 32 |80 21| nf | 31,2 
» Scorpion Jı6 ais 588.|68 12| np | 40,8 |t 


49 Schlange |16 4|14 1N.|41 57|np,sf| 4,2 
e nördl, Krone|i16 8134 20 ]18 27| nf 1,5 
v — . —  |16 10|29 36 165 33| nf | 88,7 


20 e Scorpion |16 10125 98.| 1 11! np 250,6. |" 
V. 13 [16 10|19 36 |64 58| np | 47,1 |t in dist, 
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Stell, ) Rich | 
A.R. | Abw. |Wink|tung | Abst, 
St,M, |G. M. |G. M.| Sec. | 
V. 124 |16 10119 408.169 29| nf | 13,3 
v Herkules 16 14|19 35N.|26 14| sp | 38,3 
fc See 16 15|23 15.|87 30| nf | 41 
16 18/37 27N.|76 21 e? 10,1 
E 16 24|t1 1 [71 31 nF | 158 | 
SC 71  |16 21|18 47 bg 2| sf 3,2 
IL 23 16 23| 5 51 ]|51 7 SS 7,6 
H. C, 228 16 23| 8 42 - |17 29 59,5 
36 Herkules 16 32| 4 33 |39 37| sp | 68,8 
V, 127 1 u. 2 |16 54| 6 57. |21 O| np | 54,3 
17 Drache |16 32|53 17 125 26| sf 4,5 |f 
2 Herkules 16 35134 56 |— — 0,0 
H C. 369 16 > 24 0 |24 27| np| 67 
43 Herkules |16 37, 855 139 9| sp | 80,1 
Piazzi XVI. 236|16 4 sl: 158.42 44| sp | 56 
= C. 510 |16 53|47 36N.| 6 3| np [115,1 
u Drache ]|17 3]54 43 |61 39|sp,nf, 3,9 
36 Ophi. 1u.2|17 4|26 18 S.|42 41|sp,nf| 5,5 
aœ Herknles 17 6]|14 36N.|29 33, sf | 5,3 |f 
39 o Ophiuch. |17 7|24 58S.|85 47| np | 12,5 |t in Pos. 
5 Herkules |t7 825 3N.|82 101 sf | 28,9 
v Schlauge 17 11|12 398.|59 13) nf | 50,2 
e Herkules 17 17|37 19N.]37 53| np | 45 | ` 
53 Ophiuch, 17 26| 9 43 |78 41| sp | 41,7 |f in Pos. 
» Drache 17 29|55 19 |42 23 inp,sf| 62,2 |t in Pos. 
Ophiu.2541u.2]17 30| 2 8 |58 7| np ILL) 
61 Ophiuch, 117 36| 2 41. | 3 33] sf | 20,5 |f 
H. C. 348 17 36|13 14 S.|66 48] sp | 15,9 
ap Drache 17 45 72 44N.|75 141 nf | 31,8 
67 Ophiuch. 117 52| 257 |53 A sf | 552 I E NEAR 
H C. 168 ]17:52]30.- 5 8 53| n USE custo g 
95 Herkules 17 54|21 36 8 8| n 6,6 
70 p Ophiuch, |17 55| 2 33 |64 48| sf 4,2 
HL C, 362 17 57164 9 |15 27| np | 21,1 
III. 56 17 57]12 o ]i1221| sp| 67 
73 q Ophiuch, |18 1| 3 57 |12 23| sp 2,0 
100 Herkules |18 1|26 5 {87 35|nfsp| 14,3 
ungenannter 18 7]|18 498.|77 52 nf 51,3 
Struve 569 18 8|18 38 137 22| n* | 16,4 
L ae 18 12125 28N.|82 48| np | 4,6 
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| jg Rich] 
A.R, | Abw. |Wink|tung | Abst, 
Ier M.|G.M. |G.M.| - | m 


H, C. 298 18 12|15 10 S.|51 37|spmf] 14,1 | 
40 Gepheus 18 13|71 58N.|34 56| sp | 21,4 |t 
59 d Schlange |18 1810 5 J4s8 5| nf KÉN 


Stell. 


è 


39 Drache 18 21|58 42 ]86 5| nf 3,6 
H. C. 300 18 30152 13 | 4 34| nf | 26,2 
H. C. 294 18 30|41 7 [70 15 np | 60 MENTI 
a Leyer 18 31|38 37 |42 7| s 42,1 
IV, 94 18 36/34 32 5.51| nf | 246 
H C. 296 18 36/10 39 8.66 18| np | 5,3 
5 Adler 18 371 1. 9 132 492] se | 14,5 | 
14 s Leyer 18 38|39 27 |64 7| nf | 4,0 
zwisch.eu.5Ley,|18 38|30 27 |50 + 

5 Leyer 18 38/39 27 |69 6|npsf| 3,8 
ARE 18 38137 25. 159 5| sf | 44,2 
H. C. 170 18 42|10 47 [85 31 sp 4,8 | 
g Leger |18 43|33 10 |60 1| sf | 45,8 
H C. 19? 18 48|33 56 |80 15 Sp 46,0 
$ Schlange 18 48| 3 58 |14 26| sf | 21,7 
o Drache 18 49/|59 10 [79 11! np | 30,0 
Piaz XVIII 274118 54| 0 588.58 49| sf | 26,9 | 
15 Adler 18 56| 4 17 |63 16| sp | 35,6 
ungenannt 18 58| 6 53N.|67 46| np 8,5 


H. C. 19? St.609|19 2|34 18 |10 27| sp | 17,1 
o wr pr. 19 6138 44 132 18| nf | 40,4 
6 Schwan Io 8|49 at {44 el sp | 10,6 


i —— — MM 


q Leyer 19 8|38 51 | 5 58| nf | 29,3 
SNC. 19 10|37 49 ]17 52| nf |101,7 
H. C. 90 St. 616/19 11| 5 16 {87 46| np | 31,4 
H. C. II. — 619119 18| 9 548.|35 49| sf | 11,3 


III. 57 [19 19120 46N.|63 26|npsf| 6,9 | 
IL 69 19 21|36 10 |23 16|nfsp| 7,4 
B Schwan 19 24|27 35 ]35 15| nf | 34,4 |t 
Adler 151 19 34| 8 43 S.|56 34| sf | 97,1 
16 Schwan 19 37:50 6N,|45 13Inp;sf| 37,5 
St, 634 19 38|33 14 |56 15| np 
—— — ——— —À ———— ARR. 
ungenannt 4u.2|19 38|33 14 |15 56| nf | 23,5 
Str. 635 19 38|77 52 168 3o| nf | 11,9 
— 636 1 u. 2|19 38|35 39  |36 52| sf | 11,9 
8 Schwan 19 39]44 42. |— — 1541 
^ — 19 40|33 20 |16 42| nf | 25,5 
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s | | Stell. | Rich| 

A.R.| Abw |Wink!tung! Abst. 

St. M.|G.M. |G.M.| | Sec. 
"E aeu 
x Adler 19 41|t1 22N.|45 27| sf 1,9 
2 Pfeil 19 As 43 144 32| np | Së 
« Adler 19 42| 8 24 55 48| np |153,3 
57 — 19 45| 8 428.|81 8| së | 36,1 
Str. 647 19 45|19 53N.|58 3olnp;sf| 42,4 | 
s Drache 119 49|69 48 Ian 21| np | 36 | - 
ab Schwan 19 51|51 58 Ian ol sp 4,3 |f in Pos. 
I. 96 19 56135 32 |86 52| sf | 5,5 
H.G.168tr.658|20 0|35 18 |30 58| np | 10,8 
neuer 20 0135 17 133 261 sp | 20,2 
neuer 20 0|35 7 |54 3| np| 95 
IL. 96. 20 3|0 19 [61 48| sp | 4,1 
182 Str. 665 |20 6| 4 28.136 33| sp | 14,5 
« Steinbock 20 8|13 3 121 26| np |373,0 
L 95 20 14|54 48N.|69 39| np | 4,0 | 
* Cepheus |20 15|77 10 38 ko sf 81 


— II, 51 |20 20|18 24 |87 17| sf 4,0 
o 12 Steinbock|20 20/19 10 [30 17| sp | 25,1 


e Steinb, VI. 29/20 19|18 24S.|60 45| sf |239,0 | 
H.C.1098tr.680|20 23|10 35N.|14 22| sp | 15,5 | 


neuer 20 32|38 5 |88 43| np 9,5 
v Delphin 20 38|15 29 | 3 43 : 12,3 
; kl. Pferd 20 50| 3.36 |10 59| nf | 12,4 
61 Schwan 20 59|37 52 5 19 15,4 
B Cepheus 21 26169 46 |19 33 * 13,1 


u Schwan 1 u, 2|21 66|27 56 |23 4| sf 


sp | 13,1 1 
3 Pegasus |21 28| 5 48 |78 58 np np | 39,0 | 
74 (145) 21 46/118 55 |20 15| sf 


57 (145)  |21 46154 59 |76 11l sp | 20,3 
DL 74 2149| 5 6 133 29| sf Il, 
Neuer bei I. 74 2149| 5 6 |44 ol sp 4058] e $ 
& Cepheus 21 58|64 45 |23 15| np 5,8 
Piar: XXIL1112|22 :3|58:25 [45 13| np |- 22,1 
56 — ER 22 4|21 538.30 Aal sf 5,2 3 
120 rH [22 7169 17N.|15 ail sp | 148 | < 
1 Eidexc 22 8|36 51 |78 43| sp | 15,6 | 
33 Pegasus 22 15|]19 56 |75 45| np | 56,0 
Str. 751 22 16|65 50 S-S TITRE 357 
64 — (145) 5 i7|44 27 | 0 5| nf-| 4,2 
OO 


53 Wassermann|?2 17117 3984 3 7| np | 10,0 
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Stell. | Rich | 
las; Abw. IG M] "mg mg EE 
E 


St. MIG M, 


2 eg ;|22 20| 0 578.189 [89 29| sp | 50 1 ^ ‚sp 

5 Cepheus 22 23|57 30N.|78 44| sp its 
8 Eidexe 1 u. 2|22 28|38 42 |85 39 sp 22,7 
Wasserm. 213 |22 34] 9 11S. {51 19 np ES 
— 2311u.2|22 89| 5 9 |24 24| sp 4,3 


16 Eidexe 122 48140 30N.144 dll nf | G4 1 ———— 
16 Eidexe 22 48|40 39N.|44 41| nf | 64,5 Eun 


Piazzi XII. 306|22 59131 51 |58 19 V 8,7 
H.C.2428tr.773|23 2|46 59 |17 o| sp | 14,7 
94 Wassermann|23 10 14 26 8.76 41| np | 15,0 
unbekannt 23 22157 32N,.| 0 ^ O0| p | 73,9 


107 Wasserm, [23 37|19 41 ]53 40] sf | 5,0 
Andr. 28. 1u. 2123 43 36 54 0 17|sp,nf| 5,0 
23 46|30 52 |59 11| np | 41,3 

c Cafsiopeja |23 50154 45 |57 41| np | 2,9 
H 


Androm, 37  |23 51|32 43 181 38| sp | 55 | 
Wallf. 27 O 2| 4 4S.|18 45| np | 9,0 | 
Mira (o) Wallf.| 2 10| 3 48 17 05)-nE [o 

7 Stier 3 24|23 51 |33 541 nf | 21,0 
on Perseus 4 2|47 57 138 18] sp s 
II. 65 4 24|40 43 |58 o| nf | 15, 


————— —. 


41 Fuhrmann 5 58|48 44 83 16] np 8,8 | 
Telescop 15 6 26141 40 |43 oj sf | 28,1 
63 p Zwillinge] 7 17|21 49 56 16| np 

nf. 40 Linx 9 10/35 9 ]57 15| ns [202,3 
E Bär 1u.2| 9 13154 47 |39- 2| np | 65 


Set — (145) |ti 7|15 228.|36 + np | 20,+ 
Camelop. 212 |12 48|84 24N.|57 0| np | 22,0 
o 84 Jungfrau E 34| 4 27 |40 9| sp 3,0 


18 Waage 14 49|10 248.154 8| nf | 26,6 | 
24 — 1u.2]|15 2|i9 6 ]|21 39| sf | 50,6 | 
Str. 489 15 27|27 20N.|30 20| sp | 5,9 
19 Ophiuch, 16 38| 224 |10 +| sf | 10 
40 — (145) |17 52|22 588.|61 45| sp | 10,9 


o Steinbock ^ |o 9|19 An |s6 27] sf | 53,7 
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Im August d. J, erhielt ich aus London von den Herren 
Verfassern zum Geschenk ein Werk, 53 Bogen in 4to, woraus 
vorstehendes Verzeichnifs entlehnt ist, Diese Beobachtungen 
sind, mit ein 5füfsiges Aequatorial- Instrument, (das auf 3 
Kupferplatten sehr sauber abgebildet ist) mit grofser Genauig- 
keit angestellt und vollständig beschrieben, Manche Doppel- 
sterne sind aus Herrn Prof. Struve und anderer Astronomen 
Angaben genommen und nach Abstand, Stellungs-Winkel und 
Richtung ergänzt. H. C. heifst: JZZstozre celeste, die römi- 
schen Zahlen deuten Klassen des Verzeichnisses von W. Her- 
schel, oder die Stunde der A, R. nach Piazzi an, und (145) 
nach dem Verzeichnifs von 145 Doppelsternen im 1sten Bande 
der Abhandlungen der Londoner Astronomischen . Societát, 
zf heist Nordóstl., sf Südóstl., zp Nordwestl,, sp Südwestl. 
f deutet Unveränderlichkeit in pos, Stellungen oder in dist, 
Abständen an *), Bode, 


p 


Meridian- Beobachtungen der Pallas und Ce- 
res im Jahr 1825 vom Herrn Hofrath 


Ritter Gaufs in Göttingen, 
Unterm 5. August c. eingesandt. 


Diese Beobachtungen gewinnen vielleicht dadurch an In- 
teresse, dals diese Planeten 1825 zum erstenmale wieder sehr 
nahe in derselben Gegend waren, wo sie 1802 resp. entdeckt 
und wieder aufgefunden wurden, auch ist vielleicht wenig- 
stens die Pallas sonst nirgends beobachtet, da die bekannt ge- 
machte Ephemeride so sehr viel abweicht: mir selbst hatte 
diesmal die Zeit gefehlt, nach meiner Theorie eine solche zu 
berechnen, 

Ee 


éi Mehrere der übrigen Bemerkungen habe ich weglassen müs- 
sen, weil es der Kaum nicht gestattete. 
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Meridian-Beobachtungen der Pallas auf der 
Sternwarte in Góttingen. 


—— EC nn — — — — 
1825. Mittlere Zeit in G.| Gerade Aufst. | Abweichung. 
ne E 
März 3. 130. 4237 | 177234'24^,3 | 0924' At Südl. 
4. 12 59 49,6 | 177 24 50,7 | 0 018 ‚2 Nördl- 
7, 19. A6 4:40: |. 176.55 18. DR, 7 2 
8,7742 41:2 591.476, 45:42. hà 1 38 52 ,6 
| 1 
1 


9. 12.36, 51.5,3.| 176.35. 0,37 | . 23,349, 3 
10. 12 32 14,3 | 176 24 43 ,2 | 2 28 29,3 
48. 14 55:14 ;1.| 175: 1.15 0 | 5 44 59,3 
19. 11 50 37,3 | 174 50 59 ,1 8 56 „3 
20. 11 46 0,6 | 174 40 46 ,2 32 41 ‚4 
25; 41; 23,0 54v] 423; 56/03:37 er 
27. 41 14 1,1] 173 33 32,8 dat, St: 
29, 11 459,8 | 173 16 832 54 29 ,8 
April 6. -10 29 36 ‚6. | 172 16 59 3 29 56 A 
7. 40 35 16 57 |-172-10-57 ,4 47 32,9 


Ed 


Do oo OD en 


D 


EI 


t 


Meridian- Beobachtungen der Ceres auf der 
Sternwarte in Göttingen, 


1825. Mittlere Zeit in G.| Gerade Aufst, | Abweichung, 
März 9. 13U. 1° 755 | 182°40° 446 | 1735/1855 N. ` 
10.412 156.23:,3-| 182 22-92 €694 7| £7 41:120 .9 
18. 12 18 11,1 | 180 46.26 ,4 | 18 24 4 A 
19. 12 13.23 ,5 | 180 33 28 ,9 | 18 28 34 0 
20, 12 28 36,58 | 180 20 32 ,2 | 18 32.50 ,0 
29, 11. 25 38 ,t-] 178 26 37 ,3 | 19— 1213 ,0 

April 7, 40 43 31,3 | 176 45 21 ,7 | 1910 5 ,9 
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Beobachtungen und Bemerkungen über den 
Mars vom Jahr 1824, vom Herrn Professor 
Harding in Göttingen. 

Unterm 22. Aug. 1825 eingesandt, 


Bekanntlich hat Herr Herschel in einer Abhandlung 


(Philos, transact. 1784 Pag. 333 etc. und im Auszuge Astron, 
Jahrb, 1787 S. 212.) die Resultate seiner zahlreichen Beobach- 
tungen des Mars bekannt gemacht, und daraus unter andern 
auch die Abplattung dieses Planeten bestimmt, die zufolge 
seiner vielfältigen Messungen nicht weniger als */,, des Durch- 
messer betragen konnte, Als Mars im Jahre 1798 in Oppo- 
sition und zugleich fast in die grölste Erdnähe kam, also seine 
Lage zur Bestimmung seiner Durchmesser sehr vortheilhaft 
war, widmete der Herr Justiz-Rath Schröter diesem Plane- 
ten seine ganze Aufmerksamkeit, wobei sich das uns auffal- 
lende Resultat ergab, daís Mars nicht nur immerfort ganz 
rund erschien, sondern auch [dle genaussten mikromet. Mes- 
sungen überall keine merkliche Abplattung zeigten, die auch 
nur 34, hätte betragen können. (S. Astron. Jahrb. für 1802 
S. 104.) Eür eine sehr geringe Abplatttung der Mars-Kugel 
schien auch schon die langsame Rotations-Periode von 24 St, 
40° bei einem Durchmesser von nur 923 Meilen zu sprechen, 
und eine von :/,, würde auf den ersten Blick auffallen müs- 
sen, da sie dem Planeten völlig die Form des Saturn geben 
würde, dessen längliche Figur gar nicht zu verkennen ist. Es 
blieb uns daher unerklärlich, worin diese grofse Verschieden- 
heit der Herschelschen und] Schróterschen Messungen 
gegründet seyn kónne, und so oft ich seitdem den Mars be- 
trachtete, und seine Scheibe ohne Ausnahme in vóllig runder 
Gestalt erblickte, fiel mir stets dieser grofse Contrast ein. 
Überrascht war ich daher nicht wenig, als ich 1824 den 
28. März die Scheibe dieses so unzählige Male betrachteten 
Planeten, mit 84mal Vergrölserung eines Frauenhoferschen 
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Fernrohrs völlig so elliptisch sahe, als sie zufolge der Her- 
schelschen Bestimmungen sich zeigen müfste, Um diese auf- 
fallende Erscheinung näher zu untersuchen, wandte ich das 
13schuhige Telescop darauf an, dessen 136 und 204mal Ver- 
größserung ihn eben so abgeplattet zeigte, und dann auch fer- 
ner auf die wahrscheinliche Ursache davon leitete, Mars 
hatte nicht nur in der Gegend der Pole die bekannten klei- 
nen glänzenden Flecken, die jetzt wegen ihres hellen Lichts, 
wie kleine Knöpfchen über des Planeten Rand hervorznragen 
schienen, sondern auch an den Rändern zu beiden Seiten des 
Aequators sehr ausgezeichnet helle Stellen, die die Scheibe 
wie zwei glänzende Menisken einfafsten, während die übrigen 
Theile der Scheibe überall mit dunklen Flecken und Streifen 
überzogen war. Am 2. und 4. April bot Mars die nehmli- 
chen Erscheinungen dar; die Streifen und Flecken womit die 
Scheibe bezogen war, endigten sich mit ziemlich scharfer Be- 
grenzung in einiger Entfernung von den Rändern, deren Ge- 
genden deshalb stark glänzten; die Scheibe liefs wieder sehr 
elliptisch. Den 8. April 8 U. 10° lag an der westl. Seite ein 
stark dunkler Fleck, der den Rand nicht berührte; dieser 
zeichnete sich durch weifses und helles Licht mehr als der 
östl. aus, der nun auch nicht so elliptisch erschien, als die 
westliche Halbscheibe. Den 14. glánzte abermals die westl. 
Randgegend stärker als die östliche, und fafste wie ein weis- 
ser Meniskus die mit Streifen bezogene Scheibe an dieser 
Seite ein, Am 15. bei noch nicht geendigter Dámmerung er- 
schien Mars nicht so abgeplattet, als seine beiden glánzend 
weilsen Randgegenden hätten erwarten lassen. Nach 9 Uhr 
aber, bei völlig eingetretener Dunkelheit nahmen sie sich wi- 
der wie zwei helle, die Scheibe einfassende Menisken aus, 
und nun erschien dieser auch wieder elliptisch. Am 20 und, 
21. um 8 U. 25‘ war die westl, Randgegend wieder sehr glän- 
zend und durch dunkle Flecken begrenzt, die östl, aber trübe 
und weniger elliptisch. Dasselbe war den 25. u, 27. der F all *), 


*) Den 25. März kam cg mit der ©) in $; also erschien er im 
April noch fast in vollem Lichte und runder Gestalt. B. 
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Ich wage es zwar nicht, diese sonderbaren, mit den Li- 
lienthalischen und meinen späteren Beobachtungen so sehr 
contrastirenden Erscheinuugen erklären zu wollen, gestehe in- 
dessen, dafs es mir nicht ganz unwahrscheinlich ist, diese 
wahrgenommene starke Abplattung der Mars-Kugel blos der 
zufälligen Vertheilung der atmosphärischen Decken zuschrei- 
ben zu dürfen, die während dieser Beobachtungen die Rand- 
gegenden frei liefsen, und die Mars-Oberfläche daselbst im 
vollen Sonnenlichte zeigten. Dadurch entstand vielleicht eine 
so starke Irradiation an den Randern, dals der Aequatorial- 
Durchmesser bedeutend verlängert erschien. Hätte diese Ir- 
radiation an jedem Rande nur die Grölse von 0,5 betragen, 
so würde dadurch der Aequatorial-Durchmesser schon um 1^ 
verlängert worden sein, und mithin, da der scheinbare Durch- 
messer des Mars um diese Zeit 15,2 hatte, eine Abplattung 
von etwa '/,. daraus entstanden sein, welches also nahe das 
von Herrn Herschel gefundene Axen - Verhültnifs geben 
würde. Dals eine so starke Jrradiation beim Mars wohl vor- 
zukommen pflege, hat schon der unvergelslich Schröter 
(Jahrb. 1802 S. 104.) bemerkt, und eben diese zeigt sich ja 
auch an den gewóhnlich sichtbaren kleinen glünzenden Po- 
larzonen, die nicht selten über den Mars-Rand hervor zu tre- 
ten scheinen, wie es auch während dieser Beobachtungen 
mehrmass der Fall war. — Durch diese Hypothese würden 
sich also die Herschelschen und Schróterschen Messun- 
gen, so entgegengesetzt sie auch sind, dennoch ganz gut ver- 
eininen lassen, aber auch zugleich daraus folgen, dafs eine 
starke Abplattung beim Mars grölstentheils nur scheinbar sei, 
— Selten mag freilich diese Erscheinung nur vorkommen, da 
sie von einer besondern Vertheilung der Flecken abzuhangen 
scheint, und mir wenigstens innerhalb 26 Jahren nur einmal 
vorgekommen ist. Ob sie zur Zeit der Herschelschen Mes- 
sengen ebenfalls statt gefunden habe, läfst sich aus den, der 
angeführten Abhandlung beigefügten Abbildungen nicht ganz 
deutlich erkennen, indem derin nur eine vorkommt, die gleich- 
zeitig mit den Messungen entworfen ward, Herr Herschel 
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erwähnt aber.nicht, dafs er die Mars-Ränder auffallend helle 
gefunden habe, wie dies 1824 der Fall war, und dies scheint 
meiner Hypothese eben nicht günstig zu sein, 


——————— — 


Astronomische Beobachtungen, auf der König- 
lichen Sternwarte zu Berlin angestellt, im 


Jahr 1824. . 


In diesem letzten Jahre meiner Verwaltung der Stern- 
warte, hatte ich abermals mit sehr ungünstigen, oft anhalten- 
den trüben und die mehrsten Beobachtungen vereitelnden 
Witterungen zu kämpfen. Kaum können es auswärtige Astro- 
nomen glauben, wenn ich zufolge des Tagebuches der Stern- 
warte versichere, dafs wir in diesem Jahra 160 durchaus trübe 
Tage und Nächte hatten, dafs aufserdem 46 besonders bei 
Nacht wolkig und unbeständig waren*), so wie sehr viele 
Tage. Endlich: dafs eigentlich nur 19 völllg heitere Tage 
und Nächte einhelen. 

Es ist freilich die Klage der praktischen Astronomen ge- 
wöhnlich, dafs die Himmels - Forschungen die mehrste Zeit 
durch Wolken und Dünste verhindert werden; allein unsere 
Gegend zeichnet sich hier, seit mehreren Jahren, beson- 
ders aus. Die reichhaltigen Tagebücher von andern Stern- 
warten zeigen, dals dort die Witterungen den astronomischen 
Beobachtungen günstiger sein müssen, 

Die Sonne in diesem Jahre am Mittags-Fernrohr zu be- 
obachten, erlaubten die Wolken nur 82 Mal. Es gab Inter- 
wallen von mehreren Tagen, da die Sonne im Meridian sich 
nicht zeigte, z. B, im Dec, nur 3 Mal, Öfters kam ich ein 
Paar Minuten zu spät oben, oder es fielen andere Hindernisse 


*) Ich notire fast täglich den Witterungslauf, im Allgemeinen 
aber keinesweges zu irgend einem meteorolgischen Zweck. 
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vor. Das 3'/,füfsige Mittags-Fernrohr erlitt keine Verände- 
rung, wie mehrmalige beobachtete Stern-Culminationen zu er- 
kennen gaben. Die Zeitbestimmungen harmonirten gut, Der 
Gang der Mittlern Zeit zeigenden Bullockschen Uhr hielt 
Sich durchs ganze Jahr vortrefllich, und war in 24 Stunden 
fast beständig innerhalb Theile von einer Secunde eingeschlos- 
sen, und obgleich die Sternzeit weisende Seyff ertsche Uhr 
zuweilen Anomalien zeigte, so waren diese doch nicht ir- 
regulär. 

Wir hatten einen äulserst gelinden Winter, keinen Schnee, 
das Thermometer zeigte fast immer über 0 Reaum, Anfangs 
März fiel Schnee, Im April trafen sehr warme Tage ein. 
Am Ende des Monats stieg der Therm, auf 22°, im März auf 
16°, doch trafen vom 23 bis 27 Mai sehr kalte Tage ein, im 
Jun, auf 16? Wärme, im Jul, grofse Hitze, den 10. 24°, im 
August nahm die Wärme ab, aber im Sept. und noch bis in 
den October gab es wieder sehr warme Tage, Therm, zu- 
weilen 23°. Im Nov. und Dec. war die Witterung noch im- 
mer sehr gelinde. Den 17. Dec. Morg. 9 Uhr entstand ein 
starker Blitz worauf sogleich ein heftiger Donnerschlag folgte, 
mit Regen, Hagel urid Schneegestóber. Es blieb bis zu Ende 
des Jahres gelinde, Regen, stürmisch und nur den 24. 
Nachtfrost, 

Folgende Planeten-Beobachtungen gelangen mir: 


Uranus. 


M. Z. Scheinbare | 
mittl, F. |ger. Aufst.| Abw. S. bot Bue Sterne 
U. M. S.| G. M, S |G. M. S.| n. Piazzi Catalog. 


Aus Bei der Beobachtung des Ç und der Sterne war es 

Aug. 6| ES bewölkt. Nachher He der Austr. des Z am 
dunkl. (R. beobachtet, S. nachher. 

20.|Bei der Culm des é zog gerade eine Wolke vor- 

über, vorher Culm. o 2 aber ungünstig der 

Wolken wegen. 

23.| 8 44 49|283 14 49 


3 19 32] e. 1». d D 
24.| 8 40 47|283 13 9 |o 


2 1 
23 19 43| o. d 2. 
M 
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M. Z. Scheinbare 
lea F.!ger. Aufst.| Abw. S. | Verglichene Sterne 
U. M. S.| G. M, S.|G. M, s n, Piazzi Catalog. 


Aug. 25. & war schon den 5. F, passirt| 
als ich ans Fernrohr kam. o1»7 
26.|Ich liefs o u. t. » X culm. als 
aber & kam, zogen Wolken 
tief aus Süden. 
27.| 8 28 21|283 10 37|23 19 48| o t- » t 


Saturnus. 


Ja 4 2311 45 21 2|14 46 18N.|3 o. 2 » Y 
| 7 6,0| 45 10 6114 46 30 Au K) E OC 


Japi tar: 


23 22 44|Propus, «, « xx 
29.40 7 58,5,93 10 21|23 25 7 Propus, a 1r 
Febr. Al 9 11 58,4|lo1 56 50|23 28 S|Propus. u zx 
März 4.|Die Höhe des Propus war nur zwischen Wolken zu- 
messen und 2, culm. hinter Dünsten, also die 
| Beobachtung unzuverlilsig. 


Jan, 414.|10 43 19,0|94 8 38 


Mars 


April 10.]Ich lies zu Q 8 mp culm., verfehlte aber g *) 
12.|10 31 44,8|179 2 11| 3 16 26N.|v Qs » B ny 
13.110 26 49,0|178 45 44| 3 21 20 Je mp 
15.|Ich liefs 4, Q » try culm. gnp u. J erschien nicht 
der Wolken wegen. 


20.| 9 52 56,7 |177 7 34| 3 43 39. |o Ns vany 
2 9 48 16,81176 56 29| 3 45 38 |, v () v np 
30.| 9 8 15,4|175 47 15| 349 10 |v; o; 4 y 


Venus, 


Jan. 78 50 35,5238 28 3o|t7 14 24 S| Q 
Jun, 1.!9 erschien bei ihrer Culm. um 10 Uhr Vorm. als 


sie schon den 5 F. passirt war, d. © hint, Wolk, 


*) Seine Culm. war im Jahrb, 1824 durch einen Schreibfehler 


E) 
Zu Spät angesetzt. 
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Venus. 
| M. Z. Scheinbare | Vergl. mit 
Morgens | ger. Aufst. | Abw. S. der ©. 
| .. M 8. | G. M. S. | G. M, S. 
Jun. 3.| 10 54 3,2 55 19.:25|18 41 -1S54- €) 
4. |] 10 55 85 56 34 32 | 18 58 45 (O) 
7. | 10 58 16,2 60 21.7 ! 19 50 54 e 
8.| 10 59 23,2 | 6137 9 | 0 6 39 


Q9 
Aug. 24, |Ich liefs die © culm.; allein als o 30 nachher 


culm. waren Wolken 


Abends 
26 O 32 35,4 | 162 48 40 | 8 50 49N.| © 
27. | 0 32 324 | 163 4251 | 822 11 | (S 
38. | 034 061165 7 5|. 75242 | (S 
Sep, 2. | 0 37 10,2 | 166 55 44 | 52526 | 
15. | 0 44 47,5 | 165 25 32 | 1 14 45S.| © 


M on d. 


Sternzeit | Beob.schein- | Beobachteter Unterschied 
d. Culm.|bare Höhe d.|in der Culm, in der Höhe 


* oder (R. 
U.M,S| G., M. S.| St. M. S. | G. M. S. 


Jan.7.westl((R.|23 33 25|unt.39 1 ol 
Bald nachher dunkles Gewölk. 


Jan. 9.: X |05324| 443023|-01323 |—5 8 4 
westl. (R.! 1 6 47|unt49 38 27 
a Xl 12059| 4247 9|4-0 14 12 |— 6 51 18 


Jan.14.wst.(R.| 6 12 8| | 
Die Höhe konnte nicht genommen werden, 


weil 24 gleich folgte 
April 10.w.CR.|10 50 45[ob.39 34 33] 


e (2,11 18 47]. 4122 o 038 ala ara 

v Ql 27 5411. 37 41 10]--0 37 6 |— 1 53 23 
May 9. wst.(R.|12 18 10[|ob.29 20 A 

» mp|12 30 17| 30 31 49|--0 12 7 n 0 51 45 
Jon 5. west. cR.|14 46 22]ob.19 29 44 | 

Bww|15 O 6| 28 50 31j-++0 13 Lt 20 47 


Jul.6.westl.CR.]15 22 49|ob.14 26 32| 
é Schlangej17 27 9| 22 18 ke 4 20 7 51 47 
d Opa.lı7 32 58| 16 0 4sl-L2 10 9 j4- 1 34 16 


M2 
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Sternzeit [Beob.schein-|BeobachteterUnterschied 
d. Culm.|bare Höhe d. |in der Culm, lin der Höhe 
x oder ÇR. 
U. M. S, G.M.S|St. M. S.| G. M. S. 
IAE SI NETTUMMR. UOS e NENNT 
Ju yeu 1183 3-16l 29 44|—0 10 29 3 30 55 
westl. ( R. h 8 13 45|ob. 12 58 48] M 


—— Ua an 
Sept.2. wst. CRT 30,5|0b.13 45 58 

18 54 11| 15 35 44j4+0 20 aalt 1 49 46 

e out as uA DN Ke Led uUo eto 09 

Sept. 3. 243 ab 19 16 10| 22 10 28|--0 10 11. |+ 6 30 23 
westl, EA 19 26 21,unt15 40 5 

(za 36 so| 17 24 58|-Lo 10 29. |-I- 1 44 53 


Von der Bedeckung des Jupiters vom Mond am 
6. April kam nichts zu Gesicht. Der Planet sollte 23 Min, 
nach Mitternacht eintreten, allein kurz vorher kamen, Wolken 
aus Westen, die den Mond verhüllten und nicht wieder zum 
Vorschein kommen liefsen. 

Die Bedeckung des Uranus vom Mond wurde am 
6. Aug. vom Herrn Baron von Forstner bei meiner Abwe- 
senheit beobachtet, Eintritt am dunklen ÇR. ziemlich deut- 
lich um 11 Uhr 16° 37 M, Z. *) Von dem Austritt am hel- 
len ÇR. war nichts zu bemerken. 

Von den 16, im Astronom, Jahrbuch 1824 in voraus be- 
rechneten Fixstern- Bedeckungen vom Mond, kam auch nicht 
eine einzige zu Gesicht, des gänzlich bewölkten trüben Him- 
mels wegen; wie das Tagebuch der Sternwarte zeigt. 


Von Jupiters - Trabanten Verfinsterungen ge- 
langen mir nur folgende Beobachtungen: 


Den 22. Jan. Austr. des 1. Trab. SU.25: 37” Ab. M, Z. 
= ia Febr. CL d Lë 6 4423 — 
—U« März — e E 10 4932 — 
met HUE SB ES D at 9 1323 — 

— 30. April — — I — 11 1946 — 


*) Traf sehr gut mit meiner Berechnung im Jahrbuch 11 U. 
11 Min. W, Z. überein. 
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Von fünf in diesem Jahr vorfallenden Finsternissen, nem- 
lich drei an der Sonne und zwei am Monde, kam in unsern 
Gegenden von Europa keine einzige zu Gesicht. 

Die Entdeckungs-Geschichte und Beobachtung der beiden 
in diesem 1824sten Jahre erschienenen Kometen, stehen schon’ 
im Astronom, Jehrb. 1827 Seite 122, 200 und 209. Die 1ste 
Kupfertafel des vorigen Bandes zeigt den scheinbaren und 
wahren Lauf des ersten Kometen, und die 4ste Kupfertafel 
des gegenwärzigen Bandes beides vom zweiten Kometen an, 
Auch kommennoch Beobachtungen beider in diesem Bande vor, 


e f * 


E 
26 


Im Dec. v. J. erklärte ich mich, durch bemerkte Alters- 
und Augen-Schwäche veranlalst, bei der Königl. Akademie 
der Wissenschaften und bei einem hohen Ministerio der Geist- 
lichen- Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiten nach 3sjäh- 
rigen Dienste, für Veteran*) und wurde sehr ehrenvoll von 
pflichtmäfsigen Berufsgeschüften entbunden. — Ich habe, zu 
meiner Freude, den verdienstvollen Herrn Prof. Encke zum 
Nachfolger im Amte, Mein astronom, Jahrbuch aber und die 
damit verbundene Correspondenz setze ich fort, so lange mir 
der Himmel dazu Gesundheit und Kräfte verleihet. 

Bode. 


——— 


Ueber die Länge von Callao und Valparaiso, 
den 18. Sept. 1825 mitgetheilt vom Herrn 
Prof J. Oltmanns, Mitglied der Königl. 
Akademie der Wissenschaften hieselbst. 


- Der englische Kapirain Basil Hall hat zu Valparaiso am 
28. Octob. 1822 eine Bedeckung des Antares vom Monde be- 


*) Nach den neuesten Statuten der Akadeinie vom Jahr 1812 darf 
man sich schon nach 25jähriger Mitgliedschaft für Veteran erklären. 
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obachtet, und daraus die Länge dieser Seestadt 71° 30/ 40",5 
von Greenwich hergeleitet. Die Länge selbst läfst sich, mittelst 
früherer chronometrischer Messungen, auf Callao übertragen. 
Und da dieser Punkt, bereits 1802, durch Humboldts be- 
stimmt ‚worden ist, so unterwerf ich jene Antáres - Bedeckung 
um desto eher einer wiederholten Berechnung nach unseren 
neuesten Mond - und Stern- Tafeln. 

Basil Hall's Standpunkt war 3400 Fuls N. 50» 45/ W, 
vom Fort San Antonio. Der Eintritt des Antares geschah um 
7 Uhr. 57 32^,8 W, Zeit 

oder zu Greenwich um 12 Uhr 43° 36/48 

Sein Pilote fand: 

Gerade Aufsteigung des Sterns nach 


Mayer 244° 37’ 244,9 
Südliche Abweichung . ` 26 1 30,3 
Schiefe der Ecliptik . . 23 27 52 23 
Breite des Antares * 4 32 42 1 
Länge : Y 247 16 17 A 
Breite des Eintritts - Punktes 450 9,7 
Lànge desselben d ^ 248 5 41 ,6 
‚Breite des Ç nach dem Nautical Alm. 5 1 15 ,3südl, 
Wahre abgeleitete (t Lànge 247..55..51.,8 
Aequatorial - Horizontal -Parallaxe (t 54 17 ,6 
auf :/,,, reducirte r à 54 14 54 
Horizontal-Halbmesser . 14 48 ,2 
Orts-Breite , d 33.2. 0- dh; 
Reducirte > = e 32 51 44 35 
Länge des Orts nach der Beobachtung 71 30 19 ,5 
-H 31 0 
Länge des Forts San Antonio 71° 30° 50,5 


weltlich von Greenwich, 


Nach den Bürg-Laplaceschen Tafeln (Astronom, Jahrbuch 


IV, Suppl. Band) finde ich: 
Die mittlere Zeit des Eintritts 


7UA1 27^ 
Bez. Supponirter Länge nach Bauza 


12 37 29 ,1zuParis 
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Wahre @ Länge d s 247° 56! 5,9 
Wahre ( Breite } $ 5:251 3197,35 südl. 
Aeq. Horiz, Parallaxe des ( 54 15 ,2 
Halbmesser des Cos . 14 47 ,03 
Scheinbare Länge des * S 247 16 22 ‚4 
Se Breite , ` 4 32 44,5 südl. 
Stündliche Bewegung des € . 29 55 ,84 
c zu Paris e A 11U.17 49 ‚6 
Längen -Parallaxe eg : 49 15 ,82 
Scheinabre Breite Ç - 4° 44 26 ,0 
Scheinbarer Halbmesser « > 14 51 ‚1 
Abplattung & (*/,,, gesetzt) 
g zu Valparaiso SU at A 3 
Länge . e e 4 56 44 ,6 
— ^ ` M TAG 
+ 031 


Fort San Antonio 74° 11'40"  westl. 


von Paris oder 
719 51/25" westl, 


von Greenwich 


Nun geben Malaspina's Chronometer: 
Callao westl, von Valparaiso 5°26’ 38“ i 
Wir fanden — Valparaiso 7411 40 
folglich Callao 79? 38/ 18^ oder 58t18' 33/52 
von Paris, ` 
Der von Humboldt beobachtete 
% Durchgang am 9. Nov. 1802 gab. 5. 18 18 
Unterschied 15723 
in Zeit oder 3' 48“ in Bogen, 


Espinosa setzt 70° 47' 19" -+ 8° 37° 30" == 79° 25! 
49" oder 5 St. 17 43,2 von Paris, 

Merkwürdig ist es, dafs Triesneker 4 St. 56^ 29,4 und 
Mechain 4 St, 56° 33” aus einer, am 11. März 1709, vom 
Pater Feuillée beobachteten © Finsternils berechnet haben, 
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Der Nautical- Almanac und Conn, des tems, welche 
nach Burckhardt's und Burg's (Vince) Tafeln berech- 
net worden sind, und diesmal wunderschón zusammen har- 
moniren, geben die Länge 4 St, 56° 41,1. Das Mittel aus 
beiden Resultaten wäre 4 St. 56‘ 43,9 für Valparaiso und 
5 St. 18^ 30,5 für Callao. 


Wenn überhaupt der ( Halbmesser 1^ grófser wird, so ändert 


sich die Lánge in Zeit um — 34,2 
== — „die Breite 1” grüfser ` um + 2 ae 
de pee € Parallaxa T LENS um -+2,5 
-— —  ( Länge LL um —2,0 


Ich glaube daher, an Humboldt's Längen -Bestimmung 
von Gallao nichts ändern zu dürfen, Dagegen aber scheint 
es mir, dals Espinosa’s Küstenstrekke von Valparaiso bis 
Callao um */, Grad nach Westen hinausgerückt werden müsse. 

Bei der so eben angegebenen Längen-Bestimmung walten 
indefs zwei, freilich nicht erhebliche Unsicherheiten ob; denn 
erstens kenne ich nicht den Längen-Unterschied zwischen den 
beiden Forts von Antonio und Rosario (Hall's und Malas- 
pina's Beobachtungs-Punkte), und zweitens, sagt Hall; „zu 
Valparaiso N. 50° 15° Westlich, 3400 (englische) Fufs 
vom Fort San Antonio.” 

Das würde ja heifsen: dafs ete. Hall’s Beobachtungsort 
Nordwestlich von San Antonio lag; in welchem Falle die 30^ 
(nicht 31“) von der Occultion abgezogen werden müssten 
(nicht addirt wie etc. Hall doch rechnet) um die Länge 
mehrbenannten Forts zu erhalten, Dadurch würde Callao's 
Länge vier Zeit-Secunden östlicher oder 5 St, 18/ 265 wer- 
den. Dies stimmt mit dem X Durcligange bis auf 8 Zeit-Se- 
cunden überein, Eine Genauigkeit, die man wol nicht grós- 
ser verlangen kann und darf. 
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Beobachtungen über die Neigung und Ab- 
weichung der Magnetnadel, ausgeführt auf 
einer Reise um die Welt von Don Alex- 
andro Malaspina und seinen Gefährten, 
mitgetheilt vom Herrn Prof. J. Oltmanns 
unterm 18. Sept. 1825. 


Für die Naturlehre und, um dem Beispiele unserer neue- 
sten, berühmtesten Seefahrer zu folgen, wurden an den Haupt- 
Landungspunkten nachstehende Beobachtungen mit der Mag- 
netnadel angestellt. Zur Beobachtung der Neigung diente eine 
vortreflliche Nadel von Nairne, von derselben Art, deren 
Kapitain Kook auf seiner 3ten Reise angewendet hat. Die 
Abweichung wurde an zwei, von J, Adams zu London ver- 
fertigten Theodoliten beobachtet. 

Hier die Resultate unserer, mit aller Umsicht angestell- 
ten Beobachtungen: 


Zu Monte- Video, 
am 10. und 23. Sept. Sept. 1789. 


A. B. 
Fläche des Instruments. 
nach Ost, West, 
Áulfserste Gränze, N. 42° 35! 42° 50' 
dE — S. 43 05 -43 20 
am 20. September N. 41 00 41 40 
S. 41 10 42 10 
Im Mittel ` 41957p 42030 
Mittlere Neigung des Südpols 42° 13° 


Abweichung der Magnetnadel Nordóstl, 13° Am 
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Im Hafen Deseado, am 7, December. 


A. B. 
Fläche des Instruments, 
nach Ost, West. 
Äulfserste Grenze, N, 590 354 5825 
= — S. 59 45 58 35 
Im Mittel ^ 59540 58939 — 
Mittlere Neigung des Südpols 59979! 
Abweichung der Magnetnadel NO, 19° 50' 


Im Hafen Egmont auf den Malouinen. 
den 19. December. 


Die nórdliche Grenze 58 35 58 30 
— südliche | — 58 56: 58 45 
Im Mittel "58 453 5537% — 
Mittlere Neigung des Südpols 58*412' 
Magnetische Abweichung NO, 22° 34! 


In San Charlos de Chiloe, am 8. Febr. 1790. 


Nördliche Grenze 54 40 54 50 
Südliche -— 54 30 54 40 
Im Mittel 54 35 54 45 
Mittlere Neigung des Südpols 54° 40° 
Magnetische Abweichung NO. 17°36’ 


Zu Talbcaguahna im Hafen von Concepcion de 
Chile, am 21. Novbr. 1793. 


Nördliche Grenze 52 10 52 30 
Südliche — 52 0 52 
Im Mittel 52 5 52 17z 
Mittlere Neigung des Südpols 52? 113° 


Magnetische Abweichung NO, 140 524 
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Zu Valparaiso, den 20 März, 


A. B. 
Fläche des Instruments, 
nach Ost, West, 
Nördliche Grenze 44° 46° 45° 35° 
Südliche — 44 35 45 36 
I ; 44 51 44 55 
Bei Wiederholung tonda befunden blodo Eisis 45 
Im Mittel 44° 423° 45°124° 
Mittlere Neigung des Südpols .  . e 44573! 
Magnetische Abweichung NO, 13° 39° 
Zu Coquimbo, den 28. April. 
Nördliche Grenze 40 56 40 12 
Südliche — 41 20 40 16 
i 39 40 40 50 
Nach Wiederholung ze o 40 20 
Im Mittel 40 29 40 24 
Neigung des Südpols "40° 265° 
Abweichung der Nadel NO, 11°46° 
Zu Callao, den 7. Junius, 
Nórdliche Grenze 12-15 11 30 
Südliche — 13 0 12 15 
TEE 12 0 12 10 
Bei Wiederholung $ 12 55 15:65 
Im Mittel "12 32; 12 12: 
Neigung des Südpols 12*221' 
Abweichung der Nadel NO, 93° "E 
Zu Guayaquil, den 11. October, 
Nördliche Grenze 7 24 6 20 
Südliche — 6 45 7 40 
Im Mittel Kë 1,230. 
Neigung des Südpols ; e 


Abweichung der Nadel NO. go |1/ 
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Zu Panama, den 3. October, 


A, B. 
Fläche des Instruments, 
nach Ost, West, 
Nördliche Grenze 30° 5 390 351 
Südliche — — 29 25 29 0 
e anr: 30 15 29 50 
Bei Wiederholung ge E 
lm Mittel 29 31 29 27 
Neigung des Nordpols 29929! 
Abweichung der Nadel NO. 7949' 


Zu Realeyo, den 25. Januar 1791. 


Nördliche Grenze 33.25 32 50 
Südliche 33 20 - 32 45 
Im Mittel. 733 220 32 47 
Neigung des Nordpols 339 5° 
Abweichung der Nadel NO, 9920! 


Zu Acapulco, den 29, April 1791. 


Nórdliche Grenze 36 30 36 0 
Südliche — 36 20 35 40 
Im Mittel — 36 25 35 50 
Neigung des Nordpols SE 
Abweichung der Nadel NO. 7944! 


Zu San Blas in Kalifornien : den 12. April. 


Nördliche Grenze 44 15 42 10 

Südliche — 44 20 42 0 
Im Mittel 44 175 42 5 

Neigung des Nordpols 430117" 


Abweichung der Nadel NO. 7°28 
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Zu Monterey, den 23. September. 


A. B. 

Fläche des Instruments, 

nach Ost, West. 

Nördliche Grenze ` 62° o 60° 3! 

Südliche — 61 40 60 2 
Im Mittel "61 30 60 2L 

Neigung des Nordpols 60°564° 
Abweichung der Nadel NO, 10°56° 
Zu Nutka, den 16. und 17. August, 
Nördliche Grenze 71 34 69 20 
Südliche — 71 20 69. 9 
Im Mintel 77127 69 14i 
Neigung des Nordpols 700204 
Abweichung der Nadel NO, 22930! 

Im Hafen Mulgrave, den 1. Jullus, 
Nördliche Grenze 727,37 76 10 
Südliche — 77 35 75 45 

Im Mittel ^77 36 75 57& 
Neigung des Nordpols 76°463° 
Abweichung der Nadel NO, 26°40° 
Auf der Insel Guacan (Marianen), den 22, Febr, 1792. 
Nördliche Grenze 9 25 -— 
Südliche — — 9 25 
Im Mittel ` 925 925 - 
Neigung des Nordpols 9925! 
Abweichung der Nadel NO. 3016‘ 
Zu Macao. 
Nórdliche Grenze 28 0 28 5 
Südliche — 27 40 2795 
Im Mittel 750° 28 0 . 
Neigung des Nordpols 27955! 


Abweichung der Nadel NO, 101% 
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Zu Manila. 
A B. 
Fläche des Instruments. 
nach Ost, West. 
Nördliche Grenze 10° 40° = 
Südliche — — 10? 40° 
Im Mittel 10 40 1040 ` 
Neigung des Nordpols 10° 40' 
Abweichung der Nadel NO, 0? 171! 


Zu Port Jacson (Neuholland) 


Nördliche Gränze 60 18 59 20 
Südliche — 60 40 59 45 
Im Mittel 60 29 59 32i 
Neigung des Nordpols 60° 03° 
Abweichung der Nadel NO, 8°46 


Die Beobachtungen wurden alle am Lande gemacht, Denn 
ob wir es zwar versuchten, dergleichen unter Segel anzustel- 
len; so schienen sie doch keine Resultate zu geben, worauf 
man sichere Schlüsse bauen könnte, 


Bemerkung. Diese Beobachtungen des grofsen, unglück- 
lichen, Malaspina sind, so viel ich weis, in Deutschland 
nie bekannt geworden. Selbst etc. Hansteen konnte sie in 
seinem vortrefflichen Werke über den Erd-Magnetismus nicht 
benutzen. Daher schien es mir zweckdienlich, sie hier voll- 
ständig mitzutheilen, 

J. Oltmanns. 


Beobachtungen und Nachrichten. 191 


Beobachtung eines neuen, am 23. Aug. 1825 
entdeckten Kometen; der von Biela und 
Gambard im Jun. und Aug. entdeckten, 
Elemente des letztern ete., nebst Sternbe- 
deckungen und Jupiters- Trabanten - Verfin- 
sterungen. Vom Herrn Prof, Harding 


aus Göttingen. 
Unterm 3. Sept. 1825 eingesandt, 


Den kleinen Kometen, welchen ich am 23. Aug. im Orion 
gewahr ward, und von dem ich in meinem letzten Briefe eine 
vorläufige Nachricht zu geben die Ehre hatte, habe ich des 
zu starken Mondlichtes und einiger trüben Nächte wegen, nur 
bis zum 26. verfolgen können, und da er jetzt erst in der 
hellen Morgendämmerung aufgeht, so kann er in unsern Ge- 
genden nun gar nicht mehr gesehen werden. Es ist daher 
sehr zu wünschen, dals er schon früher von andern möge 
wahrgenommen worden sein, da aus meinen wenigen Beob- 
achtungen wohl nichts sicheres über seine Bahn möchte ab- 
zuleiten sein, Diese Beobachtungen sind: 


M. 2. AR. Decl. 
Aug. 23. 13h50! 9136/1 LE 16°33 geschätzt. 
24. 14 33 40.| 92 20 51" + 14 15 19" 


15 4 51 21 42 13 6 

25. 44 45 44 | 93 8 41 [+ 11 54 59 
15 0 28 9 11 52 31 

c26. 14 56 11 | 93 56 52 |+ 9 27 17 
15 13 59 57 31 26 39 


Dieser Komet wird wahrscheinlich von den Herren Fal- 
` lows und Rümker am Cap und in Neu Süd-Walis länger 
und besser beobachtet werden können, 
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Am 30. Juli erhielt ich vom Herrn von Biela schon die 
Nachricht von seiner Entdeckung eines Kometen, den ich aber 
durch Mondschein und trübes Wetter verhindert, erst den 
9. Aug. wahrnehmen konnte. Meine bis jetzt gelungenen Be- 
obachtungen sind: 


M. Z. AR. Decl. 


Aug. 9. 12549'59" | 63^39'48" | + 23° 59 32" 
10. 12 42 13 | 63 42 34 23 43 35 
15. 12 48 57 | 63 50 12 22 55 17 
23. 12 46 13 | 63 39 25 21 13 56 
24. 12 41.58 63 35 29 20 57 58 
25. 13 44 40 | 63 30 55 20 43 31 
26.. 13 3955 63 25 38 20 24 25 


Der Komet wird bei seiner langsamen Bewegung wohl 
noch mehrere Wochen sichtbar bleiben, und vermuthlich bald 
mit blofsen Augen zu sehen sein, Den 10. erschien der etwa 
12° lange Schweif merklich gekrümmt, so dafs die Convexi- 
tät nach Norden lag, den 25. war er ganz gerade, sehr helle, 
etwa 13° lang und hatte mehrere Lichtstreifen zu beiden Sei- 
ten absprossend. 

Auch den von Herrn. von Gambard entdeckten Kome- 
ten habe ich im Juni mehrmals beobachtet, grölstentheils 
mufste ich ihn mit Calandeschen Sternen aus den Par. Mem, 
f. 1790 vergleichen, deren Reduction ich bisher noch unter- 
liefs. Nur diejenigen Örter welche aus Piazzischen Sternen 
oder aus Ihrem Catalog entlehnten abgeleitet wurden, kann 
ich deshalü hier erst geben. 


M, Z AR, Decl. 
Juni 9, 11h43'47" | 127° 11° 36" LL 76?31'36^ 
155,411.17 3 149 40 17 66 24 22 
16. 11 16 44 156 12 26 58 26 20 
19. 11 12 25 159 54 - 3 50 53 51 
24. 1120 6 163 30 13 39 59 34 


25 11 551 164 51 10 34 38 18 
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Aus den- Beobachtungen vom 13., 16. und 19. fand ich 
folgende parab. Elemente: 
Durchgangszeit durchs Perihel 1825 Mai 30 211 48° 56“ M, Z. 
Länge des Perihels 273° 19 33^ 


Q 20 13 21 
Neigung .— 57 5781 
Log. des Abst. im Perihel 9,95069 


Bewegung rückläufig. 


Stern-Bedeckungen, 


1824. Jun, 5. Eintr, 7.8. Gr. 10158‘ gen M. Z, 

DE A ECHT 
— 9. — 6 — 40 13 49 ‚63 
— 18. — x? X 43 48 52 ,38 
uL gAUSD 14 55 . 0 ,37 

Aug. 6. Eintr. & 10 58 59 ‚38 letztes Licht 

Vergr. 96mal, Der Planet nahm 2,7 lang an Licht ab. 
4825. Jun. 25. Fintr. 6. Gr. 9 56 10 ,78 


Jul. 26. — 7. — 8 39 50 ,44 
wies" -— FE B. OE 35d 
Austr, 11 19 47: 


2, Trabanten- Verfinsterungen. 


1825. Eintr. 1, Mai 5. 8134. 5,3 
EM HL — 6. 9 014 ‚4 dunstig, 

Austr. L — 12. 10 29 8,8 

acc Eben E 9 58 13 ,7 


Herr Prof. Westphal (S. astron. Jahrbäch 1827 S. 190.) 
hat sich einen Theil des Winters in Constanz und. dann in 
Rom aufgehalten. Jetzt befindet er sich in Neapel, von wo 
ich kürzlich einen Brief von ihm erhielt, Ob er wieder nach 
Ágypten gehen wird, weils ich nicht, 


—— 
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Beobachtungen und Elemente des im Juui er- 
schienenen Kometen, und. astronomische 
Bemerkungen vom Herrn .Prof. N icolai 


in Mannheim. à 


Unterm 6 Sept. eingesandt, ai 
E Bet 


Die Juno habe ich um die Zeit ihrer letzten Opposition 
nur ein einziges Mal kaum gesehen, vielweniger astronomisch 
beobachtet; sie war dieses Mal für meine Meridian- Instru- 
mente noch zu lichtschwach. Ich hoffe aber, dafs sie in Kö- 
nigsberg, Altona u, s.w. recht gut beobachtet sein wird. Fs 
thut mir leid; Ihnen noch keine Ephemeride für ihre nächste 
Wiedererscheinung beilegen zu kónnen, da viele anderweitige 
Beschäftigungen in diesem Sommer mich bis jetzt abgehalten 
haben, die Juno-Rechnungen wieder vorzunehmen, Auch hat 
die Ephemeride wohl noch für das nächste Jabrbuch Zeit, da 
die nächste Opposition erst gegen Ende des andern Jahres 
eintritt, 

Von dem am 19. Mai d. J. von Gambart in der Cassio- 
Deia entdeckten Kometen habe ich nachstehende Beobachtun- 
gen erhalten: (S. auch oben Seite 151.) 


M. Z, in Mannheim, AR, app. ` Decl. bor. app. 
1825. Juni S8. 12^39/ 3% 118246735 78° 21° 41^" 
* 9... 13 46 33 129 14, 2 76 16 44 


10. 11 4 0 136 455 74 13 47 
11. 1057 6 141 51 59 71 43 51 
13:—49« 0-20 149 43 A8 66. 18 34 
14. 10 59 14 152 15 52 63 44 36 ə 
15. 13 0 9 154 33 48 - :60 50 42" 
16. 11-8 3 156 o 56 58 25 17 
17. 10 44 22 157 35 51 55 53 4 
18. 1154 5 158 53 24 3.15 31 
19. 10 35 4 159 52 57 50 57 35 
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M. Z. in Mannheim, AR. app. ` Decl. bor. app. 
1825. Juni 24, 41143/ 27^ 163? 30° 11^ 39^ 59! 19^ 
244.7131 40797 164 51 39 34-0102 
Juli 52. 41 3 50 1662820 2657148 


Aus den Beobachtungen bis zum 18. Juni hatte ich fol- 
gende Elemente abgeleitet, welche indefs die obige ganze 
Reihe von Beobachtungen sehr befriedigend darstellen, (Sie 
stehen schon oben Seite 152, auch von Herrn Dr. Ritter Ol- 
bers eingeschickt. : 

Die anfänglich von mehreren aufgestellte Vermuthung, 
dafs dieser Komet dem Dritten von 1790 identisch sein könne, 
möchte sich wohl nicht bestättigen, da für den Complexus 
aller Beobachtungen des erstern eine Parabel‘ vollkommen 
ausreicht. Die Elemente beider Kometen haben nur Ähnlich- 
keit mit einander. Übrigens würde ein leichter Versuch diese 
Frage sogleich entscheiden. 

In der zweiten Hälfte des vorigen Monats ist die grofse 
Operation, worüber ich Ihnen unterm 19. Mai d. J. geschrie- 
ben habe *), nämlich die astronomische Messung des Längen- 
Bogens zwischen München und Brest durch Pulver- Signale, 
aufs Neue wiederholt worden, und wird hoffentlich diesmal 
nicht mislungen sein. Die Signale des Hornusgrundes habe 
ich wieder mit beobachtet; von den correspondirenden Be- 
obachtungen derselben kenne ich bis jetzt erst die Tübiuger 
und Speierer, welche diesmal noch besser mit deu meinigen 
harmoniren, als im vorigen Jahre. Es befindet sich zwischen 
den erhaltenen astronomischen Längen-Differenzen und den 
bekannten geodätischen nur ein Unterschied von ein Paar 
Hunderttheile einer Zeitsecunde. — Gleichzeitig sollte auch 
Greenwich mit Paris durch Pulver-Signale verbunden wer- 
den; ob dies zu Stande gekommen ist, weils ich noch nicht, 
Späterhin werden Sie über den Erfolg dieser sehr interessan- 
ten Operation ausführliche Kenntnifs erhalten. 


—,— 
*) S. oben Seite 127. 
N2 
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Um dieselbe Zeit habe ich auch den Enckeschen Ko- 
meten, so wie den neuen; von Herrn von Biela im Stier ent- 
deckten, mehrmale am Kreismikrometer beobachtet, allein von 
diesen Beobachtungen bis jetzt ooch nichts reduciren können. 
Der Enckesche Komet war äufserst schön zu observiren; 
auch stand er genau auf dem Platz der Ephemeride, welcher 
von Encke, wie im Jahr 1822, die Voraussetzung eines dem 
Quadrate der Zeit proportionalen Gliedes in der mittlern Be- 
wegung des Kometen zum Grunde gelegt sein wird, so dafs 
jetzt an der Existenz eines solchen Gliedes nicht mehr zu 
zweifeln ist, 


Verzeichnifs von 36 Normal-Sternen, nach den 
neuesten Beobachtungen und Berechnungen 
vom. Herrn Profess. und Ritter Bessel in 
Königsberg. 

Unterm 13. Juli eingesandt. 


—. 


So wie ich früher die geraden Aufsteigungen der 36 Nor- 
mal-Sterne, aus fünfjährigen Beobachtungeh mit den früheren 
Instrumenten der Königsberger Sternwarte, für das Jahr 1815 
bestimmte, so gebe ich hier das Resultat einer neuen Unter- 
suchung desselben Gegenstandes, welche auf eine ähnliche 
Reihe von Beobachtungen mit dem Reichenbachschen Me- 
ridiankreise beruht, Diese Untersuchung ist ganz von Herrn 
Rosenberger geführt, und der Weg den er dabei genom- 
men hat, ist im wesentlichen derselbe, welcher zu der frühe- 
ren Bestimmung führte. Die näheren Angaben hierüber, so 
wie die Einzelnheiten der ganzen Untersuchung, werden durch 
die Schriften der Beriiner Akademie der Wissenschaften be- 
kannt werden, woselbst man noch einige Resultate finden 
wird, welche sich aus dieser Untersuchung ergeben haben. 
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An-} AR, in Zeit | Jährliche Ver- | Unter- 
zahl & " ^ schied d. 
der | -ME 21929. änderung. Mar 
ns f. 1825 |Sec.And. | Zeichn. 
o ISLAND S. .] Se. | Sec | Se 
y Pegasi 58| 0 4 14,059|3,0790]-1-0,0097 |-1-0,140 
« Arielis 35| 4 57 19,019/3,3566 |-]-0,0201 |-1-0,123 
a Ceti 49| 2 53 8413|3,1232]+-0,0097 |--0,126 
« Tauri 661 4 25 53,265|3,4298]-1-0,0109 | -]-0,020 
o Aurigae 107] 5 3 46,523|4,4139|--0,0184| —0;013 
B Orionis 591.5 6 7,831|2,3785|-1-0,0043| —0,008 
B "Tauri 66| 5 15 14128|3,7857 |--050089 | H-0,032 
œ Orionis 71| 5 45 40963|3:2453 SO —10,045 
a Canis majoris 63| 6 37 26048] 256441 |-1-0,0004 | —0,046 
a Geminor. (med.)|118| 7 23 24,848|3,9430| —0,0125 m 
a Canis minoris 501 7 30 81721351471 —0;,0044 |4-0,021 
B Geminorum 172| 7 34 35:645|3:5851|—0,0122|—0,005 
aœ Hydrae 70| 9 18 59154|2:9474|—0,0015|—0,078 
« Leonis, 58| 9 59 2,552|3,2050| —0,0102| —0,016 
B Leonis 50|11 40 75577 |3,0667 |—0,0077 Sen 
B Virginis 32112 41 345:743| 331244 | — 0,0006 |-1-0,089 
a Virginis 96|13 15 59:118 |3:1459]-]-0,0112]—0,008 
a Bootis 95|14 7 405911127323 |-]-0,0012.|-1-0,038 
1 œ Librae 1417|14 A1 1:368]3»3000]|--0,0156 |-1-0,115 
eg 04114 41 12:738|353020|-1-0,0155 | H-0,166 
« Coronae 77|15 27 16:823,2553641-1-0,0024 ]-1-0,102 
aœ Serpentis 77|15 35 39,245|259491 |-1-0,0063 |-1-0,083 
œ Scorpii 44|16 18 41:517|3:5616|-}0:0157|-0:121 
a Herculis 52|17 6 40,286|2»7306|-1-0,0037 |-1-0,053 
w Ophiuchi 49]17 26 48,818|%7771|4-0,0035|-0,027 
« Lyrae 34|18 31 0,8311%0300 -40,0016 -1-0,056 
y Aquilae 131119 37 56,371|2:3549| —0,0008|-1-0,065 
ae 19 42 14,637 | 29286 | —0;0014|-4-0,048 
Me 132119 46 43,025|259501|—0,0015]-1-0,063 
1 œ Capricorni 20|20 7 56495] 353331] — 0,0081 VECES 
rdi REN 23|20 8 20,327!3:33751—0,00811-1-0,052 
a Cygni 83|20 35 28,988|3,0413|-F0,0024|-4-0,049 
« Aquarii A8|21 56 47,581|3,0838| — 0,0043 |-1-0,064 
o Piscis austrini | 33|22 47 57,812|3,2402|—0,??17 |-1-0,006 
à Pegasi 54|22 56  2,973|2,9812|4-0;0053|--0,112 
a Andromedae 76|23 59 21,51513,07771-1-0,0177 |-+0,123 


*) Der Rectascensions - Unterschied der beiden Sterne, worans 
aœ Geminorum besteht, ist = 0,365, aus 120 Beobachtungen. 


tre 
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Verzeichnifs der geraden Aufsteigung von 46 
der vornehmsten Sterne nach den Beobach- 
tungen auf der Sternwarte des Dreyeinig- 
keits- Collegium zu Dublin, in den Jahren 
1893 u. 24, vom Hrn. Dr. Brinkley im 
Aug. 1825 eingesandt. 


Jährl. 


- Secular- 
A, R. 1825 iex Veründ. 
|St. M, S. | Sec. Sec. 

a Pegas. o 4 13,91|+ 35077 |-]- 0,010 
œ Calsiopeja 0 30 37,85 3,333 0,051 
Polarstern 0 58 47,10| 15,009 i 
a Widder 4 57 19,52 3,354 0,020 
a Walt 253 826| 3120| 05010 
o Perseus 8 11 52,30 4,221 0,049 
Aldebaran 4 25 53,12 3,427 011 , 
Capella 5 3 46,31 4,411 0,019 
Rigel 56 775 2,877 0,004 
B Stier 5 15 13,97| 3,781] 0,009 
œ Orion 5 45 41,83 3,243|-]- 0,002 
Sirius 6 37 25,96 2,643 0,000 
Castor 7 23 25,07 3,847| — 0,012 
Procyon 7 30 8,08 3,146 0,004 
Pollux 7 34 35,56 3,684 0,012 
a Wasserschl, | 9 18 59,15 2,948 0,001 x 
Regulus 9 59 2,4|  3204| 0,016 
æ gr. Bär 10 52 50,65 3,891 0,086 
g Löwe 1140 7,47)  3,065| 0,008 
y gr. Bär 11 44 34,79 3,208 0,046 
Keen ` Ss 12 46 17,78 2,670| — 0,029 


Spica 13 15 5893 3,143|-1- 0,011 
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Jährl. Säulen 
A. R. 1825 | Veränd, ER 
1824 Veränd. 
St. M, S. Sec, Sec. 
7 gr. Bàr 13 40 37,95 2,377 irr wi 0,011 


Arcturus 14 7 40,77 2,730|-]- 0,001 
1 œ Waage |1441 1,20| 3297| 0,016 
2a — 14 41 12,61]-]- 3,300 0,016 
6 kl. Bär 414 51 18,91|— 0,301 0,111 
œ nórdl. Krone|15 27 16,68|J- %534] - 0,002 
o Schlange 15 35 39,09 2,947 0,006 
Antares 16 18 41,33 3,658 0,015 
a Herkules 17 6 40,17 2,729 0,004 
o Ophiuchus |17 26 48,74 2,775 0,003 
y Drachen 17 52 32,61]  1,390| 0,004 


Wega 18 31 0,73 2,028 + 0,002 
y Adler 19 37 56,22 2,853| — 0,001 
Atair 19 42 14,49 2,027 0,001 
B Adler 19 46 42,82 2,948 0,001 
4 o Steinbock |20 7 56,33 3,331 0,008 
I 2a — 20 8 20,14 3,335] — 0,008 
Deneb 20 35 27,90|  2,038|J- 0,002 
o Cepheus 21 14 23,68 1,440| — 0,006 


1 
1.26. 21,92 0,812 0,032 
1 56 47,45 3,083 0,004 


Bo m 2 
œ Wassermann |2 
1 Fomahand |2 
2 
2 


2 47 57,63 3,338|— 0,022 
« Pegasus 2 56 2,84 2,979|-I- 0,005 
t a Andromed. |23 59 21,43|+ 3,076]-]- 0,018 


* pie vorigen geraden Aufsteigungen sind in ihrer mittle- 
ren Grófse 0^,2 kleiner als die von Hrn, Bessel gefundenen, 
und 04,3 als die des Hrn. Pond, Die jährliche Veränderung 
ist durch Vergleichung dieses Verzeichnisses mit dem Brad- 
Leg sien bestimmt. (S. Fundamenta Astronomiae.) 
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Der mittlere Fehler dieses Catalogs im Raum , ergieb: 
sich aus Beobachtungen im Frühjahr und Herbst, mit den 
8 - füfsigen astronomischen Kreis angestellt. ‚also: 

Tage beobacht, 
Herbst . 1822 
Frühjahr 1823 s a 540-]-0",04 d L —0,06 d r—0^, 97 d.c 


Herbst 1823 
— 2— iL od : 
Frühjahr 1824 = 0 ,62—0 ,ttdL --o/tod r--o ,014d. 


204 
in, mà [upto eto ani-tainirco nta 
Mittlere Fehler — -+0 ,04—0 ,01dL-]-0,05dr—0 , 03d. 
Wenn dL Fehler in der Breite; dr Fehler bestándig m 
Refraction, d() Fehler in der Schiefe der Ecliptik. Der kleine 
Coefficient. von dr zeigt, dafs der aus einer unrichtigen Tlei- 
lung entstehende Fehler gering seyn muls, 


Die abermals erfolgte Wiedererscheinung des 
merkwürdigen Kometen von kurzer Um- 
laufszeit *). 


Dieses wichtige Ereignils verdient recht sehr die Auf- 
merksamkeit aller Astronomen und Liebhaber der en 
Der Komet wurde am 26. Nov. 1818 von Pons in Marseille 
entdeckt und im Dec. 1818 und Jan, 1819 auch von mehre/ 
ren Astronomen in Mannheim, Göttingen, Seeberg etc, beol- 
achtet, Der berühmte Professor Encke auf der Sternware 
Seeberg bei Gotha unternahm nach sinnreichen Methoden die 
Berechnung seiner wahren elliptischen Bahn und fand, dal: er 
solche, wie noch von keinem Kometen bekannt war, schor in 
etwa 3'/, Jahren vollenden müsse, Als er hierauf in der frü- 


*) Ich finde es sehr angemessen, die Geschichte dieses Kymeten, 
einzig in seiner Art, dem Gedächtnils wieder zurück zu rufer. 
Bode, 
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heren Kometen-Verzeichnissen nachsahe, ergab es sich, zufolge 
bemerkter übereinstimmender Elemente der Bahnen, dafs man 
die in den Jahren 1786, 1793 und 4803 erschienenen Kome- 
ten mit dem gegenwärtigen für identisch halten könne. (S. 
dessen sehr gründliche Abhandlung im astronom. Jahrbuch 
1822 Seite 480 u. £) Herr Encke berechnete nun eine 
Ephemeride vom Lauf des Kometen bei seiner. zu erwartenden 
wiederkehr im Jahr 182» (S. astronom, Jahrbuch 1823 S. 218, 
1824 Seite 225 und 1826 Seite 125), und diese traf glücklich 
ei, Rümcker in Paramatta (Neuholland) meldete mir in 
einem Schreiben, welches am 17. Febr. 1823 aus London ein- 
ging, dafs er am 2. Jun. diesen Kometen sehr genau nach 
der Enckeschen Ephemeride in den Zwillingen wieder ent- 
deckt (S. astronom. Jahrbuch 1826 Seite 106 u. Li Seine 
Beobachtungen gingen bis zum 23. Jun. Hiernach berechnete 
Herr Encke wieder eine Ephemeride für die nächstfolgende 
Erscheinung des Kometen im Jahr 1825 (S. astron. Jahrbuch 
1827 Seite 442) und die Astronomen hatten die Freude, ihn 
abermals wiederkehren zu sehen. Pons zu Marseille fand 
ihn zuerst am 15. Jul. d. J. Professor Harding in Göttin- 
gen am 20. Juli. Der Dr, Ritter Olbers am 24. Juli. Der 
Professor Encke zu Gotha am 15. Aug. und zwar abermals 
mit seiner Ephemeride äufserst genau (S. nachher) überein- 
‚ stimmend, 
Dieser aufserordentliche "Weltkórper ist also seit 1786 
schon zum 5ten Mal sichtbar wiedergekehrt. Er verbleibt 
also der Unsrige im Sonnensystem, wandert zwischen den 
Planeten unserer Sonne einher und ist als ein sehr excentri- 
scher Planet zu betrachten. Er bewegt sich auch mit allen 
Planeten gemeinschaftlich unter einen Neigungswinkel seiner 
Bahn von etwa 13 Graden von Westen gegen Osten. Zu sci- 
ner Sonnenferne läuft er über die Bahnen des Mars und der 
vier neuen Planeten Ceres, Pallas, Juao und Vesta hinaus, 
erreicht aber noch nicht die Bahn des Jupiters und in sei- 
ner Sonnemnähe geht er zwischen der Merkurs Dahn und der 
Sonne hindurch (S. die 1ste Fig. auf der zum astronomischen 
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Jahrbuch 1822 gehörigen Kupfertafel) Seine elliptische Bahn 
ist etwa nur noch einmal so lang als breit. In seiner Son- 
nennähe ist er der Sonne 13 Mal näher als in seiner Sonnen- 
ferne, Wenn er innerhalb der Bahn des Mars läuft, so ist 
die Möglichkeit, ihn von der Erde aus einige Monate wahr- 
zunehmen, In dem östlichen Theil seiner Bahn, die im Nov., 
Dec. und Jan. gegen die Erdbahn liegt, hat er gewöhnlich 
Nördl, abnehmende Breite und geht zu seinem $3; in dem 
westl. Theil aber, der im Jun., Jul. und Aug. der Erdbahn 
am nächsten ist, grófstentheils Südl. zunehmende Breite, da er 
den $3 zurückgelegt, wo er aber vornemlich nur den Süd- 
ländern zu Gesicht kömmt. Der Erde kann er nie sehr nahe 
kommen weil die Knoten seiner Bahn weit außerhalb der 
Erdbahn liegen. B. 
Die mir bis jetzt mitgetheilten Beobachtungen desselben 
sind nur folgende: à 
Vom Herrn Prof Encke unterm 30. August, 
Den durch Ihre Vermittlung gegangenen Brief von Dor- 
pat habe ich richtig erhalten. Es war darin eine Beobach- 
tung des Ponsschen Kometen von Struve. Hier habe ich 
ihn erst am 15. Aug. aufgefunden und an vier Tagen in Allem 
beobachtet. Die Beobachtungen, die ich revidiren konnte, 
sind folgende. Die erste ist vom Hrn. Prof. Harding. 
AR decl, 
Jul. 26. 13U.52 25% Göttingen. 74° 7/5122 31°17 43⁄4. N. 
Aug.15. 14 26 58 Senberg. 106 29 38 ,7 30 51 56 ,5*)} 
— 23.14 57 2 c 122 16 45 ‚4 27 30 39 ,7 
Die Fehler meiner Ephemeride sind hiernach: 
Jul. 26. — X 17,6 + 2' 109 
Aug. 15. — 1 45 2 -- 49,1 
— e EE CET 
*) Der Komet stand also schon mit Castor und Pollux westlich 
im Dreyeck, und mulste ein Paar Tage später, zwischen diesen beiden 
Sternen hindurch gehen, S. astron. Jahrb. 1827 Seite 235. Die Auf- 
suchung des Kometen in den Frülstunden war mir zu beschwerlich, 
zumal da meine Wohnung mir keine freie Aussicht nach N. O. ver- 


stattete. Bode. 
m 
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Beobachtung von 12 der vornehmsten Sterne 
der Plejaden, und Sternbedeckungen im Jahr 
1823 zu Königsberg, von Hrn. Prof. Ritter 
Bessel und Hrn. Dr. Archelander ^). 


jährl. 


1820 Je 


: 820 y 
Pleja- ia £ Be-| Ver- Abw.N 


jährl. 
Ver- 


11',84| 60 


,86l 1 
,83| 5 4 


~ 
SÉ 
o 
Onw 
~ 
I1 


Piazzi 
.|ànder. 23? "| ob. |ánder.| A.R. pim. 
=| + 


. 110.30 4",1Sternz, 


53 
SE E 
31/53/,38| 3 |53/,25|42/52/587]| 3 
t 33 4 ,36| 4 |53 ,1013220 ,51| 4 |11 
e |3742 ,69| 3 153 ,24|5337 ,78| 3 |11 
c |47 1 ,17| 3 |53 ,21|47 47 ,10| 3 [11 
k |48 6 ,42| 5 |53 ,36|59 0 ,95| 5 |11 
1 15011 ,62| 3 |53 ,27|5725 ,95| 3 |11 
d 15454 ,75| 3 |53 ,14|22 45 31| 3 |11 
54? 
p [to 2 ,93| 3 |53 ,15|33 2 545| 3 |11, 
m |12 3 ,34| 6 |53 ,16]3224 ,16| 5 |11, 
s |34 8 ,46| 8 |53 ,13|17 52 ,84| 8 |11; 
f |37 9 ,95| 5 |53 ,17|29 40 ,25| 5 |11, 
h 13726 ,75| 5 [53 ,20|34 40 ,95] 5 |11; 
Stern-Bedeckungen, 
1823. 
21. Jan, Eintr, b Plejade am dunklen Ch 
END ege eg d 
E — — — -—141 
94.Jan.  — 46m Fe — — 12 
18.Febr. — x v — Tem 10 
15. April — Sternsg.Gr, — ar 540 
4.Jul. — d Plejde — hellen — 21 
Austr, e "ees — dunklen — 21 
8. Oct, Eintr. « M, — `— — 19 


32 54 ,6 
58 21 ,7 
15—35,3 
29 0,4 
11 11,8 
8 46 ,6 
44 28 ,6 


5 22, 


*) Aus der 9ten Abtheilung der Königsberger Astronomischen Be- 
obachtungen. S. auch astron, Jahrb. 1817 S. 223 u. 251. 


cmd 
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Noch verschiedene astronomische Beobachtun- 
gen, Nachrichten und Bemerkungen. 


Auf der ersten Kupfertafel zeigt, aufser 12 in diesem Jahre 
vorfallenden Sternbedeckungen vom Mond: Fig. 1, Eine merk- 
würdig schattirte Stelle auf der Mondoberfläche, beobachtet 
‚von Hrn. Dr. Gruithuisen S, oben S. 101 u. E Fig. 2, Be- 
obachtete Sonnenflecke, den 23. Oct, 1822 10 U, 26° Vormitt, 
300mal, Vergr.. von Hrn. Geheimenrath Pastorff. S.S, 109, 
Fig. 3. Den scheinbaren Lauf des zweiten Kometen von 1824, 
vom 25.Jul. bis 18. Dec. *) nach der Ephemeride des Herrn 
Dr. Archelander in Abo. S, auch oben 8.125 u.f. Fig. A 
Die wahre parabolische Bahn desselben, vom Q bis gg, nach 
folgenden von Hrn. Dr. Archelander berechneten Elemen- 
ten 1824 Sept. 29,08873 M, Pariser Zeit, Länge des Perih. 
4? 32/ 7'^,8 Q 279? 15' 21^,0 Neigung 54° 35/ 38,9 Log. des kür- 
zesten Abstandes 0,0211281 Bewegung rechtläufig. Fig. 5, Sechs 
Abbildungen des Planeten Mars S. oben Seite 173 u. f. 

Was die zweite Kupfertafel (Steindruck) enthält, S, oben 
Seite 133. . 


Den 17. Nov. v. J. erhielt ich erst aus London von der 
Königl. Societät der Wissenschaften, den Nautical Almanac 
für das Jahr 1827. Im Anhange kommen vor: Tafeln zur 
Reducirung der Refraction, Gleichung für die zweiten Diffe- 
renzen, Wahre scheinbare Orter von 60 der vornehmsten 
Sterne von 10 zu 10 Tagen für das Jahr 1827. Elemente zur 
Berechnung der merkwürdigsten Sternbedeckungen vom Mond 
im Jahre 1827, Verzeichnifs von 60 der vornehmsten Sterne 
für 1823. Endlich: Young’s Methode Sternbedeckungen zu 
berechnen und Henderson’s Verbesserung derselben, 


*) Er hatte mir dem ersten einen sehr ähnlichen Lauf $.4. Ku- 
pfertafel zum Jahrb. 4897. 
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Vom Herrn Admiral von Löwenörn erhielt ich aus 
Kopenhagen: die unter der Leitung des. Herrn Prof. Ritter 
Schumacher áufserst mühsam berechneten scheinbaren Di- 
stanzen des Monds-Mittelpunkts von Venus, Mars, Jupiter 
und Saturn für das Jahr 1827, der allgemeinern Verbrei- 
tung wegen sind die Anweisungen zum Gebrauch der Tafeln 
in englischer Sprache abgefalst. 


* o * 


Die Connoiss, des tems für 1827 habe ich mir am 3. April 
c. durch Hrn, Dümmler aus Paris kommen lassen, Die Ad- 
ditions enthalten diesmal anter andern: 

Damoiseau Abhandlung über den Kometen von 3*/, jäh- 
riger Umlaufszeit. Er bringt besonders auch die Perturbation 
des >, auf dessen Lauf in Rechnung, und liefert darnach 
eine Ephemeride desselben für 1825. Hr. Poisson hat dar- 
über einen vollständigen Bericht bei der Akademie der Wis- 
senschaiten abgestattet 3), Eben derselbe liefert: Anwendung 
der vortheilhaftesten Methoden zur Bestimmung der Abplat- 
tung einer Spheroide osculateur in Frankreich durch Ver- 
gleichung des Meridiangrades mit einem der Parallelen. Fer- 
ner: Über die Wahrscheinlichkeit der mittleren Resultate aus 
Beobachtungen (30 Seiten). Über die Veränderung der Schiefe 
der Ecliptik und der Veränderung der Nachtgleiche von Hrn. 
de Laplace. Astron. Beobachtungen von Gambart in Mar- 
seille. (Stehen im Auszuge oben.) Beobachtete Declinationen 
und Inclinationen der Magnetnadel, in allen Gegenden der 
Erde. Wollaston, Über eine Methode, die Linsenfläche 
eines 3fachen achromat. Objectivs zu ajustiren m, F, (aus den 
Philosoph. Transact.) etc. 


; E? 


*) Diese Ephemeride des Hrn. Damoiseau ist 'aber unrichtig, 
weil sie von der Enckeschen, die sehr genau zugetroffen, betrücht- 
lich abweicht. Der Fehler geht z. D. für den 23. Aug. auf 4? in A.R. 
und 6? in Decl. B. 


206 Sammlung astronom. Abhandlungen, 


Beobachtungen zur Zeitbestimmung auf der zu Helgoland 
zu diesem Zweck errichteten Sternwarte, von Hr, Schumacher 
mir mitgetheilt, 48 Seiten in 4to 1825 in englischer Sprache 
aufgesetzt. Die Beobachtungen gehen vom 1. Juli bis 7. Sept. 
1824, sie wurden angestellt mit einem 1'/,fü(sigen Transit- 
Kreis von Repsold in Hamburg verfertig. Die Uhren 
waren von Pennington *) 


de 
SC 


x 

Herr Prof. Ritter Bessel schickte mir gefälligst die IX, 
Abtheilung seiner, auf der Königl. Universitäts Sternwarte zu 
Königsberg, im Jahr 1823 äufserst mühsam angestellten astro- 
nomischen Beobachtungen, 35 Bogen in Fol. Königsberg 1824. 
In der Vorrede wird zuerst die Verbesserung des Meridian- 
Zeichens der Sternwarte erwähnt, und wie solche angestellt 
worden, Hierauf der Verlust angezeigt, den dieselbe durch 
die Versetsung ihres geschickten Gehülfen Herrn Dr. Arche- 
lander nach Abo erlitten, selbiger wurde durch Herrn Ro- 
senberger ersetzt Mittags-Unterschiede der Königsber- 
ger Sternwarte von melireren andern, von den Herren Ro- 
senberger, Strehlke und Klupsz genau und mühsam be- 
rechnet, und besonders aus beobachteten verschiedenen Ple- 
jaden Bedeckungen zu Bremen, Altona, Hamburg, Berlin, Kó- 
nigsberg, Kopenhagen, Góttingen etc. im Mittel hergeleitet. 
. Dann folgen: Reduction der Zonen - Beobachtungen auf 1825 
und nun die Königsberger Beobachtungen selbst, mit dem 
Reichenbachschen Meridian-Kreis, nach Culminations-Zei- 
ten und Höhen, nebst allen Reductionen und Verbesserungen 
(Sie nehmen 48 Seiten ein) Endlich: die Fortsetzungen der 
Beobachtungen der Sterne nach Zonen der Abweichung im 
Jahr 1823 auf 70 Seiten, Es sind über 10000 Sterne bis zur 
9. Grófse, Welche Anstrengungen und wie viel heitere Nàchte 
erfordern die Ausführung eines solchen Unternehmens nicht? **) 


*) S. astronom, Jahrbuch 1827 Seite 233. 


*) Nach dem Tagebuch der Sternwarte wurden hierzu 62 hei- 
tere Nächte erfordert. B. 
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Aus einem Schreiben des Heren Prof. Leski, datirt 
Warschau den 29, Jan 1825. 


Seit einem Jahre ist manches Unschickliche bei der Uni- 
versität in Krakau vorgegangen, das mir auch viel Verdruls 
und eine langwierige Krankheit zugezogen. — 

Wie ich meine Zeit seit 1810 meiner Abwesenheit von 
Warschau zugebracht, werde ich der hiesigen gelehrten Ge- 
sellschaft anzeigen. Ihr ehrwürdiger Präses, Herr Staszie, 
hat ein prächtiges Gebäude auf eigene Kosten für sie erbauen 
lassen, das die Vorstgdt, die neue Welt genannt, ziert. Auch 
manche andere Öffentliche Gebäude und Stiftungen verschö- 
nern Warschau und gereichen zum Ruhm der wohlthätigen 
Regierung Alexanders. — Dazu gehört auch eine präch- 
tige Sternwarte, die über 500000 Poln, Gulden gekostet hat, 
und in der cchönsten Gegend errichtet worden. Sie ist mit 
vortrefllichen Reichenbachschen Instrumenten versehen, und 
der geschickte Prof, Arminski beschäftigt sich mit ihrer 
Aufstellung, so dals sie bald in Thätigkeit kommen wird. 


EX ze 


Ze 


Aus einem Schreiben des C ‚Herrn Hube, Prof. der 
hóhern Mathematik an der Universität zu 
Krakau, vom 12. Jun, 1825. 


Ich halte es für meine Pflicht Ew. — anzuzeigen, dafs 
der Herr Prof. Leski, wegen des schlechten Benehmens sei- 
nes Adjuncten *) veranlalst worden, seine Emeritur zu verlan- 
gen und sich gegenwärtig in Warschau befindet (S. voriges 
Schreiben) Wir haben aber jetzt das Vergnügen, an der 
Stelle unsers Leski, einen geschickten Astronomen in der 
Person des Herrn Weisse, bisherigen Assistenten bei der 
K. K. Sternwarte in Wien, zu erhalten. Er ist von unserer 
Regierung zum Direktor der Sternwarte und Professor der 
Astronomie ernannt, und kómmt Ende dieses Monats hieher 


*) S. astronom. Jahrbuch 1827 Seite 198. 
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um förmlich installirt zu werder, Aus den Acten des hohen 
Raths ist es erweislich, dafs Herr Leski bis zum 1. Oct, p- 
Direktor der Sternwarte war, und dafs nach dessen Entlas- 
sung niemanden provisorisch diese Stelle übertragen worden 
ist *). — 


* * 


Herr Prof, Stein in Trier schickte an die K, Akademie 
der Wissenschaften hierselbst, seine Geographische Trigono- 
metri oder Auflósung der geradlinigen, sphárischen und sphe- 
roidischen Dreiecke, mit ihrer Anwendung bei gróísern geo- 
dätischen Vermessungen und der Projection der Karten, 
theoretisch und praktisch dargestellt, nebst einem Anhange 
"über Winkelmefs- Instrumente, 42 Bogen, gr. 4to mit 8 Kupf. 
Mainz 1825. 

Der Verfasser sucht in diesem Werke alles gründlich 
und vollständig darzustellen, was die Bestimmung der Ge- 
stalt der Erde, die Messung und Berechnung aller Theile ei- 
nes trigonometrischen Netzes, die geographische Länge und 
Breite seiner Endpunkte, die Verzeichnung der Karten nach 
den vorzüglichsten Projections-Arten und die Höhenmessung 
oder die Construction der Profile erfordert, 

^ » E 
Aus einem Schreiben des Herrn Prof. Schwarzen- 
brunner in Kremsmünster vom 23, April 1825. 


Ich erlaube mir eine Anmerkung hinsichtlich einer Stelle 
im astronomischen Jahrbuch 1826 Seite 97, wo es heifst: „In 
Kremsmünster wurde, astronom. Jahrbuch 1822 Seite 123 am 
13 Febr. 1818 der Eintritt von 1 u. 2 A % bis auf eine Sec. 
genau beobachtet, hier muls aber eine Unrichtigkeit von gan- 


-*) Aus den öffentlichen Nachrichten habe ich mit Leidwesen 
vernommen, dafs der verdiente Astronom und Mathematiker Leski, 
seitdem in Warschau, mit Tode abgegangen. Bode. 
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zen Min, sein," Ich sahe in dem Beobachtungs- Tagebuch 
meines Vorfahren (Derfflinger) nach und fand folgendes 
angemerkt : 

pro A = En i s Uhrzeit $ ad. 1" dubio, 
Es war aber der wahre Mittag zu Kremsmünster den 13. Febr. 
12 U. 25° 44",3 und den 14. 12 U. 25. 45,8 Uhrzeit, woraus 
ich fand: Eintr. 4. A 7 U. 25/ 12/2 .. 2 A. 7 U. 54 21%2 
M. Z. 

Es möchte sonach die bênerkte Unrichtigkeit mehr, ei- 
ner, aus Versehen gemachten irrigen Zeit-Reduction, als ei- 
ner eigentlichen unrichtigen Beobachtung zuzuschreiben sein, 

» * x 
Aus einem Schreiben des Herrn Dr, Gruithuisen 
aus München, vom 20. April 1825. 


Von unserm Könige ist bei Frauenhofer ein Fernrohr 
von zwölf Zoll Öffnung und achtzehn Pariser Fufs 
Focal-Länge bestellt, Es wird also das Dorpatsche (S. Jahrb, 
1827 Seite 212) weit übertreffen, das schon 9 Zoll Offnung 
hat nnd von ganz aufserordentlicher Güte ist, — Herr Prof. 
Struve schrieb am 10. Jan, 1825 an Frauenhofer folgen» 
des. , Wer mit diesem Fernrohr den ganzen Mond betrach- 
ten wollte, müfste wol auf jede andere astronomische Arbeit 
verzichten, da deg Details so viel gesehen wird, dafs man 
kaum weils, wie eine endliche Darstellung desselben, eine 
Ausmessung in allen Theilen möglich ist," Weiter. unten 
schreibt er von den Doppelsternen: „Unglaublich grofs ist 
noch die Erndte, die zu machen ist, den Herschel bestimmt 
nur den bei weiten kleinern Theil derselben, In einer ein- 
zigen schönen Nacht, am 18. Dec. 1824, fand ich 33 ganz 
neue Doppelsterne der 4 erstern Klassen, denn wollte man 
alle eintretenden der 5ten und 6ten Klasse (nach Herschel) 
mitnehmen, so wäre ihre Menge nicht zu bearbeiten, ” 

Oo 
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Noch folgen von mir gemachten, von Herrn Frauenho- 
fer xevidirte Beschreibungen des grolsen Refraktors *). 


Ka " Ze 


Bei Durchlesung des obigen Aufsatzes (Seite 144) meines 
bochverehrten Freundes, Herrn Dr, Ritter Olbers, erinnerte 
ich mich eines Kupferstichs, den ich in meiner Sammlung 
aufbewahre. Er ist von M. Keyl in Dresden 1767 inv, et 
fecit und stellt den braven Palitzsch vor, wie er sich aus 
einem Fenster seines Landhauses lehnt und mit einem Fern- 
rohr, Himmels-Globus, astronom. Instrumenten, Mikroskop etc. 
umgebenst, Hinterhalb ist ein Bücher-Repositorium, Vor ihm 
liegt eine Stern-Karte, die Gegend des Bandes der Fische, wo 
er den Kometen fand, vorstellend, daruntet 1758 den 25. Dec. 
Den Arm hat er auf ein offenes Buch gestützt das Hist. Nat. 
lesen läfst, Unterwärts zeigen sich der Pflug und mehrere 
ausländische Pflanzen. An dem aufgeschlagenen Fensterladen 
steht: Johann Georg Palitzsch, Erbangesessener Landmann 
in Prohlis bei Dresden, der Physik und Astronomie beflisse- 
ner, geb. den 11. Juni 1723. 


Der Wesen Harmonie, 

Der Welten Wunderbau, 

Komet und Sonn’ und Erd’ 
Und Blitz und Morgenthau 
Insect und Staub und Gras 
Mein Pflug, (der Thoren Spott) 
Diels alles predigte mir Gott, 


Man erzählte mir: der Prinz Heinrich, Bruder des 
grolsen Friedrich, habe auf seiner Durchreise durch Proh- 


*) Die eine steht in der Münchner Zeitung vom 20. Juli 1824, 
die andere ist umständlicher auf 7 Octav Seiten besonders abgedruckt. 
Der Raum erlaubt es aber nicht, solche im Jahrbuch aufzunehmen. 
Auch hat Herr Prof. Struve bereits selbst, im vorigen Bande des 
Jahrbuchs Seite 212 — 214 vorläufig eine Beschreibung dieses aufser- 
ordentlichen Refraktors geliefert. B. 


— ji 


| 
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lis, im siebenjährigen Kriege den Palitzsch besucht und ihn 
mit Büffons N aturgeschichte ein Geschenk gemacht. 
Bode, M 


Ae 
> se 


k 


* 


Vom Herrn Capitain H, Kater erhielt ich aus London: 
Beschreibung des von ihm erfundenen Instruments, das er ei- 
nen schwimmenden Collimateur (2 floating collimator) nennt, 
(36 Seite in 4to London 1825), ‘Er vereinigt sehr glücklich 
dadurch die sinnreiche Idee.des Herrn Prof, Ritter Bessel 
zur Bestimmung der Biegung eines Mittags - Fernrohrs *), mit 
einem, auf irgend einer Flüssigkeit schwimmenden Körper, 
der stets eine genaue horizontale Lage behält. In einem Be- 
hältnils mit Quecksilber angefüllt, láfst er eine eiserne, etwas 
schwere dicke Platte, welche auf 2 gleich hohen Unterlagen 
ein kurzes mit Kreuzfäden versehenes Fernrohr (den Colli- 
mator) trägt, schwimmen, Dieses wird gegen die eine und 
durchs Umkehren gegen die andere Seite des von Gläsern 
entblófsten Fernrohrs eines astronomischen Kreises gestellt, 
um dureh dasselbe die Stellung jener Kreuzfäden gegen die 
Mikrometer-Fäden des letztern zu untersuchen, und so die 
Lage der Collimations-Linie bei Höhenmessungen zu bestim- 
men. Die halbe Differenz ist der Fehler der Collimation, 
Das Instrument ist in Kupfer vorgestellt. Herr Kater hat 
damit viele Versuche angestellt und in diesem Tractat um- 
ständlich beschrieben. Er findet, dafs das Resultat sicher und 
genau ausfällt, so dals man künftig Bleiloth und Wasserwaage 
bei Hólien-Messungen wird entbehren können, 


m EA » 


E 


Aus London erhielt ich; Abhandlungen der Königlichen 
Astronomischen Societit, Vol. I. Pars IL, 38 Bogen in 4to. 
Dieser Band enthält abermals sehr interessante Aufsätze, -unter 


*) S, No. 61. der astronomischen Nachrichten. Sie ist mir für 
mein Jahrbuch nicht mitgetheilt worden. B. 


O2 
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andern: South Beobachtung des Collimations-Fehlers eines 
Transit- Instruments; Tafeln für die Halbmesser des Mondes 
in Zeit von Lambert. Groombridge Beobachtung der 
Planeten zur Zeit ihrer $ (Sie stehen oben Seite 115.) 
Everest, Triangulirung am Cap der guten Hoffnung und 
Verbesserung der de la Caillschen. Gomperz: Über die 
Aberration des Lichts und Theorie der astronomischen Instru- 
mente; Herschel: Neue Methode, Fixstern - Bedeckungen 
zu berechnen, Theorie der astronomischen Instrumente von 
Gomperz, 3 Aufsätze, Baily: Über den Merkurial - Com- 
pensations-Pendul. Hülfs-Tafeln zur Erleichterung der Be- 
rechnung der scheinbaren Örter von 46 der vornehmsten 
Sterne von Herschel, sie nelımen 60 Seiten ein, 


BI 
* de * 


Diese Königl. Astronomische Societät hat mit ihrer Preis- 
Medaille in Gold, den Herrn Prof. Encke und mit zwei in 
Silber den Herren Rümker und Pons, für ihre Kometen- 
Entdeckungen und Berechnungen, ein Geschenk gemacht, 


Ae 
E 
Ed 


Von meinem Entwurf der astronomischen Wissenschaften 
ist im Jan. d, J. die zweite vermehrte und verbesserte Aus- 
gabe auf 21 Bogen gr. 8to mit 7 Kupfertafeln erschienen. 
Ich habe gesucht die Materien in möglichster Kürze deutlich 
und fafslich vorzutragen und nichts von Wichtigkeit unbe- 
rührt gelassen. In Betreff einer vollständigern Ausführung 
verweise ich auf andere astronomische Werke oder auf meine 
Erläuterung der Sternkunde, dritte Ausg. zwei Bände 
gr. 8to 1808. Ich hoffe, meinem Zweck gemäls, durch dieses 
Buch, die Befriedigung einer edlen Wifsbegierde veranlalst 
und ein Vergnügen für Verstand und Herz erweckt zu ha- 
ben, welches auch schon mittelmäfsige Einsicht der herrlichen 
Systematischen Verfassung und hohen Vortrefflichkeit des Welt- 
gebäudes gewährt. B, 


de u 
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Die Erscheinung und Bewegung des merkwürdigen Dop- 
pelsterns No, 61 Schwan (nach Flamsteads Catalog) hat 
Herr Prof. und Ritter Bessel schon im astron, Jahrb. 1815 
Seite 209 u. f, bekannt gemacht, (S. auch Fig. 2. und 3. da- 
selbst). In dem, oben Seite 161, angezeigten Werk der Her- 
ren Herschel und South über 380 beobachtete Doppel- 
Sterne kómmt auch Nr. 61 Schwan vor. Auf der IV. Kup- 
fertefel Fig. 3. ist derselbe mit 19 ihn umgebenden äußerst 
kleinen Sternen vorgestellt, durch einen 20füls. Reflektor be- 
obachtet. Diese werden von der 10. bis 17. Gröfse durch 
zarte Punkte angedeutet, Wie diese so geringen Grófsen be- 
stimmt werden konnten, läfst sich nicht leicht einsehen. Die 
4te Figur zeigt verschiedene relative Stellungen der beiden 
Sterne 61 seit 1776 nach mehreren Beobachtern. 

Die 1ste Fig. zeigt die scheinbare Bahn der beiden Sterne 
von & Bootes und Fig. 2 diese Doppelsterne mit benachbar- 
ten Sternen. 


* x * 


Kapitain Wright vom engl, Kriegsschiff Medway hat am 
5. Mürz 1824 eine zwanzig engl, Meilen lange Insel entdeckt, 
die er Noxburgh-Insel genannt, Sie liegt unter 21° 36‘ Südl, 
Breite und 159° 40° westl. Länge von Greenwich (1629 2% 
von Paris) und kann schon aus einer Entfernung von 6 Stun- 
den im Meere wahrgenommen werden (Londoner Zeitung 


1824 Sept. 10.) 
»* * x 


Herr von Wrangel hat nach astron. Beobachtungen 
gefunden, dals die ganze Russische Küste am Eismeer, um 
das Vorgebirge Kosmin herum, in der Breite um 10 Min. — 
2:/, Grad Nördlicher liegt, als man bisher angenommen hat. 
Er bestimmt die Lage der Stadt Nischni Kolymfsk: 68° 33^ 0" 
Nördliche Breite, 178° 37‘ 45 östl Länge von Ferro, Cap 
Schelayfskoj 70° 7’ 48^ Nördl. Breite, 188° 33° 45" ostlicher 
Länge von Ferro. Jones Vorgebirge setzt er unter 69° 58 fest. 
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Der berühmte Astronom der Sternwarte. von Marlia, im 
Herzogthum Lucca, Herr Pons (der so manchen Kometen 
zuerst entdeckt hat, ist durch eine sonderbare Reform im Sy- 
stem des öffentlichen Unterrichts in diesem Lande, um seine 
Stelle gekommen. Jetzt ist er wieder in Marseille, 

* ^ e 

Bei meinem 6 wóchentlichen Aufenthalt auf dem Lande, 
7 Meilen von Berlin, wurde ich am 25. Juli durch einen Be- 
such des Herrn Prof. Knorre aus Nicolajew (S. astronom, 
Jahrb. 1825 Seite 194) angenehm überrascht, Er hatte mich 
in Berlin nicht getroffen und kam deshalb dorthin. Er macht 
auf Kosten der Regierung eine wissenschaftliche Reise nach 
Frankreich, England etc. 


Ed “t 


EI 


. Der General Schubert meldet aus Novograd unterm 
14. Juli 1824: So eben hat General Tenner (S. astronom, 
Jahrb. 1827 Seite 232) seine Triangulirung der Stadthalter- 
schaften Wilna und Kurland beendigt. Die bis jetzt vollende- 
ten Berechnungen zeigen Ergebnisse von einer wirklich Stau- 
nen erregenden Genauigkeit. Der Gentralpunkt aller Arbei- 
ten ist das Signal Mefskanzi, in der Gegend von Wilna, des- 
sen Breite er nach wiederholten Beobachtungen bestimmte. 
Zu den Längen-Angaben nahm er als Hauptlänge die der 
Sternwarte von Wilna 42° 37’ 15", wobei als erste Mittags- 
linie, wie auf allen russischen Karten, die 20° westlich von 
Paris, angenommen wurde. Der General Tenner hat fol- 
gendes mitgetheilt, 

Breite der Sternwarte von Mitau, abgeleitet von den 
Dreiecken und gegründet auf die von Mefskanzi 56° 39 57, 
Herr Paucker hat in Mitau im Winter 1822 mit einer Win- 
kelmaals-Scheibe, Resultate erhalten, welche von denen des 
General Tenner nur um 02 Breite und um 1”,9 im Azi- 
muth verschieden sind. 

Breite der Sternwarte von Riga, nach den Dreiecken des 
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Generals Tenner 56° 57/1044, Dieselbe nach Herrn K eifs- 
ler 56° 57° 12,0, durch beobachtete Polar - Stern - Höhe 
56° 57484 


» X * 

Im Jahr 1823 hat der Franz, See-Kapitain Duperrey 
6 neue grölstentheils bewohnte Inseln im Stillen Ocean ent- 
deckt, die zum Axchipel der Gefahr-Inseln östlich von Ota- 
heite gehören, 


Westl, Länge 
Südl. Breite. von Paris. 


Insel Clermont-Tonnerre östl. Spitze 18933'15" 1390 33° 53” 
Sorles-Inseln (des Wilson) NW. — 181848 139 18 16 

Insel Augier — Gel — 171818. 140 33 40 

— Freycinet — _ NO... — | 4743.0. 143 00 

— LaHarpe(vermuthl)NW. — 18 6 0 14322 

— Lonstangs. — Öst, — 18433 144 84 

—  Osuaburg, Pic de la Boudeuse 17 51 44 150 25 4 

. Die Genauigkeit der Uhren von Berguet war aufser- 
ordentlich *). 


* T » 


de 


Herr Inspektor Lohrmann in Dresden führt mit uner- 
müdeten Eifer fort, seine Mond-Topographie zu bearbeiten. 
Er hat mir die Ergänzungs-Bogen und Karten der frühern 
Sendung **) geschickt. Jene gehen von Seite 49 bis 101, womit 
die erste Abtheilung mit 6 Kupfertafeln geschlossen ist; und 
diese Sectio II, UL, und IV. Die Beschreibung der beobach- 
teten Mond-Länder und Mond-Gebirge ist mit vielem Fleifse 
umständlich und genau dargestellt, Sectio IL enthält die 
Mond-Landschaften, beim Mare tranqnilitatis und Nectaris, 
die Mond-Flecke; Theophilus, Isidorus, Censorinus, Dollond. 


*) Diese und zwei der vorigen geographischen Notizen habe ich 
aus der Zeitschrift Hertha (S. nachher) entlehnt, 


**) S, astron, Jahrbuch 1827 Seite 196, 
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de Lambre, Theon, Dionysius, Sosigenes, Julius Caesar etc, 
Section III, die Gegend von: Mare tranguil, Serenitatis, La- 
cus somniorum, Plinius, Menelaus, Maraldi, Römer, Possi- 
donius etc. Section IV, Gegend bei Mare seren, vaporum, 
Manilius, Sinus aestuum, Mare imtrium, Timocharis, Era- 
tosthenes, Wolf, Bradley u. a. Alles sehr sauber darge- 
stell. Das Werk erscheint mit typographischer Schönheit, 
(S. oben Seite 152 Herrn Dr. und Ritter Olbers Empfehlung 
desselben). Dem verdienten Herrn Verfasser ist Unterstüz- 
zung, Aufmunterung, ausdauernde Geduld und öfters heiteren 
Himmel zu wünschen, B. 


* e " 


Den 2. März d. J, starb hierselbst Herr J. S, Kecht, 
Königl. Hof-Lackirer, mein vieljähriger astronomischer Freund, 
Er war im Besitz eines auserlesenen astronomischen Kunst- 
werkes, von dem lángst in Petersburg verstorbenen Mechani- 
kus Dienel in Berlin zu Stande gebracht. Es ist im astron, 
Jahrbuch 1806 beschrieben und abgebildet, Se. Majestät 
der König haben allergnädigst geruhet, dies in seiner Art 
einzige Werk, von den Erben für 2500 Thaler zu kaufen und 
es in einen Saal des grofsen Schlosses aufstellen zu lassen, 

B. 


* 3 * 
* 


Der berühmte englische Chemiker Cavendish hat ein 
eben so einfaches als sinnreiches Instrument ausgedacht, die 
. gegenseitige Anziehung der Körper auf der Frd-Oberfläche 
noch merkbar zu machen, Es besteht besonders in einem 
Hebel, der in seinem Schwerpunkt frei an einen metallenen 
Faden hängt, welcher sich durch die Wirkung der Anziehung, 
die ein Körper auf einen der Hebelarme ausübt, sehr leicht 
dreht und dadurch dem Hebel selbst diese drehende Bewe- 
gung mittheilt, dessen Gröfse dann die Gröfse der anziehen- 
den Kraft bestimmt, Indem er z. B. an den beiden End- 
punkten des Hebels kleine eiserne Kugeln befestigte, näherte 


* 
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er jede dieser Kugeln eine andere grölsere von Bley so, dafs 
die Wirkung beider sich vereinigten, den Hebel nach dersel- 
ben Seite zu drehen, und er bemerkte sehr deutliche Schwin- 
gungen des Hebels, die also blofs von der Anziehung der sich 
allmählig nähernden Kugeln kommen konnten. Cavendish 
verband später diese beobachteten Schwingungen mit der Be- 
wegung, welche die Schwere einen in Bewegung gesetzten 
Pendel giebt, und leitete daraus und aus der bekannten Grölse 
und Dichte seiner Kugeln und der Grófse der Erde, durch 
eine einfache Rechnung die Dichte der Erde ab, die er gleich 
1), von der des reinen Wassers fand *), 


* * 
” 


Von der Direktion des Board of Longitude in London, 
wurde mir gefälligst mit folgendem Buch ein angenehmes Ge- 
schenk gemacht: An Account of Experiments to determine 
The Figure of the Earth, by Means of the Pendulum vi- 
brating Seconds in different Latitudes as well as on Va- 
rious oter subjects of Philosophical inquiry, by Edward 
Sabine, Capitain etc. 66 Bogen in gr 4to, London 1825. 
Ein sehr schátzbares Werk, Es enthält: Seer, J. Zahlreiche 
und sorgfältig angestellte Beobachtungen in allen Welttheilen 
über die Länge des Secunden-Peduls, Sect. ZZ. Dazu gehö- 
rige Versuche mit dem unveränderlichen Pedul; Breite der 
Örter der angestellten Beobachtungen. Anwendung der beob- 
achteten Längenveränderung des Secunden-Peduls zur Bestim- 
mung der Figur der Erde. Geographische und hydrographi- 
sche Bemerkungen, Versuche, die Variation des terrestischen 
Magnetismus zu bestimmen, Endlich atlımosphärische Notizen. 
Alle erforderliche astronomische und geodätische Beobachtun- 
gen sind mit der grófsten Sorgfalt beschrieben und mit der 
móglichsten Genauigkeit zusammen gestellt, auch die vollende- 
sten Instrumente, Chronometer etc, sind dabei angewendet, 


*) Aus Littrow populären Astronomie oder Gilberts Annalen 
der Physik Il. Bandes. 


218 Sammlung astronom. Abhandlungen, 


Noth ist beigefügt: Eine Charte von der Ostküste von Grón- 
land; Eine von den Strómungen an der afrikanischen und ame- 
rikanischen Küste, und. die. Charte der nórdlichen magneti- 
schen Hemisphäre. 


x x ze 


Aus einem Bchreiben des Herrn Hassawend *, stän- 
discher Beamter zu Grätz in Steyermark, vom 
16. Juli 1825. 


Ich habe seit mehreren Jahren mich als Liebhaber mit 
der Astronomie beschäftigt, besitze ein sehr gutes Fernrohr, 
mit welchem ich physische Beobachtungen der Planeten an- 
gestellt. Der merkwürdige Stern « in den Zwillingen (Castor), 
den ich nur als Doppelstern aufgeführt finde **), erkannte ich 
am 18. Dec. v. J. als ein 4facher, Er hat noch einen kleinen 
Stern nördlich über sich und einen andern in einem etwas 
grófsern Abstand östlich neben sich ***), 


ze E) 


* 


Der Königl.. Kammerherr, Herr Leopold von Buch, 
hat mir mit seiner physikalischen Beschreibung der 
Canarischen Inseln, 52 Bogen in gr 4to. Berlin 1825, ein 
angenehmes Geschenk gemacht) Nach der Einleitung fol- 
gen in VI Abschnitten: Statistische Ubersicht der Canarischen 
Inseln; Bemerkungen über das Clima und die "Temperatur 
derselben; Hóhenmessungen durchs Barometer 11); Übersicht 


*) So lese ich in seinem Briefe, 

**) S. die Kupfertaf. zum Jahrb. 1826. 

***) Er hatte eine Zeichnung davön beigelegt. 

1) Dieses schätzbare Werk ist mit typographischer Schönheit in 
der neuen Druckerei der Königl. Akademie der Wissenschaften hie- 
selbst, A starkem Velin - Papier éfschienen. 

TD) Nach den von Mathieu berechneten Barometer-Beobachtungen 
von Borda, wäre die Höhe des Gipfels des Pic von Teneriffa 11856 
Fufs (franz.) über dem Meere. DieijBarometer-Beobachtung giebt dem 
Pie 426 Fufs mehr Höhe als die trigenometrische Messung. 


e 
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der Flore; Geognostische Beschreibungen; Endlich: Uber die 


' Natur der dortigen vulkanischen Erscheinungen und ihre Ver- 


bindung mit andern Vulkanen der Erdfläche. Die angehängte 
Kupfertafel zeigt Durchschnitte oder Ansichten der Insel Te- 


. neriffa. 


B. 
* ` * 


Herr Peters (vermuthlich in Altona) hat, zufolge einer 
eingesandten Nachricht des Herrn Prof. Ritter Schumacher, 
aus Hrn. Prof. Harding's Beobachtungen des von ihm ent- 
deckten Kometen (S. oben Seite 191.) folgende Elemente sei- 
ner Bahn, mit Rücksicht auf Aberration, berechnet: 

Zeit des Perihels 1825 Aug. 18. 2152 M. Z. in Göttingen, 
Länge des Perihels 8° 38° 38"; 9% 192° 16‘ 56". Beide vom 
scheinb. Aequin. der mittleren Beobachtung; i. 86° 41^ 15”; 
log. q. 9.945149 Bewegung rechtläufig, 


> de = 


Hertha, Zeitschrift für Erd-, Völker- und Staatenkunde, 
von Berghaus in Berlin und Hoffmann in Stuttgardt, Von 
dieser äufserst interessanten und lehrreichen Sammlung bei 
Cotta in Stuttgardt, sind bis jetzt in 8vo Ersten Bandes 1s, 2s 
u. 3s Heft, und Zweiten Bandes 1s u. 2s Heft, auch in geo- 
graphischer, statistischer, physischer und astronomischer Rück- 
sicht erschienen; auch sind Land-, See- und Gebirgskarten 
beigefügt, 

% 


* P 


Wir erblicken von der Erde aus nicht völlig genau die 
Halbkugel des Mondes, denn wenn der Halbmesser desselben 
16. Min. ist, so liegen unsere Gesichtslinien da, wo sie seine 
Oberfläche berühren, und die Tangenten derselben werden 
noch überall 16 Min, im Bogen der Mondkugel von dem 
Endpunkt seines wahren Durchmessers entfernt, und wir über- 
sehen nur 179° 28° der diesseitigen Mondhalbkugel, und die 
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Chorde dieses Bogens, die wir nur messen kónnen, — 19,9999784 
ist, also 0,0000216 kürzer als der Durchmesser. Unsere Ge- 
sichtslinien streifen also Ostlich links und westlich rechts dem 
Discus des Mondes vorbei, und der Mond bewegt sich stets 
links oder ostwärts. Sollte daher nicht bei Sternbedeckun- 
gen die gewóhnliche Erfahrung entstehen, daís die Sterne 
bei ihren Eintritt am östlichen Mondrande sich ein Paar Se- 
cunden zu verweilen scheinen, ehe sie verschwinden; aber am 
westl. Mondrande bei ihrem Austritte plötzlich erscheinen, 
Im ersten Falle trift unsere Gesichtslinie den Stern früher als 
er vom Discus des Mondes bedeckt wird; im zweiten später, 
da er schon vom Discus entblöfst ist, Wenn der Stern be- 
trächtlich nördlich oder südlich vom Monds-Mittelpunkt ein- 
und austritt, wird der Unterschied merklicher *), 


. 
— % 
Se Gd 


Von dem vierten Bande der Astron. Nachrichten des Hrn. 
Prof. Ritter Schumacher habe ich jetzt (10. September) bis 
No. 83. vor mir, Eine reichhaltige und schätzbare Sammlung, 
wovon ich hier nur das aufnehmen kann, was meine Astron, 
Freunde mir für diesen 53sten Bande des Jahrbuchs gütigst 
mitgetheilt haben, 

B. 


T D z 


Herr Prof, Littrowe in Wien hat eine populäre Astro- 
nomie, wovon der erste Theil 29 Bogen gr 8. mit 4 lithogra- 
phischen Tafeln, Wien 1825 erschienen ist. Das erste Buch 
enthält die Beschreibung der scheinbaren und wahren Bewe- 
gung der Erde, der Sonne, Planeten, Kometen und des Mon- 
des etc, Das zweite die Störungen der Planeten, des Mondes 


*) Wenn Mond und Sonne genau gleich grofs ersheinen, wie dies 
monatlich ein, zuweilen zwei mal der Fall ist, so ist der Mond 113.14 
Mond-, und die Sonne 113,14 Sonnenkugeln von uns entfernt. (S. 
meine Erläuterung der Sternkunde $. 267.) 
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und der Satelliten, Mafse, Gestalt der Erde und der Plane- 
ten, Praezession, Nutation, Ebbe und Fluth, Atmosphäre der 
Planeten. Der Vortrag ist deutlich und belelirend, auch führt 
der Herr Verf, seine Leser oft in das Gebiet der höhern Ma- 
thematik und Astronomie, 


Di * i 


Die beabsichtigte Errichtung einer Sternwarte auf einer 
Anhöhe ganz nahe bei der Kapstadt hat noch nicht Statt ge- 
funden, sie soll aber, dem Vernehmen nach, auf den Tiger- 
bergen, einige Stunden von der Stadt, wahrscheinlich wegen 
der dortigen freien Aussicht nach Süden hin, errichtet wer- 
den, Als öffentlich Angestellte bei der Königl, Sternwarte 
werden bereist in den Capischen Staatskalendern genannt, ein 
engländischer Geistlicher, W. Fallows, F.R, S. etc, und der 
Katholische Geistliche am Kap, W. Seully *), 


Kë EM Lë 


Ze 


Der Komet, den, nach öffentlicher Nachricht, Hr, H. E, E, 
bei Potsdam am 17. Sept, im Stier unter 57° Aufst, u. 10° N, 
Abw., und am 18. unter 56° Aufst, n. 9° N. Abw. geselm, und 
der sich dem blofsen Auge mit einem Schweif zeigte, war ohne 
fehlbar der vom Hrn. von Biela in Prag am 19. Jul, entdeckte, 
(S. oben Seite 192.) Den 20. u. 21. Sept war es hier bewölkt, 
Am 22. mulste er am Kopf des Wallfisches stehen, er war 
aber um 11 Uhr, als es sich dort etwas aufheiterte, nicht zu 
finden, vermuthlich des (Scheins wegen, 


E " * 


Der Verfertiger geographischer Reliefs, Hr, K, W. Kum- 
mer in Berlin, Dorotheenstrafse No. 8. beabsichtigt die Anfer- 
tigung einer Erdkugel 20 Fufs im Durchm, (ss) eine Him- 
melskugel von ähnlicher Grófse und eine Mondhalbkugel in 
gleichem Verhältnisse mit dem Erdglobus; ew Relief zu mo- 
EE 


*) Aus der Hertha Ir Jahrg. 2 Bandes, 
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delliren, Die Erde und der Mond solleu erhóhte Gebirge 
erhalten, Letzterer soll, optisch aufgestellt, die Phasen und 
Finsternisse zeigen, und jeder Theil desselben in der ihm ei- 
genthümlichen Färbung und Beleuchtung erscheinen, In die 
hohle Himmelskugel sollen die Zuschauer hineingeführt wer- 
den, um aus dem Mittelpunkt die Sterne zu erblicken. — 
Möge das schwierige Unternehmen gelingen! 
ze * * 

So eben, da diese kurze Nachrichten die Presse verlassen, 
erhalte ich durch den K. K, Östreichischen Gesandten, für die 
hiesige K. Sternwarte: Annalen der K. K, Sternwarte 
in Wien, von J, J. Littrow, Direktor derselben Vter Theil, 
46 Bogen in Folio, Wien 1825. Ich mufs aber die Anzeige 
des Inhalts bis zum künftigen Bande des Jahrb. aussetzen. 

Berlin, den 30, Sept. 1825. 

Bode. 


Ueber eine vollstindigere Darstellung des ge- 
stirnten Himmels, von Herrn Prof. Ritter 
Bessel in Königsberg. 


Unterm 24. September eingesandt. 


Mit Vergnügen benutze ich Ihr gütiges Anerbieten, durch 
das astronomische Jahrbuch eine Nachricht von den Maalsre- 
geln bekannt zu machen, welche die Königl. Akademie der 
Wissenschaften ergriffen hat, um eine vollständigere Kennt- 
nifs des Himmels herbeizuführen, Zwar wird die Akademie 
selbst den Astronomen das Nöthige mittheilen, sobald eine 
Karte, welche als Probe hier gestochen wird, und deren Voll- 
endung der Kupferstecher unerwartet lange verzögert, ausge- 
geben werden kann; allein dennoch wird eine Nachricht in 
Ihrem vielgelesenen Jahrbuche, am rechten Orte seyn. 
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Die Kenntnifs aller Fixsterne, welche man mit einem 
Fernrolire von der Lichtstärke der vortrefflichen Frauenho- 
ferschen Kometensucher, unter günstigen Umständen sehen 
kann, gewährt ohne Zweifel ein .sehr erhebliches astronomi- 
sches Interesse, Wenn die allgemeine Aufgabe der Astrono- 
mie ist, die vollständige Kenntnils aller am Himmel sichtba- 
ren Gegenstände herbeizuführen, so dürfen auch die Fixsterne 
nicht so unbekannt bleiben, als sie bis jetzt sind, und sie 
würden einen gegründeten Anspruch auf die Aufmerksamkeit 
der Astronomen haben, selbst wenn sie nicht so häufig be- 
nutzt würden, um Planeten und Kometen damit zu verglei- 
chen u. s. w. — Es ist auch bekannt, dafs die Astronomen 
theils wirklich bemüht gewesen sind, die Fixsterne stets voll- 
ständiger kennen zu lernen, theils Vorschläge dazu gemacht 
haben. Dieses war der Zweck der Lilienthaler astronomi- 
schen Gesellschaft, und auch die Londoner Astronomical - So- 
ciety stellte sich diese Aufgabe. Vielleicht haben wir es der 
ersteren Anregung zu verdanken, das Harding grolse An- 
strengungen machte, um ein vollständigeres Bild kr Himmels 
zu geben, indem er alle Sterne, deren Örter beobachtet wa- 
ren, und noch manche andere auf seine vortrefflichen Char- 
ten brachte, 

Allein selbst dieses neueste und grófste Verdienst um die 
Verzeichnung der Sterne, ist weit entfernt, Vollstándigkeit 
bis zu der angegebenen Grenze zu gewähren; auch war die 
Anzahl der beobachteten Sterne nicht hinreichend, um ei- 
ner so vollstindigen Verzeichnung zum Grunde gelegt zu 
werden, und man kann dieses als Grund geltend machen, 
weshalb Niemand versuchte, den angegebenen Zweck der. Li- 
lienthaler Gesellschaft in seiner ganzen Ausdehnung zu errei- 
chen, Die Eintheilung des Himmels in kleinere Theile, wel- 
che jene Gesellschaft beabsichtigte, erscheint nothwendig, in- 
dem die Grölse der Arbeit unmöglich macht, dafs ein Einzel- 


ner sie kräftig fördere. 


Die Schwierigkeit, dafs nicht genug Sterne beobachtet 
waren, um sie der Verzeichnung zum Grunde zu legen, ist 
P2 
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für die Zone von — 15? bis -L 15? Declination jetzt geho- 
ben, indem die (theils schon bekannt gemachten, theils in der 
bald erscheinenden X Abtheilung enthaltenen) Kónigsberger 
Beobachtungen, sich bereits vollständig über diese Zone er» 
strecken, und über 32,000 Sterne enthalten, wodurch alle 
Gegenden derselben mit bekannten Sternen angefüllt werden, 
Um indessen über die Hinlánglichkeit dieser Anzahl ent- 
scheiden zu kónnen, und um die Schwierigkeit, einer darauf 
zu gründenden vollständigen Verzeichnung genau kennen zu 
lernen, habe ich den Sommer 1824 angewandt, eine der stern» 
reichsten Gegenden des Himmels, von 18Uhr 56° bis 20Uhr 
4 A.R. und von — 15° bis -+ 15° Decl., so zu bearbeiten, 
dafs eine Charte davon alle Sterne bis zu der angegebenen 
Grenze enthalten sollte, Ich bin nicht gauz damit fertig ge- 
worden, sondern nur von der nördlichen Grenze bis zu — 1? 
Decl, gelangt, hoffe aber, das ganze Blatt von 510 Quadrat- 
graden, im náchsten Jahre zu vollenden. Es hat sich indes- 
sen schon gezeigt, dals die Schwierigkeiten, wenn man zweck- 
mäfßsige Mittel anwendet, überwunden werden können, und 
dafs selbst das grofse Detail einer solchen Sternkarte, ohne 
Undeutlichkeit oder Überfüllung, bei einem Maalsstabe von 
5:/, Pariser Linien für einen Grad, dargestellt werden kann, — 
Zuerst wurden, durch einen vortrefflichen Schüler von mir, 
Herrn Baron von Steinheil, alle in Paris, Palermo und 
Kónigsberg beobachteten Sterne, in das Netz der Karte ge- 
zeichnet; dann verglich ich diese stellenweise mit dem Him- 
mel und trug alle Sterne ein, welche sich aufserdem noch 
vorfehnden. Dieses geschah nach dem Augenmaalse, allein die 
Sicherheit desselben wurde durch eine Einrichtung vermehrt, 
welche dem Beobachter die Richtung der Declinations- und 
Parallel-Kreise stets andeutet. Auf diese Art suchte sich dem 
Blatto die Vollständigkeit zu geben, dafs jeder mit einem 
Frauenhoferschen Kometensucher sichtbare, allein nicht 
verzeichnete Stern, sogleich als ein neuer Planet, oder als 
veränderlich erkannt werden kann. Damit man schätzen könne, 
wie grofs die Anzahl der vorhandenen Sterne ist, führe ich 
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an, dafs 100 Quadratgrade, in deren Mitte die 3 hellen Sterne 
des Adlers stehen (von 19 Uhr 20° bis 20 Uhr o A. R. und 
von + 3° bis «4 13° Decl) 439 beobachtete und 404 durch 
das Augenmaals bestimmte, also im Ganzen 843 Sterne ent- 
halten; die Beobachtungen in der Histoire Céleste geben 
auf demselben Raume, wie man aus Hardings Charte sehen 
kann, nur 207 Sterne. 

Die grofse Menge der zu verzeichnenden Sterne macht 
es nothwendig, eine Bezeichnungsart zu wählen, welche der 
Deutlichkeit und Übersicht nicht nachtheilig ist: ich habe 
alle nur mit Eernróhren sichtbare Sterne, durch runde Punkte, 
nach der Gröfse derselben verschieden, angedeutet; die mit 
blolsen Augen sichtbaren haben Strahlen erhalten, wodurch 
man den Vortheil erlangt, diese letzteren, auf den ersten An- 
blick der Karte, unterscheiden zu können. Da es für den 
astronomischen Gebrauch der Karten wünschenswerth ist, dafs 
man die durch Meridian-Beobachtungen bestimmten Sterne 
erkenne, so ist auch dieses auf schickliche Weise angedeutet: 
Doppelsterne und andere, welche zu nahe beisammen stehen, 
um auf dem Mafsstab der Karte noch deutlich getrennt wer- 
deu zu können, sind von den übrigen unterschieden. 

Die Hauptschwierigkeit welche sich der allgemeinen 
Entwerfung solcher Karten entgegen setzt, ist der grofse Zeit- 
aufwand, welchen dieselbe erfordert, Die Vorsteher der gro- 
fsen Sternwarten, welchen die heitern Nächte kostbarer sein 
müssen, als anderen, weniger vollständig ausgerüsteten Astro- 
men, werden sich einem Unternehmen dieser Art weniger 
leicht hingeben können, als die letzteren; allein wenn ein 
Einzelner auch alle seine Zeit darauf verwenden wollte, so 
würde die Arbeit doch nur so langsam fortschreiten, dafs erst 
unsere Nachkommen das zu Stande bringen würden, wovon 
die Astronomie schon früher (z.B. durch die hächst wahr- 
scheinlich dadurch herbeigeführt werdende Entdeckung neuer 
Planeten) Nutzen ziehen kann, Aus diesem Grunde kömmt 
es darauf an, die Theilnahme Mehrerer an einem so nützli- 
chen Unternehmen, anzuregen, und es scheint, daß gerade un- 
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sere Zeit, welche den astronomischen Wissenschaften viele 
thatige Theilnehmer erweckt hat, vorzüglich günstig ist, das- 
selbe so zu befördern, dals die Zone, für welche jetzt die 
Grundlage vorhanden ist, in einer mälsigen Reihe von Jahren 
bearbeitet werden kann. Nach ihrer wirklichen Vollendung 
hoffe ich, wenn der Himmel mir ferner Kräfte schenkt, die 
nächste nördliche Zone von 30? Breite, von + 459 bis - 459 
Decl., welche ich jetzt im Meridiane beobachte, gleichfalls 
vollendet zu haben, und dadurch die Grundlage zu einer 
Fortsetzung. der Charten zu liefern, 

Ich habe hier die Gründe darzustellen gesucht, welche 
die Kónigl. Akademie der Wissenschaften in Berlin bewogen 


haben, sich dieses Unternehmens anzunehmen. Sie hat be- 


schlossen, die Astronomen aufzufordern, 24 Blätter (von Stunde 
zu Stunde der geraden Aufsteigung und von — 15° bis -- 15° 
Abweichung) zu bearbeiten, nach dem Muster der oben er- 
wähnten 100 Quadratgrade, welche der Einladungs-Schrift 
beigelegt werden wird; sie wird jedes eingehende Blatt, un- 
ter den Namen des Verfassers, sogleich in Kupfer stechen 
lassen und auch eine Prämie dafür aussetzen; sie hat eine 
Commission ernannt, welche das ganze Geschäft führen, und 
mit den Theilnehmern correspondiren wird. Das Nähere 
über die getroffenen Anordnungen wird den Astronomen sehr 
bald, durch den Prospectus bekannt werden, welchen die 
Akademie mittheilen wird; es wird daher unnöthig sein, hier 
etwas darüber zu sagen, allein ich glaube mit Ihnen, dafs es 
den Astronomen angenehm sein wird, von den grolsen Be- 
förderungen unferer Wissenschaft, welche wir dieser Maals- 
regel der Akademie verdanken werden, vorläulige Kenntnifs 


‘zu erhalten *), 


*) Bei mir eingegangen dem 30. Sept. S. auch Astronom.. Jahrb. 
1827 Seite 226. 227. B. 
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Verbesserungen. 


Jahrb. 1827 Seite 3 bei Judenfesten ist zu ändern: Nach Febr.?8. 

1.Adar folgt März 12. (13 Adar) Fasten 
Esther, März 13. (14 Adar) Purim oder 
Hamansfest, März 14. (15 Adar) Susann 
Purim, März 29. (1 Nisan). Nov, 20. 
der 1. Cisleu, Dec, 14. Kirchweihe, Dec. 
19. der 4. Tebeth, 

— 1827 Seite 135 Zeile 5 v. u. statt Fálle , . Fülle. 

REM are 397.0: 9/7: Ost statt: vesti; 

—  —  — 222 nach 5. Sept. setze v. J. 

= — .— 226 statt Lorenz . . Camenz. 


In dem zu meinen kleinern Himmelscharten (Berlin 1805) ge- 
hórigen Verzeichnifs von 5505 Piazzischen Sternen hat 
Herr Hauptmann Jüttner in Prag (Jahrb. 1827 Seite 205) 
folgende Schreib- und Druckfehler gefunden *): 

No. 374. Abw. 24?59'13". 

— 645. die Aufst, 50° 25/25"; No. 715. Aufst. 54? 31/37". 

— 1337. Abw. N.; No.1672. Abw. 28^0' 39". 

, — 2025. ger. Aufst. 1329 28' 31^; No. 2085. Abw. 35° 13/47". 

— 3483. 2A. No. 4117. Abw. 34? 27' 41" Südl, 

— 4118. Abw. 3° 18/5" Nördl. No. 4384 Abw. 24° 33 47^ N. 
— 4622. ger. Aufst. 303*21'52"; No. 4720. Abw. 10° 12 58". 
— 4227. ist 6 gr. 

Die vorigen Schreib- u. Druckfehler habe ich fast alle schon 
längstens in meinem Exemplar angemerkt, ausfer diesen 
aber noch folgende: 

No, 24. Aufst. 3* 9 5"; No.54, 3 Cafsiop. No.57. Abw. 14°7’51”. 

— 79. Aufst. 831/23"; No, 81. Aufst. 8^40' 19. 
— 91. Abw. 5* 38° 53"; No, 113. Abw. 11° 0' 12^; No, 131. 
Aufst. 12° Li 10", 


*) Solche Fehler, die sich durch den Anblick sogleich ergeben, 
lasse ich weg. 


No, 138. Aufst, 13° 6/9"; No, 148, Aufst. 13° 46/ 9", 
— 166. Abw, 11^14/ 39"; No, 170. Abw. 54° 4/53”; No, 198. 
à X 4 gr. : 
— 312. € Wallf. 3 gr. No.321, Aufst, 2694/47"; No. 409. Wallf, 
— 447. Aufst. 35° 12° 39"; No, 477. 5 Wallf, 3 gr. No. 746. 
Aufst. 56° 35/ 54", 
— 835. Abw. 33°29/9”; No. 978. z Orion; No. 1012, fällt aus. 
— 1024. Abw. 23*5'21"; No, 1062, Abw. 2*36/47"; No, 1198, 
3 Orion. 
— 1242. Aufst, 84° 46/27”; No. 1389. u 3 gr.; No. 1922, Aufst, 
124° 421 534, 
1960. Aufst, 127° 19° 23";. No. 1977. , Krebs; No. 2034, 
Abw. 39° 24/31". 
— 2081. Aufst, 136*56/54" ; No. 2091. 4Löwe; No, 2093. 6 Löwe, 
— 2249. Aufst. 150° 50/9"; No. 2444. Abw. 25° 36’ 58”, 
— 2621. Abw. 1344/53"; No. 2655. Aufst, 179° 51/ 317, 
— 2796, Jungfrau; No.3059. 4 Centaur; No. 3318. Bootes, 


3542. Aufst. 237°32:0”; No. 3610. 35 Herk.; No. 3612. 36H. 
3613. Aufst. 241? 43/47"; No 3651. p Oph. No. 3664. n H. 
3742. 150 151 Scorp.; No. 3741. u. 43. 150 weg. 

— 3930. 2 Oph.; No. 3962. Herkl.; No, 4137, Südl. Krone. 

— 4275, Aufst, 283° 7/1"; No. 4423. Antinaus, 

— 4451. 63 Schwan; No. 4455. Abw. 20? 13/40", 

— 4515. Aufst, 297° 11/37”; No.4644. Abw. 37947129”, 

— 4717, Aufst, 309° 20' 48"; No. 4839. Abw. N. 

— 4956. Abw. 9° 59/31”; No. 5090. Wassermann, 

— 5104. Wasserm, No. 5106. A. Cepheus. 

— 5174. Abw. 31°41'2”; No. 5228. Scheat, 

— 5265. Aufst, 343? 51/49"; No. 5306. Südl. Fisch, 

— 5477. Abw. 20? 1/20"; No. 5488. Abw, 1936/49". 


Gedruckt bei Trowitzsch und Sohn, 
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